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Inland. 


Der Sturm und die Kälte. 
Schädigungen des Derfehrs. — Umgefom 
menes Dieh. 

Indianapolis, Ind., 6. Jan. Banj 
Indiana wurde von einem Gchnee: 
jturın beimgelucht, der den Straßen: 
bahn- und Eifenbahnvertehr zum Zeil 
lahmlegte und den Ielegraphendientt 
ungemein erichiverie. 
allen Teilen des Staates 
von zahlreichen Verlegungen von Per 
fonen, die auf dem fchlüpfrigen Prla 
fter hinftürzten. Unter ben Verlegten 
befindet ficy der Dramendichter Geo. 
Moe, der bei einem Fall in Lafayette, 
Ind. bewußtlos hinſtürzte. 

Im ſüdlichen und mittleren 
Diana folgten auf den Schnee Grau— 
peln und Regen. i 

St. Ynthony, Idaho, 6. Jan. Horn: 
pieh und Schefe treiben vor einem ſehr 


ze 
In— 


falten Nordivinde dahin, — es ift der | 


ihlimmite Sturm, den mir in agi 
Jahren hier erlebt haben! 

Viehzüchter berichten jchiwere Ver- 
iufte! Die Temperatur ift zehn Grad 
unter Null! 

Winona, Minn., 6. Jan. Ein Star: 
fer Sturm feat über das ganze füdliche 
Minnefota, gepaart mit der eriten 
jtrengen Stälte, welche wir in biejem 
Winter gehabt haben. 

Die Züge auf allen Eifenbahnei:. tr. 
diejem Teile des Staates habır. bis zu 
‚drei Stunden Verfpätung. 

Dmaha, Nebr., 6. Jar. Nebrasta 
bat den eriten jchwerer Sturm: ber 
Saiſon jetzt durchzumachen — nach— 
dem eine Woche lang eine abnorm hohe 
Temperatur geherrſcht hatte. Leichtes 
Schneetreiben begleitet den Sturm. 
Die Temperaturen ſchwanken zwiſchen 
8 Grad über Null und 8 Grad unter 
Null. 

Denver, Kolo. 6. Jan. Im ganzen 
Staate Kolorado herrſchen Unternull 
temperaturen! Die Kälte iſt die 
ſchwerſte bisherige in dieſem Winter; 
doch ſind noch keine Stürme in dieſem 
Staate aufgeireten. 

Zu Eftes Park fant die Temperatur 
auf 20 Grad unter Null, in Denver 
auf 5 bis 10 Grad unter Null. 

San Franzisto, 6. Jan. Vom Nor: 
den fam die empfinblichite „Falte 
Melle”, welche die Bazifikfüfte jeit vie- 
fen Sahren beimgefuht hat! Man 
fürdhtet großen Schaden für die 
Dranage. 

San Franzisfo hatte heute 35 Grad 
über Null, Sacramento nur 20 über 
Null, — die niedrigste Temperatur jeit 
15 Jahren dafelbit. 

MWaihington, D. K., 6. Yan. Deo: 
Metteramt verkündet, daß das Vor: 
dringen bes exjten ftrengfalten Wetters 
diejes Minter, welches von Alasta und 
dem fanadilden Norbmeiten heran- 
zieht, neh Diten zu, durch ein Hoch- 
luftörudgebiet verzögert wurde, bas 
fih über den meftlichen Teilen des 
Atlantiihen Ozeans und den Küften- 
ftaaten entmidelte. 


Kongrek. 

MWafhington, D. K., 6. Yan. Bor 
dem Unterausfhuß des AYujtiztomites 
bom Genat jprah Samuel Gompers, 
der Präfident der Ameriftanifchen Ar 
beitsföderation, zuguniten der Clay- 
ton’shen Anti-Einhaltäbefehls- und 
Gerihtsmigadhtungsbills. Dabei be= 
antwortete er die Krititen, welche an 
Arbeiterorganilationen anläßlich des 
Sndianapolifer Dynamitprozejjes ge- 
übt worden waren. Er jaate, daS or- 
ganifirte Kapital habe fich erft recht 
der Verſchwörung ſchuldig gemacht, 
und Methoden der Arbeitgeber hätten 
die Eiſenarbeiter zu Gewalttaten ge 
trieben. 

Waſhington, D. K. 6. Jan. Der 
Senat erörterte einen Zuſatz, welcher 
die Befugniſſe des Komites zur Unter 
ſuchung der Kampagnegelder erweitert. 

Sen. Briſtow brachte eine Vorlage 
ein für die Schaffung einer induſtriel— 
len Kommiſſion zur Kontrollirung 
von Korporationen, und mit ähnlichen 
Machtbefugniſſen, wie die Zwiſchen— 
itaatliche Vertehrsfommilfion fie hat. 

Der Senat nahm als Gerichtshof 
das Amtsanklageverfahren gegen den 
Handelsrichter Archbald wieder auf. 

Das Abgeordnetenhaus erörterie 
Gefetesporlagen, welche auf dem off 
gemeinen Zuftimmungsfalender Ttan- 
den. 


Das Abaeorbnetenhausfomite für 
Mittel und Wege begann die Verhöre 
über bie Zolltarifrepifion 
und laujchte zunädhit den Einmwänden, 
die von Fabrifanten gegen die Ermä- 
Bigung der Zölle auf Chemikalien er 
hoben wurden. _ 

Das Geldtruftfomite des Haufes 
nahm jeine Verhdre ebenfalls wieder 
auf. ’ 

Eine Anfehtung der Wiederwahl 
des Aba. Harrifon von Nem Hort 
wurde zu Protofoll gegeben. 


Neuer Bundesienator. 


Little Rod, 6. Yan. Gouverneur 
Donaahy von Arfanjas ernannte J. 
N. Hastell, Redakteur der „Arkanjas 
Gazette“ dahier, zum Bundesjenator, 
als Nachfolger des, jüngjt dahinge- 
ſchiedenen eff Dapis. 

Diefe Ernennung gilt aber nur für 
. ben furzen Termin, mwelder am 4. 

März endet, +. 


| 
| 
| 
| 
| 


Meldungen aus | 
berichten | 
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Unjere Bolfsjahl. 

Dom Schaamt auf nahezu 965 Millionen 

geſchätzt. 
Waſhington, D. K., 6. Jan. 
neueſter Schätzung betrug am Ja 
nuar 1913 die Geſammtbevölkerung 
der koöntinentalen Ver. Staaten 
96,496,000, 

An diefe Ziffern bielten fih die 
Sacpverjtändigen des Schabamts, ala 


Nach 


2 


ſie zu dem Schluß kamen, daß für jede 


Perſon 834,72 Geld gegenwärtig im 
| Imlaufe find, oder im Ganzen 3,350,- 
ı 727,580 Dollars. 

Ehicagoer Anwalt verrüdt. 
Wafhington, D. K., 6. Jan. An: 
thonn Hunt, Chicagoer Anwalt und 
| Mitalied des „Chicago Univerfity 
| Elub*, mußte verhaftet werden. 
| _ Er mollte durchaus den Präfidenten 
| ſehen und ſagte den Beamten des Wei— 
| Ben Haufes, dat er „verfolat“ werde, 
| und ferner, daß er den Träfidenten um 
die Ernennuna zum amerifanifchen 
| Botichafter in Paris erfuchen mwolle. 
| + Unjer älteiter Aitronom. 
| Binabamton, N. 9., 6. Jan. Im 
| Alter von über 92 Xahren ftarb der be- 
| rühmte Aitronom Dr. Lewis Swift in 
| jeinem Heim zu Marathon, R.Y. Er 
| tit der anerkannte Entdeder von 15 
| Kometen und 1300 Nebelfleden und 
erhielt auch viele Auszeichnunaen aus 
dem Nuslande. " 
(Geboren 29. 
Clarkiton, N. 9.) 


Februar 1820 zu 


| Ausland, 
I 


Teilweifer Kohlenitreit 

zwei Gruben des Diftriftes Saar» 
brüden. — Derfhönerung Berlins als 
Geihen? für Kaifer. — Ehrungen zu 
General Ofterhaus’ 90. Geburtstag. — 
Große Koften der öfterreicifch-ungari- 
(ben Mobilmabung. — Die Unzufrie- 

denheit mit ungarifcher Wahlreforin. 
(Spezialfabeldepeiche der „N.9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 6. Jan. In Saarbrüden 
ift nun, trogdem die Streifgefahr durch 
den gemeldeten vierwöchigen Waffen: 
jtilitand als vorläufig vermieden be- 
trachtet wurde, ein Gtreif auägebro- 
chen, wenn er auch fein allgemeiner, 
fondern auf zwei Kohlenzechen be- 
ſchränkt iſt. 

Der Ausſtand iſt die Folge davon, 
daß ſeitens der Grubenverwaltungen 
Vertrauensmänner der Belegſchaften 
gemaßregelt wurden, weil ſie vor Ab— 
ſchluß des Waffenſtillſtands ihre 
tündigung ausgeſprochen hatten. 

Die Lage gewinnt wieder ein we— 
ſentlich ernſteres Ausſehen, da ſich 
ſämmtliche Bergleute mit den Ver— 
trauensmännern ſolidariſch erklärt 
haben. 

Dem amerikaniſchen Brigadegeneral 
Peter Joſeph Oſterhaus, dem Helden 
des amerikaniſchen Bürgerkrieges, der 
in Duisburg, im Lande ſeiner Heimat, 


In 


ſeinen 90. Geburtstag feierte, ſind Eh— | 


tungen und Glüdwünfche in außer 
ordentlicher Menge zuteil geworden. 

Eine der bemerfenäiwerteiten Glüd 
wunfchbotichaften fam vom amerifani- 
ſchen Botſchafter Leiſhman. 

Einer der älteſten 
deutſchen Heeres, der faſt 80jährige 
Generalfeldmarſchall Graf Alfred v. 
Schlieffen, iſt zur großen Armee ab 
berufen worden. Trotz ſeines hohen 
Alters war der Verſchiedene bis in die 
letzte Zeit von erfreulicher Friſche. 

Im abgelaufenen Jahre hat, laut ſo 
eben veröffentlichten Ziffern, die Aus 
fuhr aus dem Bezirk des amerikani 
ſchen Generalkonſulats in Berlin nach 
den Ver. Staaten einen Wert von rund 
20 Millionen Dollars erreicht. Dieſe 
Summe überſteigt die Ziffer des Jah 
res 1911 um 3 Millionen Dollars. 

Ein großzügig angelegter Plan, der 
eine bedeutende Gruppe von Berliner 
Monumentalbauten und Verſchöne— 
rungsanlagen zurGeltung bringen ſoll, 
geht ſeiner Verwirklichung entgegen. 
Der Kaiſer hat den Hoffmann'ſchen 
Entwurf genehmigt, nach welchem die 
Univerſität erweitert werden ſoll, und 
zwar auf der nördlichen Seite, nach der 
Dorotheenſtraße zu. Der Zugang zur 
Muſeumsinſel, der alte botaniſcheGar— 
ten und das hiſtoriſche Kaſtanienwäld— 
chen mit den ſchattigen Bäumen ſollen 
erhalten bleiben und einen großen In— 
nenpark bilden, an den ſich ein monu— 
mentaler Zugang zu dem großen Kom— 
plex der Muſeumsneubauten anſchlie— 
ben mwird. 


Der Berliner Magiftrat hatte be- 
teit3 das ganze Projeft, vorbehaltlich 
faiferliher Genehmigung, angenom- 
men und beabfichtigt, mit der Ausfüh- 
rung dem Monarchen ein Gefchent der 
Stadt Berlin zu feinem ftlberne:: Re- 
gierungsjubiläum darzubringen. 

Der Termin für das in Frankfurt 
a. M. diefes Jahr ftattfindende Preis- 
fingen um die Kaiferfgtte ijt auf die 
zweite Hälfte des Monats Mai ange- 
febt worden. €3 ijt dies die geit, in 
der fih Kaifer Wilhelm, mit deffen- 
perfönlider Anmefenheit ı gerechnet 
wird, gemöhnlich in dem nahen Wies- 
baden aufhält. 

MWie fich jet fchon überfehen laßt, 
werden fich mindeitens 2000 Sänger 
mehr, als in früheren Jahren, an dem 
Kampf um die Kaifertrophäe beteili- 
gen. 

Wien, 6. Jan. Eine wichtige 
Konferenz fämmtlicher Minifter Defter- 
zeihs und Ungarns hat jpeben hier. 


Generäle des | 


* 


bendpo 


Chieago, Montag, den 6. Januar 1913. —5 Uhr-Ausgabe. 


ſtattgefunden. In diefr erftattete der 
neue Kriegsminifter dv. Krobatin Be- 
richt über die bisherigen Koften der 
militäriſchen Vorfichtsmaßregel für 
Ernitfall. 

Die Ziffern, welche der Miniiter be- 
fannt gab, meifen eine beträchtliche 
Höhe auf. Die Erhaltung der einge: 
zoaenen 130,000 Mann ftellt fich auf 
lieben Millionen Kronen im Monat. 
Mit den Antäufen von Pferden und 
Tragtieren, ſowie mit den Arbeits— 
löhnen und Transportkoſten ſind bis 
Ende Dezember 100 Millionen ver— 
braucht worden. Für die Beſchaffung 
von Winterkleidung, Flugzeugen, Ma, 
ſchinengewehren, Feldküchen und tech 
niſchen Einrichtungen ſind 150 Mil 
lionen nötig geweſen. Für die be— 


leriereorganiſation, zu welchen Zwecken 
Raten bis zum Jahre 1915 bewilligt 


waren, ſind 200 Millionen Kronen 
ausgegeben. 

Ferner teilte der Kriegsminiſter 
mit, daß die Marineverwaltung das 
Verlangen ſtelle, zwei große Kampf— 
ſchiffe früher, als es urſprünglich ge— 
plant geweſen, auf Stapel zu legen. 

Budapeſt, 6. Jan. 
rungspartei hat weitere Mitglieder 
verloren, unter ihnen den ehemaligen 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes, 
Geheimrat Navay. Alle aus der Par 
tei Ausgeſchiedenen ſind unzufrieden 
mit den geringen Reformzugeſtänd— 
niſſen, welche in der, vom Miniſter— 
präſidenten v. Lufacs unterbr.iteten 
Wahlvorlage gemacht worden ſind. 

Die Sozialiſten haben für den 28. 
Januar einen Kongreß einberufen, auf 
welchem gegen die, in Vorſchlag ge— 
brachte Wahlreform Proteſt eingelegt 
werden ſoll. 


Krieg oder Friede? 

London,, 6. Jan. in der heutigen 
Sitzung der FFriedenstonferenz boten 
die türfifchen Delegaten, auf die neuen 
Meifungen von ihrer Regierung bin, 
meitere Zugeftändniffe an, und viele 
wurden von den Baltandelegirten als 
oenügend befunden, um menigitens ein 
Abbrechen der Verhandlungen, welches 
ftarf gedroht hatte, zu verhindern. 

London, 6. Jan. Die türfifchen 
Delegaten der Friedenstonferenz find 
jeher entrüftet über die Haltung der 
europäiſchen Großmächte gecenüber 
dem Ottomaniſchen Reiche. Sie ſagen. 
wenn die Türken geſchlagen ſeien. ſoe 


werde nichts getan, um die Anſprüche 


| 

| der TFreinde zu mäßigen, — wenn über 

| die Türfen jiegreich jeien, jo wirden 
| fie jtet3 von den Großmädhten verhin 
dert, tie Frrüchte ihrer Bemühunsen 
einzubeimien. So jei es auch 1897 
geichehen, nach dem Sieq der Türfe: 
über Griechenland. Damals 
die Großmächte die FFriedensbedinqun 

gen foqut wie voraejchrieben u. hätten 
die Türken verhindert, jich Ihelfalien 


| anzugliedern, troßdem diejes bon den | 
türfifchen Truppen bejeßt gemweien iei. 


I 
| Ka fogar die Sahlung einer Kriegsen: 
— ſeitens Griechenlands fe 
von den Mächten zum Einhalt gebracht 
| worden, fodah die Türfei nichts durg) 
| ihre Siege gewonnen habe. “‘ebt aber 
| ermutiaten bie Großmädhte die Ba! 
ı fanverbündeten, fogar das zu verlar- 
gen, was fie nicht befeßt hätten. 
Der Tag der nädjten Sibung 
murde am Schluß der Sikuna nod 
nicht beitimmt. 
Stonftantinopel, 6. Jan. Nach den 
ı neuejten Vorjchlägen, welche die türfi 
ı fche Regierung ihren Delegaten der 


ı Yondoner Friedensfonferenz übermit- | 


ı telt hat, Toll die weitliche Grenze Thra 
ziens den Flüffen Marika und Tund- 
ſcha folgen. Die Türkei fol Adriano 
ı pel beibehalten, dagegen Kirf-Kilifeh 
jan der MNordarenze aufgeben. Die 
| Pforte joll bereit fein, die Forts von 
Adrianopel zu fchleifen und die, im 
| Bilajet Adrianopel aeleaenen chriit- 
lichen Dörfer an die Balfanmächte ab- 
zutreten. 
Wien, 6. Jan. Dos neue „Wiener 
| Tageblatt” erflärt heute früh in einem 
balbamtlichen Artifel, daß die europäi- 
Ihen Mächte im Fzalle eines Miher 
folg& der ?rriedenstonferenz die Frie 
denöfrage Direkt in ihre Hände neh- 
men würden, und Defterreich-Ungarn 
dabei eine führende Rolle jpielen werde. 


“Merifo und Onfel Sam. 


Stadt Merito, 6. Jan. In Erivar: 
tung baldiger Schritte in den Bezie- 
bungen zmwijchen den Ber. Staaten und 
Merito wurde der Sonntag,auf feinen 
Poften hierher zurückgekehrte amerita- 
nifche Botlchafter, Henry Lane Wilfon, 
mit der größten Spannung erwartet. 
Reporter beitürmten den Botfchafter 
auf dem Bahnhof, konnten jedoch 
nichts aus ihm herausbefommen. 

Die Senfationspreffe ergeht fich in 
heftigen Kritifen an der mexikanischen 
Regierung, der fie Unfähigfeit vpor- 
wirft. In der Ertraausgabe einer 
Zeitung mird offen erklärt, daß nur 
‚der Rüdtritt Präfident Maderos das 
Land reiten fünne, und angedeutet, daf 
diefe Forderung in einer Note enthal- 
ten jei, die Botichafter Wilfon in 
Bälde der merifanifchen, Regierung 
überreichen werde. e 


* Zehn Spedjeiten hatte ein Ein- 
Grecher in der verflofjenen Nacht aus 
dem Fleiihgeichäft von U. U. Krüger, 
2024 W. Madiſon Str., geftohlen. 
Heute geſtand ſein Gehilfe Joſeph M. 
Proſſer, 1538 Barry Ave. die Tat ein. 
Er wurde verhaftet. 


— — 


Die Regie: | 


hätten | 


wuünſche der Stadt. 


Sie wird der Yegislatur act Bor: 
lagen zur Aımahme unterbreiten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sucht Ausweg aus Geldflemme, 


fern; am Dounerftag beiprocen wer: 
den. — Charles €. Merriam unabhän: 
ataer Kandıdat für den Stadtrat. 


| 
| Dabingebente Dorlage foll in einer Kon 
| 
| Mannigfach ſind die Wünſche, welche 


die Stadt der Legislatur unterbreiten 
wird, die am Mittwoch in Sprinafteld | 


zuſammentritt. Die große Mehrzahl 
der Vorlagen iſt bereits vom ſtadträt 
lichen Ausſchuß für Rechtsweſen und 
ſtaatliche Geſetzgebung ausgearbeitet 
und vom Stadtrai gutgeheißen wor 
den. Die Hauptforderung aber, welche 
die Annahme eines Geſetzes betrifft, 
das der Stadt 
helfen ſoll, in welche die jüngſte Ent 


nicht klar darüber, ob ſie eine Abände 
rung des Juulgeſetzes verlangen oder 


Die Frage wird in einer Konferenz be— 


im Rathauſe ſtattfindet und zu 
Vertreter der Stadt- und Countyver 
waltung, des Bürgerausſchuſſes unter 
dem Vorſitß des Bänkers Alfred L. 
Baker, den Mayor Harriſon kürzlich 
Ffür den Zweck ernannt hat, und An 
walt Charles B. Wood von der An 
waltsfirma Wood & Datklen aeladen 
iind. Diefe Firma gilt als eine der 
| erftien Wutoritäten auf dem 
| ftädtifcher Pfandbriefe im Land und 
| ift die Nechtsberaterin vieler Bant 
| firmen, die aus der Emilftion von 
\ ftadtifchen Wertpapieren eine Spe 
| zialität machen. MIs. Vertreter der 
Gourtoperwaltuna mirb der Konfe 
Im Hilfscountyanwalt Willtam €. 
Strudmenn beimohnen, während die 
| Stadt durch Stadtfchagmeifter Henry 
| Studart, ‚Stadtfämmerer John €. 
| Iräger, Korporationsanmwalt William 
ı 9. Serton und Hilfsforporationsan- 
| walt Leon Hornftein vertreten -fein 
! wird. Lebterer ift feit längerer Zeit 
Nechtaberater des Ttadträtlichen Aus 
'ichuffes für Nechtäsfragen und ftaat- 
liche Gefeßagebung und Hat die übrigen 
Vorlagen ausgearbeitet, deren An— 
' nahme der Ausschuß in Sprinafield 
durchzufegen juchen wird. 


Amtszeit der Aldermen. 

Die übrigen Vorlagen, welche Die 
| Stadt der Legislatur zur Annahme 
unterbreiten wird, find mannigfacher 
Art. Eine Vorlage iteht die Mbände 
rung der Gemeindeordnung vor und 
: beitimmt, dab der Stadtjchagmetiter, 
ber Stadtfchreiber und die Aldermen 
in Zufunft auf die Dauer von bier 
| Jahren erwählt.mwerden follen. Eine 
‚ Abänderung des jtädtifchen Trreibriefs 
| Tteht auch die zweite Vorlage vor, mel 
| che die VBerfchmelzung der verjchiedenen 
| Bortbehörden bezwect, deren Machtbe- 
| fugniffe und Verbindlichleiten von der 
| Stadt übernommen werden jollen. 
ı Eine dritte Vorlage, welche jomobl ver 
| 2egislatur ols auch dem Konareh zut 
| Annahme unterbreitet werden muß, 
gibt Stadtgemeinden das Recht, in ih- 
| rem MWeichbild gelegene Teile des SI- 
Iinois und Michtaan Kancls aufzu 
| füllen, die nicht mehr: fchiffbar oder qe- 
fundheitsgefährlich find. Die Vorlage 
' folf der Stabt das Recht geben, den 
Ieil des Kanals vom Cüdarm des 
luffes bis zur 43. Uve. aufzufüllen. 
Fine vierte Vorlage fieht die Schaf- 
fung von Forftfchußbezirfen vor. Wei- 
tere Mapßregeln, deren Annahme die 
Stadt mwünjcht, fehen die Beauffich- 
ttaung und Regelung von Privatban: 
fen und die Abänderung des Hafenge 
' feßes vor. Lebtere Mafregel joll eine 
| Veitimmung des in Kraft befindlichen 
Geſetzes ausmerzen, welche es ber 
Stadt unmöglih macht, Entfchädi- 
gung für Ländereien zu bezahlen, über 
deren Befibtitel Zweifel beſtehen. 
Diefe Aenderung tft unbedingt nötia, 
menn die Stadt ihre SHafenpläne 
durchführen will. 


| Schlieklih wird die Stadt noch eine 
Uenderung des bejtehenden Kraft: 
magenaeleßes verlangen. Sie ver— 
| langt mehr Machtbefugniffe für die 
| Regelung des Kraftmagenverfehrz und 


I 


Beſchränkung der Fahrgeſchwindigkeit. 
| Unter anderem verlangt die Stadt das 
ı Recht, die Ligens von Kraftmagenlen- 
| fern zu miberrufen, die fich einer 
Uebertretung der ftädtifchen ' Verorb- 
ı nuna jchuldia gemadt haben. Die 
ı Vorlage ift noch nicht fertig geftellt. 
Merriam Kandidat für Stadtrat. 
Chades E. Merriam, "republitani- 
cher Kandidat für das Mahyorsamt 
im Jahr 1911, Hat fich bereit erklärt, 
fih in der 7. Ward als unabhängiger 
Kandidat für den Stadtrat aufftellen 
ı zu laffen. Seine Freunde haben 1500 
Unterfchriften zu einer Petition als 
unabhängiger Kandidat aufgebracht 
und ihn aufgefordert, ven Kampf zu 
magen.. €. %. Heß; der fich um die 
Nomination der Fortjchrittäpartei be- 
morben Kat, hat jeine Kandidatur zu- 
rüdgezogen und wird Merriam unter- 


fügen, der die Ward beveits früher im 


aus der Geldflemme | 
Icheidung des Staatsabergerichts ſie | 
aebracht hat, ift noch nicht Formulirt. | 
Die Vertreter der Stadt find fich noch | 
Hilfe auf anderem Weg fuchen follen. | 


iprochen werden, die am Donnerstag | 
der | 


Sebiet | 


Stadtrat vertreten hat. Merriam 
felbft gehört zur ortfchrittäpartet, 
wird aber den Kampf ala Unabhängi- 
aer führen. Als demofratiicher Kan- 
didat wird der Anwalt James F- 
Bilhop genannt, als republitaniicher 
Kandidat der Anwalt David %. Mat: 
chett. 
Empfehlen Nachfolger für Pfälzer. 

Eine Abordnung von Bewohnern 
der 3. Ward unter Führung Aſſeſſor 
Dabid M. Pfaelzers, bisherigen Mit- 
glieds des Schulrats, machte heute 
Mayor Harriſon ihre Aufwartung 
und brachte als Nachfolger Aſſeſſor 
Pfaelzers für den Schulrat Jakob M. 
Loeb in Vorſchlag. Loeb iſt ein Ver 
ſicherungsmakler. 


— —— — 


Jojepp Wright geitorben. 


Wor lange Jabre Anwält und Direktor 
der Illinois Kumase Societv. 

In feiner Wohnung, 225 O. 20. 
Str., verftarb heute am frühen Mor: 
| gen im Alter von 73 Jahren ‘ofer) 
| Wright, Anwalt, Direktor der Jllincis 
Humane Society und einer der alten 
| Anfiedler der Stadt. Eine Lungen: 
entzündung machte jeinem Leben ein 
Ende. Der Verftorbene wurde im 
‘abr 1839 in Ontario, Kanada, gebo- 
| ren, wurde dajelbft zur Anwalteprari2 


zugelajjen uno ließ fich im Jahr 1869 | 


in Chiccao nieder. Gr war lang: 
Sahre Anwalt der Jllinois Humane 
Eorietn und war mit der Nichte des 
lanajähriaen Bräfidenten der Gelel- 
ı haft Kohn Shortall . verheiratet. 
Seine Wittwe und ein Bruder, Thes. 
%. Wriabt, ein Grundeigentumshänd- 
ler, überleben ihn. Er war Mitalied 
des Chicago Alubs, des Prefflubs, der 
Anwaltskammer und des kanadiſchen 
Klubz. Die Beiſetzung findet am 
Mittwoch auf dem Graceland Friedhof 
ſtatt. 


Gemütoroh. 


Iſt geſtändig, Joſeph Walſh erſtochen zu 
haben. 


Unter der auf Mord lautenden An 
klage wurde heute der 39jährige far 
bige Arbeiter Charles Feals, Nr. 841 
Drleans Str., dem Stadtrichter Tor 
rifon vorgeführt. Er wird bezichtigt, 
am MWeihnachtsabend den 24jähriaen 
Mörtelträger. Yofeph. Walfh,. Nr. 310 
DefKoven Place, tötlich vermeffert zu 

| haben. 
| „Der Mann,“ Tagte er, in eigener 
| Sache vernommen, „begegnete mir an 
| Orleans und Cheitnut Str., beleidigte 
| mich und verfegte mir drei YFaufthiebe. 
| Da griff ich zum Meffer und jagte ihm 
die Scharfe Klinge in den Hals. Als 
er zujammengebrocdhen war, 30a ich 
das Meier aus dem Halfe heraus, 
flappte es zufammen, jtecte es in die 
Iaiche und begab mih nach Hauie. 
Dort wurde ich Später verhaftet.“ 


.—-—. - 


Zwangsweife jurüdgebramt. 
$ 


Elrjafew c; ift anaeblich des Rıubes ae: 
ſtändig. 


Der Samſtag auf Erſuchen der hie— 


Felix Elijaſewicz wurde heute zwangs 


| finen Polizei in St. Louis verhbaftete | 
| 


weile nach Chicago zurüdgebracht, um | 


| hier inter Der auf Raub lautenden 

| Antlage prozellirt zu werden. 
wird bezichtiol, vor zwei Monaten 

Frau Maria Malinowäfi in 

| Mohnung Nr. 1056 Milmaufee Ave. 

I 

I 

| 


Er 


überfallen, brutal mißhandelt und 
um 5*5125 in Baar und eine goldene 
Uhr beraubt zu haben. 
behauptet, daß er ein Geſtändniß ab— 
gelegt habe. d 


ö— — —— — 


Wandelndes Koktainlager. 


An der Curtis und Madiſon Str. 
wurde heute früh der 38jährige David 
Cullen, 758 Milmaufee Ave., von Ge 
heimpofiziften aufgeariffen; bei ver 
Unterfuhung auf der Polizeimache 
jand man hinter feinem Hutband, im 
„Futter feines Rodes und feiner Weite 
27 Padetchen Kokain. Er verweigerte 
itber den Befit alle Austunft. Der Ge- 
fangene hat, nad) Verficherung der Bo- 
liget, Ihon im Zuchthaus gefeffen; er 
inird für einen Kofainhaufirer gehal- 
ten und foll fi nun wegen unorbent- 
Iihen Betragen3 verantworten. 


Zu Tode geidhleift. 


An der Milmautee Ave. und Roben 
Str. hatte der 1511 LaSalle Apenue 
mohnende 38 Jahre alte Verkäufer 
Charles ernberg am 20. November 
verfucht, auf einen in Yyahrt befinbli- 
chen überfüllten Straßenbahnmwagen zu 
ipringen, war eine Strede meit ge- 
Ichleift und babei innerlich jo fchmwer 
verlegt worden, daß er heute früh im 
Eountyhofpital geftorben if. Den 
Schaffner, U. 2. Unden, fol feine 
Schuld treffen. 5. 


Die Gefahren der Kurve. 


Die in einer Schuhfabrif beichäftiate 
achtzehnjährige Frances Buchlasti, Nr. 
1633 MeReynold3 Str., wurde heute 
an der Orleans und W. Kinzie Straße 
bom Hinterteil eines um die Ede bie- 
genden Straßenbahnmwagens, von dein 
fie gerade abgejtiegen. war, gegen einen 
Laſtwagen geichleudert und, sehr 
ſchwer verletzt, ins Paſſavanthoſpital 
gebracht. Die Polizei hat die Namen 
des Straßenbahnſchaffners und des 
Fuhrmannes nicht ermittelt. 


* —— 


ihrer | 


Die Polizei | 


x 


Der Arın des Gelebes. 


Zwei der fogenannten Autoräuber 
hinter jhwediihen Gardinen. 


Zeugnen mit dreifter Stirn. 


Sind aber vom Poliziften $red Stiden und 
einem Zeugen feiner Derwundung mit 
Beftimmtheit identifizirt worden. — 
Spiefgejelle entfommen. 


| Smei der Autobanditen, die Freitag 
| Nachmittag, wie berichtet, das Schau: 
fenjter des Ladens der Jumeliere Ber- 
| man & Stein an R. Clark, nahe Hu= 
ton Gtr., zertrümmerten, Diamant: 
ringe im Werte von $1200 ftahlen, im 
Kugelregen nah dem Gejchäftspiertel 
fuhren und an 5. Ave. und Monroe 
Str. den Poliziften Fred Stiden, der 
fie an Wabafh Ave. und Monroe Str. 
| wegen Uebertretung der Fahrverord— 
nung verhaftet hatte, fchlugen, verme]= 
ferten, aufs Pflafter warfen und ans 
Ichojien, find geitern früh verhaftet 
worden. Ein Spießgefelle ift den Hä- 
fchern durch die Lappen gegangen. 
Sieben Deteftives der Hauptmache, 
' die auf den entfprungenen Zuchthäus- 
| ler „Zrilby" Ihompfon fahndeten, der 
erit vor wenigen .Tagen in Martinis 
Wirtfchaft an Daden Ave. und Robey 
ı Str. den Detektive Gary und mehrere 
| andere Gäjfte überfigl, jtießen geitern 
| früh an Jackſon Blod., nahe Aberdeen 
ı Str., auf zwei verbächtige Gefellen, die 
angehalten und einer Leibespifitation 
unterworfen wurden. Gie hatten je 
einen geladenen Revolver, je einen 
| Totjchläger, je ein Bomwiemeifer, einen 
Bund Nachjchlüffel, einen Schrauben= 
zteher und eine jchwarze Gefichtsmaste 
und viele Patronen bei fich. 

Auf Befragen gaben fie ihre Namen 
als Alpert Chareft, Detroit, und Hu: 
bert Gattlith, au Jad Morton ae- 
nannt, an. in ihrer in der Nähe gele- 

| genen Mohnung fand man ein ganzes 
| Maffenarfenal. Hausbemwohner mad)- 
ten die Deteftives darauf aufmerffam, 
| daß die beiden Burfchen viel in einem 
& MW. Monroe Str. gelegenen Haufe 
| 
I 
| 


zu verfehren pfleaten. Als auch dort 
eine Hausfuchung abgehalten und der 
24jährige James Mitchell aus Detrott 
verhaftet wurde, riß Gattlith jich von 
den Häfchern los, ftürmte davon und 
entfam auch, obaleich er eine Strede 
weit verfolgt worden war, indem er 
über einen Zaun auf einen Holzhof 
jprang und dort fpurlos verfchmwand. 
Seiner Sache ficher. v 
Die beiden Häftlinge wurden dem 
| Poliziften Stiden vorgeführt und von 
| diefem mit Bejtimmtheit alö zwei der 
| borerivähnten Autobanditen identifi- 
zirt. 
| „Chareit ift der Mann“, jaate er, 
| „der mich im Wagen hinterrüds nie- 
| derichlug, mich auf das Pflafter warf 
in den Schentel 
der Wagenfüh 


und mir Die Stuael 
jagte. Mitchell war 


| rer.” 

Auch ein Zeuge der Verwundung 
des PVoltziiten, der jeinen Namen als 
J. M. Buſh angab, in Wirklichkeit 
| aber J. M. Whiteford heißen ſoll, hat 
angeblich die Häftlinge über jeden 
Zweifel erhaben identifizirt. 
Deſſenungeachtet beteuern die An— 


geſchuldigten ihre Unſchuld an dem ih⸗ 


Kreuzverhör, dem ſie bis heute früh 
unterzogen wurden, verwickelten ſie 
fich zwar in \siderfprüche, blieben aber 


| 
| nen zur Lajt gelegten Verbrechen. Syn 
I 


dabei, Jih nie an Raubzügen der foge: | 


nannten Nutomobilbanditen beteiliat 
zu haben. 

Die Polizei hat fammtiıme, ihr be- 
fannte Opfer der foaenannten Wuto- 
banditen aufgefordert, fich Die Häft- 
linge anzufehen. 

Die Sahe nah „Trilby“ Thomp- 
fon und dem entwichenen Cattlith 
wird mit rühmlichem Eifer fortaejeht. 

Shareft wurde heute Vormittag von 
Charles Bera als einer der drei „Auto 
banditen“ identifizirt, die ihn in ber 
Nacht des 2. Dezember in feiner Wirt 
Ichaft Nr. 2925 Diverfey Blod. über- 
fielen und um $13.80 in Baar, meh 
rere Flajchen Schnaps und mehrere 
Kiften Zigarren beraubten. 

Der Beichuldigte beftreitet mit drei- 
ter Stirn, fih an dem fraglichen 
Raubüberfall beteiligt au haben. 

Detektivehäuptling Halpin erklärte 
heute, der feijenfeften Ueberzeugung zıı 
fein, dah Gattlith’3 Braut der Polizei 
nah Kräften behilflich fein werde, 
ihres flüchtigen Geliebten habhaft zu 
werben. 

„Das Mädchen ift hHübfch, von tadel- 
Iofem Rufe und aus guter Familie“, 
faate er. „Es mwäre aber graufaurı, 
ihren Namen zu verraten. ‘ch werd: 
mich bemühen, fie zu fchonen.“ 


Unter furchtbarem Derdact. 


Charles MeNeff, der unter dem 
Verdacht verhaftet wurde, einer der fo 
genannten Autobanditen zu fein, fteht 
jest im Verdacht, fih an der Ermor 
dung des Sumeliers %. H. Logue be: 
teiligt zu haben. Deteftivehäuptlina 
Halpin hat jchon Stephan Durza, der 
als Laufburfche in Dienften des 
Jumeliers jtand, auffordern laffen, jich 
den Häftling anzufehen. - Bon Leuten, 
die im MeBidertheatergebäube bejchäf- 
tigt find, hat die Polizei erfahren, daf 
einer der beiden verdächtigen Burſchen, 
die kurz nor dem Morde bort geſehen 
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wurden, eine Narbe im Geficht hatte 
und einen grauen Smeater trug. Me- 
Neff Hat eine Narbe im Geficht und ift 
auch angeblich der Befiger eines grauen 
Smweaterd. Halpin halt es jebt für 
böchft mwahrfcheinlich, daß die Mörder 
in einem Kraftwagen ihre Flucht be- 
werfitelligten. 


— — — — 


Gelungener Streich. 


Ein angeblich verbrecheriſcher Mohr treibt 
ſich in einer Polizeiwache herum. 
Gelegentlich eines Vorverhörs, wel— 
ches heute von Stadtrichter Mahoneh 
mit dem 30 Jahre alten Farbigen 
Anderfon Underwood, Nr. 1113 Weit 
Randolph Straße, unter ber Anklage 
des Angriffs auf Frau J. %. Neinte, 
Nr. 227 St. Johns Court, angeftellt 
wurde, ftellte es fich heraus, daß ber 
Kerl fich feit einem Monat viel in ber 
Wache an der Late Straße, herumge- 
trieben und fogar in dem Polizei- 
wagen genächtigt hatte, ohne daß Je— 
mand troß genauer Beichreibung 
ahnte, daß Underwood der Farbige 
fein möchte, der am Morgen des Weih- 
nachtstages Frau Reine in ein leers. 
ftehendes Gebäude an der Welt Ran— 
dolph Straße und dem, Bryan Place 
gezerrt, gemürgt und angegriffen 
hatte. Heute früh foll Undermood die 
40jährige Frau Mary Kelley in eine 
Gaffe in der Nähe der Center Une. und 
Weit Monroe Straße gezerrt und um 
$1 beraubt haben. Daraufhin murbe 
er feitgenommen und von beiden 
Frauen als der Uebeltäter bezeichnet. 
„Der Kerl muß; völlig verrüdt fein“, 
meinte Poltzeileutnant MeMWeenen, 
nachdem der Tarbige den Großge— 
Ichworenen überantwortet worden war. 
Vermutlich derjelbe Einbredder er- 
beutete heute früh in der Wohnung von 
x. 3%. Singer, 1160 Welt Ban Buren 
| Str., Schmud- und Kleiderfachen im 
Werte von $93, und in der Wohnung 
von %. T. George, 709 Weit Adams 
Straße, $45 und eine goldene Uhr im 
Merte von $25. Ein anderer Halunfe 
zerichlug heute früh mit einem Bad- 
fein Teniterfcheiben in dem Laden des 
Möbelhändlers Bleier, 514 ©. Wa- 
bafh Ane., itahl aber nichts, und in der 
MWirtichaft von Giufeppe Marzano, 
854 ©. State Str.; hier jtahl er zwölf 
Trlafchen Schnaps. 


Geitebt fein Unrecht ein. 


Wie David £&. Trout vor Richter Burfe 
Buße tat. 
| Unter der Anklage der Mikachtung 
| des Gerichtshofes ftand heute der reiche 
| Biehhändler David 2. Trout, Präfi- 
dent der „Standard Live Stod Eom- 
milfion Company“, vor Richter Ri- 
card E. Burke. Er war für den Jury- 
dienst aezogen und auch entfprechend 
benachrichtiat worden, hatte fich aber 
I nicht freiwillig zum Dienft geitellt, 
jondern hatie aeholt werden mülfen. 
Heute geitand er dem Richter gegenüber 
| zu, daß er mit feiner Drücdebergerei 
| Uinrecht geran und Strafe verdient ha= 
| ke. Er habe fich im Laufe der verflof- 
| jenen acht Nahre at Mal dem Jury- 
| dienst entzogen, und man habe e3 ihm,- 
| regelmäßia hingehen laffen. Diefes 
| legte Mal fei er nicht gefommen, meil 
| die Zuitellung vom Gericht nicht an 
ihn verfönlich abgeliefert worden war, 
ı fondern an feine Gattin. Er habe nun 
| zwei Wochen lang als Gejchmorener 
| gedient, verzichte aber auf die ihm zu=> 
tommenden Gebühren, um die County- 
verwaltung zu entichädigen für die 
Koften, welche fie jeinetwegen gehabt 
mit den acht vergeblichen Benachrichti— 
gungen. Die Summe der Gebühren, 
die Herr Irout hätte beanfpruchen 
tönnen, betrug $23; dazu famen nad 
| #1.60 an Meilengeld. Der Richter jah 
| in Anbetracht der Neumütigfeit des 
Angeklaaten von einer befonderen Bes 
ftrafuna ab. 


— — —— — 


Ald. Tierneny ſtellt ſich. 


Alderman Al R. Tearney benach— 
richtigte heute den Stadtgerichtsdiener 
Cermak, daß er ſich um zwei Uhr im 
Rathaus einfinden und die drei an ihn 
erlaſſenen Vorladungsbefehle anneh— 
men werde. Er iſt der angeblichen 
Uebertretung der Polizeiſtunde be— 
ſchuldigt. 


— 1 —— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Leichter Schneefall 
beute Nachmittag und Abend, morgen wahr: 
fcheinlich flat, falte Welle; Lirftwärme morgen 
früh im der Näbe des Nullpunfts; mäßige nötde 
liche Winde. 

Jllinois: Schneetreiben und Talte Welle heute 
Abend. morgen im Allgemeinen flar und Tälter 
im öftliben Zeil. Be x 

Indiana: Dertliher Schneefall u. Lälter heute 
Abend; Talte Welle; morgen im- Allgemeinen 
far und fälter. 
"Niedermihigan: Oektliher Schneefall und Täk 
ter beunte Abend; falte Welle im mittleren und 
öftlihen Teil; morgen im Allgemeinen Mar und 
fülter. 

wisfonfin: Jm Allgemeinen Har heute Abend 
mo morgen; fälter beute Abend; Talte Welle 
im äußerften öftlihen Teil. 

In Chicago itellte fih der ZTemberafurftand 
bon geltern Abend bis beute Des wie folgt: 
Abends 6 Uhr 27 Grad: Nas 12 Uhr 32 
Grad; Morgens 6 Uhr 23 Grad; Mittags 12 
Uhr 28 Grad. 

Sonnenuntergang, beute: 4:45. 

Sonnenausgang, morgen: 7:27, 

— — — 
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Shieage, Montag, ven 6. Jannar 1918. 


Schale zu legen, während er jegt ſtark 
dem Mittelalter zufteuerte, 

Was ihn dabei faäntte, mar, daß er 

felbft den zufünftigen Millionen gar 

feinen fo hohen Wert beilegte. Gelb 

' als folches reizte ihn nur injofern, als 


0 ORRENS ” n . . 
ass 1016 von &5 Aukmamm. Um ein Heim. 
ser Roman von D. Gerard. 

J Genehmigte Uebertragung von U. Geiiek 


(44. Fortfegung.) 


Großer Januar⸗Räumungs-Verkauf! J 


R 


State, Adams und Denrborn Strafe. o 


+—= Wlüfch Eoats3 


€ 


.S9 für Damen u. Mädchen 


Biele Novelty Coats in dieſem Baſementverkauf gin- 
geſchloſſen — gute Modelle und Werte bis $12.50. 
— — — — — ——— — 


in Style in Pluſh abgebildet; 
mit großem Caracul beſetzten Shawl-Kragen, 


Telephone Private Exchange 3. 


— — 


9 
DS 


er ift gemachtu 


Turnback Euffs und Flounce Effet. von Caracul 
unten am Coat. Ein bemerfensmerter Coat-Wert; 
ebenfalls andere Styles und Stoffe in ber Partie. 


Junior 13, 15 und 17 Jahre; Mij- 
feg 14, 16 und 18; Damen 34 bis 


44. Auswahl zu 


Einzelne Partien bon | 
Novelty gemijchten Coat3, | i 
in Größen für Mifies, 14, | Nuntors, 
16 und 18, für Damen nur 
40. Größe. Ebenſo 
niors Caracul Coat3 - 
Sturmfragen und Cuffs; | 


Ju— 
Ju⸗ 


v. Plüſch, 
chilla, Broadeloth, Serge 
und Novelty Miſchungen, 
viele verſchiedene Facons 


Coats zu 8.89Coats 
für Damen, Miſſes und 


ganzes Lager 
Caracul, Chin⸗ 


432 gefüttert, wert bis zu und in allen Farben. — 
6.50; 


Wert bis 


Verkaufs⸗ 2,89 | 


preis 


zu 
$15.00, für.. 


Männer! Seht unfere jenfationelle Weberzieher: 
Offerte auf einer anderen Seite Diefer Zeitung. Ein 
großes Bargain:Ereigniß. 


Bafement : Offerten in 
Muslin:-Unterzeng 


& ine Partie von ungefähr 100 
Dub. feinen Muslin Slip- 
over Gomn3, Hals fpitenbejeht u. 
banddurchzogen, Aermel paſſend 


gerändert; ſpez. für 29 € 


unf. Januar-Verfauf. 
Kor: ! Keine Nainfoot 


Nainfonf 
jet Covers, mit | Siipover_Gotons, 
Stiderei befebte | breites Stidereis 
Front ı. Rüden; | Square; runde u. 
Januar⸗ 22e0 Hals Facons, 
Berlauf... Imert _ 55e 
40c gute Mus⸗ S8sc, für.. 
lin Beinkleider— Weiße Muslin 
mit Tucks und be⸗ Skirts, — breite 
ititter Ruffle fin- | Floumce mit brei= 
iſhed — Ianuar= |ter Stiderei, 79c 


Berkauf, 36c | mert; 66€ 


fpeziell.. fpea., zu. 
Feine Nainfoof Prince Slips— 

Hole und Skirt mit beitidten Bejaß, 

reguläre $1.00 Werte — 

fpeziell für mur 


Bettüdher, Bettdeden 
und Gardinen 


ebleichte Bettlaten, 72 bei 90; 

eine Räumung bon einer der 

großen öftlichen Yabriten, alle mit 

der neuen Naht gemacht, gute Qua— 

lität Bettlatenzeug. Sie find fpe- 
ziell für bdiefen® Verkauf 


marfirt, das Stüd zu... 83860 


800 Dub. ge: T 3.00 Nottingham 
bleichte Kiffenbe- | Epigen - Gardinen 
züge, 42X36 od. | — weiß oder Ecru; 
45X36 — Eure | Räumung von al- 
Auswahl von je= | Ten nicht meiterzu- 
der Größe. Eine | führenden Muitern 
zartie, aus Fa- — 2 bi3 6 Baar 
rıreiter Cheet- |bvon einer 


e “ Corte. 
ing — 8! Saar für 1 95 
jeder % Inur +30) 
; $2.75 farbige Bettdeden — kommen 
in yarben von roja, blau oder gelb — 
große Sorte mit sranjen rundherum; 
gute Qualität; für diejen 

Berfauf, jede mur 


Männer! Berpaßt nicht Den wundervollen Meberzie: 
her: Berfauf in unferem Bafement morgen. Ginzel: 
heiten auf einer anderen Seite im heutigen Blatt. 


Feine Hleideritoffe von dem 
3.8. Farwell 60.3 Wholejale Lager 


2‘ 


le geſchnittenen Stücke von modiſchen Worſted Kleiderſtoffen, ſo— 
wohl farbige wie ſchwarze, wurden zu einem Schleuderpreiſe ge⸗ 


fauft, weil wir alle Stüde die Farwell's an Hand hatten, nahmen. Alle in 
dieſer Saiſon beſtverkäuflichen Stoffe, modiſche Gewebe und Schattirun— 
gen, wert $1.00 bis $2.00 die Yard, Auswahl, die Yard zu 


29c, 39c, 49€ und 59c 


1235 und 150 fancy Outing Fla- 
nelle, beite doppelt aefliehte und 
nicht einlaufende Sorte — 

Ipeziell, die Yard Sc 


Unterzeug, etc. 


75c und $1.00 woll. Unterzeug, 
Hemden und Holen, angebrodh. Bar: 
tien, nabezu alle Gr., itrift m Ic 

Firftd, Bargain, Garntent.. » 
$1.50 moll. linter- 50c Hof enträger, 
eug, ſchwereWinter⸗fein. Lisle elaſtiſch. 
orte, Hemden und Webbing, Leder-En— 
den etc., leicht be— 


Sofſen, naturgara 
ſchmutzt, um 25c 


u, 
‘ 
zu räumten.. 

O5c Muffler!, ge 
ftridt, alle beliebten 
Schattixungen, ſtrikt 
erſtllaſſige, um zu 

- 


räumen, 
“ce 


Stück zu 


" 25c Ha lStradten, 
reine Geide, offene 
Enden, 4- in- Sand 
Ties, bunbderte don 
Dutzenden, 
das Stüd 


a Groceries 


* - 

Schuhe: Spezialitäten 

2.50 und 3.00 Boots für Damen, 
neue Herbitleiiten, hohe und niedrige 
Abfäse, jpez. Werte für die 1 68 
Sanuar-Räumung, Paar... A + 

2.00 SEhulihuber 1.75 bi8 82 Schul- 
für Anaben, Matt- | fhube für Kinder, 
u, Radleder, Nnöpf- | Anöpf- u. Blücherfa 
2 Bremugsjecons, — ae und 

ce. 1 bi Ladleder, 
5i,, Baar.: 1.49 | ei: 1.19 

2.00 und 2.25 bobe Koden-Stiefel, mit 
Radleder-Euffs, Gunmetal ıumd Ladleder 
Bamps, Größen S% bis 2, 
das Paar zu 


Net. 3 Büchfe Hominh für..Ge 
Wisconfin Emeet PBeas, neue 
Waare, Büchfe, fpeziell....de 


815c und 10c hinten gefließte fanch 
Ylannelettes, alle hübiche Novelty 
Styles, für Kimonos und 
Wrappers, Yard 


Spiten und Stifereien 


Erxrtrafipezielt 

15c und 19c LZeinenfragen, be € 
ftidt u. einfach, alle Größen, — c 
fpeziell_f. dief. /Berlauf, Stüd...... 

(Damen⸗Halstrachten Dept.) 
10c unb 12c ber 49c umd 35c Spigen- 
ftidte_ Einfafiungen | reiter in allen Farb, 
und Einfäße, nur Veniſe, beſtickte und 
beim Streifen ver- Shadow 
Tauft, 41, bis 6 Vo. | 19c 
Längen, 3. Berlauf| 19c c ge 
in unf. Bafemönt, | ftridte Wiufflers, alte 
esiell, = + | Größen, meilt. dunfle 

Farben, m 

Auswahl . at 
_18-3ll. Korfetichitger- 5 
Stiderei, Werte bis WR 
20c Pb., j 
Ausw., Dd 


wer Yard 

$1.25 45 - zölfige® | 
meihes und Gambric | 
Cfirting, berabgef. | 


um zu rät 59 
l 


men, Db 
Fanch Zuderforn, Büchfe..Te 
Fanch xoſa Lade, Nr. 1 hobe 
Püchfe, neue Waare 


Weißwaaren, ete. 


Tafel⸗-Leinenreſter, beſchmutzt und 
zerknittert, gebleicht und Cream, wert 
bi3 $1 die W. Zum Verkauf 13 
im Bafement, Yard zu 4 c 


Gefänmte, - gebi- Zafhhentüder für 
Iclte Bettdeden, -— | Männer u. Damen — 
Nderte_ biß zu 1.10 | Räumung aller ein- 
zu Stüd. Für bie i — — Werte 

anuar⸗ is au 10c, 
Räumung..... 87e J 3c 

Meibwaaren für Babulleider, Arnnaben- und 
Damendlufen etc. Werte bis au 18c 3% c 
die Yard. Sin Reitern, per Yard... .W/Z 


Männer? Größte Bargainsin Männer: Heberziehern 


Die jemals angezeigt wurden. 


auf einer anderen Seite. 


Sweagter Coats 


Wollene Sweater Coats für Damen 
— in weiß und grau — extra 
ſchwer und warm, $1.00 
wert, alle Größen 


Odds und Ends von 81.25 bis $1.50 
Sweater Coats für Damen — 
ſortirte Fatben und Größen — 


ge die Austwahl 69 c 


$1.50 ater Eoat3 für Anaben, 


reine Wolle, elegant ge- 
mächt, hübſch bejest, —A 


Törichter Wahn. 


Frau Eliſabeth Meyer begeht, Hungertod 
befürchtend, Selbſtmord. 

Auf dem Fußboden in ihremSchlaf⸗ 
ee wurde heute früh um 2 Uhr mit 

- burdfchnittener Kehle und fterbend die 

' 54 Jahre alte Wittime Elifabeth Meyer 
von beiden Söhnen Michael und 
Aug mit denen “fie im — 
Siodwert des Hauſes 8820 öfe- 
pn Ye, South Chicago, mohnte, 


= 


Seht Einzelheiten 
Berfauf morgen. 


Notion Spezialitäten 
Kohn 8. Clarks \3-Cord Spul.-Zmwirn 
für Hand u. Mafchine, Spule, 114€ 
SOdd3 und Ends von Schmudjaden, 
10c bi8 25c Werte, Auswahl... .de 
Neintn. Aviation Kappen für Finder, 
weiß u. rot, reg. 50c wert 
Blaue Serae-Bolflabpen für Knaben, 
Pelz⸗ Innenband, reg. 50c, für..25e 
Handtaſchen f. Damen, 8 Fittings und 
Börje, Tanfutter, Metallgeitell, 39e 
—* Autnadeln, 25c wert, jede ..de 
Bufammenlegb. Bapiertörbe, jeder, de 
Burned Holzfäjtchen, viele Facons, 5e 


gefunden, und neben ihr ein großes 
Tleifchermeffer. Die Unglüdliche ver- 
jchied auf der Fahrt ind South Chi- 
cagohofpital. Frau Meyer litt an dem 
törihten Wahn, fie werde Herhungern 
müffen; in den Tafchen ihrer Kleider 
fand die Polizei $239. Iener Wahn 
bat die Arme in den Tod getrieben. 


— Mander Dann darf nur de3- 


halb tauchen, weil feine Frau Spigen 
ammelt, — 


In Haſt und Erregung durchflog 
der Maler den Brief. Was ihm zu— 
erſt klar wurde: daß er keinen Neben— 
buhler hatte — denn' keines · anderen 
Mannes Name wurde in dem Briefe 
erwähnt — ließ eine Bergeslaſt von 
ſeinem Herzen fallen. Nun durchlas 
er das Schreiben zum zweitenmal 
ruhig und aufmerkſam, und da erſt er— 
faßte er die volle Bedeutung des Brie— 
fes. Manchmal fühlte er ſich verſucht, 
zu lachen, und zwar hatte dies Lachen 
eine bittere Beimiſchung — ſeine Eitel— 
keit erlitt doch einen recht empfindlichen 
Stoß.... . 

Nah einer ziemlich langen Paufe 
fagte Mr. Aitman jet. ernft: „Sie 
glauben wirklich, Klara liebe mich?“ 

„Wenn ich es nicht glaubte, hätte ich 
mich gehütet, Ihnen den Brief zu zei- 
gen,“ verfegte die Herausgeberin biffig. 

„Und doch mies fie mich ab megen 
biefer Eleinlichen Bedenken... e3 Klingt 
faum glaubhaft! Wenn fie mich ernft 
lieb hätte, müßte das doch alles verflo- 


gen fein wie Spreu vor dem Winde?” | 
Sn des Malers erniter Frage Hang 


ein Unterton von Beſorgniß mit, wo— 
rüber Fräulein Pohl innerlich lachte. 
Dann äußerte fie fpottend: 


„Sie jcheinen verzweifelt wenig bon ' 


ung Frauen zu wien! Wären Gie 
für Klara nur der „anftändige an- 
nehmbare Mann“ gemwejen, die „aute 
Partie“, dann hätten fich gar feine 
Schwierigkeiten ergeben, und fie würde 
ihre Pläne glatt durchgeführt haben. 
Leider find Sie ihr aber mehr gemor- 
den,“ jchloß fie nicht ohne Humor, „und 
jo gingen ihre Mafnahmen in die 
Brüche.“ 

Der Maler bi fich auf die Lippen 


und dachte ein Weilchen nach, bevor er 


fragte: „Sie meinen alfo, mwenn fie 
mich nicht liebte, würde fie mich neh: 
men?“ 


„Das bezmweifle ich feinen Augen: | 


blick!“ 

Ailman redte feine Schultern hoch 
und dann ließ er fie ziemlich hoff: 
nungslos wieder ſinken. Diefe Be- 
megung zeigte deutlich, daß er fi im 
Löfen der Rätjel, welche das Weib dem 
Manne aufgibt, nicht allzuviel zu- 
traute, 

„Sie würden mir alfo raten zu 


hoffen?“ 


„sch rate Shnen gar nichts; ich be= | 


gnüge mich damit, die Tatjachen feit- 
zuftellen,“ antwortete Fräulein Pohl 
mürrifch. 

„Run, jo werde ich hoffen, ob auf 
oder gegen Xhren Wunfch,“ erklärte 
der Maler entjchloffen. „Und ich werde 
fie heiraten, ob fie mich nun liebt oder 
nicht.“ 

Fräulein Pohl blickte in des Malers 
gerötetes Gefiht — und feine Ent- 
Ichiedenheit mißfiel ihr jedenfalls nicht. 

„Hm, daß Sie’3 verfuchen werben, 
glaube ich jchon, aber ob Klara Sie 
nimmt, jteht dahin. Sie mögen ihr 
immerhin vergeben, aber fie jelbft wird 
jich nicht verzeihen.“ 

„Es ift undenkbar, daß fie fo unber- 
nünftig fein jollte!“ rief Aitman leb- 
haft. 

„Und doch wird e3 jo fommen, wenn 
Sie ihr nicht auf irgendeine Weife 
far machen können, daß ihre Gefühle 
für Sie nicht durch Berechnung beein- 
fußt werden. Wie die Verhältnifle 
nun einmal liegen.“ 

„Wiefo? Von welchen Verhältnifien 
fprehen Sie denn?“ fiel Atlman der 
Dame eritaunt ins Wort. 

„Natürlich doch von KhrenZufunfts- 
ausfichten! Diefe find es, die Klaras 
Gemilfen bebrüden. Wenn .Sie zum 
Beripiel Ihren Onfel dazu bewegen 
fönnten, Sie zu enterben, hätte ich 
nicht den gerinaften Zweifel an Alaras 


Nachgeben, aber fo... PBah, ich meiß; | 


garnicht, wie ich dazu fomme, ‘hnen 
Ratjchläge zu geben,“ unterbrach Fräu- 
!ein Pohl fich plöglig) ungeduldig. „Ich 
habe Ihre Frage beantwortet, und e3 
ift mirflich die höchite HM, meinen für 
morgen fälligen Leitartifel zu be= 
enden.“ 

Nachdem Aitman fich furz verab- 
jchtebet hatte, kehrte Fräulein Pohl mit 
beſchwertem Gewifjen zu ihrem KLeit- 
artifel zurüd. Seltfamermeife indes 
mollte die Urbeit jet gar nicht 
„reden“, und die „Belagerung des 
Kerkers“ rückte nur fehr langfam vor. 

„Da fommt davon, wenn man 
gegen feine Grundfäße handelt,“ mur- 
melte die Herausgeberin befchämt vor 
fih hin. Sie mochte fich anftellen, wie 
fie wollte, aber der Gedanke an Klaras 
glüditrahlendes Geficht erwies fich als 
durchaus hindernd bei der doch fo mich- 
tigen, dringenden Arbeit, 


XXL Rapitel. 

Während der verzmeifelnd langen 
Fahrt hatte Aitman hinreichend Ge- 
legenheit, jeine Gedanten zu orbnen 
und über feine näcdjften Schritte ins 
Klare zu fommen. Allerdings murbe 
bie Erleichterung, die er empfand, ala 
er hörte, daß die Scheibemand nicht, 
tie er gefürchtet hatte, aus „Fleifch 
und Blut“ beftand, reichlich aufge: 
mogen dburh die Schlappe, die fein 
Selbitgefühl erlitt. Daß feine Erb- 
Thaftsausfihten gm ein Haar feine 
Perfönlichkeit aus dem Sattel gehoben 
hätten, empfand Philipp Nitman ala 
‘eine Demütigung. Allerdings mar 
ba ja nun überwunden, aber frän- 
tend blieb’8 bod. Schon einmal — 
bor Jahren — hatte er’3 erleben müf- 
fen, daß an ber Geldfrage — menn 
au in umgekehrter Weile — feine 
Zufunftshoffnungen zufchanden mur- 
ben, und bamals Hatte er doch noch 
Jugend und Schönheit in die Wag- 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
„Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


\ es ihm meite Reifen in herrliche, fein 
Malerauge entzüdende Gegenden er- 
| möglichen würde. Aber folange feine 
' Mutter not‘ lebte, waren Reifen für 
ihn ausgefchloffen, und er hatte noch 
nie den Mut gehabt, über feiner 
Mutter Grab hinaus zu denfen und zu 
planen. Allem Anjchein nach fah eine 
Frau, und zudem eine rau, die fich 
‚ perheiraten wollte, diefe Millionen mit 
| anderen Augen an... e 

Wenn er in feinen Grübeleien fo: 
| weit gefommen war, fehloß er ftet3 mit 
; dem feften Vorfag: „Und troß alledem 

merde ich fie heiraten!” 

Diefe feine jpätgeborene Liebe ſog 
: ihren Lebensodem und ihre Nahrung 
ı nicht nur aus der Gegenwart. Nad 
| jenem Schlag, der feine Jugend getrof- 
fen hatte, war Philipp Aikman ein 
einfamer Iiräumer geworden, ber ich 
fünftlich vom Leben abgeichloffen hatte 
— aber nun, da eine neue Liebe in 
fein Herz eingezogen war, begannen die 
fo lange verftopften Quellen aufs 
Neue zu fprudeln. 

Mie aber follte er fich Gemißheit 
verichaffen über die Art von Liebe, die 
Klara für ihn empfand? Nicht nur 
um feinetwillen, hauptfählih um 
| ihrer jelbft willen galt es, feitzuftellen, 
ob diefe Neigung von allen Neben- 
abfichten und Bemweggründen frei mar. 
Der von Frl. Pohl angedeutete Weg, 
dem Erbe feines Dnfels zu entjagen, 
fam bei Philipp Aitman, obgleich er 
verliebt und Künftler war, nicht ernit- 
lich in Betracht. Dazu war er doch zu 
praftifch veranlagt. Aber ala er auf 
der Rücreife über Köln hinausgefom= 
| men tvat, hatte er nach langem Sinnen 
| einen Ausweg gefunden... 

In fehr gehobener Stimmung langte 
der Maler an einem fchonen Früb- 
lingstag mieder in Rathbeggie an. 
Gegen feine Gewohnheit ließ Ailman 
ı diesmal feinen Koffer am Bahnhof 
ftehen mit der Unfündigung, Murby 
| werde ihn fpäter abholen. Er ging zu 

Fuß nad) dem Schlößchen, öffnete die 
Haustüre mittel3 feines Schlüffels 
und erreichte, von niemand gejehen, 
feine fogenannte Bibliothet, ein Elei= 
ı. nes, im Erdgefchoß gelegenes Zimmer, 
in welchem er feine gejchäftlichen An= 
gelegenheiten zu erledigen pflegte und 
mitunter die Zeitung las. 

Aus einem Stoß Zeitungen, der ein 
| Geftell füllte, nahm Nitman ein Padet 

heraus und blätterte darin. Endlich 
ı Ichien er gefunden zu haben, was er 
| Tudte: e8 mar eine Nummer bes 
Schotten, die etwa ein Vierteljahr alt 
fein mochte. Aikman ſteckte die Num— 
mer in die Taſche, nahm ein kleines 
Päckchen, welches ein unterwegs ge— 
kauftes Spielzeug für die Kranke, 
einen aus Holz geſchnitzten Vogel, ent- 
hielt, mit und ging dann hinauf ins 
Zimmer ſeiner Mutter. 

Unterwegs lachte er vergnügt vor 
ſich hin und murmelte: „Ich möchte 
darauf wetten, daß ſie nicht auf das 
Datum des Zeitungsblattes achtet.“ 

Klara ſaß zu Füßen der Kranken 
auf einer Fußbank. Sie hatte der 
Türe, die der Hausherr behutſam öff— 
nete, den Rücken gekehrt und war 

| eifrig damit beſchäftigt, einen Ball 
aus Schlüſſelblumen herzuſtellen. Zu 
dieſem Behufe wand ſie einen langen 
offenen Kranz aus den zarten Früh— 
| Iinasblüten, Die in einem großen 
flachen Korbe neben ihr am Bode 
Itanden; diefe Blumentette jollte dann 
zu einem großen Ball zufammengefügt 
werden — eine in den Vereinigten Ko- 
ı nigreichen jehr beliebte Unterhaltung 
für Kinder. Die Augen der xranfen 
‘ Dingen entzüdt an den gelben Blumen, 
‚und das Zimmer war bon bem fri- 
chen, mwürzigen Duft der Primeln 
durchzogen. 

„Jane, ſind Sie's?“ fragte jetzt 
Klara mit etwas müder Stimme, als 
ı fie das leife Deffnen und Schließen der 
| Türe vernahm. 

Da feine Antwort erfolgte und 
Mrs. Ailman zAgleich unruhig wurde 
und ihre Augen fich weiteten, während 
fie auf die Türe blidte, wandte da3 
Mädchen fich beunruhiet um — im 
näcjten Augenblid war Klara aufge- 
prungen, unbefümmert darum, daß 

| fie bei der heftigen Bewegung den Korb 
umftieß und die gelbe Herrlichkeit 
fammt dem Kranz, der ihren Händen 
entglitt, am Boden lag. 

Ein Teifes „OH!“ entflog den beben- 
| den Lippen, der Ueberrafchten, und ihre 
| Augen ftrahlten freudig auf. Im 
| nädjten Augenblid freilich hatten die 
; Lippen fich jchmerzlich zufammenge- 
| preßt, und der freudige Strahl war er- 
| Iofchen. WBebeutete doch dieg Wieder: 

feben die baldige, gefürchtete Tren— 

nung. Slara3 Augen hingen nod in 
angitvollem Forfchen an der Tür — 
| ob Mr. Aitman mohl ihre Stellver- 

Be einftweilen draußen marten 


ieh? 
(Schluß folgt.) 


Bolkstheater. 


| 
„wei Wappen’; „Der Strom” und 
„Bahpienftreich” für diefe Woche. 
Im Deutfchen Volkstheater an der 
Sedgwick nahe Divifion Straße wurde 
geftern Nachmittag „Mein Leopold“ 
‚und am Abend „Ziver Wappen“ tmie- 
berholt. Befonder® am Mbeld mar 
der Befuch ein recht zufriedenftellender. 
Das Luftfpiel „Zwei Wappen“ fteht 
auch für Heute Abend auf dem Pro- 
gramm, während morgen Abend Mar 
Halbes padendes Drama „DerStrom“, 
| für Mittwoch und die drei folgenden 
Abende Adam Beyerleind erjchüttern- 
des Soldatenftüd „Der Zapfenftreich“ 
gegeben werben wird. ; 


Trägt die 
m 


Wenn Sie an Ihren Möbeleinkäufen Geld ſparen wollen, ſo verſäumen Sie dieſen, ſich jedes Jahr wiederholenden 
ieſes iſt die Zeit, wo wir unbedingt Platz für die Frühjahrs-Muſter machen müſſen, 


Verſchleuderungsverkauf nicht! 


und ſind wir deshalb gezwungen, fämmtliche Waaren ohne Rüdficht zu koloſſal reduzirten Preiſen zu verſchleudern. 
Kommen Sie zu uns und überzeugen Sie ſich von der Wahrheit, war garantiren Ihnen eine poſitive Erſparniß von 
einem Viertel bis zu einem Drittel von den regulären Preiſen. 


Parlor Suits —genau wie Bild | 
— wert 42.50 — 
geht für 

Andere 3-Stücke Garnituren — 


wert 27.50 — gehen 16.50 | 


fir nur 


237.5 | wert 50.00, fit 06:30 


Echte Leder⸗Couches, 


Büffets für Speiſezimmer — | 


beite3 Gichenholz, Piano-Bolitur, 


ivert 30.00 — 8.50 


fir nur 


Echte Miahagoni-Buffets und China Glojet3s (Glasichränfe) — eriter 


Klafie Arbeit, mit Glas:Regal und Spiegel im Hinters 


grumd, wert bis 60.00, für nur 


1.25 
6.50 


Starfe Gifenbetten, 
ivert 3.50, für 

Wunderſchöne Eiſen⸗ 
betten, wert 11.50 


* 
Betten — wie Bilid — mit 2 Zoll | P 
ftarfen endlofen Pfoften — wert 
12.00 — fpegiell für | 
ur 


u S 
— 
——— 


Alle Varlor⸗Suits 
(3-Stück Garnituren 
Polſtermöbel) — mit 
dem beſten Mohair 
Pane Plüſch⸗, Seiden⸗ 
plüſch u. Verona über⸗1 
zogen,“ mit ſtarkem— 
garantirten Sprung⸗ 
feder⸗Sitz und beſter 
Mahagoni-Politur — 
gehen alle ohne Unter⸗ 
ſchied, ein Dritel bis 
zur Hälfte unter den 
regulſären Preiſen. 


Charm Selbſt⸗ 

füllöfen — gas 
rantirt ute 
Heigzöfen, für 


17.30 
Home Selbit- 
füllöfen — wert 


36.50 — jpeg. 
für nur 


25.00 


Stewart 
Selbſtfüllöfen — 
wie die Abbil⸗ 

dung, — wert 
J 38.50, für nur 
Kan) 


\ Lincoln Koch- 
Wöfen — wert b. 
29.50, für nur 


FM 19.75 


Baar oder leihte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


NORTH AVENUE FURNITURE G9., 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 


723-725-727 Norfh Avenue, nahe Halsted Strasse. 
BEE Gröfjtes deuntiches Möbelgeihäit der Nordjeite BE 


(Für die „Abenbpoft”.) 


Auf dem Geflüigelhofe. 


Praftiihe Winfe fir den Geflügel 
halter in Stadt und Yand. 


Kahresietituug von 600 Hühnern., 


Allgemeines. — Die Behaufung. — Durch⸗ 
fhnittsgewiht und Durchſchnittsalter. 
— die Fütterung. — Der Auslauf. — 
Die Futterrechnung. — Die Leiſtung. 


Im Nachſtehenden möchte ich heute 
die Leiſtung beſprechen, welche von 600 
Junghühnern in der landwirtſchaftli— 
hen Verfuchsftation des Staates Weit 
Virgirnia unlängft vollendet mwurbe, 
und die deshalb weitere Beachtung und 
Nerbreitung in den Kreifen ber Ge⸗ 
flügelhalter verdient, weil vieles dabei 
Feſtgeſtellte auch für andere, ähnliche 
Verhältniſſe der Nutzgeflügelhaltung 
zutrifft und mit dutem Erfolge wieder- 
holt werden kann. Diefer beachtens- 
werte Rekord ftellt eigentlich ja auch 
nichts anderes als Durchſchnittslei— 
ftungen dar, die jeder Geflügelhalter, 
der mit Sinn, Verftändnig und Luft 
und Liebe für fein Geſchäft ausgeſtat— 
tet ift, auch” unter feinen gegebenen 
Berhältniffen erzielen follte können. 
Um eine Zufammenftellung bon ausge- 
fuchten und feltenen Hödhitleiftungen 
beit Zunghühnern Handelt e3 jich hier 
jevenfall3 unter feinen Umftänden, 

Die Behaufung. 

Die an den Verfuchen in der land- 
wirtfchaftlichen Verſuchsſtation von 
Weſt Virginia beteiligten Junghühner 
waren fämmtlich in den bekannten, 
offenen Stallungen, mit Tuchvorhang 
auf der Vorderſeite anſtelle der feſten 
Wand, untergebracht. Es waren im 
übrigen Stallungen von ſchuppenarti— 
ger Konſtruktion, 180 Fuß lang und 
16 Fuß breit, eingeteilt in je neun 
Kompariements, von denen alſo jedes 
einzelne 20 Fuß lang war. Dieſe 
Ein- oder Abteilung in den ſchuppen⸗ 
artigen Stallungen erfolgte durch 
maffive Brettermände. Das mittlere 
Kompartement wurde nicht mit einem 
Stamm Hühner befeht, fondern als 
Futterraum reſervirt. 

Durchſchnitts gewicht und Durchſchnittsalter 

Das Durchſchnittsgewicht der zu 
dieſen Verſuchen, Beobachtungen und 
Feſtſtellungen benutzten Junghühner 
betrug um die Zeit, als die Tiere ihre 
Winterquartiere bezogen, etwa 214 
Pfund. Das Durchſchnittsalter der 
Tiere um dieſe Zeit war rund fünf 
Monate. 


Die Fütterung. 


Der Boden des Stalles wurde je— 
derzeit mit einer dichten Einſtreu be— 
deckt gehalten. In dieſe ſtarke Ein— 
ſtreu wurde regelmäßig die ganze Kör⸗ 
nerration, beſtehend aus Mais⸗ und 
Weizenkörnern, geſtreut. Gemahlenes 
Futter wurde troden in automatifch 
fich” nachfüllenden Futtertrögen den 
Hühnern permanent zur DBerfü- 
ung geftellt. Diefes trodene Gemeng- 
Futter beftand aus einer Mifchung von 
Maismehl, Weizenkleien, Weizenmidd- 
lings, Delmehl und Fleifchmeht. 

Der Auslauf. 


An. Io gen mährend bes 


d-Winlers war. den. Güh-...gen ftelen fi im einzelnen 


⸗ 


nern der unbehinderte Auslauf im 
Freien in einer einzigen großen Herde 
geſtattet, ſodaß ſie dann ausgiebig ſich 
bewegen und an Nahrung im Freien 
ſich zuſammenſuchen konnten, was ſich 
fand und ihnen zuſagte. Selbſtver— 
ſtändlich hatten die Tiere auch im 
Frühjahr und Sommer ungehinverten 
freien Auslauf. 
Geſundheitszuſtand. 

Im allgemeinen war der Geſund— 
heitszuſtand der Hühner während des 
ganzen Verſuchsjahres ein guter. Ein— 
mal jedoch brach im Verlaufe des Jah— 
res der Roup (Krupp) unter dem Be— 
ſtande aus, welcher Krankheit dann 
mehrere Tiere auch zum Opfer fielen. 
Ohne Frage wurde dieſe ſeuchenartige 
Erkältung zum großen Teile dadurch 
herbeigeführt, daß man einige wenige 
Nächte hindurch, als das Wetter ſchon 
zu warm war, vergeſſen hatte, den in— 
neren Tuchvorhang im Stalle hochzu— 
ziehen. Hinter dem Tuchvorhang ka— 
men dann die Hühner auf ihren Sitz— 
ſtangen ins Schwitzen, erhitzten ſich zu 
ſtark und zogen ſich dann in dieſem 
Zuſtande eine Erkältung zu; das aber 
genügt, um einen Ausbruch von Roup 
oder Krupp zu bewirken, wenn die 
Krankheitserreger dieſer Seuche einmal 
anweſend ſind. Insgeſammt gingen 
während des Jahres 54 aus 600 Hüh— 
nern ein. 

Die Futterrechnung. 


Die Futerrechnung für die ur— 
ſprünglich 600 und ſpäter in der An 
zahl etwas reduzirten Hühner ſtellt ſich 
folgendermaßen: 
ea 


71.74 


Prund 
4 
5434 
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Die ganze Hühnerherde ein Jahr 
lang zu ernähren fojtete aljo $534.59, 
fo daß fich die durchfchnittlichen Fut- 
terfoften für das einzelne Huhn auf 89 
Gent3 das Jahr ftellten. 


Die Hühner verzehrten in dem Jahre 
zufammen 32,296 Pfund Getreide, 
Fleifchmehl, gemahlenes frifches Fleijch 
und Knochen, oder durchfchnittlich 60 
Pfund hiervon pro Tier; pro Tier ver- 
zehrten fie ferner durchfchnittlich noch 
etwa 5 Pfund Aufterfchalen und Grit 
im Jahr. 


Die Jahresleijtuna. 


Bei der gejchilderten Fütterung und 
Pflege vollbrachten die Hühner in den 
einzelnen Monaten des Berfuchsjahres 
folgende Leiftungen: 


una unn MP 
GE a0 nase ns 
SEHE suasee 

Februar * — 

N in usis areas 
Aprt Jason sseusesäee € 


Juli 
uguſt 


N: sie naeh ae 
RE an ans se ae, 


Eier 


nögefamzft 67757 Eier 
« Mährend des ganzen Berfuchsiahres. 


Die Abrechnung. 


Der Geſammtwert dieſer Eierpro— 
duktion von den 600 Junghühnern, die 
weiße Leghorns mit einfachem Kamm 
waren, betrug für das Jahr $1458.87. 
Demnach ſtellte ſich durchſchnittlich pro 
Huhn der Wert der Jahreseierproduk⸗ 
tion auf $2.43. — Bent mir von dem 
Gefammtmwerte der Aahreseierprobut- 
tion die Gefammtfutteruntoften des 
Jahres abziehen, jo verbleibt noch ein 
Reinertrag von $924.28. — Im übri: 
Einnah⸗ 


* 


En: 


| 


. der Glut. A 


Zpezieller Berkauf von 
in Tanjd genommenen 


HApiasl Dianos 


Darunter die befannteiten Machwerfe! 


Bor der Inventar: 
Aufnahme 
offeriren wir dieſe zu außerordentlich 


Niedrigen Preiſen 
Auf leichte Abzahlungen 


Nene Pinnos von SL95 anfwärts. 


W.W.Kımball Co. 


S. W.-Ecke Wabaſh Ave. und Jadion 
Bonlevard. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutſcher Verfäufer. 


D 


ſonmo 


men und Ausgaben während des Ver— 
ſuchsjahres folgendermaßen: 


Einnabmen: 


% Ausgaben: 
den Eiern. .$1453.87 


* 55 
Für Verluſte. 36.00 

Für Abnuß'g. 100.00 

Für Verzinfg 66.00 

Profit an 600 Hühnern. ..eeuscrereneee. 602.28 
$1458.87 $1458.87 

Nach dieſer Abrechnung verbleibt 
bon den 600 Aunghühnern am 
Sclujfe ihres erften Leijtungsjahres 
ein wirklicher Reinertrag von $602.28 
oder praftifh ein Dollar Reinertrag 
pro Huhn. Die gefammten Ausgaben 
für diefe Hühner betrugen im Verlaufe 
des Yahres $856.58 oder etwa $1.42 
pro-Huhn. E3 wurden insgefammt 
5646 Dutend Eier erzeugt, und zwar 
durchfchnittlich mit 15 Cents Untojten 
das Dutend. Durhfchnittlich legte je= 
des Huhn während des Verfuchsjahres 
113 Eier im Durfchnitt. 

E3 fei zum Schluß noch bemerft, 
daß überall dort, wo die YFutterfoften 
fich niedriger ala in Welt Virginia — 
und das wird in vielen anderen Gegen» 
den der Fall fein — Stellen, die Pros 
duftion der Eier noch billiger und pro-= 
fitabler erfolgen fann. Das auszu- 
finden und zu ermöglichen, muß aber 
die Aufgabe de3 einzelnen Geflügel- 
halter unter Berüdfichtigung feiner 
gegebenen lofalen Verhältniffe bleiben. 


F. F. Matenaers. 


— —— — tJ — 
Hämoorhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 


Euer Apotheler gibt's Geld zurück wenn Pass 
Dintment nicht jeden Fall von tudenden, bluten» 
den oder bovitebenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen beilt. 50c, ma 


Kraftwagen verbrannt. 


Vor der AUpothefe von Walter 
Krausfopf an der Süd Clark und Weſt 
Dan Buren Straße verbrannte heute 
Morgen um fieben Uhr ein Abliefe— 
rungstraftivagen der Hygienic Jce En, 
——— — SE bren» 
nenden Zigarrenftummel fortgemorfen 
durch diefen mar aus dem Iter 
des Wagens tröpfeindes Gafolin in 
Brand gefeht morden,und gleich darauf 
brannte der ganze Wagen. BDefien 
Ladung, zwei Tonnen Eis, fehmolz in 





anland. 


Nachaͤhhmenswert. 


Milwukee, 6. Jan. Es wird be— 
ſtätigt, daß der Deutſchen Theaterge— 


- jeljchaft dahier eine fünfjährige Ga- 


* 


— 


antie in Höhe von $75,000 für die 


Fortfegung ihres Spielens im Pabit- 
tbeater gegeben worden il. Diefes 
Geld fommt nicht nur von wohlhaben- 
den älteren Deutfchen, fondern au 
Don einer Gruppe junger Amerikaner 
deutjcher Abftammung. 


Ausland, 


Seit 7000 Zahren nidyt beiler! 


London, 6. Jan. Dr. Alfred Ruj- 
fell Wallace, der berühmte greife bri- 
tilche Gelehrte (Präfident des Briti= 


| mung. 


ſchen MWiffenichaftsverbandes), welcher | 


am Mittwoch feinen 90. Geburtstag 
feiert, äußerte fich Ddüfter über den 
Fortiſchritt oder Nichtfortjchritt des 
Menfchengeichlehtes im Ganzen. Er 
fagte, die Menfchheit habe jeit ben 
Tagen der früheiten Eanpter und ©y- 
rier bis zum NKiellegen des neuejten 
Riefenihlachtichiffes, d. h., in einem 
Zeitraum von mindeitens 7000 Jah— 
ten, feine Bejjerung gezeiat, weder in- 
telleftuell, noch moralifch; fie fei im 
Mefentlichen darin auf der alten Stufe 
ftehen geblieben, und die Anhäufung 
wiſſenſchaftlicher und techniſcher äu— 
ßerer Errungenſchaften könne daran 
nichts ündern. Dennoch ſolle man nicht 
verzweifeln an der Zukunft, denn die 
Ausſichten für dieſe ſeien „hoffnungs 
voll“, 


— 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


die Spinde der „State Bank“ zu Xi: 
berty, Kanf., in die Quft fprengten. 
— 3 fleine Küftenfahrzeuge, mit 
füdfalifornifchen Küfte bei San Diego 
mwahrjcheinlih im Sturme zerichellt. 
— linfere Erbölproduftion imt ver: 
floffenen Jahre fam auf 220,200,000 


Faß (ein Fak aleich 42 Gallonen), | 
was 250,000 Faß meniaer war, al | * 
daß : | mit aediegenem Sement beleat, und 


im Jahre 1911. Dennoch war der Ver- 
faufawert der aeförderten Quantität 
höher. 

— Wegen Hungers und Einjamteit 
— da alle feine Kumpane im Gefang: 
niß fiten — hat der 22jähr. Nohn 
Haas in New Mork fich der Polizei ae- 
ftelt und fi als Einbrecher erklärt. 


nach Berbühung eines Zjährigen Haft 
termina freigelaffen worden. 

Der Dampfer „Sarona“, der 
(wie in der „Sonntaapojt“ aemelvet) 
bei Buffalo, N. 9., mit einem Sciffs- 
wrad zufammenftieß und in aefähr 
licher Lage war, iit mwohlbehalten in 
den Hafen von Buffalo gebracht wor: 


den. 

— 8 A. Abott von Bonner 
Springs, Kanf., fand geitern Nacht zu 
Edmwarbspille, Kanf., den Tod, als ein 
Auto, in welchem fih 5 Perfonen be 
fanden, von einer Brüde abrutichte. 
Den Underen half ein Farmer aus dem 
Creek heraus, in den fie geftürzt 
waren; fie find leicht verleht. 

— Bei einem Teuer, das im fleller 
ihrer Wohnung ausbrah, kamen in 
New York der Architeft Robert X. 
Rache und feine Gattin um. Funken 
bon der Zentralheizung follen einen 
ausgetrodneten MWeihnahtsbaum im 
Keller entzündet haben. 

— General Kaftro, der auf Eli 

Yaland zurüdgehaltene Er-Präfident 
bon Benezuela, bietet Bürafchaft da— 
für, daß er den Befehlen eines Bunpdes- 
gerichtes gehorchen wird, während er 
die Ver. Staaten befuht. Heute wird 
fein Habeaztorpusaefuh verhandelt, 
melche fordert, dah die Behörden 
Gründe dafür angeben, weshalb ihm 
nicht geftattet werben jollte, ala Zou= 
rift diefes Land zu betreten. 
Der Hahresberiht unferes 
Büros für Indianeranaele 
genheiten empfiehlt, baldmdalichit 
alle Indianer aus der Vormundichaft 
zu entlaffen und fie den übrigen Bür- 
gern gleichzuftellen. Der Bericht be- 
tont, daß im verflojjenen Jahr bedeu- 
tende Yortfchritte hinfichtlih Nüchtern- 
beit und Fleiß bei den Indianern ge- 
macht worden jeien, und der Kampf 
gegen alfoholifchen Getränte befriedi- 
gende Ergebniffe gebracht habe. 

— Moodrow Wilfon, der ermählte 
Präfident, fühlte fich abermals zu der 
Erklärung veranlaft, daß bis zu die 
fer Stunde Niemand in den Ver.Staa- 
ten die Zufammenfehung feines Kabi- 
net3 oder das von ihm -hefürmortete 
Kongrekprogramm fenne. Er erklärte 
nur, daß die Ertratagung des neuen 
Kongrefjes fich nicht auf die Zollrepi- 
fion beſchränken werde, fondern er in 
einer Ertrabotihaft noch auf andere 
wichtige Angelegenheiten aufmerffam 
machen mwolle. 


— —- 


Auslan». 


— €3 beißt jebt doch in Berlin 
balbamtlih, daß mahrjcheinlih ©. v. 
Jagow, jetzt deutſcher Botſchafter in 
Italien, der Nachfolger Kiderlen— 
Wächters als Reichsſtaatsſekretär des 
Auswärtigen werde. (Noch Samstag 
verlautete, er habe geſundheitshalber 
die Offerte abgelehnt.) 


CASTORIA 


fũr Sauglinge und Rinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


Bu 


war 


na 


| md jchliehlih in einen unterirdifchen 


| 


| 


Der Zement bat in Teras einen 
neuen und bis jet wohl einzigartigen 
Iriumph zu verzeichnen. 


Zu den fhönften Strömen biejes 
Staates gehört der PVlanco-Fluf, 
melcher fich zmiichen hohen Klippen 
und Wäldern dahinfchlängelt und 
fih in den San Marcos unfern ver 
gleichnamigen Stadt ergießt. Diefer 
Fluß, melher für ven halbtrodenen 
Südweſten ein ziemlie großer zu: nen- | 
nen ift, „verſchwand“ oder vertrod- 
nete im Frühherbſt plötzlich, zum 
größten Erſtaunen der Bewohner der 
Umgegend. Noch in der Nacht vor 
ſeinem Verſchwinden war er über 150 
Fuß breit und hatte eine gute Strö— 
Eine Unterſuchung ergab, 
daß er ſich in ein großes Loch oder 
einen Einrutſch bei San Marcos, un- 





ter dem Namen „Ihe Halifar“ bes | 
fannt geworden, nach der Lntermwelt | 
berflüchtiat haben mußte. Man ver- 
mutete, daß der Grundboden diefer 
Deffnung immer dünner aemorden | 


Gang geitürzt, und die Waffermaffe | 
ihm nadaeichofien fei. 


Uber Ichlieglih tauchte der Fluß | 
etwa eine Meile unterhalb diefer 
Stätte wieder aus der Erde empor. 
Aehnlihe furiofe Erfahrungen hat 
man ja auch Thon mit einigen ande- | 
ren Strömen in verfchiederen Reaio- | 
nen gemacht; doch wahrſcheinlich noch 
nie zuvor hat man das Beti eines 
ſolchen Stromes zu „flicken“ verſucht, 
und e3 fam auch gemöhnlih nicht 
darauf an. Wenn 3. B. irgendwo 
im Hoofier-Staat ein Strom ein der- 
artiges Veriteden3-Spiel treibt, nun, 
fo ift hier auch ohnedies reichlich Waf- 
fer zu haben, und das Bild der Zand- 
ſchaft kann ih durh die Launen 
eines bummelbaften Stromes nicht 
piel ändern. 

Der 


Blanco-Fluß mar indes zu 


ı fhön und mertvoll für die Gegend 





| da3 vielleicht 


er Be j* | Bauen eines foliden Bettes 
insgefammt 10 Infaflen, find an der | 


| ausgefüllt. 


und ihre unternehmenden Bemohner. 


— $3000 erbeuteten Räuber, melde | Man entſchloß fi daher, fein tünf- 


tige® Gntmweichen in die lintermelt, 
einmal auf Nimmer: | 
mwieberjehen erfolgen fonnte, dur das 
zu ber= | 
hindern. Und melcer Stoff fonnte | 
bierfür befler fein, al3 ®ement, mit | 
dem man fjchon fo mande munbers | 
polle Leiftungen auf anderen Gebieten 
erzielt bat? 


Sp murde denn der ganze Grund | 


auh das obige, Lo) wurde damit | 
Natürlich bedurfte man 
eine ganz gehörige Menge Zement da- 
für — melcher in der Form bon Fon- 
fret oder Beton verwendet wurde —, 
indes war der Roditoff nicht rar, und 


da8 Unternehmen jeint fich entichie- 


r ; | den zu lohnen 
Er mar erit vor einem halben Nabre | 3 | 


Nah den legten Nachrichten dHe- 


fh, und ver Blanco-Fluß ftrömt in 
alter Majeltät dahin, ala 


poraefollen wäre. Hoffentlich kriegt 


| das Erdreich unterhalb des Jemenies 


weiter feine tollen Anfälle, 


— — — 


Treibens immer toller. 


Straßenbahnambulanzperſonal nimmt an— 
geblich verletzten Mann gefangen. 
George Segaol erwirkte heute von 
Stadtrichter Sabath einen Haftbefehl 
gegen den 22 Jahre alten Joſeph Berg, 
Nr. 5459 Weſt Lake Str. Israel 
Segaol, Vater von George, war am 
Samstag Nachmittag an der Weſt 
North und Kalifornia Ave. von einem 
Straßenbahnwagen ſchwer verletzt und 
angeblich mit Gewalt in jene Ambu 
lanz gebracht worden. Bei der Ge 
genwehr war der Kopf des Verletzten 
durch ein Fenſter in der Ambulänz ge 
ſtoßen und der Mann, wie es heißt, 
von Berg geſchlagen worden. 
Der Wirt Joſef Ellwarb, 2200 N. 
Meitern Upe., ein Augenzeuge, rief Die 
Polizei, welche den „Gefangenen“ be- 
freite und nach feiner Wohnung brad- 
te. Georae Seaaol will au Haktbe- 
fehle aegen die anderen Mitalieder der 
Ambulanzmannichaft erwirfen. - Da 
Gegaol der Vater jchwer verlekt wor: 
den tft, fo verfchob der Richter die Ver- 
handlung des Falles Berg bis zum 28. 
Februar. 


Sielt ih für überflüffig. 


Dater von 15 Kindern endete durch eigene 
„Hand. 
Der T5jähriae W. B. Young hat fiaz | 
beute in der Herberge Nr. 10 Dit 35- 
Straße, wo er jeit Jahresfrijt wohnte, | 
erichoifen. Er war der Vater von 13 
ermachlenen Kindern. In den Händen 
der Bolizei befindet fich ein bon ihm 
herrührendes Schreiben folgenden Jn- 
haltö: „Bitte meinem Sohn David | 
Young, Nr. 3618 ©. State Straße, 
mitzuteilen, daß ich zu alt bin, um 
noch der-Welt von Nuten fein zu för- 
nen. Aus diefem Grunde habe ich e2 
im Antereife Aller für geraten qehal- 
ten, meinem Dajein ein Ende zu 
machen.“ 


Der 24jährige Andrew Wallick, 9731 
Ave. N, wurde heute bei der Arbe⸗duf 
der neuen Brüde der Pennfylvania- 
bahn über den Calumet an der Dft 95. 
Str. fehr jchmwer verlegt, als ein bon 
einem Krahn emporgezogener Holzita- 
pel ihn gegen die SHebemafchine 
quetichte. Der Verunglüdte murde in 
das South Chicagohojpital gebracht. 


| 
Arbeiter ihwer gequetſcht. 


Nahın Gift, 


Der 42jährige Arbeiter Yojeph Ken- 
nedy machte heute in feiner Wohnung, 
Nr. 6701 Newaard AUpe., mittel3 Kar- 
bolfäure feinem Dafein ein Ende. 
Man mutmaßt, dab langiieriges 
Siehtum ifn zur Verzweiflung getrie- 
ben hat. Der Koroner jf hegacric- 
tigt worden. — 


| Straße und meldete, 


 hbaujes Nr, 434 Dafvale pe. 


ı aus, das gelöfcht wurde, 


‚1 , ı Leo 
mährt fih Die Zementfliderei borzüg= | 


I 
ob nichts | 


Aibendpoft, ‚Chicago, 


Im Irrfinn? 


Sprang aus dem SKenfter und brach das 
Rüdarat. 


Mutmaßlih in einem Anfalle don 
Verfolgungswahn fprang heute Mor- 
gen um neun Uhr die Aljährige Frau 
Minnie Conway aus einem Fenfter 
ihrer im 3. Stod des Haufes Nr. 219 
N. PBaulina Straße aeleaenen Mod: 
nung ouf da® Pflafter hinunter und 


ı erlitt axıher einem Bruch des Rüdarats 


Ichmere Quetichungen. Sm County: 


| hofpitai, wo fie Aufnahme fand, wir» 
ı ihr Zuitand als hoffnungslos bezeid}: 
ı net. 


Die Frau Toll jchon feit längerer 
Seit Spuren von Geiitestrantheit ce: 
zeiat haben. Freitag Abend begab Tie 
ih nah der Wade an W. Late 
daß ihr Gatte 


ı Sohn an Leuchtagas eritickt jet. 


Als mehrere Detektives zur Aufnab: 
me des QTatbeitandes nah der Woh— 


I nung eilten, fanden fie Conway mohl 


und munter. Er faß am Tifh und 
las die Zeitung. Auf Beiragen gab 


| er zu, daß feine Frau fich in Iehter 
ı geit recht Jonderbar benommen hätte. 


| Zum Feuerwehranwalt ernannt. 


Ein Heffe des früheren Polizeichefs Auſtin 
J. Doyle. 

Un Stelle des zum Hilfsitaatsan- 
walt aufgerüdten Michgel %. Sulli- 
van urid zum Zeil auf deifen Befür- 
morten, hat Mayor Harrifon heute No: 
feph J. Murray, einen Neffen des mei- 
iand Polizeichefs Auſtin J. Doyle, 
zum Anwalt der Feuerwehr ernannt. 
Herr Murrayh hat es ſeine erſte Amts— 
handlung ſein laſſen, die Verhaftung 
eines gewiſſen Rudolph Randies zu 
bdewirken. Randies iſt verdächtig, am 
Samstag eine Feuersbrunſt im Hauſe 
691 Milwautee Ave. verurſacht zu ha— 
ben. Man weiß, daß er mit Frau Sö 
renſon, der Bewohnerin des Hauſes, 
Streit gehabt und ihr Rache ange— 
droht hat. Herr Murray will auch der 
Entſtehungsurſache des Brandes eifrig 


nachſpüren, der am Freitag Abend das 
Kimballſche Gebäude an der Michigan 
Ave. zum Teil zerſtört hat. 


— 


Ruck auf Ruck. 


Feuerwehrmarſchall Conway hat eine Un 
terſuchung eingeleitet. 

Im Keller des dreiſtöckigen Miets 
brach 
heute Vormittag gegen acht Uhr Feuer 
ehe es nen— 
nenswerten Schaden hatte anrichten 
fönnen. Kurz nach zehn Uhr brannte 
e3 wieder im Haufe, und ziwar in dem 
von Vinzent %. OMallen bewohnten 
dritten Stod. Die Bemohner des 
Haufes flüchteten in wilder Haft auf 
die Straße. Nur Y. Wolfe, ver bei 
‘. Mepers im 1. Stod wohnt und 
ranf Ddarniederlaag, mußte von der 
Feuerwehr ins Freie geichleppt mer: 
en. 

Das Feuer wurde aeloicht, nachdem 
es $1000 Schaden anaerichtet hatte. 
Zweds Feititelluga der Entitehungs 
urfache per beiden Brände hat der 
Feuerwehrmarſchall Frank Conway 
eine Unterſuchung eingeleitet. 


— — — — 


Befuürchtet das Schlimmſte. 


Wm. Foude ſeit dem 31. 


€. Dezember 


vermißt. 

Der 36jähriae Win. E. Fonde, Nr. 
1815 Home Str., der al3 Nakhtwächter 
in Dienften der Citizens' Protective 
Affociation fteht, wird feit dem Abend 
des 31. Dezember vermiht. Da er. an 
jenem Abend jeine $10 betragende 
Yöhnung 30a, befürchtet feine Frau, 
daß er das Dpfer eines PWerbrechens 
geworden jet. Sie erjuchte heute die 
Polizei, Doch Nachforfchungen nad fei- 
nem Verbleib anzuftellen. Auch be: 
tonte fie, daß der Vermißte ein quter 
Gatte geweien fei. Er habe jtets Ent- 
haltfamfeit geübt und nie Zerjtreuung 
außerhalb des Haufes gefucht. 


Tot aufgeinnden, 


Der Arkeiter Samuel Marienthal, 
Nr. 117 Willard Court, fchüttelte 
heute Morgen um 6 Uhr feine 65 
sahre alte Frau, um fie zu weden, und 
entdedte dann, daß fie tot war. Dr. 
Stevens, Nr. 100 ©. Loomis GStr., 
Itellte feit, daß die Frau zwei Stunden 
porher geitorben war, vermutlich an 
einem Herzleiden. 

Den jeit Freitag vermiften Ein- 
Galfamirer Guy HYufton, einen 45jäh- 
rigen Mann, Nr. 1536.Wejt Adams 
Straße, fand feine Zimmervermieterin 
heute früh tot im Bett. Er war ver- 
mutlih jbon am Freitag Abend ae- 
liorben. 


— —ñ— — —— 


Prozeſſirt keinen Sterbenden. 


Richter Kerſten verſchob heute den 
Prozeß des im letzten Stadium der 
Lungenſchwindſucht liegenden Farbi— 
gen William Holmes unter der An— 
klage des Einbruchs auf unbeſtimmte 
Zeit mit der Erklärung, daß er Ster— 
bende nicht prozeſſite. Der Mann 
ſolle in Freiheit und Frieden ſterben. 
Der Gefängnißverwalter will Holmes 
in einem Krankenhauſe unterzubrin— 
gen verſuchen. Der Kranke mußte in 
den Gerichtsſaal getragen werden. 


Neuralgie und Rerven— 
ſchmerzen verſchwinden 
heim Hebrauch von 


St. Yakobs Bel 


eine überrajdinde Wirkung bat e3 

feit Jahren zu einem Hausmittel und 

einem anerlannten Schmerzentödter in ber 
ganzen Welt a 


BPreid 25c und 50c. 


wachſenet augelaſſen. 


— —— — — — — — — 


Montag, den 6. 


PEITUNT 


———— 


verurſachen zerrüttete Geſund— 
heit und Energie. Scott's 
Emulſiion und Ruhe ſind noth— 
wendig, doch Sco t t's Emul— 
fion tft wictiner, weil fie das 
Blut reih mat, Die Nerven 
nährt— den Körper aufbant und 
Kraft, Stärfe und unmittelbare 
Energie wiederher- 
ftellt, ohne die täg- 
lichen Obliegenhei— 
ten zu unterbreden. 
Scott'3 Cmul: 
fion vertreibt Gr- 
fültungen und jtärft 


die Lungen. 12-97 
SCOTT & BOWNE, Bloomfield, N. J. 


Stürjen in den Tod. 


Suhrmann fällt vom Gerüft, Bauunter 
nebmer in Schact, Bejucher von Treppe. 


George W. Ber, ein 433 W. Chicago | 


Avenue mwohnender 43 Yahre alter 
Fuhrmann, if: heute im Englemoo?er 
Hoipital an den Verlegungen aettor- 
ben, weiche er ſich am legten Freitag 
zuaezoaen hatte, als er bon einem 
Baugerüit am New Empreßtheater an 
der ©. Haljted Straße, nahe 62. Str., 
35 Fuß hoch abgejtürzt war. 

Kind an Brandwunden gejtorbeit. 

Die Tiebenjährige Lilian Dahl- 
ftrom, Tochter des Gärtners auf dem 
Landfit des Großfaufmanns William 
G. Hibbard jr. in Winnetfa, ift ae- 
tern an Brandmwunden gejtorben, die 
fie am Samötag dort an einem Ofen: 
feuer in der Remije erlitten hatte. . 


Kraftwagen zufammengejtoßen. 
Auf dem Glatteife ftießen infolae 


Ausgleitens des einen Wagens geitern ı 
Nachmittag an der Dit 57. Str. und | 


Moodlamn Ave. zwei Kraftwagen zus 
fammen, wobei Dr. W. BP. MeCraden, 
1142 Oft 46. Str., der Injalje des 
einen, mit dem Kopf gegen das Verded 
gejchleudert und leicht verlegt murbe. 
Infaffen des anderen waren De Witt 
Eregier, jtädtifcher Kuftos, und Harry 
Hudfon, Schreiber im Kraftwagen: 
lizensamte. 

Un der Oft 43. Straße und dem 
Michigan Blod. wurden bei einem Zu 
fammenitoß eines 
Straßenbahnwagen die Infaflen des 


erjteren verlett, nämlich die Eheleute | 


George H. Lewis, die Eheleute James 
PB. Lewis und Frau Frant Williams, 
fämmtlih in Eajt Chicago, nd., 
wohnhaft. George H. Lewis ift auf 
dem rechten Bein gelähmt, und wurde 
nun au am linfen Bein jchmwer ver- 
legt. Die Verlegungen 
iind ungefährlich. 
Dürfte infolge Erplofion erblinden. 
Als Charles PB. Homell, 2340 Elif- 
ton Upe., geitern Nachmittag in der 
Remife 3464 EGvanfton Upenue einen 
Kraftivagen ausbefjerte, plabte die 


Birne einer eleftrifchen Taschenlampe | 


in feiner Hand, ein Funten fiel in den 


Gafolinbehälter und verurjachte eine | 
»rpio! 2.2. Gregory, 3530 | 
Fpvaniton Uve., fuhr aerade vorbei, jah | 


Dr. 


Erplofion. D 
die Flammep um Homell jchlagen, lief 
in die Remije und erftictte das Feuer. 
D 


den Verunglückten 


die Sehkraft verlieren wird. Das 
Feuer richtete in der Remiſe etwa 
85000 Schaden an. 


Bauunternehmer verunglückt. 


John H. Hart, ein 41 Jahre alter 
Bauunternehmer, iſt geſtern im Grace— 


hoſpital an den Verletzungen geſtorben, 


welche er vor fünf Wochen bei einem 
zwei Stockwerke tiefen Sturz in den 
Fahrſtuhlſchacht des Gebäudes 618 W. 
Randolph Str. erlitten hatte. 

Ging von ſelbſt los. 

Ins linke Bein geſchoſſen wurde in 
ſeinem Sprechzimmer im Iſabellage— 
bäude, 21 D. Van Buren Str. geſtern 
Abend Dr. E. G. Richardſon, 133 Oſt 
47. Str., als ſein Revolver vom Tiſch 
fiel und ſich entlud. Die Wunde iſt 
nicht gefährlich. 

Kein Unwetter ohne ſchweren Unufall. 

Vom Beſuch bei Nachbarn, 3353 
Moßpratt Str., heimkehrend, glitt auf 
deren eisbedeckter Haustreppe der 34 
Jahre alte Andrem Maughinsty ge- 
ftern Abend aus und jchlug fich den 
Schädel ein. Ein Vorübergehender 
rief die Polizei. Dieſe ſtellte feſt, daß 
der Verunglückte tot war. 


Am Michigan Blod. wurden meh— | 


tere Frauen im Verlauf des Nachmit 
tags von dem Sturmwind auf dem 
eisglatten Bürgerſteig zu Boden ge 
ſchleudert, eine, Frl. Madge O'Malley, 
an der Ecke der Kongreß Straße gegen 
einen Kraftwagen, wobei ihre Schulter 
eine Türſcheibe des Wagens zertrüm— 
merte; das Mädchen erlitt Quetſch— 
und Schnittwunden. 

Das Unmetter hatte auf den Stra- 
Ben= und Hochbahnen beträchtliche 
Verfehrsftörungen zur Folge, auf der 
Aurora, Elgin & Chicagver eleftri- 
Then Bahn folhe von einer Stunde. 
Diefe Verfehrsftörungen dauerten auch 
heute Morgen noh an; das Eis auf 
ben Schienen nötigte zu langfamerem 
Tahren. 

Der 620 Bunter Straße mwohnende 
25 Jahre alte Klubdiener Kofeph Hill 
ftürzte geftern Abend auf dem Glatt- 
eis an der ©. 5. ve. und Weſt Har- 
tifon Straße und wurde am Kopfe 
ernitlich verlegt. 


— — 


Kurs und Neu, 


* Am Donnerstag Abend mird 


Howard N. Homland einen durch 
Bilder erläuterten Vortrag über Weit: 
indien im Holftein Park, Datley Moe. 
und Ems Str., halten. Eintritt frei; 
Kinder werben nur,in Benleituna Er= 


‚| + belangen. — Keine Scheu 


Kraft- mit einem | 


der anderen | 


Dann nahm er in feinem Kraftwagen | 


. zur Behandlung | 
mit, Der Arzt befürchtet, daß Homell ; 


Januar 1913. 
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Sonderbare Heilige. | 


ie halsjtarrige Fran mimnfte in 
Zeugenhaft genommen werden. 


Wurde beraubt. 


£ief den anaeblihen Täter verhaften, 

weigerte fi aber, ihm gerichtlich zu 
vor dem 
Allerheiligften.-Brutales Raubgelichter 


Frau Mary Kelley wurde heute früh 
um 3 Uhr in der Nähe ihrer an ®. 
Monroe Str. und ©. Center Une. ge: 
legenen Wohnung von einem Neger 
überfallen und um einen Dollar be- 
raubt. Die dur die Hilferufe des 
Opfers herbeigelodten Detettives Wa- 
lenta und Schul von der Wade an 
der Late Str. nahmen die Verfolgung 
des flüchtigen Mohren auf und fingen 
ihn nach toller Haß aud) ein. 

Nun weigerte fich aber Frau Kellen, 
den Häftling gerichtlich zu belangen 
oder auch nur Befchwerde über ihn zu 
führen. E3 blieb den Häfchern daher 
nicht3 weiter übrig, als die fonderbare 
Heilige in Zeugenbaft zu nehmen. Der 
Häftling gab in der Wache an, Under: 
jon Underwood zu heißen und 30 
Sahre alt zu fein, weigerte fich jonit 
‚über ftandhaft, irgend welche Angaben 
| zur Sache zu machen. 
| Ungemütliche Geſell ſchaft. 

In ſeiner Wirtſchaft Nr. 1260 W. 

Madiſon Str. wurde heute Morgen 

um 5 Uhr Frank Blender von zwei 

Weißen und einem Farbigen überfal— 

len. Die Kerle brachten Revolver auf 

ihn in Anſchlag, zwangen ihn, ſich mit 
hochgeſtreckten Armen an die Wand zu 
ſtellen, plünderten den Kaſſenapparat 
um den aus 330 beſtehenden Inhalt 
und machten ſich aus dem Staube. 

Nach Verlauf einer Stunde wurden 
die beiden Weißen feſtgenommen. Der 
Mohr ging den Häſchern durch die 

Lappen. Die Häftlinge entpuppten 

ſich als der Zojährige Edward Con— 
nors und der 24 Jahre alte Wm. Win— 

croak. Beide find von Blender mit 
ı Beitimmtheit identifizirt worden. 

Tierifhe Rohbeit. 

| An Randolph, nahe Ann Straße, 
| wurde Frant Schulg, Nr. 1955 Weit 
| Monroe Str., von zmei bewaffneten 
Wegelagerern überfallen, niedergefchla- 
aen, in eine Gaffe gezerrt und um $41 
beraubt. Als er, halb betäubt, Ti 
' wieder aufraffte, Jchlug ihn einer der 
Banditen nochmal3 nieder, verjeßte 
ihm ein paar Fußtritte ins Geficht und 

zog aleichmütig mit feinem Spießge- 
' jellen von dannen. Schulk, der meh: 
' rere Zähne eingebüßt hat, meldete fein 
‘ Abenteuer in der Wache an Late Str. 

Die mit der Aufarbeitung des Falles 

betrauten Deteftives haben jich bisher 

vergeblich bemüht, der Täter habhaft 
zu werben. 

mn Schatten der Wache an Des- 
| plaines Str. mwurde der Landmirt 

Sohn Tuohy aus Manly, Jomwa, von 
zwei Schnapphähnen, die Geficht- 
ı masten trugen, um $3.35 erleichtert 
| und dann niedergefchlagen. Die Täter 
haben ihre Flucht bewertitelliat. 

Wm. Ginsberg wurde in der Nähe 
| feiner Wohnung, Nr. 729 ©. Afhland 
Upe., von zwei Banditen einer Leibes- 
bilitation unterzogen und, weil er iwe= 
der Geld noch Geldesmwert bei Jic) hatte, 
jämmerlich verbläu.t 

Auh Arthur Nir, Nr. 1015 W. 
Madifon Str., fiel unter die Räuber. 
Er büßte $13 ein. 

In einer Madifon Str.-Elektrifchen 
wurde Yfaat Flight, Nr. 4342 Weſt 
ı Adams Etr., von Tafchendieben um 
584 erleichtert. Er merkte feinen Ver— 
luft erjt, als die Spigbuben über alle 
Berge waren. 


Als Kohn Chamelif geitern Mittag 
nad zehn Minuten währender Abme- 
fenheit nach feiner Wohnung, Nr. 
2136 ©. Albany Upe., zurüdtehrte, 
machte er die betrübliche Wahrneh- 

| mung, daß ungebetene Gäjte ihm einen 
ı Befuch abaejtattet und Wertfachen im 
| Betrage von $350  fortgefchleppt 
| hatten. 
| Bittere Medizin, 
| Mit eigener Münze heimgezahlt 
wurde drei Banditen, die einen ge= 
willen Patrid Furlong unter den Kin- 
de Str.Viadukt zwiſchen Clark und 
LaSalle Str. gezerrt und um $6 be 
raubt hatten.. Sie waren eben dabei, 
| dem Dpfer als Quittung eine Tracht 
| Prügel zu verabfolgen, al3 Salomon 
Sad, Nr. 343 N. Clark Str., dem 
Bedrängten zu Hilfe eilte und mit fei- 
ı nem Rebolverfolben auf das Raubge- 
lichter losdrofh. Jetzt Tchöpfte auch 
Furlong friihen Mut und ftürzte fich 
auf feine Angreifer. Mit vereinten 
Kräften verbläuten die Beiden die 
Banditen jo nahdrüdlih, daß deren 
| Gefihtszüge unfenntlich waren. Dann 
| fchleppten fie das Dreigeftirn nach der 
ı Wache an Chicago Ape. Dort mußten 
| die Halunfen, ehe fie einen Laut äu= 
: Bern konnten, erft in ärztliche Behand- 
| lung gegeben werben. Nachdem fie fich 
; etwas erholt hatten, gaben fie ihre 
Adreſſen als Peter MeFadden, Nr. 
1132 Sedgwick Str., Raphoel Gilli, 
222 W. Ohio Str. und Carl Jones 
an. Jones iſt angeblich obdachlos. 
| Nach erbittertem Kampfe verhaftete 
| der Polizeitelephonift John Kerins 
' einen Strold, der einen alten Mann 
| geprügelt hatte. Der Häftling weigert 
' fich, feinen Namen anzugeben. 

An Monroe und Halfted Str. wurde 
| ein gewifier Benjamin Hanfen fchlimm 
| vermeffert angetroffen. Als die Po- 

fizei ihn nach dem Namen des Meffer: 
beiden fraate, antwortete er: „Wes- 
halb follte ih Euch wohl feinen Namen 
nennen? hr befommt ihn doch nicht, 
und wenn ‘hr ihn fchon padt, dann 
wird er zu einer geringen Gelditrafe 
verurteilt. Nein, ich felbft werde mir, 
fobald ich genefen bin, ihn faufen, und 
dann fei Gott ihm anädig!” Der Ber: 
mwundete hat Aufnahme im County- 
hoſpital gefunden. 


NOELLER 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Januar Raumungs : Berfanf! 
Dienstag und Mittwodh, den 7. und 8. Januar: 


für 5 Bund | 


Speziell: Hauptfloor-Bargains. 
Meich finiibed gebleichter 
rotem Border, regulär 10c; 
Blau u. weißer u. ſchwarz u. 4346 
weißer bellfarbiger KCalico... 
und Blech-Ausflui;, regulär 7e 
gerade das Richtige, um Kälte und Re— 
Halb befrorene Drop Light 
6 
Ober- und Üntertaſſen, Paar. . .. c 
| 25c Beechams oder Terville Pillen L5e 
25 White Pine Tar Lungen 
W T M *8 
aſhburn oder Gerefota Mehl, 52.60 
J Valete Ideal Biscuils............ 10e 
Grob. Patet Swifts Kreide Waihpulver 158 
25e 
ee 
| Diejer Kon: Ic 1 
| von und gran nlirten | 


Schwerer Duting-lanell, un, 
fere 10c Sorte, Nard He 
Cambric, 10c wert, NMard 
Schweres Graib-Handtuchzeun. 
die Yard 
Echtfarbiger Schürzen-Gingham. 380 

Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Glas Oelkanne, mit Blech-Umhüllung 
25c, für nur 
Wetteritreifen, aus Filz und Gummi; 
gen abzuhalten, 4 ab vom reg. Preiie. 

Grodery- Dept. — 3. Aloor. 
Slobes, jpeziell, jede 
Einfach weiße fanch geformte 
Drug: Dept. — Hauptfloor.. 

1 31.00fobole Tonic 
50c Bromo Selger oder Pain IE 
Erpeller, für 
Balfam, für 

GSrocery: Tept. — 4. Floor. 

14 Gi; 4 $1.30; 
sein. Peaberry Kaffee, 2 Bf. Hör; 
2 120 Büchten Tomaten 
3 10c ®alete lernenlofe Rofinen........ 25c 
1% Pd. DB. Lomnmens sder Wilb. Kalao 16e 
6 Stüde Galvanic Zeife........uun.....E 
1 Pfd. Swifts Premium Butterine......23e 
Zucker. 

— 


— ——— —— 


Unter einer Decke. 

Die Polizei fahndet auf Einbrecher, 
die ſeit 14 Tagen in der Nachbarſchaft 
von O. 46. Str. und Evans Ave. ihr 
Unweſen treiben. Schon 14 Wohnun— 
gen haben ſie geplündert. In ihrem 
Solde ſteht ein etwa 12jähriger Kna— 
be. Der hat die Aufgabe, feſtzuſtel— 
len, ob von den Leuten, deren Woh— 
nungen geplündert werden ſollen, Je— 
mand zu Hauſe ſei. Er entledigt ſich 
ſeiner Aufgabe, indem er die Klingel 
zieht und an die Türen pocht. Wird 
ihm geöffnet, ſo bitiet er um ein paar 
Streichhölzer, da er einen Nickel ſuchen 
wolle, den er vor dem Hauſe verloren 
habe. Bietet man ihm Geld an, ſo 
weiſt er es zurück. Wird ihm nicht ge— 
öffnet, ſo meldet er den Spitzbuben, 
daß die Luft rein ſei. 

Von einem Raubgeſellen, der ſich 
unter der falſchen Vorſpiegelung, ein 
Gasinſpektor zu ſein, Einlaß in ihre 
Wohnung, Rr. 1915 W. Madiſon 
Str., zu verſchaffen gewußt hatte, 
wurde Frau Mary Silva überfallen 
und in das Schlafzimmer aejperrt. 
Der Räuber durchfuchte dann die übri- 
gen Räume, eiqnete fich aber nur $10 
in Badr an, fuchte das Weite und ent- 
fam unbehelliat. 

Megen andeblicher Uebertretung der 
Mannatte befindet jich der angeblich 
berheiratete, 28jährige Arthur Stau- 
ber, Nr. 7 Xocuft Str., Milmwaufee, in 
der Wache zu Kenfington in Haft. Er 
fol die Zelephoniftin Sadie Higſon 
aus Detroit, deren Belanntjchaft er 
auf einem Zuge machte, veranlaßt ha= 
ben, mit ihm nad Chicago zu reifen 
und in einem hiejigen Hotel in mil: 
ber Ehe mit ihm zu leben. Das Paar 
wurde, al3 e8 hier dem Zuge entitieg, 
auf Erfuchen des Zuaführers, der Ver- 
dacht aefhöpft hatte, ald Stauber in 
Yadfon eine Fahrkarte für das Mäbd- 
chen kaufte, dingfeſt gemacht. 

Wegen angeblicher Beihilfe zur Kup— 
pelei wird Peter Marino, Nr. 508 W. 
Dat Str., den Bundesbehörden über- 
wiejen werden. Er joll behilflich ge- 
weſen jein, die 17jährige Gertrude 
HYortune und die gleichaltrige Blanche 
DMeill zu unmoralifhen Zmeden von 
St. Louis nad Chicago zu bringen. 

Macten reinen Tifch. 

In der Hohbahnhalteftelle an der 
29. Straße wurde heute früh gegen 
ein Uhr der yahrgelderheber George 
Dabidfon von zwei mit Rebolvern be- 
mwaffneten Mohren überfallen und um 
den gejammten Kaffenbeitand im Be- 
trage von $30 beraubt. Die Raubge- 
jellen enttamen unbehelligt und haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu eni- 
ziehen gergußt. 

Kirhenräuber verhaftet. 

Zei pietätlofe Einbrecher verichaff- 
ten ich heute früh von der GSatriftei 
aus Einlaß in St. Peter und Paul— 
fathedrale an W. Wafhington Boule- 
bard und N. PBeoria Straße und ftah- 
fen die Monftranz und zwei filberne 
Armleuchter. Schweiter Jeanette, die 
fi in der angrenzenden Miffion be- 
fand, hörte das von ihnen verurfachte 
Geräufch und benachrichtigte denDefon 
Summer. Diefer febte fich telepho- 
nifch mit der Polizei in Verbindung. 
Nach Verlauf einer halben Stunde 
murden die Kirchenräuber in ihrer 
Mohnung Nr. 841 Wafhington Str., 
verhaftet. Dort murde auc) da® ge- 
ftohlene Gut gefunden und bejchlag- 
nahmt. 

Die Häftlinge, die anfcheinend be- 
trunfen waren, gaben ihre Namen an 
als Kohn MWalenvic und Philipp 
Koger. Walenpic® Hand mar burd 
Glasfcherben verlebt worden. Er mur- 
de in der Wache verbunden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Dorf: Batrisia von Hamburg; La Savoie 
von Habdre. ö j 
An Cable Jsland vorbei: Carmania, von Li 
berpvol nad New York; Minnewasla, von Yon: 
don nah New York (beide Dienstag Nahmittag 
am Dod). : 
Ct. Nobn: Bomeranian von Gladgow. 
Liverpool: Enmric von New Vorf. 
Soutbampton: Majeitic von Rem ort. 
Abgegangen: 
„eo York: 
dent 


lia nach Neave 
Blpmouib: 


l. 
ven incoln, von Rew York 


u: 


Liför- Dept. — 4. Floor. ' 
1.10 Flaſche Old Settler Ken 59 
tucky Bourbon, volles Quart. ð c 
Feiner Jamaica Rum, bolländifcher 
Gin oder Kümmel — 9 
a Gallone. ....u.: ala * c 
Monogram Whiskey, volle 
Cuartflafche für .. 
California Portwein, Gallone....59e 


Tafelbier, Nijte mit 2 Dugend 65C 


Flaſchen für 
Herrenausitattungs-Tept. — 2. Floor. 
Aniderboder-Hofen für Sinaben, eins 
facbe und fanch Mifchungen; © 

65e Werte, für 

2-Stiücde Schulanzüge für Anaben — 


$2.50 Werte -—— Ipeziell . rei 

jeder mur s1. 1 > 
Möbel-Tept. — 3. Floor. 

Nabe oder Nurfing: Schaufel: 

jtüble, $1.50 Wert, zu 

Gänſefedern von lebenden Gänſen 

trocken gerupft ſanitär — 39 

ſpeziell das Pfund c 
Teppich-Dept. — 3. Floor. 

5⸗4 Tiſch⸗Oeltuch, die Yard 

für nur 

Star Oeltuch, 27 

die Mard mur 

Hanf⸗Rugs, 

ſpeziell, jeder 
Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 


Evezieller Verlauf don friihem 
loiem Leaf Schmalz, Pfd 1134c 
Prima Chuck Roaſt, Pfd 12%e 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch, Pfd 

Rorderb. Ktalbiteiih cd. Stew, —— 
Friſches gehacktes Rindfleiſch, Pfd ile 
Sorderviertel Lammfleifh, Bid 

Mageres friihes Lamm-Stew, Pfd 

Mager. fug. cur. Rippen ECorned Beef.. die 
Mag. fugar cur. calif. Schulter........14i4e 


— re Rn 
| Diejer Kon- I für eine 
| von und 12%c Flaſſche 
| White Pine Yungenbalfanm, wt. 25c 


Beilerung in Ausfiht geitellt, 


Stwwildienftfommiffion der Countyverwals 
tung verlangt $28,200 für Betriebsfoften. 
Bor dem Finanzausfhuß des Eoun= 

tyrats, welcher nunmehr mit den Auf 

itellungen für den Haushalt von Eoof 

County beginnt, fand ich heute als 

Vertreter der Zipildienfttommiffion 

deren Sekretär, Herr Robert Cather: 

wood, ein. Er verlangte zur Beftrei- 

tung der Betriebsfoften der Kommil- 

fion $28,200, etwa $2000 mehr, ala 

ihr im vorigen Jahre bewilligt worden 
it. Zur Erklärung jegte er außeinar= 
der, daß eine Vermehrung des Perfo- 
nal3 erforderlich ei, jofern die Kom= 
miffion ihrer Aufgabe gerecht werden 
fol. Er ftellte aber auch eine gründ- 
liche Reorganisation des Betriebes in 
Aussicht. Diefer habe, erklärte er, fehr 
im Argen gelegen. - Bejonders in det 
Urbeitsverteilung habe ein merfwür- 
diger Mangel an Spitem geherricht. 
Ungeitellte mit dem Titel von Amtsbo= - 
ten hätten für geringe Bezahlung wid- 
tiae Kanzleidienfte tun müjfen, wäh- 
rend autbezahlte „Clerts“ ich Damit 
beqnügten, Yaufburfchendienfte zu ver— 
richten. Ein folder Biedermann ſei 
als Stenograph angeſtellt geweſen, es 
habe ſich aber herausgeſtellt, daß er 
von dem Weſen der Kurzſchrift nicht 
die blaſſeſte Ahnung hatte. Die jetzt 
in Angriff genommene Reorganiſirung 
ſei von dem Büro für Hebung des 
Dienſtes vorbereitet und eingeleitet 
worden. Unter anderem werde man 
die Gehälter der beſſer bezahlten Ange— 
ſtellten faſt durchgehends um etwa 20 
Prozent herabſetzen, die der ſchlecht be— 
zahlten Hilfsarbeiter aber um 8 bis 12 
Prozent erhöhen. 


— 
Die Ferien vorüber, 


In den ftädtifchen Schulen hat der Unters 
richt wieder begonnen. 

Die Weihnachtsferien find porüber, 
und in den jtädtifchen Schulen hat heu= 
te der Unterricht mieder begonnen, 
Auch in den Abendfchulen wird heute 
der Unterricht mieder aufgenommen, 
und man rechnet für den Winterfurfus 
auf eine mindeftens ebenfs jtarfe Betei- 
figung an diefem, wie fie während bes 
Herbitkurfus war. Im Januar vorigen 
Ssahres wartete man mit der Eröff- 
nung de3 Winterfurfus in den Abends 
ſchulen wegen des ſchlechten Kaſſen— 
ſtandes bis zum dritten Montag des 
Monats. Dieſer Umſtand in Verbin—⸗ 
dung mit der außergewöhnlich ſtrengen 
Kälte, die zur Zeit herrſchte, hat da— 
mals den Beſuch ſehr beeinträchtigt. 
Heuer liegen die Verhältniſſe in beiden 
Beziehungen günſtiger. 

Nach einer privaten Feier in der 
Wohnung eines Sohnes des Verſtorbe— 
nen, fand heute Vormittag in der Holy 
Angels Kirche eine öffentliche Trauer: 
feier für Dr. John Guerin ftatt. Falt 
fämmtliche Mitglieder des Schulrat3 
und zahlreihe Schulvorfteher mohn- 
ten der Teierlichfeit bei, nach melcher 
die Leiche des Dahingefchiedenen zue 
Beltattung nach dem Trievhofe Dal: 
mood3 gebracht murbde. 

In den öffentlichen Schulen machen 
von heute an zahlreiche, vom Gefunb- 
beit3amte angejtellte Uerzte die Runde 
mit dem Auftrage, Schüler und Schü- 
ferinnen, die nicht geimpft morbden 
find, zu veranlafjen, fih von ihnen 
impfen zu laffen. Ein Zwang darf ins. 
deſſen in diefer Hinficht nicht ausgeübt 
werden, man will aber dieEltern nidht- 
geimpfter Kinder dringend erjuchen, 
den Pindern den Schuß zu fichern, 
welchen die Blatternimpfung gewährt. 

— — — ⸗ 


— Der Hapagdampfer „Amerika“, 
welcher ausgangs der Woche in die 
New Yorker Bai auflief, wurde wieder 
flott und ſetzte ſeine Fahrt nach Ham—⸗ 
burg ohne Weiteres fort. 

— Zu Paſadena, Kal., ſtarb der 
Kaufmann und Millionär Abraham 
Staab, welcher um 1855 herum auf 
Deutſchland nach New Mexiko aus 
wanderte Sein Vermögen erben 7°’ 
Kinder, 2 aa % 
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Beripätete Rene. 


Zu feinen größten Tehlern mird 
Präfident Taft die Unterzeichnung des 
Gefeßes zählen müffen, das die ameri- 
fanifchen „Rüftenfahrer“ von den Ba: 
namatanalzöllen befreien fol. Denn 
er hat in feiner New Yorker „Leichen 
rebe* jelbjt einräumen mülfen, Daß 
diefes Geje ehr wahrjcheinlich dent 
Bertrage mit Großbritannien zumibder- 
läuft, der die Ver. Staaten verpflichtet, 
den Banamalanal allen Nationen un: 
ter völlig gleichen Bedingungen zu er: 
öffnen. Deshalb erklärt er jich mit 
"reuden bereit, den von England erho 
benen Einfpruch genau zu prüfen und 
die Streitfrage von einem Schiebäge- 
richte Shlichten zu lafjen, falls jich auf 
dem gewöhnlichen diplomatifchen Wege 
eine Einigung nicht erzielen läßt. Lei- 
der wird jedoch durch diele® Entgegen 
fommen jeit Fehler nicht wieder aut 
Be denn am lebten Ende hat nich? 

t Präfibent, fondern der Senat zu 
entfcheiben, ob die Ver. Staaten fi 
einem Schiedsgerichte unterwerfen Jol- 
len. Die Mehrheit der Senatoren 
fcheint aber nicht mwillens zu fein, ein 
Schiedsgericht angurufen, wenn es von 
vornherein faft ficher tft, daß dieles 
gegen die Der. Staaten entjcheiven 
wird. 


Nun gibt e3 außer dem Hay: 
Pauncefotevertrage allerding® noch 
einen anderen Vertrag mit Großbri- 
tannien vom Xahre 1908, der beiden 
Ländern die ganz unzmweideutige Ver: 
pflihtung auferlegt, „Meinungsper- 
fchiedenheiten rechtlicher Art, oder 
folche, die fich auf die Auslegung von 
Verträgen beziehen, und die fich nicht 
auf diplomatifchem Wege haben bei- 
legen laflen“, an das ftändige Schteds- 
gericht im Haag zu verweilen. Eine 
Ausnahme foll nur gemacht werden, 
wenn es fich um die nationale Ehre 
oder die Zebenäintereifen einer der bei- 
den VBertraasmächte handelt. Deffen- 
ungeachtet wollen aber die NRechtäper- 
dreber im Senate von einem Sieb: 
gerichte nichts miffen. Sie leugnen 
nicht, dat die Streitfrage eine reine 
Rechtzfrage ift und fi um die Aus- 
legung eines Vertrages dreht, aber fie 
behaupten, es jet eine „Lebensintereſſe“ 
-für die Ver. Staaten, den Panama 
fanal, den fie „auf ihrem eigenen Ge- 
biete mit ihrem eigenen Gelde erbaut 
haben“, gang nach Belieben verwalten 
zu dürfen. Wenn das richtig wäre, fo 
hätten die Ver. Staaten offenbar nicht 
erst zu verfprechen brauchen, daß Tie 
den Banamafanal allen Nationen un 
ter völlia gleihen Bedingungen zus 
ganglich machen würden. Dann hät- 
ten fie es äblehnen fünnen und follen, 
ihr ſchrankenloſes Verfügunasrecht 
durch einen Vertrag einzuſchränken zu 
laſſen. Es iſt aber tatſächlich nur ein 
Lebensintereſſe“ der Herren, welche 
ohnehin ſchon die amerikaniſche Kü 
ſtenſchiffahrt monopoliſiren, daß ihnen 
auch noch die Kanalzölle geſchenkt 
werden. Die Beſchützten, die niemals 
genug kriegen können, ſind auch in 
dieſem Falle unerſättlich und muten 
dem amerikaniſche Volke zu, um ihret— 
willen vertragsbrüchig und ehrlos zu 
werden. 

Da der Vertrag von 1908 ſchon im 
Juni dieſes Jahres abläuft, ſo werden 
die Vertreter der gierigen Küſtenfahrer 
die Erledigung der Schiedsgerichts— 
angelegenheit nach ihrer Anſicht nur 
einige Monate zu verſchleppen brau— 
chen. Sie glauben, wenn dieſer Ver— 
trag erloſchen ſei, werde man um den 
anderen leicht herumkommen können. 
Deshalb wird Präſident Taft, deſſen 
Amtszeit ſchon am 4. März zu Ende 
geht, ſeinen großen Fehler ſchwerlich 


noch zu verbeſſern im Stande ſein.' 


Seine hochzöllneriſchen Freunde, die 
ihm ſchon ſo viel Unheil gebracht ha— 
ben, werden ihm auch dieſe Demüti— 
gung nicht erſparen. Es iſt aber zu 
hoffen, daß ſein Nachfolger den Ver. 
Staaten nicht nachſagen laſſen wird, 
ſie hätten ſich durch eine niederträchtige 
Ferkelſtecherei einer Vertragspflicht 
entzogen und ihre oft wiederholten 
Friedensbeteuerungen zur Lüge ge— 
macht. Auch ohne den Vertrag von 
1908 find die Ver. Staaten mindeſtens 
moraliſch gehalten, die Kanalzollfrage 
duch ein Schiedsgericht fchlichten zu 
laffen, weil fie bei jeder Gelegenheit 
bie Schiedägerichtäidee verfochten ha— 
ben. Dder wollen fie fich auch im 
internationalen Verkehr der Heuchelei 
Ihuldig machen, die in ihrer inneren 
Bolitit jo oft zum Vorfchein fommt? 


Bernünftig und wahr. 


Die große Mehrheit der Amerikaner 
bat nicht die Heberzeugung germonnen, 
daß der mäßige Genuß von alfoholi- 
Ihen Getränten ein Verbrechen, oder 
aud nur ein gefährliches Lafter, oder 
eine Sünde ift. So fehr das von un- 
ſeren prohibitioniftiichen Freunden be> 
Hlagt werben mag — e3 ijt die Tat: 
ſache. Es iſt als Tatſache erwieſen, 
durch die geringe Stärke des prohibi— 
tioniſtiſchen Votums. 

Soldaten ſind menſchliche Weſen, 
erade ſo wie wir andern aud: Die 
Mehrheit von ihnen jehen fein Unrecht 
darin, bier und da einen „Schlud“ zu 
nehmen, gerade fo, wie wir andern alle. 
Damit die Soldaten in unfern „Xr- 
 meepoften“ einen anftändigen Aufent- 
 haltsort für ihre müffigen Stunden 
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haben wütben, ‚wurden die fogenann- 

ten „poft erchanges“, oder „Kantinen“, 
eingerichtet. Diefe follten. fo lag es 
im Plane, die Soldaten mit den ber- 
Ichiedenen fleinen Sachen verforgen, 
deren fie bebürfen möchten, und ihnen 
als Lejeräume und PVergnügungs- 
pläßge dienen. Sie wurden, fo nahe 
mie möglich, „zum Kojtenpunft“ be— 
trieben. Sie jchalteten den _ alten 
Marketenderladen aus, der für Pri- 
batgeminn betrieben wurde. 


Da altoholifche Getränte von vielen 
Soldaten verlanat werden, ftellten fie 
jolche in vernünftigen Mengen zu mäs 
Rigen Preifen, in quter Qualität und 
anjtändiger Umgebung. 3 wurden 
den Leuten nicht erlaubt, fich in ihnen 
zu betrinfen. Und nur wenige Leute 
zeigten die Neigung dazu. Die ganze 
Atmosphäre und der Einfluß der 
Kantine waren Mäßigung — Mäßig- 
keit — Temperenz im wahren Sinne 
des Wortes. 
und vollitändig das Geichäft: den | 
Schnapsfneipen und Lafterhöhlen, die 
fich feit unvorbenklicher Zeit nahe jedem 
militärifhen „Poften“, oder Lager 
aufgetan hatten. Die Leute wurden 
in ihr nicht zum Trinfen verleitet, 
oder angeregt. hr Irinfen murde 
nicht angeipornt dur das Verlangen 
nach privatem Gewinn. Die Kantine 
förderte Mäßigkeit, Ordnung und 
Disziplin in der Armee. 

Das war die Lage, als eine große 
Drganifation von mohlmeinenden, 
aber fchlehtunterrichteten Frauen Die 
Kantinenfrage aufnahm und den Spe= 
lunfenwirten, die von den Soldaten 
fett geworden waren und fie beraubt 
hatten, zu Hilfe fam. Diefyrauen beab- 
fihtigten natürlich nichts Derartiges— 
das tjt’3 aber, mas fie taten. Co 
murde der Kongreß überredet und 
breitgeichlagen, die Kantine abzufchaf: 
fen. Die W. €. T. U. (Iemperenz- 
Union Chrijtlicher Frauen) hielt dar= 
aufhin Danktfagungsdienfte ab, an 
denen mehrere taufende Spelunten= 
tmirte, die unter dem Wettbewerb der 
Kantine ihren Beruf und die fchönen 
Profite hatten flöten gehen fehen, fich 
unauffällig, aber jehr aufrichtig be= 
teiligten. Die Kantine gina und die 
Spelunten famen zurüd. Und von dba 
en war der Prozentfat von Alkoholis— 
mus und Lafterfrantheiten, von Un 
ordnung und Fahnenflucht in der Ar- 
mee jtet3 höher als in den Tagen der 
Kantine, 


Dieje klare und durchaus zutreffen: 
de Darlequng der Kantinenfrage ._ 
einem Leitartikel des (Chicagoer) „Ir 
ter Dcean” entnommen, und zwar in 
möglihft mortgetreuer Weberfegung, 
mas«dbie etwas holprige Sprache en!- 
Ihuldigen wird. Der betreffende Ar- 
tifel fnüpft an an die nachitehenden 
Morte de3 Generalmajors Leonard 
Wood, Generalftabächef der Armee, in 
feinem. foeben dem Kongreß übermit- 
telten Jahresbericht: „Die große Mehr- 
heit der Offiziere der Armee find ber 
Anficht, daß die Wiedereinführung 
der Kantine unter gehöriger Aufficht 
zu einer Befjerung der Gejundheit, der 
Disziplin und Leiftungasfähigfeit der 
Armee führen würde, durch Verringe- 
rung der Unmäßigfeit und Unfittlich- 
fett. Sch pflichte ihnen bei.“.. Der 
Auflag Tchließt mit den Worten: 
„Nahezu jeder Offizier dey Armee, der 
fich über die Frage außerte, beklagt die 
Ablchaffung der Kantine und befür- 
mortet ihre Wiedereinführung. Die 
im Kongreß zur Macht fommende de- 
mofratiihe Mehrheit konnte durd) 
nichts beifer bemeifen, daß fie den ge— 
Junden Menfchenverftand hat, den fie 
nach Vieler Anficht ftet3 entbehrt, als 
durch die Wiedereinführung der Kan 
tine.“ Und dem werden alle einfichti- 
gen und vernünftigen Bürger im gan 
zen Zande beipflichten. 

Sie werden fi außerdem 
freuen, zur Abmwechjelung einmal ein 
„englifches“ Blatt jo vernünftig über 
die Kantinen-, und die Irint- und 
Zemperenzfrage fchreiben zu fehen und 
nun vielleicht einigermaßen geſpannt 
jein, zu fehen, wie dasfelbe Blatt fich 
in Zufunft der [ofalen Trint- und 
Iemperenzfrage und dem Treiben der 
örtlihen W. ©. 3. U. gegenüber ver: 
halten wird. DB fein qutes Beifpiel 
ermutigend mwirfen wird auf die an- 
bern „Weltblätter“ der Stadt, oder ob 
e3 vernünftige Anfichten und den 
Mut der Weberzeugung auch nur be- 
figt, wenn fich’3 um ferner Tiegende 
ragen handelt, nicht aber im eigenen 
Haufe, Tozufagen, wie wir’3 fo oft 
Thon bei Seinedgleihen beobachten 
fonnten. — — — 
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Maßnahmen gegen Kinderehen. 


Im Superiorgericht murde am 
Samstag dur Richter McKinley eine 
Ehe für ungiltig erklärt, in welcher der 
„Ehemann“ das Alter von ganzen 15 
Sahren erreicht hatte, mährend die 
junge Frau mit 20 Jahren allerdings 
fhon das heiratsfähige Alter hatte. 
Das junge Pärchen hatte im lebten 
Sommer einen Ausflug nad einem 
Vergnügungsorte im Nachbarftaate 
Michigan unternommen und fich dort 
furzerhand trauen laffen, wobei der 
faum den furzen Hojen entmachlene 
junge Burfche fih für achtzehnjährig 
ausgegeben hatte, um den Gejeten je- 
nes Staates zu genügen. : Das tjt inie- 
ber einmal einer jener Frafjen Yyälle, 
die zum Nachdenken anregen und e3 
Har erkennen laffen, daß nocd) manches 
zu geichehen bat, um folche Kinder- 
eben, die nur zu einem unglüdlichen 
Ausgang führen fünnen, zu verhüten 
und unmöglich zu machen. €3 ift im 
böchften Grade bedauerlih, dak Ti 
nod immer zum Abfchluß einer recht3- 
giltigen Ehe berechtigte Leute finden, 
die fih fein Gemiffen daraus machen, 
zum Zuftandefommen einer folchen 
Ehe zu helfen, wenn ihnen auch ange- 
ficht3 des jugendlichen Ausfehens eine3 
der die Ehe juchenden Teiles rechtliche 
und moralifche Bedenten auflommen 
follten und müßten. Wenn auch nur 
‚der leifefte Zmeifel darüber befteht, ob 


einer der Eheluftigen das gejelich feit- 
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abendpon, —— montag, | ven 6. Jannar ivis. 


gelögle Heiratsfähige Alter erteicht Hat 
oder nicht, follte der zur Irauung 
Aufgeforderte unter allen Umftänden 
die erforderlichen Altersbemeife, bezm. 
die Schriftliche Einwilligung des Va 
ter8 oder VBormundes des oder der Be- 
treffenden verlangen, denn fonft macht 
er fich mitfehuldtg an einem Verbre— 
chen, das in den meijten Fallen die Zu— 
funft zmeier junger Menfchenfinder 
ruiniren mag, — und anders als ein 
Verbrechen fann man eine foldhe Kin 
derehe garnicht betrachten und: bezeich- 
nen. ® 


Auf Erjuchen des Richters Mefin- 
len bat nun Herbert Kilens, Mitgfied | 
des Unterhaufes der — 
vom 4. Diſtrikt, ſoeben eine Geſetzes— 
vorlage entworfen, die unmittelbar 
nach Zuſammentritt der Legislatur 
dieſer vorgelegt werden ſoll und deren 
kaum zu bezweifelnde Annahme viel 
dazu beitragen mag, derartigen Kin⸗ 


Die Kantine legte ſtetig derehen für die Zukunft einen Riegel 


borzufchieben. Diefe Vorlage bejazt, 
daß fünftighin in andern Staaten ab: 
geichlofjene. Ehen ziwifchen Bewohnern 
des Staates Ylinois für ungiltig er- 
Härt werden follen, wenn fie nad) un 
jern Staatsgefegen nicht hätten abge— 
Ichloffen werden fünnen, — und zivar 
auch dann, wenn fie in dem Staate, in 
dem jie geichloffen, als rechtsgiltig an— 
erfannt werden würden. Das Alter 
für einen felbjtändigen Heiratsfchluß 
junger Leute ift 3. B. durch Staatäge- 


ge Männer und 18 Yahre für junge 
Mädchen feitgeleat, doch dürfen auch 


ı Männer von 18 und Mädchen von 16 


Sahren die Ehe fchliegen, wenn dem 
County ler eine diesbezügliche 
Tchriftliche Erlaubniß des Vaters oder 
Vormunds unterbreitet wird. Im 
Staate Michigan bedarf e3 der Iebte- 
ren Erlaubniß nicht, denn dort fünnen 
fih ohne meitere® „Männer“ von 18 
und Mädchen von 16 Jahren mitein- 
ander trauen lafjen, ohne gegen das 
dortige Gejeh zu verstoßen. Diefe Ehen 
wären jedoch, wenn das vorgejchlagene 
neue Gefeß für unfern Staat in Kraft 
tritt, bier rechtsungiltig, würden ge= 
tichtlicherfeit3 fofort für ungiltig er: 
flärt werden und könnten zu einer zwi— 
Ichen einem und drei Jahren Gefäng: 
niß ſchwankenden Strafe für die „Ehe⸗ 
leutchen“ führen. 

Es iſt ernſtlich zu hoffen und zu 
wünſchen, daß dieſes Geſetz ſo bald als 
möglich von unſerer Legislatur ange— 
nommen wird, denn zu häufig ſind 
die Fälle geworden, in denen junge 
Pärchen, die hier im Staate ohne Wiſ— 
ſen und Willen dex Eltern noch hübſch 
einige Jährchen zu warten kätten, ehe 
ſie ſich für's Leben oder auch kürzere 
Zeit ehelich verbinden könnten, kurzer— 
hand nach einem Nachbarſtaate durch— 
brennen, in welchem die Heiratsgeſetze 
nicht ſo vernünftig ſcharf ſind, als 
hier, und ſich dort von willfährigen 
Leuten, die daraus ein Geſchäft machen. 
ſchleunigſt trauen laſſen. Solche Kin— 
der — anders kann man ſie kaum nen— 
nen, — ſind ſich gewöhnlich des Ern— 
ſtes ihres Schrittes garnicht oder nur 
unvollkommen bewußt; ſie haben zu— 
meiſt noch garnicht gelernt, ſich ſelbſt 
zu erkennen, und ſtürzen ſich in die 
Ehefeſſeln hinein, ohne daß auch nur 
die geringſten Vorbedingungen für 
einen dauernden Beſtand einer ſolchen 
Ehe und der Zukunft gegeben wären. 
Zu ſpät erkennen ſie erſt, welche 
Dummheit ſie begangen haben; häufig 
iſt es aber dann zu ſpät, das Geſche— 
hene wieder gut zu machen. Die Un— 
beſonnenheit führt entweder zu einer 
baldigen Löſung des unhaltbaren Ehe— 
verhältniſſes, oder aber zu einem Un— 
glück ohne Ende, von dem nur der Tod 
die Erlöſung bringen kann. Jener ge— 
plante Geſetzesvorſchlag mag das Gute 
haben, daß er leichtfertigen und un— 
überlegten Geſchöpfen die Augen öff— 
net und ſie vor vorſchnellen Schritten 
bewahrt, denn einem geſezlichen 
Zwange und auch der Furcht vor einer 
Beſtrafung mögen ſie eher Gehör ſchen— 
ken, als allem wohlgemeinten Zure 
den, das in ſolchen Fällen gewöhnlich 
nur ſehr wenig oder auch garnicht zu 
helfen pflegt. 


Die Serben in Ungarn. 


z 
< 


Ton Theodor. osnosth. 


Die Serben, in Ungarn „Raizen“ 
genannt (von Rascien, der früheren 
Bezeichnung von Serbien), im Ganzen 
bloß 434,000 Köpfe ſtark, ſind in nen— 
nenswerter Anzahl nur auf wenige 
Komitate beſchränkt. Sie beſitzen 
gleich den Ruthenen in keinem die ab— 
ſolute Mehrheit und nur in einem ein— 
zigen (Torontal) die, relative (31.2 
v. 9.). In größerer Menge (16.9 v. 
H.) find fie auch in der Baczka zu tref- 
fen, namentlih im Süden. Gie Jind 
bie einzige Nationalität Ungarns, die 
eine Abnahme ihrer Zahl 
Mährend diefe im Jahre 1890 nod) 
rund 495,000 betrug, mar fie zehn 
Jahre ſpäter auf 434,000 herabgegan- 
gen. j 

Die Serben gehören nicht mie die 
Slomwaten, Ruthenen, Rumänen und 
meitsungarifchen Deutjchen zur autodh- 
thonen Bevöltetung Ungarns, fondern 
ftammen von Einwanderern aus Ser: 
bien her, die unter dem brüdenden 
Koche der Türfenherrichaft ihre alte 
Heimat verließen und auf ungarifchen 
Boden eine neue fanden. Zu bdiefen 
aus eigenem Antrieb eingewanderten 
Gerben gefellten fich gegen Ende des 
17. Jahrhunderts noch neue Einwan= 
berer, die zur Befieblung des verödeten 
Banat3 von Kaifer Leopold I. ins 
Land gerufen wurden. Diefer Herr- 
fcher bebachte feine ferbifchen Unter: 
tanen auch mit befonderen nationalen 
Rechten. Sie durften ihr geiftliches 
und meltliches Dberhaupt, ven Erz— 
bifhof und den Wojmwoden, mählen- 
und fi der. Gelbftperwaltung durd 
eigene Magiftrate erfreuen. Die 
„Privilegien der illyrifchen Nation“ 
— mit dem Namen „Slgrier“ meinte 
man die Güdflawen überhaupt — 
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ſetz für Illinois auf 21 Jahre für 


aufweiſt. 


| 
| 
| 


derts wiederholt politife) eine große | 
Rolle; ja einige Zeit hindurch 'am- 
tirte in Wien fogar eine eigene 
„SUyrifche Hofkanzlei”. Im Laufe der 
Jahre verloren dieje Privilegien aber 
ihre Bedeutling und ſchliefen ſozuſagen 
ein. 

Erſt im Jahre 1848, als der natio— 
nale Gedanke alle Völker erfaßte, er— 
wachten ſie wieder. Am 15. Mai — 
zufälligerweiſe an demſelben Tag, an 
dem die große rumäniſche National— 
verſammlung in Blaſendorf ſtattfand 
— hielten auch die Serben trotz des 
Verbotes der ungariſchen Regierung 
einen Nationaltag ab, und zwar unter 
dem Vorſitz des Metropoliten Rajacic 
in deſſen Amtsſitz Karlowitz. Die Ver— 
ſammlung beſchloß, dem ungariſchen 
Miniſterium den Gehorſam zu kündi— 
gen und vom Kaiſer die Erneuerung 
und Durchführung ihre alten Privi— 
legien zu verlangen, ſowie die Errich— 
tung einer eigenen ſerbiſchen Woj— 
wodſchaft, die das Banat, die Bacska, 
Syrmien, die Baranya und die von 
Serben bewohnten Teile der Militär— 
grenze umfaſſen ſollte. Zum ſerbiſchen 
Patriarchen wurde Joſip Rajacic ge— 
wählt, zum Wojwoden der Grenzer— 
oberſt Stephan Suplicac. 

Die Serben waren die erſten unter 
den Nationalitäten Ungarns, die den 
Magyaren mit der Waffe in der Hand 
entgegentraten, und jchon im Sommer 
1848 fam e3 in der Bacsta zu blutigen 
Zufanmenftößen, wobei infolge der 
noh unaufgeflärten Situation die 
fatferlichen Truppen unter Feldmar- 
Ichallleutnant Baron Bechtold in der 
eriten Zeit noch für die Sache Ungarns 
fümpften. Weit blutiger ala die Ge- 
fechte jelbft waren die Kämpfe, die fich, 
ganz mie fpäter in Siebenbürgen, in 
den Ortfchaften abfpielten, in denen 
Mogyaren und Gerben abwechſelnd 
wie Vandalen ‚hauften und mit in- 
fernalifcher Herzenslust jengten und 
morbdeten. Graf Leopold Koloivrat, 
der die eriten Wochen des FFeldzuges 
gegen die Serben auf magyarifcher 
Seite mitmachte, berichtet in feinen 
Memoiren über die nicht mieber- 
zugebenden, furcdhtbaren Graufam= 
keiten, die von beiden Geiten begangen 
wurden. 

Noch empörenber aber als das ge- 
genfeitige Wüten diefer entfeflelten 
Horden war, abermald ganz wie in 
Siebenbürgen, die unmenfchliche Grau- 
famteit der magyarifchen „Berichte“. 
Auch dafür erbringt Graf Kolomwrat 
einen intereffanten DBelea, der ein 
arelles Licht auf den nationaler Fana- 
ttömus der Magyaren wirft. Als er 
einmal den magyarifchen Regierungs- 
fommiffar v. Benthy mit 20 Wagen 
gefangener Gerben traf, fragte er ihn, 
was die Leute angeftellt hätten. 

„&3 find Raizen,“ antwortete er 
mir. — „Aber ihr Vergehen, fuhr ich 
zu fragen fort. — „Sit das nicht ge= 
nug, daß es Raizen find?“ fagte er. 
— „Uber was mollen Sie denn mit 
ihnen anfangen?“ fragte ich weiter. — 
„Die laffe ich alle hängen.“ — „Aber 
bedenfen Sie, was Sie tun, die armen 
Teufel haben ja nichts verbrochen!“ 
entgegnete ich. — „Nichts verbrochen? 
Sie find Raizen, und das ijt genug, 
um für den Galgen reif zu fein. Wir 
müflen die ganze Raffe vertilgen,“ ant- 
mwortete er, 

Nicht weniger ala 299 Serben, dar: 
unter auhFrauen, fielen der maghari- 
Ihen „Suftiz“ zum Opfer. 

Nach der Niederwerfung der Ma- 
aharen fühlten fich die Serben lin- 
garns ebenſo enttäuſcht wie die andern 
Völker, die in den Zeiten ſchwerer Not 
au Kaiſer und Reich gehalten hatten 
und nun einen Lohn dafür erwarteten. 
Dieſer blieb zwar nicht ganz aus, aber 
er entſprach nicht ihren hochgeſpannten 
Erwartungen. Durch das Patent vom 
18. November 1849 wurde das Banat 
und die Bacska zwar von Ungarn ab— 
getrennt und mit einer ſelbſtändigen 
Verwaltung bedacht, aber dieſe war 
nicht national ſerbiſch, wie man ge— 
hofft hatte, ſondern deutſch. Die Be— 
zeichnung „Serbiſche Wojwodina“ für 
die Bacska, die Annahme des Titels 
eines Großwojwoden von Serbien 
durch den Kaiſer, ſowie die Wieder— 
errichtung des ſerbiſchen Patriarchats 
konnte die Serben für das Fehlen des 
nationalen Karakters in dieſen Neue— 

rungen nicht entſchädigen, um ſo we— 
niger, als die Komitate Verovitic, Po— 
zega und Syrmien, in denen viele 
Serben wohnten, Kroatien zugeſpro— 
chen wurden, was im ſerbiſchen Lager 
aroße Erbitterung herborrief und ein 
ferbifches Blatt zu der Aeußerung ver— 
anlaßte: „Wir können behaupten, daß 
ſeit dem Erſcheinen des Patents vom 
18. November 1849 die Serben einen 
ſolchen Haß auf die Kroaten geworfen 
haben, wie fie niemals die Magyaren 
haften.” 

Die meitere Folge mar natürlich 
eine grollende Abfehr von Wien, die 
fich gelegentlich fogar zu einem Kofet- 
tiren mit — verſtieg .. 

* * 


Als der — von 1867 die 
Magnaren zufllleinherrfchern überlin- 
garn gemacht hatte, befamen die Ser- 
ben die jchmere Hand der ungarifchen 
Regierung ebenfo zu fühlen ivie die an- 
deren Nationalitäten. Ein Traffes Bei- 
fpiel dafür bietet der Fall des Abo. 
Spetozar Miletic. Diefer hatte zur 
Zeit des ferbifch-türkifchen Krieges im 
Sabre 1876 an feine ferbifchen Lands- 
leute die Aufforderung ergehen Laffen, 
ein Yreiforpa zu bilden, da8 unter ben 
Fahnen ihrer Konnationalen im Für 
ftentum gegen die Zürfen fümpfen 
follte. Darin fah die. Regierung — 
Tisza der Ueltere — ein Verbrechen 
gegen die ungarifche Staatsidee und 
verurteilte ihn, unbefümmert um feine 
Ssmmunität als Abgeordneter, zu fünf 
Jahren Gefängniß. 

Trotzdem dieſer Fall, wenn auch 
vielleicht der kraſſeſte, doch keineswegs 
der einzige war, der den Gerben 


zeigte, wie man im magyarifchen Lager 
ſerbiſchen 


| 
i 


isses 


ar meffen fie von dort gewärtig fein 


mußten, fnüpfien fie fpäter mit jenem 
doch wieder intime Beziehungen an, die 
fih unter dem Soalitionsregime zu 
einer fürmlichen Verfhmwörung gegen 
Deiterreich verbichteten. 
Diefe Liaifon dauerte 
nit lange, der Panmagyarismus 
einerfeits, das dur die Annerion 
Bosnien3 umd der Herzegowina mäch- 
tig angemwacjene ſüdſlawiſche Na— 
tionalbewußtfein anderfeit3 führten 
den Bruch herbei. Das magyarifche 
Gemwaltregiment in Kroatien, unter 
dem die dortigen Serben nicht weniger 
zu leiden hatten wie die Kroaten; die 
beiden Hochverratsprozefie in Agram 
und Wien und in jüngfter Zeit die 
Aufhebung der ferbifhen Kirchen: 
Autonomie durch das ungarifche Mi- 
nifterium waren auch durchaus nicht 
danach angetan, die Beziehungen zwi— 
chen beiden Völfern wieder zu befjern. 
Die Iriumphe vollends, die die jerbi- 
ichen Waffen in den legten Wochen auf 
dem Balfan errangen und die dus 
Gelbitbewußtfein der Serben wie aller 


allerdings 


| anderen Sübflawen ins Ungemefjene 


gefteigert haben, dürften ein Zujam- 
mengehen der ’'Serben mit den Ma- 
gHaren für abfehbare Zeit ausfchließen. 
nis 
Zur Geihihte des Balfanbundes, 
Der befannte rumänifche Hiftorifer 
Nicola Korga hat in der Akademie der 
Wiffenjchafter in Bufareft vor kurzem 
einen Vortrag „Zur Gefchichte der 
Baltanjtaaten in der Gegenwart” ge 
halten, in dem er auf die interejjante 
Iatfache Hinmwies, daß der erjte Ge- 
danke einer Zufammenfajfung aller 
Balktanvölter zu einem politiichen 
Bunde von einem Staliener, Marco 
Antonio Marini, ausgegangen ift. 
Marini, um die Mitte de3 vergangenen 
Sahrhunderts au8 feiner veneziani- 
ichen Heimat wegen politijcher Verge- 
hen geflüchtet, lebte lange Jahre in 
Rumänien, ehe ihm die Rüdtehr nad 
Italien möglich war. In der Zeit fei- 
ner felbitgewählten Verbannung 
ducchiwanderte er die Gebirgstäler des 
Balkans, um die Lieder der Balkan— 
pölfer zu fammeln, und auf biefen 
Wanderungen - verbradhte er manche 
Tage mit den Führern' der durch die 
Zürfen unterdrüdten Stämme. Aus 
den Gefprächen mit ihnen entmwidelte 
fih ihm der Gedante, dem er auch 
Ichriftlic Ausdrud gab, daß das Joch 
der türfifchen Herrfchaft nur dann ab- 
zumerfen und zu zerbrechen jei, wenn 
Tih alle Völterfchaften des Baltanz zu 
diefem Ziele zufammenfinden würden. 
Marini ftieß damals mit feinen Sdeen 
auf Zmeifel und Widerfprud, und erft 
in unferen Tagen ift Wahrheit und 
Wirklichkeit geworden, was damals ala 
ungreifbare8® Iraumgebilde galt. — 
Im Zufammenhang damit fei daran 
erinnert, daß auch Garibaldi ähnliche 
Gedanten hegte. Mit dem ihm eigenen 
enereifer, der die Grenzen feines ita- 
lieniſchen Vaterlandes überſchritt, rief 
er die Völker diesſeits wie jenſeits der 
Donau zu gemeinſamem Kampfe gegen 
den Islam auf; er ſah voraus, daß 
eine Auflehnung der, Völker des Bal— 
kans gegen die Türken die Frage einer 
nicht fernen Zukunft ſein werde, und 
glaubte, daß ſich dem Bunde zwiſchen 
Rumänen und Bulgaren, denen ſich 
die übrigen Völker des Balkans an— 
gliedern jollten, aus Haß gegen Deiter- 
veih auch die Ungarn anjchließen 
würden. 


2ofalbericht. 


Lincoln und der Bürgerfrieg. 


Sarbige feiern den Halbjahrhunderttag der 
Anfhebung der Sklaverei. 


m Lincoln Centre, einer Tozialen 
Siedelung, Datmood Blod. und Lang 
lei) Uve., haben Farbige in einer Maj- 
fenverfammlung aeftern Abend ven 
fünfziaften Jahrestag der Aufhebung 
der ‚Sklaverei gefeiert. Loui3 D. 
Brandeid® von Bolton fchilderte in 
einem Bortrag die meltbedeutende 
Michtigkeit der Ankündigung des Prä- 
fidenten Lincoln, denn e3 fer in diefer 
nicht nur die Sklaverei M3 eine un- 
menschliche Einrichtung verurteilt, fon- 
bern der Grundfaß der vollen Gerch- 
tigfeit, der gleichmäßig auf Allen ru- 
benden Dienftpflicht gegen die Mit- 
menfchen verfündet worden. Eine neue 


Zeit habe mit jener Tat eingejeht. Die | 


Verfammilung fang patriotifche Lieder, 
auch wurden die wirtfchaftlichen Fort- 
Ichritte der freigewordenen Farbigen 
im Süden gejchildert. 

Gleichzeitig fand in der Gedädhtniß- 
halle in der öffentlichen Bibliothek eine 
Teier des Poftens Ulnffes ©. Orant 
Nr. 28, ©. U. R., zum Andenten an 
die im legten Jahre verftorbenen Mit- 
glieder des Poftens ftatt. Der Adju- 
tant verla®, nachdem der Trommler 
mit gebämpften Fell den „legten 
Appell” gefchlagen hatte, lanafam die 
Namen der verftorbenen Kameraden, 
und bei jedem Namen ließ ein weißge— 
Hleidetes Mädchen eine weiße Nelte auf 
einen mit [hmwarzem Tuch ausgejchla® 
genen Stuhl fallen. Die Feier war 
fehr ergreifend, und viele Wittmwen von 
Veteranen meinten während des Bor: 
gangs. 

Die Veteranen des 24. Illinoiſer 
Freiwilligenregiments waren geſtern 
Nachmittag zur Jahresverſammlung 
in der Turnhalle an der N. Clark Str. 
vereinigt. Folgende Beamte wurden 
gewählt: Präſident, Lorenz Mattern; 
Vizepräſident, Konr. Stetzler; Schrift⸗ 
führer, John Friedrich; Schatzmeiſter, 
Adolph Georg; Bibliothekar, Philipp 
Enders. Als Gaſt war Herr Georg 
Broſius von Milwaukee, Veteran des 
neunten Wiskonſiner Regiments und 
Altmeiſter des deutſchamerikaniſchen 
Turnweſens, zugegen. Bei dem ge— 
ſelligen Zuſammenſein, das der Jah— 
resverſammlung folgte, hielten die 


trotz hohen Alters Pa —— 
Veteranen Yriedri ttern, Dr. 


Wild, Brom rg der jüngfte, Adolph 


Deutiches Theater —— 


Clart Eir. Jöbicago Ave. Tel.: Dearborn u 
sSanifd, ireftor. 


Montag u. eine „Die tenihe Sujanna“. 
Mittwmoh (Familienabend), „Die ver unfene 
Giode“, Rautendelein: Fri. Rofel Frey. Dienst. 
14. Jan., „Saitiviel d. Frau Dr. Maximilian Her 
zug und Kladimtr Shambed: „Maria Stuart”. 


er? 


+ 
*  Dderfonalnadrichten. + 
— Gemeinſam zur letzten Ruhe beige— 
ſetzt wurden geſtern auf dem Elm Lawn 
Friedhof Robert H. Houck und ſeine Gat— 
tin Mary. Houck war der älteſte Schlep— 
perfapitän auf dem Galumetfluß. Er 
veritarb am Tag nach Weihnachten, mwäb- 
rend jeine Gattin jchlief. Sie beitand 
darauf, daß mit der Veerdigung gewartet 
werde, bis jie im Stand jei, ihr beizu— 
wohnen. Am_2. Nanuar ſtarb ſie eben⸗ 
falls. Zwei Söhne, Kohn 9. und Mal: 
lory 9. Houd, überleben da3 Baar. 

.— gm St. Antonius-Hofpital in San 
Antonio, Teras, veritarb neitern an der 
Schtwindfucht der frühere Nlderman der 
d. Ward William N. Mestenna. Ein 
Stragenbahnunfall, dejien Opfer er vor 
neun Monaten wurde, bradhte die Krank— 
beit zum Nusbrud. Mestenna ſpielte in 
den republikaniſchen Kreiſen der d. Ward 
eine ziemliche Rolle. Er war Jahre lang 
in der Kreisgerichtſchreiberei angeſtellt. 


Der Präſident der portu— 
gieſiſchen Republit beauftragte den 
konſervativen Führer Almeida, ein 
neues Kabinet zu bilden. 


— Wie aus Winnipeg, Kanada, ge— 
meldet, fand man die Gattin von 
George Budley, einem Großhändler in 
Farmgeräten zu Reaburn, weniger als 
eine Meile von ihrem Heim totge- 
froren. 


— Aus Nizza, Südfrankreich, wird | „; 


gemeldet, daß der kleine ruffifche Kron- 
prinz Aleris heimlich zu Mentone an- 
gelangt ift, 14 Meilen von Nizza, und 
daß er dann nah Kap Martin, dem 
befannten Winterbergnügungsort, mei- 
terfuht. Dort fol er zur „Vervoll- 
ftändigung“ feiner Genefung eine 
Meile bleiben. 

— Nah Londoner Nachric;ten von 
gejtern Nacht hat die Balkanlage ſich 
wieder günjtiger gejtaltet, und hat bie 
türfifche Regierung ihren Delegaten 
neue VBorfchläge an die Verbündeten 
überfandt, auf Zureden der Groß- 
mächte. Gleichzeitig entjchlo”ei. fich 
die Vertreter der Baltanftaaten, der 
Türkei eine weitere Frift zu geben, zu= 
mal fie auch ihre (griechifchtatholifche) 
Weihnacht feiern wollen. 


Todedanzeige. 
Sreunden und Velannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Bater, 
Groß: und Urgroßpater . 

Karl Xoh 
am 4. Januar 1943 im Alter bon 839 Jahren 
und 12 Tagen geitorben it. Beerdigung von 
der Wohnung feiner Tochter, 912 Flether Str. 


Nach⸗ 
Schwiegervater, 


J 


Dienstag, den 7. Januar 1913, um 2 Ubr Nach⸗ 


mittags, nach dem Montrofe: Friedhof. 
frauernden Hinterbliebenen: 

Julius Voß, Gertrude Winienbrinf, 

zu — und Meta Schmid, 


geirliam "Vinienprint, Nudolph Noll: 
baum, Joſeph Schmid, Schwieger⸗ 


Die 


ſöhne, nebft Ente! In und Urenfeln. 
Zobesanzeise 
Plattdeutihe Bilde Fris Reuter ir. 4. 
Deu Beanten und Mitgliedern 
sur Nachricht, dab Bruder 
Hermann Timpe 
am Sonntag, den 5. Januar, gcs 
* ſtorben iſt. Leerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 7. Jannar, Nachmittags 
2Uhr, vom Trauerhauſe, 2404 W Diviſion 
Str, nach dem Montrofe- $riedhof. Die Beam 
ten verfammeln fih punkt 1 Uhr Nachmittags 
in ıferem Berfammlungslofal, um dem vers 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweiien. 
William Glauffen, Meiiter. 
Mar Scharlau, Schreiber. 


nn AR * 
Tode3unzeige. 


Freunden u. Belannten die traurige 
richt, dat; unier lieber Sohn und Bruder 
Frank Hartwig 

(Zobn des beritorbenen Norbert Hartwig) amt 
4. Januar im Alter von 23 Jahren geitorbe n iſt. 
Beerdigung am Dienstag, den 7. Januar, um 
9 Uhr Vormittags, vom Traue baufe, 923 
Roble Ctr., nad der St. Boniſaziuskirche umd 
bon dort nach dem St. Bonifasius Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 


Joſepbine Hartwig 
ıtt 


— 


Nach⸗ 


gebor. Marx. 
Nutte 
PN... und Martha, Geichwiiter, 
ſamo 


B 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Auguſt Hamacher 

im Alter von 44 Jahren aut Sreitag, den 2. 

Sannar 1913, „geftorben ist. Die Beerdigung fin 

det ma. am Dienstag Morgen, den . Nanuar 

br 30, dom Tranerbanfe, 744 Blachawt 

Str, nad der St. Michaelstirche, von dort nach 

dem Ct. Bonifazins-Gottesader. Um nille Teils 

nabme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Anna Samaher gebor. Notk, Gattin. 

Maria. Mandalena, Matthind ımd No» 

ſeph Meyers, Kinder, nebſt Ver— 

wandten. famo 


Todedanzeige. 
Freunden md Belannten die traurige 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Sohanna Anand 
nah langem fhwerem Leiden am Zonntag, den 
5. Nanuar, um 9 Ubr 30, fanit im Serru_ ent: 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt: 
woch, den 8. Januar, um 1 Uhr 30, vom Trauer⸗ 
hauſe, 2971 Lincoln ve, nah dem Rofebii- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Anand, Saite. 
Mollie Lerch, Anna Slambed, 
“ Kinder. 


Nach: 


inodi 


Todedanzeige. 


Frennden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß umfere liebe Mutter 
Thereſa Wilſchle 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Donenrstag, den V. Jannar, üm 1 Uhr Nachm. 

dom Trauerbaufe, 1734 ®. 21. Str., nah Waıd« 
beim. Um itilles Beileid bitten: 


Dtto, Emil und Mar, Söhne. 
Elite — Martha Barlow, Emma 
Kinnid, Töchter. mdmi 


Toredanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer gelichter Gatte und Bater 
John Strabel 
im Alter von 66 Jabren geitorben ilt. Beerbis 
ung bom Trauerbaufe, 1549 ©. Trumbult 
Ave., um 1. Uhr Nahım., Dienstag, den 7. Ja— 
nuar 1913, mit_Automobiles nad dem Yoreit 
Home-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
35 Strabel gebor. Lottermann, 
Gatt 
Frau Anna Golling, Thereia, 
Mary Shlveiter, Charles_N. 
George Strabel, Kinder. 


z 


Fran 
und 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Bater 
Adolph Krebs 
(Gattg, der bveritorbenen Johanna Krebs) 
am 4, Januar 1913 im Alter von 77 Qabren 
neftorben ift. Veerdigung dom Trauerbaufe, 
. u dam Str., Mittwoch, den S. Nanuar 
T Nagmittag gs, nab dem Eimwooo- 
RR Um ftille Zeilmahme bitten: 
Gen ve —— Coll, Chartes u. Minnie, 


Adern Piatihei, @tieffohn. 

Geſtorben Frau Mary Hüdwein. Geliebte 
Gattin von Michel spe. Mutter von Yus 
lius, Srant md Frau Lilian Storbed, Vecr- 
digung am Dienstag, den 7. Januar, um 14 
u a x Me. vom Trauerbaufe, 932 W. North Ave, 

e ©t. Ierefa-fiche, von dort nad dem 
& © ofepds-Sriedbor. 


ee — — —— 
Soeben 33 „Illnteiste Geſchlchte des 
1912. Boll ig i 
Setten @ grobeheft r nah — 
Koelling & 


Die ; 
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Todbesanzeige 


Freunden und Belannteht die 
Nachricht, da unfere liebe Mutter 
Autie Barmm 
(geliebte Gattin des beritorben. € 3 
9. Barmm am 4. Januar 1913, um 9 
Uhr 25 Morgens, in ihrem 82. Lebens 
jahre fanft im Heren entichlafen tt. 
erdiqung am ® enstag, - T 
um 1 Uber Nadım., vom Tra = 
N. Waller Apve., Austin, Bar 
mobiles nah dem Rofehill 
Fran Marie U. Lampertd, = 
&. Barnım, Fran Anna F- 
Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri 
richt, daß unſer geliebter Sohn und 
Mar Müller 
am Montag, den 6. Januar 1913, im Alter bon 
22 Jabren, 1 Monat und 17 Tagen jelig ent» 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet Halt am 
Donnerstag, den 9. Januar, Nahmittags 1 
Ubr, vom Irauerbaufe, 1917 Meltofe Str., nad 
<t. Lncas-Frievbof. Um itille Zeiltapme 


N 
er * 


dein 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Ludwig und Hanna Müller, Eltern. 

GhHarles, Minnie Dindinger, uullie, 
Youiie und Emma Möüller, Ge 
ſchwiſter. 


Was Gott tut, das iſt wohlgetan, 
Es bleibt gerecht ſein ann 
Wie er füngt feine Sade a 
Wollen wir ihm balten ine, 


Todedanzeige. 


Freunden ımd PBelannten die traurige Nads 

richt, dat mein lieber Gatte und unfer Vater 
Iohn G. Weber 

am 6. Januar im Yiter bon 73 Jahren fanft 
entfchlafen iit. Die Beerdigung — —F am 
Mittwoch, den 8. Januar, um 9 uUbr_3 30, bon 
der Wohnung feiner Tochter, 3708 ©, Wood 
Str., nah der St. Bsihpuafisdie, Ede 36. Str, 
und Samilton Ude., von dort mit Anto— 
mobiles na dem Dalwoods- Friedhof. Die trau: 
enden „Hinterbliebenen: 


KHatherina Weber gebor. Bene, Gattin. 
John, Henry, Edward, evh, Wil« 
(lem, Gdwin, Fran Ans, Eambs, 
Frau J. Kenitz Fran 4“. &a 


wdo, 
dran 9. Ken #, Fran Joſ u 
cotte, Kinder. odi 


— 


Todedanzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadie 

icht, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 

George %. Weeger 

am 4. yanıar 1913 im Alter don 18 Nabren 

geitorben ilt. Beerdigung findet ftatt_am "Diens: 

tag Vormittag um 10 Uhr bom Eltern Bi 

5723 N, Elarf Zir., nad der St. Ita 

wo feierlihes Hodamt ab gehalten wird Yen 

dort nah dem St. Bonifazius- Friedhof. 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frauk und Telia Weeger gebor. Nor« 
ton, Eltern. 

Xoretta und Frank, GSefchwiiter, 


z 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
William —* 


im Alter von 76 Jabren am! 


Januar geſtorben 
iſt. 


Beerdigung findet ſtatt "am Mittwod, den 
8. Januar, um 1 Uhr Nachm., vom Ttauerhaufe, 
4214 W. 21. PBlace, nad Waldheim. Um ftiue 
Teilnabme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


William und Adolph Roloß, Söhne, 


beten: 


modi 


Todesanzeige. 
⸗Körner Loge Nr. 54, O. M. P. 


Ten Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 

Augnit HSammader 

Vegräbnik morgen Dienstag Im 
pr. Die Beamten veriammeln fih beim Brü« 
fidenten um 8 Uhr 45 Min, Ede Larrabee Sir, 


und North Ave, 
3. Waſchluhn, Präfident. 
William Janſe en, Sekretär. 


— 


geſtorben iſt. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwand⸗ 
ten, Freunden und Pelannten unferen 
innigften Dant aus für die beräliche Be- 
teiligung ımd die Schönen Blumenfpen- 
den beim Begräbniß unferes geliebten 
Vaters, Schiviegervaterd, Großbaterd u. ' 
Urgroßpdaters 

Louis Hammerftröm Er. 
Ebenfalls unferen Dant dem Arbeiter: 
Unterftügungsverein Nr. 4, und befon- 
ders aub Heren PBailtor John für die 
troftreihen Worte. 


— Lonis, Lizzie und Aung, 
rin 


Trnufjagung. 


Hiermit fprehen wir unferen berjliden Danf 
aus allen Verwandten, sreunden und Belannten 
für die Ihönen Blumenfpenden und für die zabl- 
reihe Beteiligung bei dem Begräbnik meines 
— —— Gatten und unſeres lieben 

aters 
Georg Eiſſerer 


Beſonderen Dank Herrn Paſtor Piſter für a 
troftreiden Worte: Jusbeloubene auch Dan 
Herder X & A. M., und ipree 
der Steuben Loge fir. 147, st. 
der Eoınt Glory Nr. 3510, I. 

der Klattdeutihen Gilde Georg „nerwe b Rt. 
15: der Linde Aſſn. ir. 38, N 4. © der 
International Union of Steam Engineers, "Rocal 
Nr. 309; dem Sopwaben-Berein und dem ESchiwäs 
bifihen Unterftügungsverein. 


Marrareta Kifferer, Gattin. 

Adoiph und Narl Eiilerer, Söhne, 
Lina Müller, Tochter. 

Dtto Müller, Schwiegerfohn, u. Enkel. 


Loge Sir. 669, U. 
Gefang- Scltion; 
of P.; 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fvrehen wir biermit unferen beralicfien Dant 
aus für die Iiebebolle Teilnahme bei dem Be 
gräbniß unseres lieben Baters 

Wendelin Müller 


und für die Ihönen Blumenfpenden, Befonder3 
danfen wir den Wtitgliedern der Plattdeutſchen 
Gilde Wachtel Nr. 13 für ihre Teilnahme. Die 
trauernoen Hinterbliebenen: 

Anna, Gecilia und Antherine, Kinder. 


Zur Erinnerung. 
an unfere gelichte Gattin und Mutter 
Elife Stahl gebor. Bih 


die heute dor rünf Jahren, amı 6. Januar 1908, 
jelig im Herrn entilafen if. 


Fünf fchwere Jahre find mın berfloffen, 
Seit du, geliebte Gattin dır, 

Die teuren Augen bait geihloffen 
Getroft in Gott zur ewigen Rub’. 

Tod find bei und die bittern Schmerzen, 
Tie bittern Tränen no immer wad, 

Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Tır, allerliebfte Gattin, nad. 

So rube janft in Gottes Namen, 

Bis uns der Herr dort dereint. 


d. Stahl, Saite. 
Somund Stahl, Sohn. 


Zur Grinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Mar Bernahl 
der heute dor einem Jahre geitorben tft. 


Gewinmet von Later, Dintter, Schweitern, 
Brüdern, Schwager und In RE 


Waldhei m. 
Een ei 
Karen Elf Beer Bi 
en. — Seneral- * SE . 
zn BEA Re: 
Deutſches Volksthealer. 
(Srüheres Friterionipeater). <el. Rortb 1184. 
Heute, Montag Abend, zum —— Male: 
Zwei Wappen oder: Ter —— chlachter 


Einatger 8 tonfeffiondlofer Brlebter 
dho 
choͤnen Frie 
Khone: Auftin 7986 
Cedgwid Str. nabe Pivifton tr. 
a 
Preife: 2de, 3öe, 50€ und einige 7 


en abe Sn 


2. große Narrenfigung 
Rheinischen Vereins 


Korth ee. und 
Anfang 5:1 
Eintritt 2de 
seuiaune frei. 
50€ die Berfon, 
-am Montag, den 3. Februar 1918, 


Schidt um Itäg, freie! 
re 2376 Meder Aue 


Rhenmatismus 





u 


Lotalbericht. 


Rehmen Jehdehandſchuh anf. 


Anhänger Sullivans wollen Flügel 
des Staatsſekretärs beſchueiden. 


Haben Vorlage fertig. 


Sie beabſichtigen, ihm die Patronage zu 
nehmen und Einnahmen zu ſchmälern. 
— Woods nimmt gegen J. J. Me— 


Saughlin Stellung. 


Demotratiiche Mitglieder der Legis: 
latur, die zum Sulmwanjcden Flugel 
gehören, beakjihtigen Nachrichten aus 
ver Gtaatshaupijradt zufolge, Dem 
Staatsjefretar Harıy Woods Die Flü- 
gel zu bejchneiden und ihm nit nur 
vie Bejegung vieler Aemter zu nehmen, 
fondern ihm auch die Eintünfte zu 
jchmälern. Der Grund dafür ift, daß 
der neue Staatöfefretär aus jeiner 
Abneigung gegen Roger E. Sullivan 
und jeinen Anhang rein Hehl macht 
und angekündigt hat, fie würden fei- 
nen der Boften erhalten, welche er zu 
vergeben habe. Der Anhang Sulli— 
von? hat drei Vorlagen vorbereitet, 
welche die Machtbefugniije des Staats- 
jetretärs bejchneiden und im Anfang 
der Tagung eingebracht werden jollen. 
Die erite dDiefer Vorlagen ruft das 
Amt des Suverintendenten der öffent- 
lichen Gebäude und Liegenichaften ins 
Leben, die zweite das YUmt bes Rad- 
ſteuerkommiſſärs und die dritte ein 
jtaatliches Korporationzbüre. Dem 
Superintendenten für öffentliche Ge— 
bäude joll die Aufficht über alle Ange: 
ftellten des Kapitols übertragen iver- 
den, die unter dem Befehl Kapitän R. 
%. Beds ftehen, den der Staatsſekre— 
tar ernennt. Der Radfteuerfommiljär 
fol die Kraftwagen: und Radfteuer 
eintreiben. Der Leiter des Korporas 
tionsbüro wiirde die Yufficht über die 
Korporationen und ihre Intorporirung 
haben, welche den größten Teil ber 
Cinnahmen de3 Staatsfelretärs lie 
fern. Außerdem mird noch beabfic- 
tigt, das Vormwahlengejeh abzuändern, 
das jegt vorfchreibt, daß die Petitio- 
nen von Kandidaten dem Gtaatsjelre- 
tär eingereicht werden jollen. Da na-= 
türlich viel vom auten Willen des je- 
meiligen Staatsiefretärs abhängt, 
welchen Pla auf dem Gtimmzettel 
Kandidaten erhalten follen, würde es 
den Anhängern Roger E. Sullivans 
fehr unangenehm fein, wenn Woods 
darüber enticheiden follte, und würde 
„Bob“ Sullivan die Rontrole der Le- 
gislatur bedeutend erfchweren. Die ae 
plante Aenderunga des Wormahlenge 
jeßes fieht die Schaffung einer jtaat- 
lihen Wahlbehörde nah dem Muſter 
der der Stadt Chicago por. 


Mitglieder der Leagislatur erklären, 
daß Woods fi der Gefahr mohl be- 
'wußt ift, und daß er vorzubeugen 
fuche. E3 verlautet, er Juche eine Haus2: 
organisation ins Leben zu rufen, Die 
fich direkt genen John N. MeLauahlin 
und den Sullivanichen Flügel richtet, 
und daß er viele Boten, die .er zu ver=- 
geben habe, bereits verjprodhen habe: 


Unterftügung gewiſſer fortſchrittlicher 
Elemente im Haus, um ſeine Pläne 
gegen den neuen Staatsſekretär durch— 
zuführen. Klagen, daß die Verwal— 
tung des Staatsſekretariats den mo— 
dernen Anfoderungen nicht entſpreche, 
und daß die Verwaltungsmaſchinerie 
veraltet ſei, ſind häufig. 
iſt nicht zu vergeſſen, daß die geplan 


ten Aenderungen die Schaffung neuet 
bei deren Beſetzung 


Siellen vorſehen, 
die von Sullivan kontrolirte Partei— 
leitung natürlich ein Wörtchen mitzu— 
reden gedenkt. 

Selbſtverwaltung für Chicago. 


Eine Vorlage für Regelung öffent— 
licher Nutzeinrichtungen wird von 
Staatsſenator Samuel A. Ettelſon 
im Senat eingebracht werden. Sie iſt 


Hahl Ihr Pimpeſ? Verlreihl ſiel 


Leute, verſucht es. Treibt ſie aus mi— 
Oliven Tabletten. 


Ein mit Ausſchlägen behaftetes Ge— 
ſicht wird Euch nicht mehr beläſtigen, 
wenn Ihr ein Packet von Dr. Edwards' 
Oliven⸗Tabletten kauft. Die Aus— 
ſchläge werden verſchwinden, nachdem 
Ihr die Tabletten einige Nächte hin— 
durch eingenommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Einge- 
weide und die Leber jo gründlich, mie 
Dliven-Zabletten. 

Dliven-Tabletten find das einzige 
erfolgreiche Erfagmittel für Kalomel; 
fie ölen die Eingemweibe; e3 jtellen fich 
weder linmwohlfein no Schmerzen 
nach den Einnehmen ber Pillen ein. 

Dliven = Tabletten erfüllen ihren 
Smedt ebenfo mie Kalomel und ebenfo 
gründlich; aber ihre Wirkung ift ge- 
linde und ficher, ftatt fmeifend und 
ſchmerzhaft. 

Niemand, der Dliven-Tabletten ein- 
nimmt, ift mit jenem jchledhten Ge- 
fhmad im Munde, üblem Atem, dem 
matten, gleichgiltigen, fchlechten Ge- 
fühl, mit lnverdaulichkeit, träger 
Reber, Unzufriedenheit oder Gejichts- 
ausfchlägen behaftet. 

Dliven-Tabletten find aus rein 
pflanzlihen Stoffen bergeftellt, ver- 
mifht mit Dlivenöl. 

Dr. Edwards hat jahrelang Falle 
von Leber- und Eingeweide-Krank⸗ 
beiten unter feinen Patienten ftudirt, 
und Dliven - Tabletten ermiefen fich 
Ichliehlih ald das mirkfamfte Heil: 
mittel. 

Verfucht fie. Nehmt eins von diefen 
Tabletten jeden Abend eine Moche 
lang. Dann betrachtet Euch im Spie- 
gel und feht, wie Xhr Euch befindet. 
10e und 25c die Schachtel. 

The Dlive Tablet Company von 


Columbus, Dpis —Du willſt wohi fagen — ä 


| 
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Veſchmuhle Vlankels werden verſchleudert 


(Reunter Floor, State Straße) 
360 Paas beſchmutzte wollegemiſchte und reinwollene Bett-Blankets, ſortirte 
Plaids, grau und weiß, ſeidene und Thread bound Edges; fancy waſchechte 


Borten. 


der Saiſon. Die Werte rangiren 
bon $4.00 bis au 86:00. — Eure 
Auswahl, das Baar für mur 


„Geld iit Macht” — 


u Doppeltem Mae der Fall. 


Einzelne Partien ımd nicht weitergeführte Partien, die_beiten Werte 


93.98 und 


Das ganze tiefige Roger Smart (A) S125,650 Lager von feinen Männer-, Bamen- u. Rinderfhuhen zu 58: am Dollar | 


2.98 


(Bierter Floor) 


Eure Größe und Eure Weite genau in der Facon und der Lederart, wie Ihr fi 


gen. Die Aunden von R 
38.8 


und aufwärts bis au $ 


oger Smart — und’ deren Zahl iit Legion 
3.55 verfanft werden 


RR 270: 
J 


* — 


Damen⸗Schuhe 


dede Dame in der Stadt, welche ihrem Schuhzeug auch 
nur, die geringite Beachtung ſcheukt, weiß ſehr wohl, was 4 
außergewöhnlich gute Schuhe Roger Smart führte; 


für 


br fie wünscht, und dabe 


ar ⸗ » 
en 


Lowest 


Frices Our 


nn 


Januar 1918. 


> 


ChtefAltrochhons 


HsTonJLore 


STATE MADISON zu=e.DEARBORN STS, 


(Vierter Floor) 


em riejiges Lager iit bier Zur_ Auswahl vorhanden. — 
Ihr findet hier die allerbeſten Facons von den bekannte— 
ſten Fabrikanten, wie: 


The Krippendorf, Dittman Co.; S. Weil 


E Co.: Smaltz, Goodwin & Go.; Allen, 


Rofter & Willett; Names_Y. Grovers_& 


vieler 


Haus⸗, 


det — 
Slippers für 


gegen die Empfehlungen gerichtet, 


welche Senator John Dailey von Peo— 
ria im Namen der Kommiſſion für 
öffentliche Nutzeinrichtungen einbrin— 
gen wird, welche die Fraege ſeit vielen 
Monaten unterſucht hat. Trotzdem 
Senator Dailey die von ihm ausgear⸗ 
beitete Vorlage noch nicht Lekannt ge-⸗ 
geben hat, gilt doch als ſicher, daß er 
die Schaffung einer Kommiſſion für 
den ganzen Staat empfehlen wird. 
Senator Ettelſons Vorlage befürwor— 
tet Selbſtverwaltung für Chicago. Sie 
ſieht die Srnennung einer Kommiſſion 


abe. für den Staat mit Ausnahme Chica— 
Der Anhang Sullivans rechnet auf die | 


008 durch den Gouverneur vor, wäh: 


\ rend für die Stadt Chicago eine zweite 


| 


Außerdem | in der Frage ausgelprocden. 


| 
| 


I 


| tion Hearft-Harrifon. Präf. Miles 


Kommillion vom Manor ernannt mwer- 
den joll. GStädtifche Beamte von 
Mayor Harrifon abwärts fomwohl ala 
auch Vertreter hiefiger Gefelichaften, 
die öffentliche Nubeinricktuigen betrei- 
ben, baben fih für Selbſtverwaltung 


Droben mit Staatsanwalt. 


Die Faltlon Hearjt:Harrifon der | 
„Sounty Democracy“ beichloß gejtern 
in einer Gitung ihres Vollziehungs— 
ausfchuffes, den Staatsantmalt zu er- 
fucen, die Verwaltung der Geldarlge- 
legenheiten der Vereinigung durch Ro- 
bert &. Burke zu unterfychen. Staat3- 
anmwalt Hoyne gehört jelbit zur Yal- 
J. 
Devine erklärte geſtern offen, Burke 


habe über 86100, die er vereinnahmt 
habe, Rechnung nicht abgelegt. Die 
Freunde Burkes behaupten, der Plan 
ſei nur darauf berechnet, Burke Sche— 


rereien zu machen. Burke ſelbſt hat, 


als die Faktion Hearſt-Harriſon die 
Kontrole der Vereinigung an ſich riß, 
erklärt, er habe die Vereinigung Jahre 
lang über Waſſer gehalten, und ſie 
ſchulde ihm Geld. 

Während die Faktion Hearſt-Harri— 
ſon im alten Hauptquartier tagte, hiel— 
ten die Anhänger Burkes eine Ver— 
ſammlung im neuen Hauptquartier 
ab. Beide Faktionen beſprachen Pläne 
für die Beteiligung an der Amisein— 
führung Gouverneur Dunnes am 13. 
Januar. 


— 


Rordſeite Turnhallekonzert. 


Bis ſo ziemlich auf den letzten Platz 
beſetzt waren geſtern Nachmittag der 
große Saal der Nordſeite Turnhalle 
und ſeine Gallerie bei dem Konzert des 
Ballmann Orcheſters. Die Durch— 
führung des vom Dirigenten wieder 
ſehr geſchickt zuſammengeſtellten, faſt 
allen Richtungen des muſikaliſchen 
Geſchmacks Rechnung tragenden Pro— 
gramms verdiente und fand Aner— 
kennung. Ebenſo wie das Orcheſter 
boten auch die Solofräfte qute Leiftun- 
gen. Auf inftrumentalem Gebiet er- 
bielten die Ronzertmeifter Berger und 
die Herren 9. Sippel, U. Winhardt 
und 9. Brumlif Gelegenheit zu glänz, 
zen, die Gefangzfoliftin, des Tages 
war Frl. Flo Yacobfon,. die fich be- 
fonderz auf den Vortrag von. Liedern 
heiterer Art ganz prächtig verfteht und 
damit aud diegmal mieder ffürmifchen 
Beifall erntete. 


— Noblefje.— Frau von Karfuntel- 
ftein: Ich fann dir jagen, Yfibor, fnir 
wird fallen ein Stein bom Herzen, 
wenn unfere Rofa wird, heitaten. 
Herr von Karfuntelftein: Ae 


engliſcher Proͤmenaden— Schuhe, bei 
Goodyear Welt genähte u. hbandgewendete genähte Soh- M 
len, gemacht aus 


Ratent Goltitin, Gunmetal_Gali, Vici 


biges 


Sons: Chas. K. Fox Co.: H. H. Gray. 


und jo weiter, und fo weiter. 


Kid, weiches, mattes Kid, PBatent-Leder, 


Zan Rufiia Galf, und ichwarzes, Ishfar- 


und graues Suede, 


Auch Slippers find bier beim Tanfend vorrätig, für den 
Sejellichafts- und Empfanga3-Gebraud, in jeder 
nur denfbaren Kacon und Farbe, alle Größen md in 
allen Facon3. j 


Dasjenige Schubzeug, melde den Firmennamen von Ro- 
ger Smart wirflich feit etablirte 


B ta — und genügend Ras 
cons, um edermann zufriedenzuitellen 


— einſchließlich 
Hand genäht, 


Kommt und wir ſind ſicher, daß Ihr den 


nur 


Bedarf an Schuhen für ein paar Sahre hier deden wer: 
die Noger Smart 53.00 bis $7.50 Schube und 


80 2,00 d40 3.89 


Die Roger Smart Schuhe für Knaben und 
Nirgendsivo im Laden von Roger Smart war der Angrang größer als in der Abteilung für Sinder, denn die Mütter wuhten, dat er das VBeite — das Beite in jeder 
Dauerbaftigfeit, führte, und dieſe Schube Find bier zu fol ungeheuer niedrigen Preijen. 

Calf, Bict Kid, Batentleder und Tarı Ruifia Calf. 





Geſtrige Dereinsfefle. 


Hödhjit interejjante Unterhaltung bot 
der Yuremburger Bruderbund. 


Die Epringprozeifion. 


Sie wurde einem vielföpfigen Publikum 
in trefflihh gelungenen Wandelbildern 
vorgeführt. — Die Gilde Eefentwieg 
begeht ihr filbernes Jubiläum. 


Eine hochtntereifante Unterhaltung 
veranftalteten geftern die Seltionen 1 
und 4 des Quremburger Bruderbundes 
in Mondorf3 Halle. Als Glanznum- 
mer der Veranftaltung müflen zte 
Wanpelbilder der weltberühmten Ed- 
ternaher Springprozellion bezeichnet 
werben, die die Veranftalter mit gro» 
ben Koften an Ort und Gtelle haben 
aufnehmen lafjen. Diefer „Attraktion 
war e3 denn auch zu banten, dab Die 
geräumige Halle tatjächlich überfüllt 
war. Bis auf den Korridor hinaus 
geihosen ftand die fhauluftige Menge 
und verfolgte mit atemlojfer Span- 
nung die einzelnen Phafen ver vielen 
bon ihnen aus eigener Anichauung bes 
fannten PBrozefftion, der die kleine, im 
Diſtrikt Grevenmacher rechts von der 
Sauer gelegenen luxemburger Stadt 
ihren Weltruf verdankt. 


In Echternach befindet ſich die be— 
rühmte. 698 vom heiligen Willibrord 
geſtiftete Benediktinerabtei. Das Grab 
diefes Stifters ift noch jebt Das 
Biel zahlreicher Wallfahrten und wird 
befonders zu Pfingiten jehr bejucht, 
mo infolge eines Gelübbes für das 
Aufhören der Tanztrankheit, die um 
374 die Niederlande und das Rhein— 
land 'heimfuchte, zu Ehren des Heili- 
gen die Springprozeffion jtattfindet. 


Am Pfingftdienjtag verfammeln Ti 
bie Pilger, deren Zahl oft 15,000 be- 
träat, an einem Sreuz jenjeits der 
Sauerbrüde, wo eine kurze Predigt im 
Freien gehalten wird, und beginnen 
dann, mährend der Klerus mit hen 
Süänaern voranschreitet und die St. 
Miliibrorduslitanet anftimmt, nach 
den Klängen einer raufchenden Mulit, 
die Tich im Zuge verteilt, den Willi- 
brordustanz, indem fie, in Reihen ven 
6 Berionen, nad) der Melodie „Adam 
hatte jieben Söhne“ drei Schritte vor 
und einen rüdmärts,oder fünf Schritte 
bor und zmet zurüdfpringen, über Die 
Brüde bis zur Pfarrfirhe und aus 
diefer auf den Kirchhof zu ziehen. Gier 
erreicht die eiwa zwei Stunden wäh: 
rende Prozeilion 4. Ende. 


— — — — — — 


Der 


beißt dad Wort, fidh zu erin- 
nern, wenn man ein Mittel 
brautd gegen 


— 


ı Im Bilde jah man, aus der Pfarr: 


firche treten, die hohe Geiftlichkeit, | 


unter der fich die Erzbiichöfe von 


| Utrecht, Trier, Mainz, Meß u.j.w. be: | 


fanden, unter VBorantritt ber Chorkna⸗ 
| ben und gefolgt von einer jchier un- 


| überfehbaren Menge der Gläubigen, | 
| die auch heute noch hoffen, durch Ber | 
| teiliaung an ber Prozeflion gegen ten | 


St. VBitustanz und fonftige Gedrechen 
gefeit zu fein, über den freien Play 
ziehen. Das zmweite Bild zeigt die mit 
dem ganzen Gepränge der fatholifhen 
Kirche borgenommene Weberführung 
der Gebeine des Heiligen aus er 
Pfarrfirche nad der Bafilifa, die aus 
den Iriimmern und auf der Stelle ver 
alten Xenedittinerabtei errichtet ift. 
Das dritte Bild endlich zeigt die 
Springprozeffion, wie fie jich der 
Kirche nähert. E& kommt die ganze 
Breite der Straße vor einer Konditor:i 
einnehnend, während auf dem Bürger- 
fteig Kopf an Kopf gedrängt dieMenge 
der Neuaierigen Spalier bildet, em 
Zug Pfeifer, Trommler und Bläfer. 
hm Folgen Chorfnaben und, mit 
‚majeftätifcher Würde im Zuge fchrei- 
tend, Vertreier der hohen Geijtlichkeit. 
Dann, noch etwas undeutlich, weit in 
Hinterarunde, eine auf- und abimo- 
gende Menge. Sie fommt näher und 
näher, und jebt ift deutlich jichtbar, 
wie diefe Menge, aus Reihen junger 
Burfhen und Mädchen, Kinberir. 
Männern und Frauen bejtehend, mit 
augenjcheinlihem Behagen in ganz 
feltfamer Weife vorwärts hüpft. In 
diefem Zuge befinden fich mertwürnia 
wenig ärmlich gekleidete Menſchen. 
Faſt ſämmtliche Teilnehmer ſcheinen 
dem Mittelſtande oder den ſogenann— 
ten beſſeren Kreiſen anzugehören. 
Alles, was männlich iſt, iſt baarhäup— 
tid. Viele junge Burſchen haben ſich 
ihrer Röcke entledigt. Die jungen 
Mädchen und Frauen ſind im großen 
Sonntagsſtaat. Und alles, Alt und 
Suna, hüpft und hüpft. Sebt hopfen 
die porderen Reihen einen Schritt zu- 
rüd. Der Zug ftaut fi. Gleich 
darauf fällt wieder die Mufit ein, und 
nun aebt3, wie nach dem Schnürcen: 
„Hunf Schritt vorwärts, zwei zurüd!” 
Die lahenden Gefichter der Teilnehmer 
zeigen, daß fie biefes Springen nicht 
als ein fchmeres Opfer, fondern ala 
eine angenehme Aufgabe betrachten. 
Nur die Kinder im Zuge machen mit 
ernithaften Gefichtern und mit uner- 
Tchütterliher Würde die Sache mit. 
Die Aufnahme gelangte, als der Zug 
fih in der Nähe der Pfarrkirche be- 
fand, zum Ablhluß. Das Publitum 
brad) in tofenden Beifall aus und 
tuhte nicht eher, bis diefe Glanznum- 
mer mieberbolt murbe. 


Nicht minder vorzüglich, wenn au 
bon geringerem allgemeinem Xntereffe, 
waren die Wanbelbilder von ven Be- 
gräßntfeierlichkeiten zu Ehren tes 
— ——— Wilhelm I1J. von Luxem— 

urg. 


Aus dem übrigen reichhaltigen Pro- 
gramm feien die launige Bemwilltomm- 
nungsanfprade und die ziündende 
Yeltrede des Herren Eugene N. Bellar, 
ein Violinfolo des Frl. Agnes Thon, 
ein GSopranfolo des Frl. Alice .Ih. 
Bellar und die Darbietungen bes 
LZuremburger Sängerbundes unter ber 


. > 5 Mr en zus —* bei der Haushälterin das Re— 
temmesheimer erwähnt. Frl. a: Hafenbraten aus ’'m RK 
Buflen 5 Echältungen En. ie Bar est >. pam Bone SR Re a m 


jedes Baar Schuhe zu einer jolch jenfationellen Eripar - 
— werden am Beiten darüber urtetlen.fünnen, denn fte werden die Schuhe rafjch ertennen, für te 
— vergeht nicht, jede Größe und jede Breite in allen Lederarten 


———— 


Mädchen jeden Alters z 


i — diefes alte Sprichwort ift immer nod; wahr — denn als Roger Smart jein Gebäude vermietete und fich vom Gejchäft zurüdzuziehen beichloß, twünjchte er gel ) weil wi 
Baar, ſo wurde unſere Offerte angenommen, obwohl diejelde niedriger War, ald Andere willens waren zu bezahlen. Bu dem von una bezahlten Preiſe würde jedes Schuhslager ein Bargain fein, jedoch in 


Yedentt nur — ein großes dreiitödiges Gebäude,boll gefüllt mit jegt jehr ftarf begehrten Schuhen, volle und fomplete 


— denn die3 ift wichtig. 


— — — — — 


Zwei Waggonl 


Bananas, Ac das Duhend — Vaſement 


Zwei Waggonladungen von feinen, großen, reifen Port Limon Bananen 
gerade per Eil⸗Frachtzug eingetroffen (zwei Dutzend an 


jeden Kunden), ſpegiell im Baſement 


(Vierter Floor) 


Baargeld, und weil wir damit bereit ſtanden, denn wir bezahlen ſtets 
dem Falle von Roger Smart iſt dies 
Vartien vom allerbeſten Schuhgeug, geliefert von den, bekannteſten Fabrikanten des Landes — 
niß — einfache Worte find nicht imſtande, dieſe Tatſache zur vollen Geltung zu brin— 
(che jie 83.00 bi3 $7.50 zu bezahlen gewöhnt waren, und die bier zu $1.85 


Vierter Floor. 


FM: a Ai a 
Männer-Schube 


Man braucht nur die Namen der im Roger Smart Lager | 


vertretenen Fabritanten zu Iejen, um die vorzüglichen 
Merte, welche diefer gegenwärtige Verkauf offerirt, zu 


würdigen. 


Es iſt eine der. Gelegenheiten zum Sparen, 


an ber fowwohl der Mann, der fich gut leidet, twie auch 
derjenige, der zuerit an Bequemlichkeit Denkt, teilnehmen E 
jollte, 


> 


‚Nede Facon, hoher oder regulärer Sdmitt, aus Velour Galf, Gunmetal 
Schuhe für Anaben und Mädchen, für die Ihr Noger Smart bis $4.00 bezahlt habt, jett hier zu 


Danclas „Air Baries“ 


me bat, fang da3 ftimmungspolle Lied 


hen Schmelz und fo tiefem Gefühl, 
daß fie die AQuhörer zu nicht enden- 
mollendem Beifall hinrip. 


Ein flotter Ball bildete den Ab- 
ihluß der prächtigen Feitlichteit, um 
deren Gelingen jich in erfter Linie bie 
folgenden Ausjchüffe verdient gemacht 
haben: 


Teltausfhuß: Eugene N. Beller, 
Vorſitzender; J. P. Kohn, Schatz— 
meiſter; Math. Hummer, Sekretär. —— 
Sektion 1. Eugene N. Bellar, Nic. 
Michels, John Hoffmann, Math. 
Hummer, John Gleſener. — Sektion 
4: Fritz Kreuz, J. P. Kohn, Nic. 
Weiland, Dom. Krier, Math. Burg— 
graff. — Ticketausſchuß: Dom. Krier, 
Fritz Kreuz, Nic. Weiland, John Gle— 
ſener. — Empfangsausſchuß: Eug. 
N. Bellar, William Berg, Nic. Michels, 
Nic. Neihengen. — Tanzausſchuß: 
Math. Hummer, John Hoffmann. 


Gilde Eekentwieg Ar. 2. 


Ihr 28jähriges Beſtehen hat geſtern 
die Plattdeutſche Gilde Eekentwieg Nr. 
2 gefeiert, und zwar mit einer großen 
Feſtlichkeit in den Sälen der Hörber⸗ 
ſchen Halle an Blue Island Abe. Die 
feſtgebende Gilde, deren Mitglieder— 
ſtamm ſeinerzeit auf der Südweſtſeite 
von Herrn Cook, dem verſtorbenen 
Gründer und Herausgeber der „Platt— 
deutſchen Poſt“, zuſammengeſucht wor— 
den iſt, zählt zur Zeit 366 Mitglieder, 
und von dieſen dürfte bei der geſtrigen 
Feſtlichkteit kaum eines gefehlt haben, 
das nicht durch Krankheit oder andere 
triftige Gründe ferngehalten wurde. 
Auch hatten faft alle ihre Angehörigen 
und Freunde mitgebracht, fo daf der 
verfügbare Raum faum genügte, um 
die Gäfte zu jaffen. Für deren Unter— 
haltung hatte der Feſtausſchuß, be— 
ftehend aus den Mitgliedern Carl 
Blajchte, Henry Stoffers, Herinann 
Haube, Louis Schulz und Wm. Za= 
bel, in befter MWeife Sorge getragen. 
E3 murbe im oberen Saale von ber 
Bogelichen Poffen- und Operettenge- 

ſellſchaft, und unter Mitwirkung der 
Geſangvereine „Weſtſeite Sänger⸗ 
kranz“ und „Weſtſeite Harmonie“, ein 
reichhaltiges Programm zur Durd- 
führung gebracht, die fleinere untere 
Halle war den ITanzluftigen zur Ber- 
fügung geftellt. Herr Garl Blafchte, 
Vorfier des Feitausfchuffes, gab in 
feiner  Begrüßungsanfprade eine 
Heberficht der Gefchichte und des Mir- 
tens ber Gilde Nr. 2, die eigentliche 
Feſtrede wurde vom Großmeiſier ber 
Plattdeutfchen Gilde; Hrn. Ferdinand 
Neufranz, gehalten. Jedem Teilnehmer 
an ber fhönen eier murbe eines bon 
ben hübſchen metallenen Abzeichen 
überreicht, welche die Gilde „Eeken⸗ 
tmieg” zur Erinnerung an ihr Silber⸗ 
jubiläum hat anfertigen Iaffen. 


— Nun mird’3 Tag! — Frau 
Schmubide (zu Frau Kulide): „Wenn 
ich bloß müßte, mo meine Rate geblie- 
ben ift!" — „Pft! Ych will Xhnen mal 
was jagen: die rau von dem Fylid- 
Ihufter aus ’m Keller, die hat fi 


— 


ſen markirt findet. 


überrafchend ! 
qut, und Frl. Bellar, die eine wunder: | 
ihöne und vorzüglich geichulte Stim- | 


„Still roie die Nacht“ mit einem fol- | 


Stacy, Adams & Go. (Brodton); A. GC. 
Nettleton Go. (Syracnie, K. 9.); Com: 
monwealth Shoe & Leather Go. (Whit- 


man, Maii.); T. D. Barıy & GCo.; Ghas. 
A. Gaton Go.; The Mau Shoe Manu: 
facturing Go.; Surfen Shoe Go., u. j. w. 
befindert jih unter den berühmten Fabrifanten, twelche au 
diefjem umbvergleichlichen Lager beitrugen. Die 
Schuhe, die Ihr jeßt zu jolch verlodend niedrigen ‘Preis 
f Sehr jelten wird Euch eine größere 
Yuswahl von Kaconz geboten. Sie find gemacht aus 


Gunmetal Galf, Patent Colt, Patent Kid, 


Vici Kidſtin und Tan Kidſtin 


nach den vielbegehrteſten Leiſten, einſchließlich den eng— 
liſchen flachen, Receeding Zehen, Hitoe, Straight Lon— 
don eter, in Knöpf-, Schnür- und Blucher-Facons, mit— 
telmäßige und ſchwere Sohlen. 
Breite in allen Lederarten. 
bis 37.50 Schuhe jetzt für nur 


1.80 2.89 3,49 3.00 


u 584, Cents am Dollar 


Hinficht—in Facon, Rajfen und 


85c, 1.45, 1.85 


Dies jind die 


u 


f 


EM 


Jede Größe und jede 
Die Roger Smart $3.00 





F.lverson& Co. 


1336-50 Milwaukee Ave. | 


Morgen, Dienstag, 


beginnen wir den größten Derfauf des Jahres: 
Nnieren jährlihden gründlichen 


Räumungs Herkauf J 


Jetzt iſt Eure Gelegenheit 


wünſchenswerte Winterwaaren zu kaufen zu 
einem Drittel bis uxr Hälfte 
und in ſehr vielen Fällen ſogar zu 
weniger als der Hälfte der 
regulüren Verkaufspreiſe 


Kommt morgen —Verbringt eine Stunde oder länger 
in unſerem Laden — Es wird ſich ſicherlich bezahlen 


Preis-Herabſetzuugen 


Deutſches Theater. 


Vereine bekunden wachſendes Intereſſe an 
dem Unternehmen. 


Im Deutſchen Theater gab es ge⸗ 


ſtern Nachmittag eine Wiederholung 
von Guſtavb Freytags „Journaliſten“, 
am Abend ging Lehars Operette „Der 
Raſtelbinder“ in Szene. Am Nach— 
mittag war der Beſuch ein zufrieden⸗ 
ſtellender, Abends war das Haus wie— 
der ausverkauft. Heute und morgen 
Abend wird nun die überaus amü— 
ſante Falbeſche Operette „Die keuſche 
Suſanne“ wiederholt, für Mittwoch 
Abend aber ſteht Hauptmanns poeſie— 
volles und gedankenreiches Märchen— 
drama „Die verſunkene Glocke“ auf 
dem Spielplan, für die nächſtfolgenden 
vier Abende wird Millöckers Volksoper 
„Die ſieben Schwaben“ zur Auffüh— 
rung angekündigt. Am Sonntag 
Nachmittag findet eine zweite Auffüh— 
tung bed Hauptmannfchen Stückes 
ftatt. 

MWachfendes Antereffe wird nun au 
bon ben beutfchen Vereinen wieder an 
dem Deufjchen Theater bekundet. Mit 
dem heutigen Tage tritt ein Benefiz- 
arrangement in Kraft, welches für den 


= 
a 


— 


in jedem Departement 


als zwanzig Seftiontn über die ganze 
Stadt verbreitete Deutfche Gegenfeitige © 
Unterftügungsperein mit der Direktion 
abgefchloffen hat. Auf je eine Mode = 


haben ähnliche Abmachungen mit der 


Direktion der, Fleifchergefellen-Unters 


ftüßungsverein und der Babifche Un» ° 
| Für je 
einen Abend haben die Lieberlafel ° 
„Vorwärts“ (17. Yan.), ber Harlem = 
Männerhor (21. Jan.) und bie Ref 7 


terftüßungsperein getroffen, 


ſingloge des Freimaurerordens 
Jan., Leſſings Geburistag) ſich 
einem Maffenbefuch angemeldet. Der 
Bairifhamerifanifche Unterftügungs- 
verein, bezw. beflen 3. Geltion, wirb 
feine Mitglieverfchaft veranlaffen, bie 
Borftelung am 15. und die am Nadh- 
mittag bes 16. Februar gemeinf | 
lich zu befuchen. 


— Gefährlih. — Gatte (ala 
Gaft für einen Augenblid das 
verlajjen hat): „Daß Du den 
etwa zum Wbendbrot einläbft! 
Kerl kriegt e3 fertig und bleibel“ 

— Krankheit. — U: Die 
denn Jhrer Frau? — B.: Ach, di 
immer mit ihrem Kopf zu tun. | 
Kann ihr denn der Arzt nich | 
— B.: Der Arzt nicht, höd 7 


— —— 
rn 


at; 
* — 


FR 
= 
— 
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en: 





Be unber...., 


Nobelle bon Karl Federn. 


- €8 war vielleicht nur, meil fie ge- 
zade ihr Ianaes braunes Haar offen 
trug, als er jie jah, und weil fie jo 
J kund ſo jung war. Sie hätte ihr 
- 7 Hoar gewafchen und nicht gedacht, daß 
E: auf der gededten tleinen Terrafje, 
auf ber jie in der frühen Vormittags 
onne jaß, gefehen merden fönnte. 

8 Lleine runde Yenijter in ber 

Galerie hatte fie vergeffen: dort war 
ber Kapellmeifter gejtanden und hatte 
nad) ihr gejehen, und jede Bewegung 
ihres jchlanten bieajamen Leibes nahm 
2 feine Seele gefangen. 
Fe Am Tennisplat, auf dem er nur 
Een 'Zufhauer war, hatte er fich ihr 
borfielen lajien und im erjten Ge- 
fpräch entdedt, daß jie ganz von 
Mufit erfüllt war; und wenn er bon 
da an zur Freude der Kurgejellichaft 
ſich viel leichter zum Spielen bewegen 
ließ und immer herrlicher jpielte, jo 
erriet da zarte, jcheue und doch jelbit- 
bewußte Kind, daß es ihr galt. 

Im Winter nahm fie bei ihm Stun= 
den. Ihre Schweiter Georgine jaß mit 
ihrem blajjen Gefiht und langen 
Kinn am andern Feniter, eine Arbeit 
ober ein Buch in den Händen. lUnge- 
duldig, da ihr nichts Täjtiger mar als 
biefer Duennadienft, fam fie oft Tpät, 
ging während der Stunden aus dem 
Zimmer, fam bisweilen nur auf 
Yugenblide herein. 

Und fo war der Tag gefommen, an 
"dem der Graf den Mufitlehrer feiner 
Tochter im fchwarzen Rod mit rot- 
braunen Handjchuhen über den langen 
Händen in fein Zimmer treten jah: 
wie immer, wenn er erregt war, beim 
Sprechen lachend, hielt er bei ihm um 
die Hand feiner Tochter an; und nad)- 
dem er e3 gejagt, jtrich er jich nervös 
über die Stirn und das lange blonde 
Haar, während er den Hut in der rot= 
braun behandichuhten Hand auf den 
Knien hin und her fchob. 

Graf Rosmpl faate ipäter, daß er 
fi nie im Leben jo beberricht hätte. 
Der lange, hagere, mweidärtige Herr, 
deſſen Reizbarkeit jchon aus den har- 
ten, blauen Augen, dem roten Geficht, 
der tiefen rollenden Stimme zu erfen= 
nen war, hatte e8 vorgezogen, den 
ee Mann al3 Wahnfinnigen zu behan- 
= deln. Er hatte rafch von etwas ande- 
E + rem gefprodhen und dann, immer är- 
SSgerliher werdend, — alö der Stapell- 
= meifter von feinen Ausfichten, von 


2 einet Oper zu reden begann, die in 


Ba nächtten Zeit aufgeführt erben 
Adlite — wiederholt: „a, ja, denten 
Sie an hre Arbeit, junger Mann, 
= Höre Aufgabe, Ihre Pflicht! Laffen 
= Sie Gedanken, die... .die....die.... 
; die lächerlich find 

= asien Sie fie!“ Und als der Mufiter, 

“gleichfalls völlig aus der Faffung ae- 
bracht, meinte, daß er dann wohl bei- 
fer täte, zu gehen, jtand der Graf auf 
und fagte: „Sa, ja, gehen Sie! Schade, 
fchabe, daß meine Tochter Yhre Stun- 
den, die ja aanz zufriedenftellend find, 
nun verlieren muß. Schade!” Damit 
hatte er die Tür geöffnet, und Wirth 
mar gegangen. 

Dann, als Elfie eintrat, hatte er 
fie gebeten, fich durch ein etwas zu= 
rüdhaltenderes Betragen in Zukunft 
= folchen Beleidigungen nicht mehr aus— 

zuſetzen. 
Sie aber wollte in Wirths Antrag 
keine Beleidigung ſehen. Der Graf 
blieb einen Augenblick ſprachlos. So— 
weit ſeine Haltung und der ewige 
Zwang ſeiner Lage — denn er war 
penſionirt und für ſeinen Rang und 
Titel ſehr arm — ihm Gefühle über— 
haupt gelaſſen hatte, war ſie ſein 
Riebling gemefen. Mit ihr hatte er 
2 Bier und da die immer aleichen zärt- 
2 Nihen Schherzmorte gemechelt. Seht 
= Arie er fie an und Schalt, und fie ging 
nicht ohne Tränen aus dem Zimmer. 
Der Graf jehte fich erregt an feinen 
Shhreibtiih, an dem er Zeitungen zu 
lefen und die Hof- und Perfonalnad)- 
richten auszufchneiden pflegte. 

Die Wohnung—Tie hatte nur fünf 
Simmer—ivar leer. Gina fam an die- 
em Tage fpät nad) Haufe. Ihre Em- 
pörung, als fie von der Sache erfuhr, 
mar noch viel heftiger als die des 
- Baterd, und ebenjo entrüjtet war ihr 
Bräutigam, ein langer Küraffier, der 
jeden Sonntag zum Mittagejjen kam. 
Diefer Mittagstifih mar fargq und 
trübe, denn um gut aefleivet zu gehen 
— por allem der Papa fah immer 
tadellos au8 —, um einen aanz jun 
gen Diener und eine alte Köchin hal- 
ten und erhalten zu fünnen, die trob- 
dem auf ihren Zohn oft lange mwarte- 
ten, mußte an allem andern gefpart 
werden. Darum ja der Papa 
> Shweigfam und fteif.und ärgerlich bei 
= zZifche, und Gina verftimmt und mik- 


F mutig von Sorgen und dem unend- 


= chen Warten auf die Heirat; der Kü- 
= xaffir redete etwas mehr, aber feine 
> Erzählungen intereffirten höchitens 
pen Grafen. Nur Elfie war fajt im- 
mer vergnügt gewejen. Nun war aud 
= Sie traurig und bitter geworden und 
— nie 

Schlimmer noch war e3 bei Nacht, 
denn die Schweftern hatten nur ein 
2 Schlafzimmer; und Gina fand Worte, 
e Hei denen Fe jüngere Schmeiter ich 
2 verworfen fühlte und heiße Tränen in 
= pie Kiffen meinte. Aber eines Abends, 
als Gina, die por dem Spiegel ftand 
und ihre Loden eindrehte, wieder von 
dem „Plebejer“ jprach, mit dem Elfie 
ich eingelafien, da fagte diefe, die 
= Acbon im Bette lag, heftig: „m vier 
 Sahren bin ich großjährig und dann 
Er Beirate ich ihn do. Dann könnt ihr 
mid nicht hindern!” — „Ich veritehe 
deine taktlofe Anspielung recht aut“, 
rief die ältere Schmweiter. Aber Elfie 
ji im Bette zur Wand gefehrt; 
je erwiderte nicht3 mehr und dachte 
ib. Sie war die Tochter der zimei- 
m Gräfin Rosmyl und hatte von 
rer Mutter ein fleines Vermögen ge- 
fs ohme die Zinfen, die es trug, 
mie das Haus nicht geführt mer- 
-Da8 machte fie traurig. — „Bis 
‚wirft du mohl zur Vernunft 
en“, jagte Gina, die noch immer 

oe dem Spienel ftand, rubiner. 


x 


Sie redeten lange nicht mehr von 
der Sache, die vergellenalähen, bis 
Gina entdeckte, daß Elſie heimliche 
Briefe von ihrem Freund bekam und 
Gelegenheiten fand, ihn zu ſehen; da 
wurde ſie zu einer Verwandten auf 
ein Gut geſchickt. Dort konnte ſie 
nicht immer bleiben; ſie hätten ſie in 
eine Heilanſtalt gefperrt, 
nicht zu teuer gekommen wäre. 

Inmitten dieſer Quälereien und 
Verdrießlichkeiten, vor deren peinli— 
chem Betanntwerden die Familie ſich 
ſehr fürchtete, faßte das Kind ſeinen 
unklug-klugen Plan, den es zuerſt dem 
Bräutigam der Schweſter mitzuteilen 
ſich entſchloß. Sie ließ ihn um eine 
Unterredung bitten und bot ihm an, 
wenn man ſie in Frieden ihren Freund 
heiraten ließe, ſo wolle ſie die Kaution 


für die Schweſter erlegen; ſie ſei nun 


| einmal ein jchwarzes Schaf, das die 
| andern verloren geben müßten, jenes 


Dannes Frau würde fie früher oder | 


jpäter in jedem Fall, aber gern würde 
fie es im Frieden mit ihrer Familie 
merden und der Schweiter und ihm 
dadurch ihr Glüd bereiten. 

Er mies den Handel rundmweg bon 
fih, und Gina, die er ins Zimmer 
rief, fagte: Niemals!” Aber fie wa= 
ren feit jechs Nahren verlobt und fie 
fonnten noch zehn Jahre vor fi, zäh- 
len. In menigen Stunden änberte 


fich ihre Stimmung und Anficht. Das | 


berlodfende Bild war einmal in ihren 


Seelen, und was zuerjt jchändlich er= | 


Ihienen, fam ihnen bald erträglich und 
bernünftig vor. m lebten Augen- 
li hatte Dtto, fo hieß ihr fünftiger 
Schwager, ritterliche Bedenken; aber 
Eljie berubiate ihn: ihr Verlobter 
werde durch feine Dper ganz andere 
Reichtümer erwerben; auf dieje meni- 
gen taufend Mark könnten fie in Rube 
berzichten. Das mar au MWirths 
Meinung. 

Der Graf, der anfangs durdhaus 
nichts von dem Plan miffen mollte, 
lteß ich allmählich davon überzeugen, 
daß die unglaubliche Heirat der jün= 
geren Tochter nicht abzumenden mar, 
und fo immerhin eine vorteilhafte 
„olge haben würde. Sie ftellten ihm 
auch vor, dat Elfie in ihrer Leiden- 
Ichaft einen „Coup de tete“ verfuchen 
fünnte. „Sa, auch ihre Mutter war 
unberechenbar“, Tagte Graf Rosmpl. 
Er Sprach jebt fajt gar nicht mehr bei 
Tifche; nur feine Zippen bewegten fi) 
manchmal zornia; die harten blauen 
Augen fahen aleichfam in fich hinein 
und manchmal fchüttelte er den fchmas 
len meibbärtigen Kopf. 

Eine ganz jtille Hochzeit ohne Gäjte 
und ohne Anzeigen bedangen der Graf 
und Gina fi aus, und damit waren 
Elfie und Wirth einverjtanden. Diefer 

ı machte einen Bejuch, bei dem er zwar 
| piel lächelte und lachte, fich aber ſonſt 
fehr bejcheiden und ruhig benahm; 
auf der Straße mußte er dann Hell 
auflachen, als er Dachte, mie er mit die= 
fen merkwürdigen Puppenmenſchen 
geiprochen hatte. 

Er hatte in diefen Tagen einen gro- 
Ben Erfolg; alle Zeitungen jchrieben 
über eine Sinfonie, die der Ionfünit- 
lerverein aufgeführt hatte. Der Graf 
zudte nur die AUchleln, mährend es 
Dtto, der ein wenig mehr in der Zeit 
lebte, imponirte; aber darüber, daß 
jih Wirth auf ein Podium jtellen und 
borfpielen mußte, fpottete auch er. 
„Kachher tritt er vor und verbeugt 
ich,“ faate er, „aber abjfammeln geht 
er nicht!" — „E38 hätte ja aud ein 
Leierfaftenmann im Hof fein fönnen. 
Wir können Gott danken,” fagte Graf 
Roswyl grimmig. 

Elſie und Wirth wurden in einem 
kleinen, wenig beſuchten Kirchlein ge— 
traut; ein Freund Wirths ſpielte auf 
der Orgel eine Kantate, die der Bräu— 
tigam ſelbſt zum Text des Hohen Lie— 
des komponirt hatte. Außer ihm waren 
nur noch die zwei Zeugen, Freunde des 
Kapellmeiſters, da. Aber die ſchlanke, 
junge Braut unterm Schleier ging ſehr 
ſtolz durch den leeren hallenden Raum. 
Ihr war, als ſtünde ſie beklommen 
und mutig auf einem hohen, hohen 
Berg, jenſeits der irdiſchen Welt, — 
wohin es über ihn ging, das ſagte die 
Orgel in den Tönen, die der Mann, 
der ſie liebte, als die Muſik dieſes Ta— 
ges gefunden hatte. 

Ginas Hochzeit folgte bald darauf, 
feierlich im Glanz der Uniformen, in 
blumengeſchmückter Kirche, mit einem 
kleinen Feſtmahl mit Champagner und 
Tiſchreden. Der Erſparniß wegen zog 
der junge Reiteroffizier mit ſeiner 
Frau nach der Hochzeitsreiſe in die 
väterliche Wohnung, die Elſie verlaſ— 
ſen hatte. Der Graf behielt ſeine Zim— 
mer; das Ehepaar nahm das frühere 
Schlafgemach der Mädchen; Em— 
pfangs- und Speiſezimmer blieben ge— 
meinſam. 

Jeden zweiten Sonntag kamen Elſie 
und ihr Mann um 4 Uhr zum Spei- 
fen. Schon daß er den Frad dazu an 
legen mußte, machte ihm den Gang 
unbehaalich, und er jah auch fonderbar 
darin aus. Nie fam er pünktlich, und 
jedesmal jaß der Graf mit mühfam 
beberrfchtem Unmillen da, menn die 
beiden beim zweiten oder dritten Gang 
eintraten; feine Lippen zudten heftig; 
jedesmal fah Otto nach der Uhr, und 
jedesmal jtammelte Wirth irgend eine 
Entihuldigung, auf die nichts ermwi- 
dert wurde. Dann jcherzte er mohl 
über fich felber, und auch zu Dttos 
Burfchen, der in weißen Handſchuhen 
bei Tijch ferpirte, redete er fcherzhaft, 
führte Gefpräche mit ihm, bis der 
Leutnant diefem ein für allemal die 
Antworten verbot, jo daß Wirth den 
nächiten Sonntag erft ihn, dann alle 
andern verblüfft anfah, während Gina 
dem Burfchen mit einem Blict mweiter 
zu ferpiren gebot. Den Mein, der 
Sonntags auf den Tifch kam, goß er 
in die falfhen Gläfer, denn obmohl 
ftet3 nur eine Ylafche daftand, wurden 
doch jedesmal weiße und grüne Gläfer 
porbereitet. In feinem Gefpräd fand 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt " 
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er den Weg zu den andern oder ſie zu 
ihm, und wenn Elſie, die, weil ſie 
liebevoll für alle empfand, den ſonn⸗ 
täglichen Zuſammenhang nicht löſen 
wollte, ihn um Nachſicht bat, ſo ſprang 
er das nächſte Mal, um ſich liebens— 
würdig zu erweiſen, auf, wenn irgend 
Jemandem bei Tiſche etwas fehlte. 

Wie befreite Vögel kamen ſie nach 

Hauſe. Wenn er wieder am Flügel 
ſaß und ſpielte, oder wenn er ſie über— 
mütig aufs Sopha warf und küßte, 
war das Leben wiedergefunden. „Es 
iſt ganz ſonderbar!“ ſagte ſie, „du biſt 
eigentlich ſchön; und wenn du ſpielſt, 
am ſchönſten; aber wenn du bei uns zu 
Hauſe bei Tiſche ſitzeſt. . . .“ „Da habe 
ich aber auch Ameiſenlaufen im Ge— 

hirn,“ ſagte er, „und einen Krampf in 
den Gliedern.“ 

Als aber ſeine Oper immer wieder 

nicht aufgeführt ward, begann er em— 
pfindlicher zu werden. 
Und dann hatte Elſie Taufe. Der 
Graf kam nicht; aber Gina und Otto 
tkamen. Sie ſtiegen aus dem Wagen, 
| fie traten in die Sakriſtei, wo die Fa— 
ı milie wartete, bejichtigten den Täuf- 
ı ling, fehritten durch die Kirche, als 
| wären fie allein va. Wirths Bruder, 
; der Kaufmann war, Ddienerte und 
| grüßte, und mwunderte fich, daß weder 
der Dffizier noch feine Yrau dies je 
| bemerften. Diesmal lahte Wirth nicht; 
aber Elfie warf ihm einen bittenden 
Bli zu, und er jchmieg. 

Er fprach auch nachher nicht da= 
rüber, da ihn andere Sorgen mehr 
quälten. Da fie jeine Unruhe bemerkte, 
geitand er ihr: wenn das Tauffelt be- 
| zahlt wäre, wüßte er nicht mehr, mie 
fie im. nächjften Monat leben jollten. 
E3 ging indes, folange die Stunden 
reichten, bi$ der Sommer fam. Da 
riet fie, er follte nun ein Konzert ge= 
ben; aber er wußte, in diefer Jahres 
zeit würden die Koften höher fein als 
der Ertrag. 

Im Nebenzimmer meinte das Kind; 
und da auch ihr die Tränen kamen, 
ging jie. Er fam ihr nach und fragte 
zögernd: „Ob deine Leute und nicht 
helfen fönnten? dir menigltend?" — 
„Sie haben ja jelbjt nichts,“ antmwor- 
tete fie. — „Sie haben immerhin deine 
pierzigtaufend Mark.“ — „Auf die 
haben mir verzichtet.“ — „a, verzich- 
tet. Uber noblejje oblige! Was mür- 
den mir tun, wenn Gina verzichtet 
hätte und in Not wäre?“ 

Sie ging am näditen Tage felbit 
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und im Grunde verlegt über ihr An= 
juchen. Man jagte ihr, daß e3 ausge- 
jhlofjen märe; Dtto brauchte ein 
neues Pferd, Gina, die zur Erbprin- 
zellin eingeladen war, eine neue Toi=- 
lette, während der Papa in diejem 
Sommer nad Wiesbaden zur Kur 
follte; fie fühlte, al3 müßte fie fich 
entjchuldigen. 

„Bettelwirtfchaft!” fagte der Graf 
durch die Zähne, als fie fortgegangen 
mar. Er mar fo nervös und erbittert, 
daß er gleichfalld ausgehen mußte, um 
fich zu beruhigen. Auf Ginas Bitte 
ging audh Dtto fort und faufte dem 
Papa ein Kiftchen befonderer Zigarren, 
um ihn Abends aufzuheitern. 

Eljie fam betreten nad) Haufe und 
fagte ihrem Wanne, Hilfe von ihrem 
Haufe fei ausgefchloffen.— Gut, qut,“ 
jagte er, jah jie einen Augenblid an 
und ging ins Nebenzimmer. Erft hörte 
fie feine Schritte, wie er auf und ab 
ging. Sebt Tpielte er, erjt jäh abreißen= 
de Motive, dann jchmwoll e& fräftig an. 
Sie hörte ihn noch den Flügel fchlie- 
Ben, das Zimmer und die Wohnung 
berlafjen und fortgehen. Indes marf 
fie ji auf3 Bett und munderte fich, 
daß fie nicht meinte, 

Nach einer Stunde fam Wirth zu- 
rd. Sie fah ihn fragend an: er fuhr 
ji) mit der Hand durd; das blonde 
Haar, und über fein Geficht, das 
männlicher geworden war, flog ein 
Lachen. „Wir werden doch ein Konzert 
geben,” fagte er, „und es wird ziehen. 
Wir pielen beide. Eljie Roswyl! Da 
fommt Alles! Lohr,“ er nannte feinen 
Freund vom Konfervatorium, „hat die 
„sdee gehabt. "— „Aber jo heiße ich ja 
nicht mehr....“—,Das macht nichts; 
du trittjt unter deinem Mädchennamen 
auf!" — „Zu Haufe merden fie e& 
nicht recht finden.” — „Sa, was no 
Alles! fie wollen uns nicht helfen — 
das fünnen fie und nicht verbieten!"— 
„Und ich kann ja nicht genug!” — „Du 
fannit befjer fpielen ala ich!” — Gie 
mußte wohl, wie gut fie jpielte. Gie 
lächelte. 

Un einem der nächjten Tage fam 
Dtto jehr aufgeregt nach Haufe; beim 
Ausreiten hatte er die Plafate ge= 
jehen; er nahm Gina beifeite: fie 
wollten dem Papa nicht? jagen. Dito 
hatte Dienit, und es war ihm, als 
jähen jeine Regimentöfameraden ihn 
anders an, als hätte der Oberjt ihm 
gegenüber eine jonderbare Miene auf- 
gejett. Als er nah Haufe fam, trat 
Gina ihm weinend entgegen. Der Papa 
war nichts ahnend ausgegangen, eine 
Nelte im Knopflodh, und hatte, von 
gejpannten Spaziergängern umgeben 
—benn man fannte den alten Herrn 
aut in der Stadt— das Plakat gelefen 
und e3 por allen Leuten mit feinem 
Stod zerftoßen und herabgerifjen. 
‚Sie fürdtete einen Schlaganfall, fo 
heftig war fein Zorn und feine Auf- 
regung. Gina hatte bereit3 an Elfie 
aefchrieben, jie möge fofort fommen, 
der Papa molle fie jprechen. Aber 
Elfie antwortete, fie fünnte jet -icht 
fort, weil fie zu viel zu tun hätte, und 
Ichiete eine Einladung zu ihrem Kon 
zert. 

Gina fragte ihren Mann, ob fie die 
Schmweiter auffuchen follte „Nein,“ 
fagte Dtto, „das fällt uns nicht ein.“ 
&3 war ihm ein Gedante gefommen. 
Er ließ fih beim Polizeipräfidenten 
melden und fchilderte diefem den Zu- 
ftand und die Gefahr feines Schiwie- 
gerpapas. 

Wie erſtaunte der Kapellmeiſter, als 
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hin. Ihre Familie war fehr eritaunt |. 
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Der Befudh während der eriten paar Tage unferer Bafement:Zannar:Berkänfe 
lädt eine dDeutlihe Würdigung des Wertegebens ertennen 
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Der JanuarDerfauf von Wajchitoffen zu Erjparnifien von 4 bis 4 
Dies ift die Heit Euren Sommer: Bedarf zu decken 


47:3öllige franzöfifche Ratine Suitings in 17 


der neuelten einfachen Schattirungen. 


lität ift daS Erzeugniß einer franzöfifchen Fabri— 
fanten und es tft ficher, daß es eines der ton- 


angebenden Modeftoffe werden wird. 
Weniger ald 1%, 47 Zoll breit, Yard, 


Dieſe Qua— | 


68 


25.= zöllige gewebte Voiles; erſt gewebt in 
Grau mit der Farbe und dann gebleicht; poſitiv 
echtfarbig; etwa 15 verſchiedene Muſter, weißer 
Grund mit farbigen Streifen, auch 
weiß mit ſchwarz. Streifen, Preis, 
Hübſche Organdies in den ſchönſten Printing, für den Früh— 
jahrsgebrauch entworfen. Zu weniger als der Preis, Yd., 


Eine 
denen und 


\öc 
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ſchwere Jacguard-Qualität, 
wird; alle tonangebende Schattirungen 
und diel Rofa und Blau, 1% Preis, Yd 


große Anfammlung von hübfchen feis 
baumimollgemifchten Stoffen. Eine 
die zufriedenftellen 


I8c 


Zabrik-Enden von Warhftofen — Große Einkäufe bringen große Werte 


3,000 Yard 3230lliges gewebtes Madras, marfirt für Januar, Yard, 1Se 
323Ö0lliges bedrudtes Madras, walhdbar, niedrig markirt, per Yard, 1Ve 
3 Kiften feiner 32351. jchottifcher Zephyr Ginghams, markirt zu, Yd., 15e 
5,000 Yard3 feiner jeidegemifchter Novelties, jpeziel offerirt, zu, Yard, 18e 


Zafeldamaft, 70 Zoll breit, voll ge- 
bleichtes reines Leinen, ſchottiſches Ge— 
mede. Reduzirt die Yard auf... .90e 


-231ox23hszöllige dazu paffende 


Homejpun Mufter-Tifchtücher für 
Frühftüds und Reftaurantgebraud. 
Zmei Größen, fpeziell marfirt, 64x64 
zu @de, und 64x82 zu....n.... 90€ 


| Hohlgefäumte Tifchtücher. 200 


'Tifehtücher, Größe 56x56, reines Lei- 
nen. Ein Wert, der nicht duplizirt 


Servietten, da8 Dubenb 32.5 werden fann zu diefem fpeziellen Preis. 


Gezadte Sets, 68 Zoll große Tifch: 
tücher mit ein Dußend 20 Zoll großen 
Serpietten., Das Set zu 37.25 


ı 15 Kiften feiner Kleider-Oingbams, Plaids, Ched3 und Streifen, Yd. ?iae 
| 273Öllige beiticte Tiffues und Seidenfaden Xoiles, zu, per Yard, 1214e 
Shimmer feidene Gingham-Reiter, große Werte, marfirt zu, Yard, 121%e 
Bedrudte Percales, Längen von 3 Hi3 10 Nards, markirt zu, per Yard, 9e 


Der jährliche Januar:Derfauf von Baushalt-£einen 


Bringt Spargelegenhetten welche zu feiner Zeit übertroffen werden 


Hohlgefäumte Sets. Boll gebleichte ; 


DOdds und Ends, beitehend aus 


Schottifhe Machart. Größe 54x64, | Squares und Scarfs. Spibenbefat 
mit 1 Dußend dazu pafjenden 19z0lli- | und weiße Stidereiarbeit, fowie Jap. 


gen Servietten. 


Bett Set3. Satin Cameo gezadte 
Bett Sets, volle Bettgröße. Dazu 


pafjende Dede und Boljter. Hübfche 
Mufter. Speziell marfirt zu. .$4.00 


Set.........8425 | durhbrochene Stüde. 
bon 6 Zoll rund bis 72 Zoll vieredig. 


Viele Größen 


Scarf3, Größe 18x36, 18x45 und 


18x54, je nah Größe und Qualität 
marfirt, jedes zu... .20e bis 810.50 


ö— — — 0000000000000 
Bettücher und Kiſſen-Bezüge zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Es bedeutet Sparſamkeit einen Bedarf fürs ganze Jahr einzukaufen 
Bettücher 


Bettücher 


Homeſpun Saxon 


Kiſſen -Bezüge — 45 bei 36 groß, in aſſor⸗ 
tirten Qualitäten, gewöhnlich zu 25c verfauft— 
zu dem außerordentlich niedrigen Preife von 10c 


und 121sc. \ 


Yabrif-Refter von feinen gebleichten Muslinz 
zu etwa halbem Preiſe. Offerirt per Yard zu 5c. | 12 Yard Bolts, zu $1.68, $1.98 und $2.08, 
4 


Cohaſſet Größe Homeſpun 


Spezielle La Salle Bettücher, Größe 81 bei 90, 
zu 50c, und Größe 81 bei 99 zu 5öc. 


Longeloth3, feiner Chamois Finifh. Offerirt 
in 10 Yard Bolt3 zu 98c, 


Saron | Cohaſſet Größe 


45% 36 


' A5XI8H.. 


Feine Qualität Book Fold Cambric, zu einem 
Drittel weniger al dem regulären Preis für den 
Yanuar = Verkauf. Offerirt per Yard 


jährlichen 
zu Slac. 
$1.08 und $1.28. 


40 = zöllige ungebleichte Muslins, 
Sanuar=Berfauf, per Yard SYac. 


Heberzüge 


Homejpun Caron 


Cohaſſet 


für den 
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er am nächſten Tage ſeine Plakate 
überklebt fand und man ihm bei der 
Konzertagentur, zu der er Togleich 
eilte, ſonderbare Schwierigkeiten 
machte und ihm riet, das Konzert ab— 
zuſagen. Er kam in Wut und ge— 
brauchte gegen den Agenten grobe 
Worte. Zum Mittageſſen kam er nicht 
nach Hauſe, ſondern ſuchte ſeinen 
Freund Lohr auf, der ihn zu einem 
anderen Freunde, einem Journaliſten, 
mitnahm. Dieſer, ein blonder, wohl— 
beleibter, friedlich ausſehender Mann 
mit einer Goldbrille vor den großen 
Augen, lächelte zu ihrer Erzählung. 
Am nächſten Tage erfuhr er, daß die 
Polizei das Konzert unterſagt hatte, 
weil die Sitzreihen in dem Saal, in 
dem es ſtattfinden ſollte, nicht nach 
den Vorſchriften der Sicherheitsbehör— 
de angelegt waren und dem Podium 
zu nahe kamen; außerdem war in der 
Anmeldung ein Formfehler entdeckt 
worden. Wirth wurde ſehr blaß. 

Elſie ſaß inzwiſchen zu Hauſe und 
nährte ihr Kind oder übte. Sie war 
voller und ſchöner geworden. Wirth 
hatte bei einem Freunde einen Garten 
geplündert und ihr eine Menge Roſen 
und einen blühenden Fliederaſt, den er 
über-der Schulter tragen mußte, mit- 
gebracht, ala er zu ihrer Angit jo fpät 
nach Haufe defommen war; er konnte 
ihr auch 10 Mark für den Haushalt 
auf den Tifch legen, die Lohr ihm ge— 
liehen hatte. 

Am nächſten Tage ging er zu bey 
Agenten, um ihm zu fagen, daß er ge= 
gen das Verbot Berufung einlegen und 
bon ihm Erfaß für den Schaden for- 
dern würde. Uber der Agent mar voll- 
fommen verändert und machte ihm 
wichtige Vorfchläge. 

in der gelefenften Zeitung der 
Stadt war mit der Weberfchrift 
„Kunst und Polizei” ein Artikel er- 
Schienen, der den „Kampf gegen das 
Plakat“ lächerlich machte. Telegramme 
über das verbotene Konzert gingen 
dureh alle Blätter, und felbit in den 
Berliner Zeitungen ftanden heitere 
oder empörte Bemerkungen. „Eine bei- 
fere Propaganda hätten Sie fi gar 
nicht münjchen tönnen, Herr Kapell- 
meifter,“ fagte der Agent. Der größte 
Saal, den die Stadt Hatte, wurde ge= 
mietet und die Preife erhöht; dennoch 
waren in zwei Tagen alle Pläbe ver— 
griffen. Auf dem Plakat ftand jegt 
Frau Elſie Wirth-Roswyl“. hr 
Mann ſtrahlte ſo, daß auch Elſie ſie— 
gesgewiß ward; aber alle Nöte dieſer 
Lage hatte er ihr nicht geſagt, nichts 
vom Verbot, noch ſeine Vermutungen. 
Im Gegenteil: „Nun werden unſere 
beiden Namen berühmt, und das muß 
ſie doch freuen,“ ſagte er, „das iſt doch 
der Sinn des Adels.“ Das ſah ſie ein; 
denn die großen Meiſter der Muſik 
waren ihr die höchſten Menſchen der 
Erde. 

Am Abend vor dem Konzert kam 
ihr plötzlich der Gedanke, nun doch 
noch hinzugehen und den Papa und die 
Geſchwiſter ſelbſt einzuladen, damit 
ſie ſicher kommen ſollten. Sie ging in 
froher Aufregung, voll Erwartung 
ſtieg ſie die ſchmale teppichbelegte 
Treppe hinauf, die ſie ſo oft als Kind 
emporgelaufen, an den kleinen Blu—⸗ 
menftändern vorbei, bi3 zu der bunf- 
len Wohnungstür. Ottos rn 

tim= 
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Vater ftand vor ihr. Sie fah nur die 
zwei hellen blauen Augen, die fie lieb 
hatte, jie wollte fich herabbeugen, feine 
Hand zu füllen: da hob er die Hand 
und jchlug fie rechts und linf3 ing Ge- 
fiht. Gie ftieß einen Schrei aus und 
eilte aus dem Zimmer, aus der Woh— 
nung, die Treppe hinab, zu einem Wa- 
gen, Ser fie nad Haufe brachte. Vor 
dem Spiegel jah fie die roten Zeichen 
auf ihren Wangen, die ihr Mann viele 
Male füßte. Sie weinte die ganze 
Nacht; dann machte fie in ihrer ent- 
Ichloffenen kleinen Seele der Bergan= 
genheit ein Ende. 

Als fie zum Konzert fuhren, Ja fie 
fehr blaß im Wagen in ihrem fchwar= 
zen Kleide, dem einzig guten, daß fie 
befaß, außer ihrem Brautkleid, aber 
fte hatte fchlant ausfehen wollen. m 
Gürtel hatte fie zwei rote Rojen. Sie 
Iprad} fein Wort. Wirth mußte auf 
ihrer Seite den fleinen Vorhang des 
MWagenfenfters herablaffen, meil fie in 
den noch fommerhellen Straßen nicht 
gefehen und erfannt werden wollte. In 
einem der hohen Spiegel des Veſti— 
büls fah fie, daß fie Schön war, „Selbft 
Vertreter der Berliner und Münchener 
Blätter find da“, jagte der Agent zu 
Wirth im Künftlerzimmer. 

Zuerjt jpielte er allein. 
fall ſchien ihr ſelbſtverſtändlich, er 
ſpielte ja ſo unerhört gut. Als ſie 
auftrat, empfing fie ftürmifchesHände- 
Hatjchen aus dem größten Teil des 
Saales. Bon andern Bänten ant— 
mortete Zifchen. Yebt wurde fie dun- 
felrot. Erneuter Beifall folgte und 
mieber Zifchen. Da fah fie mit einem 
berausfordernden und fröhlichen Kin- 
derlachen in den Saal. Als fie auf 
den Flügel zugina, war ihr, als fähe 
fie auf einem großen braunen Irlän— 
der, den fie einft geritten, und müßte 
ein ungeheure3 Hinderniß ficher neh- 
men. in einer Zoge aß ein Prinz, 
ber für die Kunft Sinn hatte und 
eigene Wege zu gehen liebte. Einit 
auf einem Ball war e8 Elfieg Tänzer 
gemwefen. , Er gab da3 erfte Zeichen 
zum Beifall, ala fie geendet hatte. 

Dann fpielte fie mit ihrem Mann 
zufammen; da mar fie ganz ruhig; fie 
fühlte fih in feinen Händen. Und 
ala nachher die Gaaldiener immer 
neue Blumen auf3 Podium trugen, 
fand fie, daß er wie ein Gieger aus— 
fah. Sie mußte auch, maß diejer Sieg 
bedeutete, — 

Dtto aber ließ fich in eine andere 
Garnison verfegen, und Graf Rosmpl 
30g mit ihm. 


— — —— — — 


Der Bei- 


2uftige Epifoden aus erniter Zeit. 


Die Weigerung des Kommandanten 
pon Stutari, der dig im Auftrage der 
türfifchen Regierung von dem deutichen 
Gefandten in Cetinje überbra« ie Wei- 
fung, die Feindfeligfeiten einzuftellen, 
nicht anerfennt und ala Antwort auf 
den Brief des Gefandten die Kanonen 
fpielen ließ, erinnert lebhaft an das 
Verhalten des franzöfiihen Komman- 
danten von Erfurt im Jahre 1813. 

Die Iuftige Epifode, die zeigt, daß 
die Franzofen von 1813 in gemiflen 
Dingen nicht viel ander3 waren als 
die von heute, erzählen die ſoeben er— 
ſchienenen Tagebuchblätter eines Yeld- 
aeiftlichen, der im Jahre 1813 mit der 
Brigade "Dobfhüg vor Erfurt lag. 
Die Zranzojen hielten die Chriat 


und den Petersberg bei Erfurt befeht, 
und General Dobihüt hatte die Auf- 
gabe, die Franzojen unter Vermeidung 
jeglichen WBlutvergießens zur Ueber- 
gabe zu veranlaffen. Die Preußen 
hielten fi) deshalb in refpeftpoller 
Entfernung vom Bereiche der Kanonen, 
die der Kommandant Dalton vo; Zeit 
zu Zeit fpielen ließ, anfcheinend, um 
fein Pulver nicht verderben zu laffen. 
Die Preußen dagegen fochten mehr mit 
Wit und Humor, ala mit Pulver und 
Blei. 

Dalton mollte fich nicht ergeben. 
Man teilte ihm mit, daß die Verbün- 
beten bei Brienne gejiegt hätten; Dal- 
ton antwortete, er qlaube nicht daran, 
und glaube die Franzofen hätten ge- 
ftegt. Und als die Preußen zur Feier 
des Sieges ſechzig Kanonenſchüſſe aus 
Neunpfündern löſten, antworteten die 
Franzoſen mit 160 Freudenſchüſſen 
aus Vierundzwanzigpfündern. Auch 
die Einnahme von Paris imponirte 
den belagerten Franzoſen nicht, ſo 
wenig wie die Mitteilung von der Ver— 
bannung Napoleons. Erſt als Lud— 
wig XVIII. einen fran;öftfchen Oberft 
nach Erfurt ſandte, bequemte ſich Dal— 
ton, die Schlüſſel zu den Toren zu 
übergeben. Als aber die Preußen die 
Tore beſetzen wollten, drohte Dalton 
zu ſchießen, wenn die Preußen nicht 
gleich zurückgehen würden. 

Man teilte das dem General v. 
Dobſchütz mit, der über dieſes eigen— 
artige Benehmen Daltons in höchſten 
Zorn geriet und einen Adjutanten, der 
dann ſpäter im Namen Daltons um 
Entſchuldigung bat, etwas unſanft an— 
fuhr: „Wenn die Tore nicht augenblick— 
lich übergeben werden, werde ich einen 
Kurier nach Paris ſchicken und dem 
König von Frankreich melden, wie 
ſchändlich und jedes ehrliebenden Sol— 
daten unwürdig Dalton ſich benommen 
bat.“ Dann befahl der General dem 
Adjutanten, fofort zu gehen, und ver- 
ließ jelbjt da3 Zimmer, in dem nocd 
Graf 8. und der eldgeitliche fich auf- 
hielten. 

„Der Franzoſe,“ ſo ſchreibt der 
Geiſtliche, „fing, heftig wie ſeine 
Nation, zu weinen an, ſchwor, daß ihm 
noch niemand etwas Aehnliches geſagt 
hätte, und zog endlich den Degen her— 
aus, um ſich zu erſtechen, weil er ehr— 
los nicht mehr leben könne. B., wel— 
cher glaubte, er würde Ernſt machen, 
fällt ihm in die Arme. Ich ſage ganz 
kalt: „Laſſen Sie doch den Herrn ma— 
chen; er muß wiſſen, was er tut.“ Er 
ſpricht deutſch, ſieht mich mit großen 
Augen an, ſteckt den Degen langſam 
ein, nimmt den Hut und geht, ohne ein 
Wort zu ſagen.“ 


Sie nie benugten bayrifhen Krös 
uungsinfignien. 


Die bayrifche Königäfrone und die 
übrigen Infignien ftammen aus dem 
Sabre 1807, und obmohl feit diefer 
Zeit mehrfach die Herrfcher mechjelten, 
find fie tatfächlich niemals für ihren 
eigentlichen Zwei in Benußung ge- 
nommen worden. Das Yahr 1806 gab 
Bahern den erjten König. Der dama- 
lige Kurfürft Marimilian IV. Yofeph 


tat damals fund und zu willen, daß- 


er bie „feierliche Krönung und Sal— 
bung jpäter vorzunehmen gebächte.“ 


2 * 
a} 


porhanden und außerdem mollte deu 
König die Krönung — er wurde am 
1. Januar zum König proflamirt — 
in eine andere Jahreszeit verlegen, 
Man beitellte die Kroninfignien im 
| Paris bei derfelben Yirma, die aud) die 
Kronjumelen Napoleons I. angefertigt 
\ hatte, und gab aus dem Kronjhage 
eine reiche Anzahl von Edelfteinen das 
für her. Im März 1807 wurden die 
Kronjumwelen au abaeliefert, jo daß 
einer Krönung nicht? im Wege ftand, 
Sie unterblieb aber, da einerfeit3 trübe 
Zeiten für Bayern heraufzogen und 
die Staatsfhuld auf über 100 Millios 
nen Gulden angewadhfen mar. Späa 
ter befferten fich die Zuftände, aber 
der König hielt ed dann mit Recht für 
zu fpät, nun noch die Krönung vorzus 
mehmen. Die übrigen bayrifchen Herr» 
icher haben fämmtlich gleichfall3 auf 
die Königsfrönung verzichtet, die viele 
Koften verurfacht hätte und durch den 
Eid auf die Verfaffung, den die Kö- 
nige zu leiften haben, an und für fid) 
al3 eine entbehrliche Zeremonie anges 
fehen wurde. Auch die preußifchen 
Könige haben feit der legten Krönung 
König Wilhelms I. am 19. Oftober 
1861 in Königsberg auf eine derartige 
Feier verzichtet, und nur in England, 
Rußland, Defterreih-Ungarn und 
Schweden hält man an dem feierlichen 
Brauch feit. Die bayrifchen Kroninz 
fignien befinden fich in der Schaffam« 
mer des Refidenzfchlofjes in München. 
Die Königstrone ift ein mertbolles 
Stüd, da3 entfprechend der damaligen 
Zeit nah Zeichnungen entworfen 
murde, die im Empireftil gehalten 
find. Ein breiter, mit Brillanten bes 
jeßter Reif bildet das Hauptftüd der 
Krone, von dem auß at mit Sma= 
tagden und NWRubinen gejchmüdte 
Hauptfpangen ausgehen, die oben den 
Reichsapfel tragen, der von einem bia- 
mantgefhmücten Kreuz gefrönt wird, 
Das Ganze ift reich mit Edelfteinen 
bejegt. Der NReichsapfel ift gleichfalls 
mit herrlichen Steinen geihmüdt, 
ebenfo da8 Szepter und da8 Schwert, 
da3 in eine Scheide von rotem Sam= 
met ruht. ntereffant und eigenartig 
find die Infchriften auf den Inſig— 
nien. Auf dem Reichsapfel befindet 
fih eine lateiniſche Inſchrift, die in 
der Ueberfegung lautet: „Zum Zeis 
hen der Eintracht zwifchen Vater und 
Vaterland 1806." Das Szepter sit 
mit einer Infchrift bedacht worden, die 
befagt: „Ihm . ift nicht die Unters 
drüdung, fondern der Schuß der Bür- 
ger übertragen.“ Auf der Klinge deö 
Schmwertes ift zu lefen: „Weder ber» 
megen, noch furdhtfam.” Eine Krone 
für die Königin tft gleichfall3 vorhans 
den. Sie ift etwas Kleiner und jtammt 
gleichfalls aus Paris. König Luds 
wig II. ließ fie einer Neufaffung un- 


terziehen, die ein Münchener Jumelies 


ausführte. 1 


— Dämpfer. — Aeltliche: „Als.ich 
in Ihren Jahren war, Fräulein Ella, 
da waren die Männer um mich his 
die Bienen um denHonigtopf.“— „Aber 
tleben geblieben ift feiner.“ 

— Konfultation. — Patient (Weins 
wirt): „Aber einen Schoppen Wein 
darf ich doch täglich trinten?” — Arzt: 
„Ja, aber machen Sie vorher einen 
Spaziergang, und kehren Sie dann 
mo anders ein!“ , . — 


De J 





9 start MADISON aus DEARBORN sts 


Sweater Goat3: 


Gute Smweater 
Goat3 f. Männer, 
mit V geformten 
Hals, Wollege⸗ 
miſcht, alle Far— 
ben, gut $1.00 
wert — Dienstag 
für 

nur 


Unterzeug: 


Schwere fließge— 
fütterte Unter— 
hemden u. Hoſen 
für Männer, nicht 
alle Größen; An⸗ 
dere verlangen da⸗ 
für 506; ſpeziell 
morgen 


Ausw..... 35 c 


Seide: 


Schwere Quali⸗ 
tät 26-301. Satin 
Mefialine u. Rent 
de Engne, weiß u. 
neueſte Straßen— 
Geſellſchaftsſchat⸗ 
tirungen, $1 tvert 
— Nard 


nur 


gut geſchnei— 
haftigkeit — 
dert, ſchön 
paſſende 
Garments, 

welche Euch 
ſehr er⸗ 
freuen wer— 
den; — ſie 
ſind von 
Zibelines, 

Cheviots, 
Chinchillas 
und Mi— 


4000 Yards Odds 
u. Ends von ein: 
fachen und fanch 
Meifalines, Taf: 
fetas, Foulards 
ujm., ein gutes 
Zerranent, ivert 
17%; 
Da 


Handtuchzeug: 
Gebleichtes Twil— 
ted, Roller-Hand- Iſchungen 
tuchzeug, echtfar—⸗ 
biger roter Bor— gemacht, in 
der, Reſter von 21 braun, Navy 
24 u Län⸗J grau ete. — 
(ab “ua ttät Knöpfe hoch) 
Yard am Hals, — 
Rolls oder 
eng paſſen— 
de rKragen; 
Werte, die 
ſelbſt hier 
ſelten zu 
finden ſind — 
Reguläre 88— 
Werte, EG 
Dienftaa, für.. 


Bettdeden: 
Volle Größe 
weiße Marſeilles 
Muſter Bettdecken 
— geſäumt, wa— 
ſchen ſich vorzüg— 
lich wurden 
immer für 31.248 


verkauft, 1. 00 


fpeziell.. 
Blantets: 


850 Rlaid baum- 
mollene Blantets, | mit fancn feder- 
Größe 58 bei 76 | dichtemTicding be- 
Zoll, ſchwerer ogen, mit reinen 
warm gefließter —— Federn 
Nap, regulär für | gefüllt, fomeit fie 
51.25 ım Metal I reichen — speziell 


Dienstag 1 9e jedes 


nur 
Mittens: 


Geſtrickte wollene 
Baby⸗Mittens 
weiß und mehrere 
Karben, einzelne 
und Muſter⸗Par⸗ 
tien, wert bi3 zu 
10t, fiie morgen, 
die Aus⸗ J 

wahl zu..... c 


Kiſſen: 
1,000 Bettkiſſen, 


Handſchuhe: 


Gefütterte Suede 
andſchuhe für 
dänner u. Sina= 
ben, gewöhnliche 
50 orten, fpe3. 
f. Dienstag mar- 
firt -— die WAus- 
wahl 

nur 


Unterwaiſts: 


Unterwaiſts für 
Knaben u. Mäd» 
chen, beſchmutzte 
und angebröchene 
Größen die 
Werte rangiren 
bis au 109c die 


Auswahl 1 9 c 


ben; ganz jolides 
und 


bis tl 
Dienstag, für 


Sonts, 


Eoat3 für Damen —aerade die rich» 
| tigen Goats für Style und Dauer: 


Schuhe: Ein Verkauf 


Ein ungewöhnlich glüdlicher Baar- 
Einfauf von Kinderfchuhen für den 
Wintergebrauch — kommt und teilt 
biefe Erfjparniffe mit uns, 
1200 ®aar $2.50_ hoh, 
Roden Boots für Mäd 
den und Kinder — von, 
Botent Eoltifin u. Du 


Gunmetal Galf, mit und 
ohne Euff3 und Ladle- 


benden Eohlen, 


1000 ®aar hochfeine Schuhe für Ana» 


Schnür⸗Modellen; 
Facons; — Größen 216 
6; regulär 2.50— 


Smenter Gonts: 

Fein gerippte 
Smeater Cvat3 f. 
Sinaben u. Mäbd- 
den, nur in grau, 
Sweater Coat3, 
fir die andre Sdc 
verlangen —nıor® 
gen für 

nur 


84.77 


Kappen: 
Geſtrickte Avia— 
tion Kappen für 

Damen, Miſſes 3 
und Kinder, eine 
große Aueſwahl v. 
Farben — dieſen 
Verkauf ſehr ſpe— 
ziell für 
nur 


Oriental Allober⸗ 
Spitzen, 18 Zoll 
breit, weiß und 
Ecru, eine Anzahl 
hübſcher Muſter — 
die 50c Qualitä— 
ten — ſpeziell die 
Nard 

nur 


—— 


ER N, 


Etidereien: 


Rabrifanten Mus 
iter » Streifen — 
auf auter Corte 
Gambric — leicht 
undollfominen — 
nur in 5 ımdb 6 
Yard-Pängen ver 


fauft, * Zac 


tert, VYd 


Stickereien: 


Iriſh Point Stik—⸗ 
terei⸗Einſätze. auf 
guter SorteSwiß. 
mit Xriih Spiken 
untermebt — 21, 
Boll breit, ges 
wohnlich ide wert, 
Nard 

nur 


Meine Perlmut— 
ter-Anöpfe, mit 2 
und 4 Löchern — 
verſchiedene Grö— 
ßen, ein Dutzend 
auf der Karte, für 
Dienstag ſpeziell 


marfirt— w 
De 


7 Karten... 


Strümpfe: 


Schwarze flieine- 
fütterte Winters 
itritmpfe für Da- 
men, nabtlos 
mit elaſtiſch ge— 
ripptem Oberteil; 
die —— 
19c Sorte, 

für 


Männeritrümpfe: 


Schwere NRodford 
aeitridte baumto. 
Soden für Mäns= 
ner, blau u. weiß, 
u. braum u. weiß; 
nahtlos, Seconds 
der requlären 10c 
Sorten— 

für 


Kleideritoffe: 


Schottiſche Tweed 
u. Whipcord Suit⸗ 
ings, große Aus— 
wahl dv. Mifchuns 
gen und ziveitös 
nige Gffefte, wert 
40c, fomweit 100 


Stüd reis 29 c 


chen, VD... 
Kleideritoffe: 
Schwere Melton 
Cloth. Suitings — 
fanch geſtreift — 
paſſend f. Coats 
und Suits, regu—⸗ 
lär 22, ſpegziell f. 
Dienstag die „mb. 
für 
nur 


Edging furze 
mit berborite- 
ganz jo= 
lide3 e®bder; in 
allen Größen, 6 
bi 2; Dienstag 
ipeziell, für 


1.47 


Flanelle: 


Fabrikreſter von 
geſtreiften u. far= 
rirten Outingfla— 
nellen — ſchwere 
Qual. für Nacht— 
Gowns u. Vaja— 
mas, gewöhnl. 75e 


wert, die —X 


Leder; in Knöpf⸗ 


hohe Zehen⸗ 


Eine große Varietät von Kinder-Schu— 


hen — in allen Farben; biegſame Le— 


morgen... 

Knaben-Waiſts: 
Knaben⸗Waiſts ⸗ 
aus mittelmäßi⸗ 
em farb. Ging- 
am und Bercale 
— Größen 6-—15 
Jahre (nur 2 an 
eben Kitnden) — 


wert 22; 


für muır . tie 


Anaben- Anzüge: 


Aus fchweren eins 
u blauen: Stof: 
en gemacht, Nor» 
folf und 
britftige Facons; 
emä H, um fir 

50 verkauft zu 


u $1.57 


eraal 


möhnlicher Preis 
900 Raar 


ben; 
Nambs 
gewöhnlich $1.00; 
au 


Scarfs uſw. 


Imitirte Mexican 
„Drawn Wort“ 
Scarfs, für Dref- 
fer u. fleineTiich- 
deden, aut 20c 
wert, die Auswahl 
fpeziell für mor- 


gen zu Ye 


NULL .... 


Doppel» 


Lokalbericht. 


Saushaltausftelung. 


Iroß des unfreundlichen Wetters 
mar. der Bejuch des Teezimmers ber | 
Haushaltausftellung geftern ein recht | 
erfreuliche, jtand das Zimmer 
do unter der Leitung ber 
Gefenihaft Erholung, deren Mit: 
gliever fih zahlreich . eingefunden | 
batten. Bortreffliche deutfche Speifen | 
wurden mit Tee gereicht, Yrau Pam 
mel machte als Wahrjagerin gute Ge= | 
fhäfte, und Frl. Ferne Gramling 
und Frau Auftine Wegener fangen 
prächtige Lieder, tmobei fie von Frl. 
Sylvia Bargmann und Frl. Ina 
Kleinfelter auf dem Klavier begleitet 
murben. Der Ertrag der Einnahmen 
Im Xeezimmer flieht in die Kaffe der 

„Erholung“. 


pe 


derjohlen, zum Knöpfen undSchnüren; 
alle Größen bis 6; 
bi8 au 65c — ganz unges 


—* Juliets für Damen — 
mit Bela bejeßt; in allen hübfchen Far 
mit bübjchen —— 
3; alle Größen bis 8 


Nard 
Shawls: 


Feine wollene ge⸗ 
ſtrickte Scarfs, in 
ſchwarz, weiß, 
blau, roſa, braun, 
lohfarbig, rot u. 
figurirte und ges 
Itreifte Effette — 


tert $1, 47€ 


Auswahl. 
Weine: 


Rort oder Elaret 
Weine ſehr 
ſpeziell für mor⸗ 
gen die Gallone, 


nur G7e — die 
halbe Gallone of⸗ 
ferirt für © 

nur 


Merte 


29c 


an 


isn HIC 


Gardinen: 


Notingham Tpi- 
ben-Gardinen, 3 
Nards Iang, 45 u. 
und 50 Boll breit, 
Doppelfadige Nets 
— hübiche Muiter, 
wert bis %1.75 
Raar— 


jede 


“us Dereinsfreifen, 


Präfident Joſef Schlenker konnte 
in der geſtern Nachmittag vom Deut⸗ 
ſchen Kriegerverein in der 

Halle der Turngemeinde Chicago ab— 
ne, Verfammlung den Rame- 
taden Karl Gauger, Yohann Boden- 
dider, Heintih Dieling und Karl 

ı Hartman da3 goldene Kreuz für 25- 

| jährige Mitalienfchaft überreichen. Ber 

dem der Verfammlung folgenden 

| Kommerz unter Zeitung bon Frik 

| Lindemann fang die Gefangfeftion des 

| Vereins ſchöne Lieder, auch fehlte es” 
nicht an heiteren Vorträgen. 


— Ein rettendes Mort. — Ym 
Wirtshausgarten entjteht eine Prüge- 
lei. Der Wirt will fchlichtend —* 
ſchentreten, pe aber dabei ins Hand- 


gimene in mm fommt unten u Zen. 2 


fie nicht mehr 


.| der Herrfchaft der Kirchentöne 


nern 


Monteverdis dreihtundert Jahre alte Oper 
„Orfeo” in Monzertform. - 

Eine dreihundert Jahre alte Oper, 
„Drfeo“ von Montederbi, wurde ge⸗ 
ftern im Auditorium in Konzettform 
zum erften Male in Chicago gegeben. 
Der Anhalt diefer Oper, der bie grie- 
Hilde Sage zugrunde liegt, ijt mejent- 
Lich derfelbe wie in der Gludfchen 
Dper „Orpheus“. 

Orpheus, dem feine Gattin Euti- 


! Dice durch den Tod entriffen wurde, 


geht in den Habes (Unterwelt), um fie 
zu fuhen. Broferpina, die Gattin 
Plutos, durch Orpheus bittenden Ge- 
fang gerührt, erwirtt bei ihrem Gatten 
Pluto die Erlaubniß, daß Orpheus 
feine Euridice aus der Unterwelt holt, 
doh Pluto ftellt die Bedingung, daß 
Drpheus den Hades allein verlaffe und 
fich nicht nach der ihm folgenden Euri- 
dice umblide, die fonft unmiderruflich 
für ihn verloren fei. Von übergroßer 
Liebe und Sehnfucht überwältigt, ver— 
gißt Orpheus für einen Augenblid die 
Bedingung, und Euribice fehrt für im- 
ner in das Neich der Schatten zurüd. 

Monteverdi (1567—1643) galt für 
die damalige Zeit al Reformator der 
Oper und der Anftrumentation. Er 
fchuf für feine Arien und Chöre eme 
farafteriftifche Mufik, indem er fie von 
be⸗ 
freite, weshalb er bei ſeinen Berufs— 
genoſſen als revolutionär verrufen 
war. Ihm ſchrieb man auch die Er— 
findung des Piccicato und des Tre— 
molo der Streichinſtrumente zu. 

Noch heute, nach 300 Jahren, iſt es 
intereſſant, ſeine Muſik zu hören, und 
ſtellenweiſe klingt das Orcheſter ſelbſt 
für unſere heutige Zeit modern. Das 
Vorſpiel zum dritten Akt, „Sympho— 
nie“ genannt, iſt pikant und nett. Der 
Chor, der ein bedeutender Faktor in 
dieſer Oper iſt, hat wirkſame Muſik zu 
ſingen, und manche Solonummern 
weiſen ſogar einen dramatiſchen un 
auf, fo 3. ®. Orpheus’ Gefang: „Zu 
fei morta” (Du bilt tot) und Silvia 
Gefang: „Abt cafo acerbo“ (D herbes 
Schickſal). Hier bringt Mlonteverbi 
echte dramatische Mufit und rührende 
Klagetöre, die Sammarco und Ruby 
Heyl pradhtvoll zu Gehör gebradt 
haben. 

Diefe beiden Nummern wurden au 
am meilten applaubirt. Die anderen 
Mitwirtenden entledigten fich ihrer 
Aufgaben mit Gefhid. E3 find dies 
die Damen Dar, Egener, Stanley, 
Riegelman, Keyes, letztere beſonders 
durch ihren Vortrag „Signor quell 
infelice“ Herr, welch Unglücklicher). 
Scott (Pluto) imponirte mit einem 
tiefen „P“, welches noch um eine Terz 
tiefer iſt, als das berühmte tiefe 
„doch“ des Saraſtro in der Zauber— 
flöte. Campanini dirigirte das alte 
Werk mit beſonderem Eifer. 

Eine zweite Novität für Chicago 
war „Tarantella“ von Giuſeppe Mar— 
tucci, ein intereſſantes, prickelndes 
Muſikſtück, welches Campanini ohne 
Taktſtock dirigirte. Es mag ja man— 
chen Zuhörern das Experiment gefal— 
len haben, aber ich glaube, es iſt eines 
Campanini nicht würdig, da alle Welt 
es ja weiß, daß er das Orcheſter in 
ſeiner Hand und nicht in ſeinem Takt— 
ſtock hat, und daß das Orcheſter gut 
gedrillt iſt. 

Noch intereſſanter wäre es geweſen, 
wenn Maeſtro Campanini überhaupt 
nicht erſchienen wäre, ſein vorzüglich 
gedrilltes Orcheſter hätte das von ihm 
einſtudirte Stück auch ſo zu ſeiner Zu— 
friedenheit ausgeführt, doch bei der 
heutigen Streikluſt der Theatermit— 
glieder wäre dies ein zu -emagtes Be- 
ginnen, und gar leicht könnte eine 
„Union“ gegen ausländifche Kapellmei- 
fter gegründet werben. 

Glänzend bereichert wurde das Hon- 
zert durch die Mitwirkung des Vio— 
Iinpirtuofen Leon Sametini. Herr 
Sametint fpielte in Chicago zum erften 
Male und erwies fich ald eminenter 
Geiger. Mit dem Wieniamati’fchen 
Violinfonzert in D-Mol Nr. 2 führte 
er fich vortrefflich ein. Der Künftler 
zeigte in diefem fohmierigen Konzert, 
daß er nicht nur eine virtuoſe Technik 
befigt, fondern aud, daß er ein dur 
Tu durch tief empfindender Mufiter 
tt. 

Er brachte die fchwieriaften Läufe 
fiher und eraft, und beſonders anae- 
nehm fiel es auf, daß er alle Mähchen 
und jegliche Körperverrentungen ber: 
mied. Hert Sametini wurde ad hen 
eriten zwei GSäben ftart applaubdirt; 
nad dem dritten Sat war ber Xp: 
plaus ein derartiger, baf der Künftler 
fih zu einer Zugabe (Gapotte von 
Bach) bequemen mußte, troß der aus» 
drüdlihen Bemerkung im Programm: 
„Pofitivelg no Encores!" Herr Sa— 
metint hat in diefem geftrigen Konzert 
gezeiat, daß Chicago wieder einen be- 
deutenden Künftler mehr in feinen 
Mauern beherbergt. Herr Sametini 
ift gegenwärtig in Chicago anfäflig. 

Adolf Mühblmann. 
* * * 


Der Spielplan der Großen Oper 
für dieſe Woche lautet wie folgt: 

Heute Abend „Louiſe“, morgen 
„Lohengrin“, Mittwoch, Sufannens 
Geheimniß“ und „Noel“, Donnerſtag 
Vachm. Der Gautler unferer — 
‚ Donnerftag Abend, „Af 
töbel”, Samftag Nachmittag, „ ig- 
non“, und Samftag Abend bei polf3- 
tümlichen Preifen, zum lebten Male, 
„Der Schmud der Madonna“. 


— — ——— — 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenvberein des deutſchen 
Altenheim wird morgen Nachmit—⸗ 
tag und der Vorſtand der Anſtalt 
am Donnerstag Nachmittag im Hotel 
Bismarck die monatliche "u N hi 
Sammlung — nach 

rauendereins ſoll 


Ein Brotefibefätuk. 


„Chicago Sederation of Labor” nimmt für 
die verurteilten Gewerffdaftler Stellung. 


Auf Antrag des Delegaten Samuel 
Gloverman von der Zigartenmader- 
union Nr. 15 wurde geitern von ber 
„Chicago Federation of Labor“ ein 
Proteftbefhluß gegen das im \ndiana- 
polifer Dynamitprozeh gaefällte Straf- 
urteil angenommen. Der Annahme 
des Beichluffes ging eine lange und er- 
regte Debatte voraus. Gegen den Un- 
trag jeradhen u. a. Präfident Wright 
vom Staatverband der Gemwertichaf: 
ten, Delegat Chas. Wheeler von ber 
Union der Bauflempner und Frau 
Sennie Zougbridge von der Liga ber 
TFrauengemerkjchaften. Sie vertraten 
den Standpuntt, daß die organifirte 
Urbeiterfchaft durch derartige Stel- 
Iungnahme für die Verurteilten diejen 
nicht nüßen, Tich felbft aber jchaden 
würde. Für die Protefterflärung tra= 
ten befonder8 der Präjident des Ver- 
bandes, John J. Fitzpatrick, und Se— 
kretär ö. N. Nockels ein. Bei der Ab— 
ſtimmung über den Antrag wurde nur 
eine Stimme dagegen abgegeben, jedoch 
wurde nachträglich beſchloſſen, den 
Proteſt an den Ausſchuß für Beſchlüſſe 
zu verweiſen, damit dieſer ihm die 
„richtige Faſſung“ gebe. In der Faſ— 
ſung, in welcher die Erklärung ange— 
nommen worden iſt, bezichtigt ſie den 
Prozeßrichter Anderſon der Parteilich— 
keit, enthält ferner dieBehauptung, daß 
es bei der Auswahl der Geſchworenen 
nicht mit richtigen Dingen zugegangen 
ſei, und den Vorwurf gegen die Di— 
ſtriltsanwaltſchaft in Indianapolis, 
daß ſie ſich von einem Unternehmer— 
verbande („Erectors' Aſſ'n.“), mit 
welchem die Brückenbauerunion ſeit 
Jahren in Fehde lebt, als Werkzeug 
habe mißbrauchen laſſen, um unſchul— 
dige Leute „per Dampf“ ins Zuchthaus 
zu bringen. 

Wie aus Indianapolis berichtet 
wird, hat ſich der ſtellvertretende Ge— 
neralſekretär der Brückenbauerunion 
geſtern von dort nach Leavenworth be— 
geben, um für die Bürgſchaftspapiere 
die Unterſchriften der dort gefangen 
gehaltenen angeblichen Dynamiter zu 
erlangen. Es heißt, daß die hohen 
Bürgſchaften, welche für deren zeitwei— 
lige Wiederfreilaſſung verlangt wer— 


den, binnen kurzem werden beigebracht 


werden. 


_——)+0- — 


Brüdenplan gutgeheihen, 


Boulevardverbindung zwifhen der ITord» 
und der Südfeite. 


Das Direktorium de3 Kunftinftis 
tut8 hat fi) nunmehr ebenfalld3 ein- 
verftanden erflärt mit dem von der 
Chicago Plan- Kommiffion angenom= 
menen Entwurf für eine Verbindung 
zwiſchen den Boulevardſyſtemen der 
Nord- und der Südſeite. Präſident 
Chas. L. Hutchinſon vom Kunſtinſti— 
tut, der zugleich Mitglied des Auf— 
ſichtsrates der Ferguſonſtiftung iſt, 
glaubt dafür einſtehen zu können, daß 
aus den Fonds dieſer Stiftung die 
Mittel werden geliefert werden, um 
die Piazza, welche auf dem Südufer 
des Fluſſes vor der Boulevardbrücke 
angelegt werden ſoll, mit einem Denk— 
mal zur Erinnerung an das Ft. Dear— 
born-Blutbad zu ſchmücken. Frauen— 
vereinigungen wollen die Koſten be— 
ſtreiten, welche es verurſachen wird, 
auf der nördlichen Brückenpiazza eine 
Friedensſäule aufzuſtellen. Was den 
Verbindungsplan anbetrifft, ſo geht 
dieſer bekanntlich dahin, die Michigan 
Avenue von der Randolph Straße 
aus nördlich und die Pine Straße von 
der Chicago Avenue aus ſüdlich aus— 
zuweiten und in Boulevards umzu— 
wandeln. Dieſe Boulevards ſollen, 
von der Ohio Straße an im Norden 
und von der Lake Straße im Süden 
aus, ſanft anſteigen bis 16 Fuß über 
Straßenhöhe. Die von Oſten nach 
Weſten führenden Straßen in der 
Nähe des Fluſſes ſollen unter dem 
Boulevard durchführen, und in gleicher 
Linie mit dem Boulevard ſoll unter 
dieſem eine Straße für den Laſtwa— 
genverkehr angelegt werden. Die Brücke 
ſoll dem entſprechend zweiſtöckig wer— 
den: ſie ſoll eine Breite von 90 Fuß 
erhalten, 45 Fuß hiervon ſollen für 
ten Fahrweg freigehalten werden 
und 22 Fuß auf jeder Seite für Fuß— 
wege. Der Michigan Boulevard ſoll 
von der Randolph Straße bis zur 
River Straße die gleiche Weite erhal- 
ten, die er jeht füdlih von der Ran- 
dolph Straße hat, er wird alfo auf 
diefer Strede um 64 Fuß ermeitert 
werben müffen, die von ben Grund- 
ftüden genommen werben follen, mel- 
che von Dften ber an die Gtraße 
ftoßen. Die Pine Straße foll auf 141 
Fuß auspemeitet und zu einer Boule- 
pardfortfegung ded Lincoln Parkway 
werben. m der unmittelbaren Nähe 
des Sluffes follen beide neuen Boule- 
vards fich zu Pläben von je 222 Fuß 
Breite auämeiten. 

Die Gefammtktoften der geplanten 
Derbefferung werden auf $6,000,000 
veranfchlagt. Mehr als hereingebracht 
werden würben dieſe durch die PBer- 
tehräverbefferungen und durch die Ver- 
f&hönerung der Stabt, welche die Un- 
lage bemwirfen mürde. 


— — — 
Die engliſche Buͤhne. 


Garrick. — Hier beginnt heute, 
Montag, ein auf nur zwei Wochen 
Dauer beſchränktes Gaſtſpiel des 
Künſtler⸗ und Ehepaares Sothern und 
Marlowe. Es werden ausſchließlich 
Shaleſpeare'ſche Stüche zur Auffüh— 
rung gebracht werden, und zwar deren 
acht. Der Spielplan für die erſte 
Woche iſt —— Montag, „Winter⸗ 
märchen“; Dienstag, „Der Wider⸗ 
ſpänſtigen Zähmung“; Mittwoch, „Viel 
Lärm um Nichts“; Donnerstag, „Mac—⸗ 
beth“; Freitag, „Shylock“; Samstag, 
Nachmittags „Romeo und Julie“, 
Abends Hamlet.“ Ihr im vergange⸗ 

prechen. 


ellung zu gewähren, haben Herr und 
* Sothern einlöſen wollen. Die 
Vorſtellung ſollte am Mittwoch Nac- 
mittag ftattfinden, m „Hamlet“ follte 
gegeben werden. Die Schulverwal+ 
tung bat es aber abzulehnen müffen 
geglaubt, fo bald nach den Weihnachts- 
ferien einer großen Anzahl von Kin- 
bern einen Nachmittag frei zu geben. 
Kine Arta.— Die Serenfchnft 
der „Srifh Players“, aus Dublin, jet 
bier ihr Gaftfpiel fort. Sie treten in 
Luft: und Schaufpielen von Synge, 
GalswortH und Laby Gregory auf. 
Für heute, Mittmoh und Samdtag 
Abend ftehen „Patriot3“ und, Spread 
ing the News“ auf dem Programm, 
am Dienstag Abend wird, auf viel- 
feitiges Verlangen, „Ihe Playboy of 
the Wejtern World“ mieberholt, für 
die übrigen Vorftellungen find je brei 
Einakter zur Aufführung angefegt. 
Erown— Der gemandte Tafchen- 
ſpieler Thurſton wird hier während 


‚diefer Woche das Publiftum unterhal- 


ten. Er gilt zur Zeit al fo ziemlich der 
berborragendfte Vertreter feines Ya- 
ches. 

Illinois. „Der Graf von 
Luxemburg“, eine für Chicago neue 
Operette von Franz Lehar, textlich von 
Glen MeDonough für die engliſche 
Bühne bearbeitet, ſteht hier für die 
nächſten Wochen auf dem Spielplan. 
Unter den mitwirkenden Kräften befin— 
den ſich Ann Swinburne, Mildred 
Elaine, Frank Moulan, George L. 
Moore und andere beliebte Kräfte. 

College. — Die Direktion Glea— 
ſon wird in dieſer Woche, mit beſon— 
derer Erlaubniß des Verfaſſers, David 
Belascos großes Melodrama aus der 
Zeit des Bürgerkrieges, „The Heart of 
Maryland“, zur Aufführung bringen. 
Auf die Ausftattung des immer zug= 
fräftig gewefenen Stüdes ift befondere 
Sorafalt verwendet worden, und die 
©pielleitung alaubt, ihrem Publitum 
einen hohen Genuß in Ausficht ftellen 
zu können. 

Eort.— Steigende Zugkraft feheint 
bier der Schmwant „Dur Wives“ auf 
das Publitum auszuüben. 

Chicago Opera Houfe — 
Reichen Beifall erntet hier in jeder 
BVorjtelung der Dialekttomiter Louis 
Mann in dem unterhaltenden Luftfpiel 
„levating a Husband”. 

Princed.—Hier lautet das Pro- 
gramm bis auf Weiteres immer noch 
„Bought and Paid for”. 

Bomer 3’. — Hier beginnt jet die 
dritte Woche des Gaftfpiela der be— 
rühmten franzöfifchen Karakterdarſtel⸗ 
lerin Madame Simone, der gegenüber 
unſer Iheaterpublitum fi bisher 
merkwürdig ablehnend verhalten hat. 
Dabei ift das Stück, in melchem die 
Künftlerin auftritt: „Die Rüdkehr 
aus ‚Yerufalem“, ein recht gehaltnolles, 
und es wird nicht etwa in franzöfifcher 
Sprache aefpielt, fonderr. in englischer. 
Auch befindet fich unter den mitwirfen- 
den Kräften Herr Arnold Daly, deifen 
Bedeutung als darftellender Künftler 
feine geringere ift, alö die der Madame 
Simone jelbjt. 

Grand Dpera Houfe— Seit 
vierzehn Tagen behauptet ich hier mit 
autem Kaffenerfolg die Gefangspoffe 
„Sreeeding the Speed Limit” auf den 
Brettern. 

Studebafter— The Blindneß 
of Virtue“, ein von dem Berfaffer an- 
fcheinend dem Mar Halbefchen Drama 
„Jugend“ nacempfundenes Luftfpiel 
von lehrhafter Tendenz, zieht hier volle 
Häufer. 

Victoria — „Happy Hooligan“ 
lautet hier das befonders für die lach: 
[uftige Jugend beglüdende Programm 
für diefe Woche. 

$mperial. — Werander Brif- 
fon’3 eindrudspollesMelodrama „Ma- 
dame &” gelanat hier in biefer Woche 
zur Aufführung. Die Titelrolle fpielt 
Gugenie Blair. 


—-.—— 
Was der Nebel erzählte, 
Von 8. Shulg-Winfelb. 


Der araue Nebel lagerte auf der 
Heide. Mit feinen Schleiern fpielte 
eine Birke, die ein einfames Grab be- 
fchattete. Sie Ihmücdte ihre traufen 
Loden mit dem feinen Ylor und dachte 
an das Glüd der beiden Menfchentin- 
der, die zu ihren Fühen gefeiffen — da= 
mals, als das moofige Grab noch nicht 
da war. 


Der Nebel hüllte den Grabhügel in 
ſeinen Mantel, kroch näher an die 
Birke heran und ſchlang ſeine Arme 
um ihren weißen Stamm. Sie 
ſchmiegte ſich verträumt in die Um— 
armung des Alten. 

„Weißt du noch“, flüſterte ſie, „du 
trugſt an jenem Abend dein gutes, wei— 
ßes Kleid — als ſie ſich zum erſten 
Male küßten? Die Sonne konnte es 
nicht mehr ſehen, und das war recht 
gut, ſie iſt ſo neugierig. Das fun— 
kelnde Abendgold hatteſt du leicht ver— 
ſchleiett — die blonde Toni fand das 
„ſtimmungsvoll“. Sie liebte dich, 
„weil du alle harten Umriſſe weich 
machſt, weil die in dir verſchwimmende 
Ferne ahnungsvoll, die nüchterne Um—⸗ 
welt märchenhaft erſcheint“. Sie liebte 
dich, weil ſie ein Heidekind war. Dein 
Wallen und Weben über der Ebene, 
Bart Aufftieg gab ihren Träumen In— 
alt.” 


„za”, Tagte der Nebel, und fein lan- 
ger, grauer Bart zitterte. „Sie liebte 
mid.” Sein Finger alitt taftend über 
die weiße Haut ber Birfe und blieb an 
einer Narbe haften, die in Herzform 
gefchnitten war. 

Die Birke feufzte. „Sie taten mir 
weh in ihrem Webermut, aber ich erlitt 
e3 gern — fie waren fo Liebe, frifche, 
junge Menfchentinder. Weiht du noch, 
wie ed am Ichten Abend war? Die 
Heide duftete, die Grillen zirpten frieb> 
lich, ein Iacdhenbes Gold flimmerte am 
meiten Himmelsbogen, und du ftrichft 
leife, faum fichtbar über das xotblüs» 
benbe Heidefraut.“ 5 


„Und feiner von 


Dienitag, den ganzen Tag 
Chicagos qrähle Di Kargain - Jelegenheilt 


— Der — 


Januar eiaꝛreꝰ N 


— und der — 


Januar Maumungs-Verkauf J 
dieſe Woche in dem Großen Laden. 


wußte es“. 
Kapuze tief in die Stirn. „Ich war 
Eckard an vielen Tagen gefolgt, bald 
als Wolke, die in ſein Fenſter ſchaute, 
bald als Regentropfen, der an der 
Scheibe hing. Was ich geſehen, 


kind fürchten. Eckard war lüſtern. 
Es kamen viele braun- und blond— 
haarige Weiber in ſein Zimmer, die er 
herzte und küßte. Eckard war leicht— 
ſinnig; er hatte Schulden. Nur eine 
reiche Heirat konnte ihn retten. Eckard 
war feige; er wagte nicht, Toni die 
Wahrheit zu ſagen. 

Eines Abends folgte ich ihm durch 
die Straßen und ſah, wie er in einem 
vornehmen Hauſe verſchwand. Die 
Fenſter im erſten Stocke ſtanden offen. 
Gläſerklingen und fröhliches Lachen 
ſchallte heraus. Ich ſtellte mich auf 
den Kopf der brennenden Laterne vorm 
Hauſe, die darob nicht ſonderlich er— 
baut war, und ſchaute in die Fenſter. 
Drinnen ging es hoch her. Geputzte 
Menſchen, eine fröhliche Tafelrunde. 
Reden wurden geſchwungen, jetzt 
brachte man ein Hoch auf das Braut— 
paar aus, dem zu Ehren das Feſt ge— 
feiert wurde. 

Ich guckte mir die beiden an. 
Braut war eine vornehme, 
ſcheinung, der Bräutigam war kein 
anderer als — unſer Eckard. Ich 
rutſchte ſo eilig von der Laterne her— 
ab, daß dieſe Augenflimmern bekam. 
Dann rannte ich ſpornſtreichs dem 
Felde zu. Ich wollte von der ver— 
logenen Stadtgeſellſchaft nichts mehr 
wiſſen. Mein Weg führte am alten 
Müllerhauſe vorbei. Toni ſtand mit 
gefalteten Händen am Fenſter ihres 
Stübchens und freute ſich, als ſie 
einen Zipfel meines grauen Spinn— 
webkleides zu ſehen bekam. „Auf mor— 
gen in der Heide, Alter!“ rief ſie mir 
jubelnd nach. 

Der alte Nebel holte tief Atem. 
Seine mächtigen, farbloſen Augen 
waren ſtarr auf das rote Heidekraut 
gerichtet, als er fortfuhr: „Ich bin 
alt und grau. Die Leid- und Jam— 
merlaute von Abertauſenden ſind in 
die Falten meines Mantels geſunken 
und erbarmungslos von mir erſtickt 
worden. Aber mein Heidekind, die 
blonde Toni, deren Augen ſo tiefgrau 
waren, konnte ich nicht leiden ſehen. 
Ich verkroch mich in den äußerſten 
Fernen der Heide und rührte mich viele 
Tage nicht. Endlich dachte ich: Nun 
iſt alles vorbei! — Ich kam aus mei— 
nem Verſteck hervor, dehnte die Glie— 
der, wandelte mich in eine Wolke und 
wanderte müde am Himmelsbogen ent— 
lang zum alten Müllerhaus. Ich guckte 
in Tonis Stübchen und wäre bald vor 
Schreck aus dem Blauen gefallen. 

Mein Verkriechen hatte mir nichts 
genützt. Das Mädchen ſaß aufrecht 
im Bette, die langen, blonden Haare 
hingen aufgelöſt über Schultern und 
Rücken, und aus den Augen von der 
Farbe der Gewitterwolken ſprühten 
Blitze. Ich erkannte mein ſanftes 
Heidetind gar nicht wieder. Auf der 
weißen Bettdede lag ein fleiner, wei— 


Die 
zarte Er- 


Ber Brief, den die Müllerfrau vor noch 


nicht langer Zeit bort hingelegt. Toni 
ſaß unbeweglich. Die Augen, die jetzt 
ganz ſchwarz waren, blickten unaus— 
gefegt auf den Brief. In mir ſchwoll 
plöglich das Verlangen, der tapferen, 
fleinen Rächerin ihrer Ehre beizus 
Stehen.“ 

Des Nebels Stimme iwar tiefer, 
raunenber geworben, das matte Licht 
am fernen Horizont berglommen, 
Ihmarze Schatten fentten ſich auf die 
Heide. Die Birke erſchauerte. „Es 
duntelte bereit3“, fprah der Nebel 
flüfternd, „ala Edards Wagen an dem 
Abend — du meißt, an meldhem — 
fi. unferm Städtchen näherte. Ych 
hatte mich auf den Boden gelegt und 
beobachtete die beiden im Waagen. 
Glüdlich fahen fie nit aus, Die 
junge I fhien froh zu fein, daß 
ihre SHochzeitäreife zu Ende, und 
Edard fpähte ungebuldig und verbrof- 
fen aus dem Wagen, ber ihm nicht 
fchnell genug vorwärt? fam. Der 
junge Ehemann mar in der nächiten, 
großen Stadt abgeftiegen, um dem 
läftigen Empfange, in-unferem fleinen 
Neit zu entgehen. Aber jetzt ber- 
em er —* Einfall. Der Weg 
—* e — das hatte er nicht bedacht — 
icht am Müllerhauſe vorbei. 


Em 


Der Nebel zog feine große zu größerer Eile an, 


| 


Der zudte Wie 
Achfeln, der Weg mar fehlecht. 

Da jtand ich plöglich vom Boden 
auf. Ich redte mich, holte mit einem 


| einzigen großen Griff die 


dard war feige, das hab’ ih dir | & 
eh. Gr fühle au jeht ein | vn 


aut und pflanz 

fie und mich vor den Wagen. Die 
junge Frau fchrie auf. „Gott, Ediharb, 
diefer Nebel! Nicht die bor dem 
Augen kann man fehen.“. Edatb 


fen, die er oft mit ihrer Vorliebe für 
mich den Alten, Grauen, genedt und 
feine Kleine Nebelfrau genannt hatte, 

Der Kutfher fluchte. Er konnie 
feine Pferde nicht fehen, und die Wäs 
genlaterne fchimmerte nur zu ihm Hin, 
wie ein minziger, gelber PBuntt, ber 
auf eine graue Mauer getupft if. Jh 
Jah die Anaft in Edard3 Wugen, 
„zum Teufel, fahren Sie zu!” f 
er nach der Gegend hin, mo er den 
Kutſcher vermutete. „Unmöglich!“ 
antwortete deſſen Stimme wie aus 
weiter Ferne. Die junge Frau brach 
in lautes Meinen aus, aber ich breitete 
eng, ganz enq meinen Mantel um fie 
und erjtictte ihre Schreie, 

Zwiſchen Edard und dem Hutfcher 
entitand ein aufgeregtes Hin und Her, 
Sie fhrien beide mit dem höchſten 
Lungenaufwand, und doh FTlangen 
ihre Stimmen fhmah und dumpf, 
denn ich zermalmte die Schallmellen 
in meinen Händen. Der Kutfcher ges 
riet fchließlich in Verzmeiflung, tajtete 
nach der Peitfche und hieb mie toll auf 
die araue, ihm unheimlich dilntende: 
Maffe ein, die por ihm war, Die er» 
fchredten Pferde bäumten fich, drehten 
fi) mie rafend um ihre eigene Achfe 
und fchleuderten den Wagen 
Ehauffeearaben. E3 mar gefchehen.” 


Die Birke marf ihre langen Haars 


fträhnen zurüd und fagte lebhaft: 
„Sch weiß, was meiter gefchah. Wenn 
die Leute hier auf dem Miondgrabe 
figen, erzählen fie fich’3 immer: wie 
die drei Verunglücdten in der Nacht 
aufgefunden und ind Müllerhaus ges 
tragen worden. Daß Edarb mit ers 
chmettertem Schädel tat dagelegen und 
die andern mit dem eben davon ges 
fommen feien, und dab Xoni bie 


frante, {unge Frau aufopfernd ger z 
ba 


pflegt und eS von ihr ermwirkt 


daß Edard zu meinen Füßen begraben 


wurde.“ 


„Sch Ichaute in Toni Augen, als fie 3 


den Mörder ihrer Ehre, ihres Glüdes, 
tot vor fich fah“, fprach der Mebel 
nachdenklich. 
lich noch einem Blitz der befriedigten 
Race in den grauen Sternen. Ganz 
ftill fahen fie aus, matt, ala hätte man 
das Licht in ihnen gelöfcht.” 

„Eckards junge 


nicht mehr von ihr trennen“, 
die Birke eifrig. 
Land, in dem ſie jetzt leben, du lennſt 
es gewiß?“ 

„Italien“, antwortete 
düſter, „dort habe ich nichts zu ſ 
Meine nordiſche Heide ift mir lieber. 


Er glitt vom Stamme der Birke ab 54 
und fauerte jich mübe neben bem eins A 


famen Grabe auf den Boden. Erl 
fein Ohr auf den Hügel und Taufı 
Alles wor ftill. 
getötet“, Fang leife wie ein Hau 

Nebels Stimme, „Ite aber hat num = 
Grauen bor mir. Gie hat did in = 
Heide aebettet, unter den Schub 

Birke, die ihr Glüc gefehen. Gie & 


nie aufgehört, dich zu lieben. Mi 


aber haft fie fortan.” 


Der alte Nebel erhob fich vom Bo4 er 


den, fein ftilles Geficht mar noch) file 
fer geworden. 
aus und ftieg lanafam in die Höhe. 

Die Birke fah ihm nachdenklich zu, 


wie er mit ben fehtmeren Falten feines = 
Gemwandes den Horizont umfäumie 7 


den Sternen den Ausguck berfperzte 
und das ganze Himmelsgemölbe k 
einem trüben, bunflen Grau über 


— Der Schreibtiſch Mutter (gi 
verheirateten Tochter): „Freut Ti 
Dein Mann über den Schreibtifch, 
Du ihm zum Geburtstag gefe 
haft?"— „Ganz glüdlidh 
bat er zwölf Maß daran 
ten!” 
ven Brefeniogen aa i 

m der Gerichtsvolſz 
fernt hat): er 
fchweigen, Bertha — 
orge, gnä’ frau, * 


in den 


„Für ſie hab' i N 


mächtige 
ließ | Wolfenmauer pr die ich in mißs u 
mich das Schlimmfte für mein Heide= | feligen Nächten ge . 


wurde blaß. Er mußte an Toni den« ‘4 


„ber ich ſuchte vergeb⸗ 9 


Mittme Hat ihee 
Pflegerin Tiebgemonnen und will fi = 
tufchelte ° 
„Wie heit doch dus 


der Mebel 4 


ur 


Er breitete feine Arme A 





J 


ee und zuberläffig, 
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eater im Bufb Tempel: 
„Zouife.” 

er. — „Der Schmweineilädter 


e Heart of Marhland.” 
d, . Sotbern und Julia Mar» 
im ariden Dramen. e 
b Dyera Houfe. — „Exceeding the 
imit.” 
Wives.“ 
Bought and VPaid For.“ 


The Count of Luxembourg.“ 
era Houſe. — xXlevating 


— Madame F.“ 
Zauberlünſtler Thurſton. 
fe. 


„Sappy Hooliaan.“ 

— "Konzert jeden Abend und 

ttag. Br 
onzeri jeden Abend und Sonntag 


Ein ftoljer Erbe, 


Die Erbichaftsangelegenheit eines 
jungen franzöjiichen Arztes, Namens 
Meunier, der übrigens ein Verwandter 
bes Flieger Latham ift, macht, mie 
aus Paris gejchrieben mird, bort 
piel von fich reden. Der junge Arzt 
hatte jich vor mehreren ‘ahren um die 
Hand feiner Kufine beworben, mar 
aber vom. Vater des Mädchens zus= 
tüdgeiwiefen worden, meil er feine den 
Zebensverhältnijfen des jungen Mäb- 
chens entiprechenne Lebensſtellung 
hatte, Es blieb der Tochter nichts an— 
deres übrig, als ſich dem Wunſche des 
Valters zu fügen und einen Geſchäfts— 
freund zu heiraten. Dr. Meunier war 
noch mehr über die mangelnde Stand— 
hafligleit ſeiner Baſe, als über die 
Härte des Vaters empört und zog ſich 
ganz von dem Verkehre mit ſeinen Ver— 
wandien zurück. Vor einiger Zeit 
ſtarb der Vater ſeiner damaligen 
Braut und Dr. Meunier hörte zu ſei— 
nem Erſtaunen, daß ihm ſein Onkel 
eine Summe von 2 Millionen Franken 
teftamentarifch Hinterlaffen hatte. Als 
Beweggrund hierfür gab er in feinem 
Zeitamente die Tatfahe an, daß jein 
Neffe jih aus eigener Kraft eine her- 
vorragende Stellung errungen habe, 
während fein Schmiegerfohn ein 
Taugenihts fei, der nur auf feinen 
Zch gehofft habe. Uebrigens lebten 
bie jungen Ehegatten bereit3 feit eini- 
gern Yahren poneinander getrennt, da 
die junge Frau jhon wenige Monate 
nad) ber Ehe in dad Haus ihres Ba- 
ter8 zurüdgefehrt mar. Den Reit jei- 
ned Vermögens vermachte der Alte jei- 
ner Tochter unter der Bedingung, daf 
ihr Mann nichts davon erhalten dürfe. 
Der junge Arzt wies die Erbichaft zu= 
rüd, meil er zu ftolz fei, jolches Geld 
anzunehmen. Man erzählt jich aber, 
daß er porausfichtlich doch noch in den 
Belik des Geldes und — jeiner einiti- 
gen Braut fommen imerbe. 


— Ein Heiner Pfiffitus. — „Ad, 
Bapa, ich möchte zu Weihnachten gern 
ein Fahrrad!” — „Da wirft Du aber 
recht oft herunterfallen und Dir meh 
tun!— Ad, Papa, das macht nichts, 
Du braucht mich dann ja nicht jo oft 
zu hauen!“ 


:— Bon der Schmiere.—Anfündi- 
gung: Für die im 4. Att vorlommen= 
be Hochzeitötafel werden Spenden an 
der Abendfaffe dantend entgegenge- 
nommen. — Soffitäfi, Direktor. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre alt, zum 
reinmahen und Borterarbeit im Gandy-Shop, 
teben Tage die Woche jtetig, engliich Iprechende 

utfhe bevorzugt; vorzüglihe Welegenbeit, um 
ein BR gut zablendes Geihäft zu erlernen. 
303 Dit 57. Straße. 


Berlangt: Tüchtiger Barbier 
Ürbeit. 6039 W. Divifion Etr. 


Berlangt: Tühtiger Junge an Cafes mit Er: 
abrung. Guter Yohn, „Aändige Arbeit. 1950 
cago Abe. 


für dauernde 


Berlangt: 50 Bridleger an Feuerbrid; 50 Rig— 
ers für Eifen- und Bauarbeit; 10 Hteifelfhmie- 

, Iein EStreil, für Obio. sreie yabrt. United 
Cuppin of Labor, 647 R. Dladifon Str. 


Berlangt: Guter deuticher Helfer an Eifenar: 
beit. 3659 Armitage Ave. 


Berlangt: Schuhmader für Reparatur. 
N. Wejtern Ave. 


Berlangt: Nahbimann für einen Boiler und 
Gärtnerei, $1 per Naht. Naczufragen: 3003 
Wellington Straße. 


Berlangt: Junge in Bäderei au arbeiten. 3140 
Lincoln Avenue, 


Berlangt: Junge 
Apothele; guter ® 


Berlangt: Guter Barbier. 1609 N. Kedzie Abe. 


Berlanat: Butcher, muß polniſch ſprechen kön— 
nen. 1481 Milwaulee Ave. 


1408 


mit etwas Erfahrung in 
atz. 754 Wells Str. 


Ein Engineer. 
Haſting Str. 


Berlangt: Junge oder junger Mann, welcher 
A erlernen will. 1020 Blue Aaland 


Berlangt: 2 Gärtner für neue Grünbäufer, 
mit. Bormann zu arbeiten, nahe der Stadt: ein 
Tediger Gärtner, muB felbitändig in Topfful- 
zur fein; guter Lohn und Bulage für den rich: 
tigen Mann. 5525 Iefferfon Ave. 

PeBens!: Ein guter Wurftnader, um an 
Gteam-Stopfer zu arbeiten; nur eriter Alaffe 
—— braucht vorzuſprechen. 720 S. Afhland 

nue. 


Berlangt: Vorter, muß erfahren fein. 1641 
Weſt Tahlor Straße. 


Berlangt: Porter, der engliſch und deutſch 
ſrechen lann, mit Empfehlungen, lediger Mann. 
3935-9. 12. Str. 


Berlangt: Batbier für Mittmoh Abend, Sams: 
iss Nachmittag und Eonntag. 2149 MW. Dipifion 


Berlangt: Junge in Mpothele. 5158 gincoln 
QUpvenue. » 


Berlangt: Guter Cafebäder. 1211 M. 31. Str. 


Berlangt: Barbier, ftetio. 2636 M. Dipifton 
Straße. 


Berlangt: Porter, der etmaS Bartenden Tann. 
1598 "Eihbourn be. 


Berlanat: Sofort, junger Schloffer. 1534 N. 
Halited Etr., nahe Clybourn Ave. 


gat; Zunge in Bäckerei an Cakes. 


Verlan 804 
W. North Ave. 


erlanat: Junge unter 18, um in Bäckerei zu 


Adr. K. 515 
mo,di,mi 


helfen. Erfahrung erforderlich. 
Abendpoit. 


Geehuäht: Warter, der aut Bartenden Tann, 
fudt Stelle. Gum: 


, 1833 Fremont Str. mo, di 


Berlangt: Männlier Naht - Kaffirer in 


en un Lundroom. Mu Bürafchaft ftel- 

* und Referenzen baben. Sofort nad: 

Germania Employment Agench, 755 
Abe.,;, Zimmer 3. 


— —— — 


anet: Ein auter Waiter für Saloonarbeit. 
Abenue. 


angt: Erfabrener Mann für Vorterarbeit; 
und Board. 2384 Elſton Ave. 
langt: "Agenten, melde‘ bei Saloonfeeners 
maefübrt find, haben Gelenenheit meinen 
Biför-Artifel, negen aute Rrobifion mit- 
Adr.: M 621 Abenbpoit, mobo 


mot: Qunge in Bäderei. muß de 
2 bohnen, Anfang 12 Uhr Macis, 4113 


ee — Si 


(Anzeigen unser diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Snaben, etwa 18 Jahre 


alt, um „zin Ban Dept.“ Arbeit zu erler- 
nen, ftetige Arveit, guter Kohn. Rachzu⸗ 
tragen dei Deren Shyafer. i 
Sherwin-Wtlltam3 bo., Kenjington, Il. 
dianwo* 
Verlangt: Sattler oder Buchbinder, ſchöne und 
dauernde Arvbeit; auch ein guter Junge, 18 
vahre alt, fur Shipping Koou. Chixago Pluſh 
und Leather Caſe Co., 116 R. Hramtun Sir. 
Verlangt: Guter Porter, der etwas bartenden 
lann. 728 Wrightwöod Aöͤe. 


Verlangt: Nacht-Engineer Vormann für Tag, 
1743 - õ Xarrabee Eir. modinii 


Verlangt: Junger Mann als Saloonporter. 
3848 Conage Grode Ave. 

Verlangt: Kommt fertig zur Arbeit. Biele 
Plae oſſen: Porters fur Hotel, Saloon und 
Reſtaurant, Staueute ſowie Stellen in Fabrüen. 
Laſalle Employment Ageunch, 166 R. Laſale Stt. 


Verlangt: Ein ſtarler Mann für allgemeine 
Arbeiten in Brauerei, muß nuchtern und arbeits⸗ 
wiltig ſein, ebenfalls Whitwaſhing verſtehen. 
Anzufragen mit Eipfehlungen: R. G. Schmidi 
vrewing Co., 415 Grant Place. 

Berlangt: Zwei Icäftige junge Männer, um 
im Xeiynall gu arbeiten; jteiige Arbeit. Unzu— 
frageu: 1319 Eornelia Eir. 


_Berlangt: Cofort, älterer Mann: für einige 
Stunden jeden Zag Surnace au bejorgen; ſtetige 
"irbeii, 2133 Kalumet ve, 

Verlangt: Ein Barbier, lediger Dann. Anzus 
fragen: 2703 ©. 40. Court, 


Verlangt: xsagenbolzarbeiter, einer mit Er» 
fahrung an algemeimen Arbeiten wird borgezos 
gen. 5. 3. „omarus, 847—49 Xarrabee Sir, 


Verlangt: Ein ftarfer Junge in Meat Market. 
467 sel 31. Eir, 

Berlangt: Eriabrener Bartender mit ceriter 
Klalte Empfehlungen. 496 Wtilmaulee Ave. 


Berlangt: Mann als Janitorhelfer. — 4025 
Perry Eir., Balcment. modi 


Verlangt: Bäcker an Brot und Rolls. Ebenſo 
2. gand an Brot und Cates. 2041 Madiſon 
straße. 

‚verlangt: Wallpaper Printer, jtetige Arbeit, 
Hacaufragen 48554 ©, Halited Str. Hjanimk 

Verlangt: Vorter, der etwas Lunch lochen 
lann. Nächzufragen nach 5 Uhr Abends. 2008 
Weſt Dibiſion Sir. 


Verlangt: Ein fleißiger nüchterner Mann für 
Dampfheizung und Hausarbeit. Empfehlungen. 
1157 Belmont Ave., 2. baat. 

Verlangt: Butcher, um Store zu tenden und 
Wurſt zuͤ machen. 4530 Lincoln Abe.. Phone 
Ravenswood 4545. 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt. in Pa— 
ber Box Factory. 2011 Larrabee Str. 


Verlangt; Ein junger, energiſcher Mann als 
Reiſebegleiter; Lohn 815 per Woche und Spe— 
ſen; glänzende Vergütung am Ende der Reiſe; 
Lebensbeſchreibung und, Empfehlungen er— 
wünſcht; erwähnt Sprachlenntniſſe. Adre; M 
628 Abendpoſt. ſamo 

Verlangt: Männer für Fabrik, 82 per Tag, 
Junen⸗ und Außenarbeit. Rummid Employment 
Office, 763 Milmaulce Abe. 1dzim 


Nachzufragen 
4j14a1wæ 


Berlangt: Lumber Tallymen. 
949 Elſton Ave. 

Verlangt: Guter Mann für allgemeine Haus— 
arbeit; einer der auch den Keſſel beſorgen lann. 
2949 Michigan Ave. ſaſomo 

Verlangt: Molding Machine Operator, Mann 
mit Erfahrung; Rock Over und Strippers; tüch— 
tige Inſtructing Men, ſowie Molders; guter 
Lohn. Rachzufragen Chicago Malleable Caſtings 
Co., Weſt Pullman. fafomo 


Verlangt: Seniterwafher, $15—$20 die Woche, 
Chicago Cleaning Eo., 64 W. Wajhington Str, 
2. Sloor. 3jaim, 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gbeleute, ng Automatic 
Screw, Tool: ı. Diemalers, Drill» u. Bundpreß- 
bilre, Bradleyhammer, Bulldozerd, Carpenter, 
Suhr- u. Stalleute, Janttors, Porters, Fabrik: 
Inaben. Cent. Empl., 184 Wafhington, Zim. 201. 
Verlangt: Muf’3 Land ein Tinderlofes Che— 
aar, Mann für Stallarbeit, die Frau für Küche, 
ofort. Näheres Deutfhe Gefellfäpaft, 153 N, 
Ya Salle Straße, 


ne En een 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erite Klaffe Porter und Lundhmann, 
der auch bartenden Tann, fuht Stelle. 325 Starr 
Straße, nabe Sedgwid. 

Geſucht: 
Bäderei. 


Erfahrenes Mädchen juht Stelle in 
1971 23. Saljted Str. Zel.: Lin.7632. 

Gejudt: Alleinjtehbender Mann fucht Stelle für 
Janitor- und Hausarbeit oder Janitorhelfer; 
babe 3 Sabre die Arbeit gethan. 2437 N. Alb: 
land Abenue. 

Geſucht: Bäder fucht Arbeit, gut an Brot, 
Rolls, Cafes und Biscuits, al3 äteite oder 
dritte Hand. 474 W. 28. tr. 

Gefucht: Deutfher Junge fuht Stelle, um die 
Bäderei zu erlernen. 5031 Throop Str., Hinten, 
unten. 

Gejuht: Schneider fucht ftetige Arbeit. 1051 
N. Mozart Str. 


Gefudt: Junger Mann, 20 Sabre alt, wünſcht 
das Carpentergeihäft zu erlernen. Willie Mieher, 
1323 Wells Etr. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Keſſelſchmied 
ſucht Stelle. 1422 Wells Str. 

Geſucht; Junger Mann ſucht Stallarbeit. 618 
W. Diviſion Sir. 

Geſucht: Deutſcher ent Stelle; veriteht 
alle Arbeiten. 618 W. Dibilion Etr. Lang. 

Gejucht: Ein guter Schneider fuht ftetige Ar» 
beit; jpriht ungariich. Ererafiß, 920 Willow St. 

Gefudt: Gärtner, 22 Jahre alt, in allen 
Zweigen der Gärtnerei beimanbert, jucht Stelle 
in Privat» oder  bejjerer SHandlungsgärtnerei. 
Kornelly, 1854 Howe Etr. modt 


Mann mwünfht Porterarbeit. 
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Gefuht: Guter 
Geift, 742 Willow Etr 


Geſucht: Deutſcher Bader 
Stellung als 3. 
Dirrigl, 5215 S. 


Geſucht: Ein deutſcher —* Mann, lein 
Trinker, wünſcht Board und Room bei allein— 
ſtehender Frau oder Wittwe in der Nähe der 
North Ave. Preisangabe erbeten. Adr. Da468 
Abendpoft. 


Gejuht: Deutfher Mann, 
fucht Stelle al3 Sanitor. Porter oder fonitige 
Arbeit‘. Tann auch gut mit Boiler umgeben. 
3116 Montroie Blbd. 

Geſucht: Ein ſtarker Jun 
ſpricht deutſch und engliſch, 
Weſt Erie Straße. 


ſucht Ddauernoe 
Hand an Brot und Bisquits. 
State Str. mo,di,mi 


26 Sabre alt, 


E: 18 Sabre alt, 
ucht Arbeit. 1856 
_ Sefucht: Sundmann, verrichtet Vorterarheit. 
lann Bartednen, wünſcht ftetige Stelle. Adr.: 
Vopl, 560 WR. Lale Etr. momt 
Gefucht: Lediger Deutfher in miitlerem Alter 
fuht Stelle al5 Janitordelfer. Adr.: %. 706 
Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, 24 Sabre alt, fucht 
Arbeit, in Ssabrif bevorzugt. G. Kutfat. 2545 
Southport Abenue. 


Sefuht: Deutiher Butdder, eriter Klaffe Stores 
tender, beite Empfehlungen, fudht Stelle. Phone: 
Lafe VBiero 2205. modimt 


‚Gefudt: Barbier, Deutfher (24), wünfcht ftes- 
tige Stellung. Boeler, 3330 N. Afhland Ave. 


— Geucht: Painter, Delorator, Paperhanger, 
Calciminer ucht Stelle. Billigſte Preiſe. 61108 
Eaſt Ravenswood Park. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutfſcher 
Butcher wünſcht Stellung gegen geringen Lohn. 
Adr. 4467 Princeton Abe. 


Geſucht: Tüchtiger Mann, deutſch⸗ungariſch, 
ſucht irgend eine Anſtellung in einem deutſchen 
Saloon oder Reſtgaurant als Vorter, iſt ge— 
lernter Kellner. Adr. D 4783 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutſch-ungariſcher junger Mann 
17 Sabre alt, 4 Moden im Lande, münfcht 
Handwerl zu erlernen oder irgend eine Arbeit. 
I. Raifer, 1145 W. Superior tr, modi 


Gefuht: in bdeutfher Barbier fucht ftetige 
Arbeit oder zur Aushilfe. M. Kuhn, 1910 Fist 
Straße. mobi 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Por- 
ter, ift gut eingearbeitet. Joe Spindler, 1338 
WR, Madifon Straße, 


Sude Stelle ald Porter. Nibl, 123 N. Halften - 


Etraße. - 


Verlangt: Sofort zwei gute Tizenfirt is 
neers He Wafferwerf in 88 ame Gonna 
nia: $6 tägli Tontraftlich gefihert. Meife mit 
flegung_frei.. Louis Bour, Chef-Engineer 
Hate Abe. modimi 
Mann, drei 


Monate im 
auf Bi als 
"Bit en 


Berp 
6565 


E ut 
— Ste her 


unter wir. ar 008 


| (Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


—— — 
Seſucht; Bäcler. 2. Hand an Brot, Rolls, Pis- 
cuit3, auch. etwa an Cafes, ſucht Stellung. 
‚Kreml, 2011 S. Loomis Str. ſonmo 

Geſucht: Bartender, verheiratet, ſucht ftetige 
Eille. Leo Risl, 622 W. 37. Str. ſmodi 


Geſucht: Tůchtiger deutſcher Tiſchler, Mitte dec 
Dreißiger, ſucht Stellung hier oder auswärts 
Scheut leine Arbeit. 1263Jaähr im Lande. Kari 
Nitſchle, 1502 Clybourn Abe. ſonmodi 


Geſucht; Junger deutfcher Buride fucht Arbeit 
in einer Mafchinenfchlofferei. R. Sp., 2324 WR. 
24, Straße. —mi 


Gefuht: Eriter Mlaffe Preffer wünfcht Stelic 
als Buibelman und PBreffer. 2649 W. Chicago 
Adenue frfamo 

Gefudbt: Guter Brot» und Cafebäder fucht 
ftetige Arbeit. Siblil, 2531 Troy Atr. ſſomo 

Geſucht: Ein guter Flötenſpieler ſucht irgend 
welche Beſchäftigung. O. Myslit, 2800 S. Tuf 
ton. a4jan 1wæe 


‚„ Geluht: Deutfer, 25 Jahre alt, intelligent, 
frifh eingewandert, fudht Stelle, auh als Por» 
ter. Carl Sturm, 1811 Cleveland Ave., sin 3. 

omo 


Gefuht: Porter, der Bartenden Tann, auch 
al&E Lundhmann arbeitet, guter Koch, mehrerer 
Spraden mädtig, Tut Stelle. Chad. Stenef, 
1322 N. Clarl Sir. 2ian 1wæe 


— 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und abrilen. 


Gaihb Girls. 
Rothbihild & Company. 
Wir bedürfen der Dienfte von GCaih 
Girls, 14—16 Jahre alt; zu erfragen 
mit Alters= und Schul-Zerfifat. Employ- 
ment Office, 8. Floor, 8:30 Uhr VBorm. 
Rothbidhild & Company, 
State Straße, Iadion Boulevard bis 
Ban Buren Str. 


Verlangt: Erfahrener Examinierer von waſch— 
baren Raift3 und Kleidern fur Damen. ad): 


aufragen bei: 
Sielb & Eo,, 


Marfball 
310 Reit Madifon Str, 4. Bloor. 


frfamo 

Verlangt: Mädchen mit auter Handichrift zum 
Adreffenihreiben und Zirkularefalzen. Allen, 25 
W. Lale Str. 

‚Berlangt:_ Junge Mädchen über 16 NJabre, 
für leichte Sabrifarbeit, $6 die Wode zum An— 
fane. €. W. Bredemeier & Eo., 213 N. Morgan 
Straße. 

Mädchen für Bäderladen und etwas 

2003 ®. Harrifon Str., nahe Robeh. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: Gute Ladenmädhen für Bäderei, 
2419 Milmwaulee Abe. 


Berlangt: Mafhinen-Operator8 an Damen» 
Waifts, Kleidern ufm. Stetige Arbeit. U. Roth 
Eo., 1233 NR. Afbland Ave. bijan 1w 

Verlangt; Mädchen als Verlkäuferin in Bäcke— 
rei; muß Erfahrung haben und engliſch ſprechen. 
1177 Dit 55. Etraße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäder» 
laden. 804 ®, North Ave. 


Berlangt: Lebrmädden bei Kleidermaderin. 
716 North be. 


Verlangt: Mädchen über 16 Nabre, um aıt 
Nähmaſchinen zu arbeiten. Eifendraty Glode 
Eo,, Eliton und Armitage Abe. 


Verlangt: NKleidermaderinnen an feidenen 
Kleidern; bei Hand und an der Mafdine. 125 
©. Marlet Str. famodi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Pomer- 
Mafhine und Mädden für Bügelır. Eagle 
Linen Co., 674 W. Mabdifon Str. 4jalw& 

Verlangt: Operator3 an berihiedenen Teilen 
bon Negligeehemden; Team Arbeit. Kahn Bros. 
& Co., 515 ©. 5. Abe, Sjanim&£ 


Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit; 
1159 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: 
Lohn. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4048 N. Apers Ave., nahe Irving 
Part Blpd. Telepbon Sirbing 11353. 


guter 


‚ Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner $amilie. 1550 La Salle Ave., Slat E. 
Verlanat: Wafchirau. 1067 N. Humboldt Str, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Empfeh— 
lungen. 3932 Lincoln Avenue. 

Verlangt: Tüchtiges junges Mädchen für all» 
aemeine Hausarbeit in Tleiner Samilie; guter 
Lohn. 1047 Belmont Ave., nahe Seminarh Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3857 Soutbport Ave. 


Berlangt: Mädchen zum Gefhirrwafhen. 1014 
Wels Str. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, bon 8 
Uhr Diorgens bis 5 Uhr Ubends für allge 
meine Hausarbeit. 1020 Blue Island Ave. 


Berlangt: Zweite Köchin, Deiterr.:Ungarin, gut 
an Paltry. Eontnag frei. Alez Chwarg & Co.. 
35 ©. Fifthd Ude, 2. Sloor. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in Yamilie; Tleines lat; guter Lohn, 
5830 Midhigan Ave., 2. Apt. modi 


Berlangt: Yrau zum waihen und reinmacen. 
4343 Troy Str., nahe Montrofe. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Büderei. 2859 N. Robehy Str. 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9. Kestomwig, 1355 W. 12. Eir. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfche; $7_die Woche; eins, 
das engliih jpricht. 3525 ©. Halited Etr. 


Verlangt: Mädchen für leiwte Hausarbeit. 
1117 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1700 
Eleveland Ave., Saloon, modi 


Verlangt: Mädchen als Aufwäſcher im Re— 
ftaurant. $6 per Woche und Board. 1242 W. 
12. ©traße. 

Berlangt: Junges Mädchen für leidhtere Haus» 
arbeit. 2307 NR. Hamlin Ave. zel.: Bel⸗ 
mont 7585. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Jamilie bon drei. 5226 Prairie Avenue, 
2. Blat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie. 2311 Ridge Ave., —9 

amo 


Berlangt: Deutihe Frau für allgemeinesauss 
arbeit. 606 N. Grobe Apde., Dal Park. ſamo 
Deutih-ungar. Arbeitnahteci3-Büro verlangt 
100 Müädden für Hausarbeit, Neftaurant, 
Hotel; beiter Lohn. 1624 Eid Halited Straße. 
30d3modidolm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit. 6346 N. Hermitage Abe. —ınt 


Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausar- 
beit; muB eine guie Ködin jein. Kein Wafchen. 
$6 per Woche. 5526 Eberett Uve., 3. Flat. — 
Zel.: Midway 8104. ſaſomo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; guter Lohn. 1515 Garfield Blvd,, ia 2. 

afomo 


Verlangt: Nettes, lompetentes Mädhen für 
allgemeine Hausarbeit in lleiner Samilie, 1162 
La Salle Üpe, fafomo 


Verlangt: Mädchen für Ieihte Arbeit; muß 
gut nähen Lönnen. 4943 Grand Blvd. fafono 
Berlangt: vage Mädchen für Hausarbeit. 
3957 ®. North Mpe., 2. Flat. fafomo 


Verlangt: Köchin, reinlih; muß englifch fpres 
Ken. Referenzen. $8. 5330 Greenwood be, 
Zel.: Hude Part 4933. 4jagim& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilworth Ave., Rogers Part. 31d31w* 
Deutih-ungarifches Birmittiungs - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, Tür Hotel und 
Reftaurant. 452 North Abe. Ind*t 


Berlangt: Deutihe, ungarife und fchmwedifche 
Mäddhen und Frauen für — Reſtaurants 
und Privathäufer; auch. Köhinnen. Yaßler’s 
Stellenvermittlungsbüro, 1113 Weſt Chicago 
‚Ape,, Tel.: Monroe 6375. 18da1mE 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

5.00. 930 Lafayette Parlway, nördlih von 

awrence Ube., öltlih bon Sheridan Road. 

30d31wæ 


Verlangt: Oeſterreich-ungariſche Frau oder 
Mädchen, um Strudel und Nudeln zu machen. 
55 W. Randolph Str., nahe Dearborn Strake 
2, Sloor. jomodt 


Berlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Haudarbeit, feine frifh eingewanderte Ungarin. 
3434 N. Haliteb Sir. fomo 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilmorth ‚ Rogers Bart. 5jai 


* 
* 


‚Hausarbeit. 


su * — — 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allg 
meine Hausarbeit. Eine die. engliich - Ipriwt, 
vorgezogen; Referenzen. Großmann, 5326 Mi- 
chigan Ave., 2. Apt. Tel.: Drezgel 5169.  mo,di 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Kohn. 5658 ©. Alhland Ave. modi 


_Berlangat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäle; guter Lohn. 4906 
VBincennes Avenue, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in der Jamilie. Muß engliib ſprechen lönnen. 
Guter Lohn. 1610 W. 12. Straße. 


Verlangt: Junges Kindermädgen für 3 Jabre 
alten Knaben. Muß Abends nah Haufe geben. 
Xongini, 4833 Calumet Ave. modift 


Kindermädden für zweijähriges 
3641 Grand Blpd., 3. Flat. 


Verlangt: 
Kind. 
„Berlangt: Deutihes proteftantiihes Mädden 
für allgemeine Hausarbeit in einer Samilie von 
4 Erwacienen. Zu erfragen Dienstag dor 12 
Uhr, 1322 Hood Avenue. 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus 
arbeit in einer Tleinen deutfhen Samilie; guter 
Lohn; ftetiger Plaß. 4619 Prairie Ave,, 3. lat. 


_ Verlangt: Junges Mädcben für allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Samilie; gutes Heim, 
4507 Kalumet Mve., 2. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muB engliih fprehen; drei in der Familie, $6. 
6209 Drerel Upde., 2. Flat. 

Berlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für 
arlgemeine Hausarbeit in tleiner Familie. Auzu⸗ 
fragen Abends, 911 Eaftwood Ade., 1. Blat. 
_Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen oder junge 
Stau in feiner Samtilie für allgemeine Hausars 
beit, inup zubaufe fchlafen; gutes Heim und qu« 
tier Kohn, ‚staat Morgens 9 bis 10 Uhr, 1572 
CElybyurn Avenue. 

‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Ileiner Samilie. 5009 Prairie Ave., 2. Zlat. 


erlangt: Ein junges deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; nur zwei in der Fami— 
lie, Anaufragen: 5109- Indiana de., 1. Flat. 


. Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
im Store mitzubelfen. 3946 North Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1535 N. Nobey E©ir, 


„Lerlangt: Mädchen oder rau, muB Todhen 
fönnen. 3848 Cottage Grove Abe. 


VBerlangt: Sofort, deutfhes Mädchen für all 
emeine Hausarbeit, Tann frifh eingewandert 
ein. 2710 N. Kedzie Ave, 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 4547 Prairie ‚Abe, 
* Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3254 Ogden Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
106 Aſhland Blod. 


Berlangtz, Mädchen für Hausgrbeit in kleiner 
Familie. 4611 Indiana Abe. Flat 2. 
WBerlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 4900 Forreſtville Abe. 


‚Berlanat: Mädchen für_Hausarbeit, muß eng» 
ich fprecen, einfahes Kochen; leine Wäſche; 
Lohn $6 die Woche. 5526 ©. Halited Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gefhirrwäfcerin, Zimmer und 
Board. Red Star Inn, 1528 N. Clark Straße, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— fein Hoden. $5. „dr: M, 619, Abendpoft. 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
m es Familie. Weinreb, 5242 Prairie Uve,, 
3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine $amilie. Nahaufragen 113 Eait 46. Str, 
3. Sloor, Harris. 

Verlangt: Mädchen für_ gemöhnlihe Hausar- 
beit, fleine Familie. 9. I. Brody, 5203 Prai- 
tie Abe., 1. Slat. Phone Drexel 3168. modi 


Gutes Mädhen zur Aushilfe in 


Berlangt: 
Kalthoffs NReftaurant, 160 W. Monroe 


Küche. 
Straße. 


_ Verlangt: 16jäbriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau, 2 in Familie. 714 Briar Place, nahe 
Salited. 3. Blode. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 852 Eheridan Road. 

VBerlangt: Scheuerfrau. 3312 Douglas wibd. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Store, 
2716 W. North Ave. 


Verlangt: Caubere® Mädchen für allgemeine 
1 Familie von 2, Die Hausfrau hilft 
beim Kochen mit. 4446 Berfeley Ave. 


Verlangt: Meltere Frau für allgemeine Haus» 
arbeit. 2618 Soutbport Me. modi 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutihungariihes Mädchen, _friih 
eingewandert, 18 Jahre alt, fudht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. Selber vorzuſprechen. 
1927 Eleveland Mve,, hinten. 


fuht Wafchpläge, 
Chicago Abe. 


_Gefudt: rau 
Scherm, 828 W. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen Mittwoch und Freitag. 1945 
Burling Str. modi 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
1651 Orchard Str., hinten. 


Hausarbeit. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, Saloon 
——— reinzumachen. 1528 Mohawt 
Strabe. 


ðrau 


Geſucht: Junges Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
leichte Hausarbeit. Selber vorzüſprechen, 1443 
Mohamf Straße. 

Gefuht: Starfes Mädchen fucht Stelle für 
Kiücenarbeit, hat Erfahrung im Saloon und Re— 
itaurant. 1617 Bine Str., hinten, unten. 


Gefucht: Deutfhe Frau mwünfht Wäfche und 
—— ins Haus zu nehmen. 2542 N. Aſhland 
Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplãtze; nimmt auch Wäſche ins Haus. Mr. 
Schuch, 2318 Southport Ave., Baſement. 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit, Bitte ſel— 
ber vorzuſprechen, 2601 Princeton Ave., Flat 2. 


Geſucht: Junge deutſcheFrau ſucht Neftaurant- 
oder Fabrifitelle. Bertha Kurug, 1626 Ely— 
bourn Avenue. 


Sefuct: Deutfhes Mädchen fucht Stelle in 
— 1610 Orchard Sir. Tel.: Graceland 
6407. 


Geſucht: Junge deutſche Frau (au u 


teihmahen oder paar Stunden jhruppen. 
5203 Bilhop Sir. 


Gefuäht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber borzufpreden, 5120 
Quitine Straße, 

Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht 
Ctelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber 
torzufpreden, 5338 Afhland Mvde., hinten, unten. 


itte 
felber voraufprecen, 


Gefudt: Junge deutfhe Frau fucht Stelle im 
Saloon oder Reitaurant, fan beim Kochen mit: 
helfen. Zu erfragen: 3815 N. Marjhfield Ave., 
unten. 


Geſucht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 3609 N. Afhland Ave., Ylat 2. 


Gefucht: Eingewandertes Mäddhen fucht Stelle 
für gewöhnlide Hausarbeit. Bitte felber boraus 
fpreden, 3218 Armitage Ave., Flat 3, Hinten. 


Gefuht: Frifh eingewandertes 35Jjähriges 
Mädchen fucht Arbeit. 2012 Grand Ave. Jos. 
Richter, modimt 


Gefucht: Kräftiges Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, fann waſchen und bügeln und fo- 
den. Bitte borzufpredhen, 4352 Grand Ave., Ede 
North Avenue. 


" Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 5701 S. Marfbfield Ave. 


Gefuht: Deutihe Yran jsgt Wafhpläge für 
Montaa und Dienftag. Selbjt borzufpreden in 
1333 Mohawl Str. Frang. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit und Kochen in anſtändiger 
Privatfamilie. 1406 Mohawt Str. 1. Flat. 


Geſucht: Junge deutſche —— fuht Pläge zum 
Wafhen und Reinmadhen ntag und Mittwadh. 
1503 Dahton Str., 1. Flat. 
Gefuht: Frau fuht Pläke zum Wafchen, Bil 
eln und einmaden. 1836 Däyton Str., 1. 
lat, binten. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. Telephonirt Lincoln 494. 


Gefuht: Deutide rau fucht Wafspläge für 
mehrere Tage der Woche. Kalt, 0009 St. Laros 
rence Str., 3. loor. 


Gefuht: Deutfhe Frau 
——— nr Benfae 
La Cine Straße. 


erfahren in 
udt Stelle, Näheres 
enihaft, 153 Nord 
mo,dt 


"Beust: Alters, gı 
— 


Braftizirt in_allen Gerichten, 


(Aıtzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


ucht: Deutſches ucht Stelle für 
— ausarbeit. he Saal: 
2717 Ward Eir., hinten, oben. 


Gefudht: Ungarifhe Köchin mittleren Alters, 
wünſcht Stelle in Privathbaus oder Reftaurant. 
Spredt dor 640 Garfield Ave, 


Gejucht: Deutihe Frau juht Waih- und Rein: 
madpläge. 5348 Shield3 Ave. Frau Weber. 

Gefuht: Junges deutfhes Mädchen fucht 
Stelle file Hausarbeit. 1817 Fremont Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Stelle für Haus- 
arbeit; 26 Nabre alt, fheut Teine Arbeit. 2200 
Elpbourn Ave, Mib Hunter. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit 
oder in Reftaurant; Tann walhen und bügeln, 
Bitte dorgufprehen oder zu jehreiben. 2607 W. 
Augufta Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle als 
zweite Köchin in Reftaurant oder Bufinehlund- 
Köchin in Saloon, 1707 Dayton Str., Ylat 1, 
Front. modi 

Geſucht; Alleinſtehende ijunge deutſche Frau 
ucht Stelle für Hausarbeit. Bitte felbit borau- 
prechen. 1477 Larrabee Str., Hinterhaus, 2. Fl. 
Geſucht; Ungariſche Wittwe und deutſches 
Mädchen ſuchen Stelle. 1274 Elybourn Avenue 
hinten, oben. 


— EEE 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Angeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


— Delifateffen-, Tee» und Kaffee-Store!— 

200 ®Baa ablung und Reit von :$275 auf 
leichte monatlide Abzahlungen laufen, wenn [os 
we genommen feinen, in rajch emporblühender 
NRahbarfhaft der Nordfeite gelegenen Delilat⸗ 
effen:, Kaffees, Tee-, Butter- und Cier-Laden; 
feine Fiztures toßdr Waarenborrat; billige 
Miete mıt Wodnz mmern; feine Konkurrenz; 
Goldmine für den rehten Mann. Kommt, wenn 
Ihr ein Gefhäft betreiben wollt, Dienstag bon 
1 bis 5 Uhr nad 5037 N. Clarl Str, Ecke 
Winnemac. 


Krankheit zwingt mich meinen feinſten und 
ai gelegenen Grocery- und Delilatefjen-Store, 
Süpfeite, $140_Berehnungswaage, Kafh:Regi- 
fter, Blatetsp Yloorcajes, Dat Siztures; _fehr 
billige Miete, zum Breife von $375 oder beiter 
Offerte zu verlaufen; Teil auf Abzahlung, wenn 
gewünfht. 6224 ©. Alhland Ave. 


Zu berfaufen: Bollftändig eingerihtete Drus- 
derei, an guter Geihältsitrage, auf leichte Ab» 
sabhlung. 227 North Ave. Zel.: Lincoln 5140, 


‚Bu verlaufen: Schubmwerfitatt, Iranfheitshalber 
billig. 5102 Lincoln Ave. 

Bu derfaufen: Zleilber-Geihäft. 2836 Soutb- 
port Avenue, modi 


Wegen SKraniheit 


verfaufe Zigarren =» Store; 


| gıtte Yage; »iücte $15, 3 Zimmer; fofort genom: 
' wer. $150. Viorgens 9, 1572 Glybourn Vive, 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläte zum Wa- 
fhen und Reinmacden. 1438 Glhbourn Avenue, | 


Alley. 


Gefuht: Frau fucht Stelle al3 Qunde oder 
zweite Köchin in Neftatrant. 665 Weit 
Avenue. 


Gefudt: Ein. deutfhes Mädchen, 8_ Monate 
im Lande, fuchte Stelle bei Kindern. Adr.: No» 
balic, 1044 Weit 18. Etr. . fafomo 


Gefußt:  Meltere Frau wünfht Stelle als 


Hausbälterin bei älterem alleinitebenden Herrit. | 


M. M. 


1322 N. Clart Str., Vaſement⸗Flat. 
2janim&£ 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Sent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 Zimmer Möbel. 702 Rees Str. 
Zu berlaufen: Ein Heizofen, billig. 2633 Urs 
mitage Apde., 1. Flat, hinten. 
4302 Kamerlin 


Bu berfaufen: Möbel, billig. 
e modim 


Upde., Ede 43. Abe 
Zu berlaufen: Guter Kocofen, Heizofen und 

Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 
6jativk 


Wegen —5* muß junges Ehepaar ſofort 
nad Euxopa reiſen, verſchleüdere hochelegantes 
Parlor Set, Schlafdavenport, herrliches Piano. 
507 Fullerton Abe., nahe Clark Str. 31a1w* 


Muß verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; ber» 
Iaffe Chicago; guter Küchenofen, Xeder Barlor» 
Ausitattung, Se SD x 12} Leder⸗Couch, Rocker, 
Bilder, Spiegel, Ausziehtiih, Stühle, Drefier, 
Betten, Cbiffonier, Singer „66 Nähmajchine 
u. ſ. w., einzeln oͤder zuſammen, ſehr billig. 
2028 Dahton Str., unten. —A 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzergen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$75.00 Taufen_$1000 Kongert Grand Piano. 
1956 Larrabee Sir. sjaim 
ae verlaufen: Gutes Piano, wegen Abreife. 
billig. 215 NAoot Str. 


$50 laufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str, 2jaim 
Wegen Erbihaft muß iunges Ehepaar fojort 
nad Europa reifen; berichleudert berrliches 
Grand Upright Piano mit Mufilbant, 507 Ful⸗ 
lerton Ave., nahe Clark Str, 3jaimE 


Bu _berlaufen: Gofort, echte Bauer Piano. 
fpottbillig. 2440 Lincoln Abe. 8lalwæ 


Muß verkaufen: Prachtvolles Upright Piano, 
fpottbillig, verlajfe Chicago. 2023 Dayton Str. 
2janimw& 

$175 faufen $700 Inner Player Piano. 1956 
Larrabee Straße. 2ja2m& 


$50 laufen gutes Upright Piano. $5 monatl. 
Groß,. 1549. Well3 Straße. 21da*% 

$75 Taufen mein feine3 Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Abe,, nahe Galli) Bi: 


nen nennen men 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Gutes ſtarles Pferd. Mäßiger 
Preis. 2208 Fullerton Ave. mdi 
Junger, wachſamer Hund wird hergegeben, 
paßt gut für Farm. 1816 N. Burling ©tr. 


875 klaufen geſunde 1200 Pfund Stute. Nach— 
zufragen 2200 W. Chicago Ave., 2. Floor. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 39 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Ave., Ede Wa- 
banfia Ave. Max Tauber. 24in*E 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Suliuß Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 

allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
ufriedenbeit aarantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Steaße. 


Zelephon: Monroe 1712. 1jl*z 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deuiiher Rechtsanwalt, 
Ale Rechtsfacdhen prompt beforgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe Glavenden Nine. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fep£ 


Bagner& Bedman, 
deuticdhe Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts. 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Montve Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d4*% 


Albert A. Kraft Nedtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Kechtögefhäfte beitens beforgt. Erbidaften ein- 
ezogen. Anfprüde überall durchge eh; Löhne 
Ppnell tolleftirt. Wbftrafte eraminirt. ®Beite 
Empfehlungen. 1037 Firft National Bant a i 
p* 


8%R.Cummerom, beuti@er Advofat. 
Ile Rechtsfachen 
werden zur Zufriedenheit * immer 430, 
—— National Bank⸗Gebäude, Ecke Monroe und 

eatborn Str. Xelephon: Randolph 759. 

Wohnung: 3213 Seminar Abe. Zel.: Lafe 
Vier 1500. 2 
atısbefiger! Schledte Mieter Herausgefekt; 
elle Untolten nur $8.00. €. Oswald, 555° * 
Abe... Ede Larrabee Str. Bitte Abends ober 
Sonntag Morgens boraufpreden. 18fv*2 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Gelb au —3843 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbeideinigungen u.f.w. Ihr könnt Tleine 
wöchentliche oder monatlihe Abzahlungen 
Belieben, maden. Wir _besahl 
Scagt nah Mr, J 
Standard Tredit ompanh 
702 en * ba 8 &. Dear 
immer 702, Qartfor 9, 8S. Dearborn 
Shdmeftede Madifon. Zel.: Randolph 35 


27mai*2 


—— — — — —ñ — —e — — — — —— 
Niedrige Raten für Möbel- und PianoDar⸗ 
leben. $25 für 75c monatlih; $50 für $1,50 
monatlih; $75 für $2,00 monatlid; $1 
2.25 monatlih. Geld in ein .paar Stunden. 
x geben alle Borteile, die Undere offertren. 
Zelepbon: 5493 Central. 
143 N. Dearbom Str Cie Ranbolbp "gt 
. Dearborn Str., Ede Randolyh, Zim, 44. 
€. Sced Keller, Mar. ifb*2 


en Eure 
iger 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreid-lingarn, be» 
andeln Ad Frauen eiten unterriiten 
ebammen und nehmen Entbinbungen an 

und a dem e. 1756 Welt Divifton Str 
Ede Rood Str. Tele: 2 9. 23il* 


Nortb ; 
modimi ' 





— ze — EEE 


frei Bis 


| rei, Win 


eingerichtetes -Rooming-Hotel, 32 Zimmer, 


abe zu verkaufen: 23 Saloons, mit und ohne 
et,cas, bon H550 bis $6000; 8 Groceries, 5 
3 tejfen:, 4 Bädereien, 3 Butcher-Stores, don 
52200 ser überhaupt ein Gefchäft, fen 
es will, Schnell faufen cder verfaufen 

be Dlorgens 9 nad 1572 Klybourn Ave, 


$i vo 
Icım 
mil, ua 


8374 


tunfen ſeine wrocery, Butcherſhop, Bäcke— 
SubateffensStore, wert $1000,. feine 
Beiwarsyueten.. seine Konfurrenz. Der legte 
Figentumeı vrsiulte 530 .„gliwe Berfäufe. 1 
Zimmer mir . me, Billige Diiete. 2296 Eiy» 
bourn Abe, 

Verfaufe Zimmer NRoomingbaus, Miete 
$80; Einkommen $2507 $500 Anzahlung, Reit 
$50 monatlıh. 515 %. Glarf Er, ſſomo 

Zu verkaufen: Mein erſttlaſſiger Groceryſtore, 
Nordfeite. Tageseinnahme $100. Sehr gutes Ge- 
Tdäft. Willens ein Haus in Zahlung zu nehmen, 
Epreden Sie mit Noelling, Ztnmer 910, 179 
B. Wafhington Str. fafonmo 


9” 
-4 


Wegen Familienverbältniffen bin ih genötigt, 
10: 
fort zu einem Spottpreis zu verlaufen. Adr. 
D 462 Abendpoit. 4ja 1wæ 
Zu verlaufen: Grocery Store; ein Bargain. 
1721 NR. Hohne Ave, 3ian 1wæe 


Zu verlaufen: Grocery und Marlket, 314; 
beite Lage der Südfeite, $450 Wocheneinnahme. 
Keine Agenten. 5. Rool, 6604 ©. m Str. 

31d 1wæ* 


— ——— — — —ñ— —ñ —ñ —ñ — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner. Möchte mich mit 3200 an einem Ge⸗ 
fhäft beteiligen. Adr.: D 470 Abendpoft. 


Verlangt: Teilhaber, zuverläffiger Mann fin- 
bet dauernde Stellung in gutem Geihäit; muB 
fi mit etwas Geld daran beteiligen Zönnen. 
Adr.: D 471 Abendpoit. 


| m ne nn m m — — — mern 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermieten: Die Hälfte eined La— 
dens mit einem Plumber, geeignet für einen 
Maler oder irgend ein Feines Geihaft. Bıuige 
Miete, 2848 van Buren Sir. 


Zu bermieten: 2204 Sullerton Ave, Bäderei, 
Middleby Dfen, Wiete $18. fomo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Bu bermieten: Drei möblirte Zimmer für 
leihten Haushalt. Gas und Bad, 2221 Elybourn 
Ude. Phone Lincoln 7524. 

Zu vermieten: Ein Srontzimmer an Srau oder 
Mädchen bei alleinitehender Frau. 665 Weit 
North Ude, 


Zu bermieten: Borderes Zimmer für leichte 
Haushaltung, nahe Hodhbahn; feparater Eins 
gang. 1515 Larrabee Str. 


Zu bermieten: Room oder Board an 1 oder 2 
Berfonen, Dampfbeizung. 1612 a > 
aim 


Romerd und Boarder3 finden warme belle 
Zimmer. 643 Divifion Str., zwiſchen Wells und 
valſted. ſamo 

Zu vermieten; Kleine und große Zimmer, cr 
und aufwärts. Gault Houfe Hotel, 124 W. Jıllt- 
nois Straße, 4ja I wæ 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuhbt: Ein anftändiges Mädchen 
fuht warmes Zimmer mit Board bei einzeiner 
Dame oder älterem Ehepaare mit feparatem 
Eingang, nabe Albland Ave, und Madijon Str. 
Adr, Abendpoft 3. 715. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gejicherte Lebensitellung 
bietet fich tüchtigen, ftrebfamen jungen 
Leuten durd; Uebernahme des Alleinver- 
fauf3 von Lebensmittelartifeln eines ein: 
geführten eritklafjigen Chicagoer Per: 
fandthanfes, für größere Countybezirke 
in allen Staaten. Bewerber müfien deutic 
u. engliich fprehen und Bnaarficherheit 
von mindejitens $500 haben. Borfennt- 
niffe nicht erforderlich. Jeder Angejftellte 
fchnell angelernt. Gefl. Angebote mit Al- 
ter8angabe und früherer Tätigfeit an 
Adr.: 8. 530 Abendpoft. frſaſonmo 


An alle Grundeigentumbeſitzer! 

Haben Sie Ihre Papiere ſo gemacht, daß, im 
Falle Sie ſterben ſollten, das Grundſtück ohne 
weitere Umſtände Ihrer Frau gehört? Wenn 
nicht, müſſen die Sachen im Todesfall erſt durch 
das Gericht gehen und iſt dies mit großen Un— 
loſten und Zeitverluſt verbunden. Freie Aus— 
funft erteilt Ihnen 

Ftiedrih I. Willen, 3422 S. Wood Str. 

Real Eftate, Hypothelen und a 

2dia 1w 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Groöße fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer⸗ 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. 

djan,im 

Bettfedern und Kiffen Tauft man am_ beiten 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 Weit Schiller 
Sir. Dffen bon 10 bis 12 Uhr Borm. 3 

16,23,30de3.6ian 
Anftreihen, Tapezieren, Deforiren etc, zu mä- 
Bigen Preifen. 942 N. Harding ve. ffomo 

Wie bereitet man den „beiten Kaffee”? Zirkus 
Iar frei. „Ihe Suntag”, Chicago, 525 ®W. Ban 
Buren ©tr. 4dianiwX& 

Kranle, welhe die volle Wahrheit über ihren 
Zuftand erfahren wollen, erhalten KRonfultation 
nedft Blut: und Urinsinterfuhung Toften» 
zum 1. Januar. Deutfhes Heil 
SInititut, 2014 DO3g00d Str., 2. Flat. 30d31mX 


Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrikation 1537 
Clybourn Avenue. 30d 1w2* 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberfebungen, Briefſchreiben u, ſonſtige ſchrift⸗ 
Ihe und notarielle Arbeiten prompt und zus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Yifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1938 Mohani Gtr. 
nabe Center Str. — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirlel im Engliſchen beginnen jetzt! 
(Auch Privatſtunden), 3 Monate $5; gute Stel« 
lungen, Bürgerrecht, Engineer-⸗Lizens. Yllinots 
Gebäude, 715 North Avenue, nahe — — 

mo 


Engltfide Sprade; Bein tet! Auch 
Stellungen, rer ürgerredt. = 
Gebäude: 715 KRorth Ab.e nahe Hallted Str, 


famodo 


Stover Millinery School, 1433 Maſonic 
Temple; Phone: Central 2123, unterrichtet in 
Zag- und Abendflaffen. Feine Stellungen für 
unfere QAusgelernten, 5ial 


Beften Unterriht im Englifhen erteilt Lehre- 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe, Stanimw& 


Bürgerredt und Baußeufpenieli! — Beides 
leicht — durch eiſterſchaftsſyftem 
(seit terridt — in 3 Monaten fließend . 
Nih) und Kallmeyer’3 Bub „Wie erde io 
Bürger?“ — Verlangt Gratis) e. — Notar 
Rallmeber, 205 Gait 45. Stir., Rem Port. 

14dea,1m# 


Heiratsgefude. 


unter d Rubrit Dort, 
En. teine — unter Lu ba, 


Grundeigentum und Hänfer. er. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wozt,y 


Nordieite. 


Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, auf 
dament, Harthola- Fußböden und »Zrim, © 
Ihes Licht, Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer 
$200 Baar, $15 monatlich. 
3elostpH, 1905 Belmont Abe. 


Zwei-zlat Bridgebäude, 5 und 6 Bimmer, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waffer in jedem 
Blat; $4000; $500 Baar, $20 monatlich. 

SelostHy, 1005 Belmont Abe, 


Bu berfaufen: Modernes 10 Zimmer Brid- 
haus, % Blod don der Hohbahnftation; Preis 
$3200. 1928 Biffell Str., nahe Center. 


ee tee 
‚Bargaiır, feines modernes 3 Flat Frame Ges 
bäude, Brid Bafement, 6—6—4 Zimmer, Miete 
$744 jährlih, 30 Sub Lot, Preis_$6200., nahe 
St. Benedift Kirche. 12 Pros. an Eurer Anlage, 

Srant Bed, 2014 Irving Park Boul, 
Nabe Wellington ı. Clifton Abve,, modernes 
2:6 Sramegebäude; Brid-Bafement; Pr. $4100, 

George W. Torpe, 2360 Lincoln Avenue, 
4ianim& 


Sttöd. modernes PBridgebäude, nahe Clark u, 
Roscoe Str.; gute Gegend; Preis $7200. 
Geo. TZorpe, 2360 Xincoln Avenue, 
4janiwf 


Nordweitielte. 


Su verlaufen: 2513 NR. Fairfield Abe, nahe 
Boulevard, 2jtöd,. neue 5 Zimmer Brid Ylats 
bodes Zementbafement, eleltriihes Licht, Daf 
Irim, offene Blumbing, beamed GCeilings, Eides 
boards, Koifols, Bargain. 2361 Milmaufee Ave, 

0328,29,30,31,jan2,3,4,5,8 


este 

Zu derfaufen: Milmaufee Abe., nahe Talman, 
50 bei 125 5%. unbebaut, großer ‚Bargain. — 
Nahzufragen L. Kandlif, 2361 Milmaufse Ape, 
— — ——— — — — — ————— — 


Modernes Fitöd.Gebäude, nabe Montrofe 
und N. Weitern Ade.; jährl. Miete $720; $5500, 
George Torpe, 2360 XLincoln Abe, 

sjanim 


Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
Qaar, Xeit in Meinen monatlihen Abaah are 
breite Xot3, feine Sabrgelegenheit, nur 7 Mets 
len dom Looppdiitrift. Täalib offen zur Befichtt» 

Pr. . 3. & €. B. Moore, 3233 ring 
Bar! Blod., oder Eliton Ave. und N. Saroyer 
Abvenue. 12nob æ⸗ 


Zu verlaufen: 2515 N. Fairfield Ave. Bars 
ain in Frame Cottage mit Barn, kleine Unzad» 
ung, Reit wie Miete. Nachaufragen bei 2. Kands 
if, 2361 Miliwvaufee Ave. 


Farmländerelen. 


Erfurjion jeden erjten und dritten Diens-» 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
) &lberta 

in Baldwin County Alabama — Gefun» 
de8 Klima. Ertragsfähigteit $75.00 bis 
5250.00 per Ader. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Bahlungen von $7.50 oder 20 Brozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Känfer jter» 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
ift, fo wird den Erben die Reftzahlung 
geichenft. 


Freie NReije für Ränfen 


Deder der eine Gejellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 
Liberale Brovifion für Agenten, 

Küäheres bei dem Gigentümer: 
Baldwin County 
Golonijfation Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madijon u. Dearborn Str., Chicago. 


— —— — 


Wisconſin Farm Land. Ich offerire 6600 
Acres diefes fructbariten Farmlands in Wii 
confin, ‚2 bi3 5 Meilen von guten Tomnd an 
der Eoo Line Railway. Monatlide Zahlungen 
und feine Zinfen. €. R. Bannermann Breboort 
Hotel, Chicago. jans, 1we 


Alabama. 

42,000 Acre3; Becan, Obit, Gemüfegartenland. 
$15 per Ucre. Leite Zahlungen. Büchlein. — 
Rihard LaGrange, 207 Dit 50. Str., Chicago, 

diatwæ 


Verkaufe 80 Acres, 4 unter Pflug, Srameges 
bäude, Preis $2000; Zeil Baar. Nichf, 164 W, 
Wafhington Straße. 2jaim& 
Bargain! 240 Acres Wisconfin Barm, 100 
gevflügt, Reit Wald- und Weideland, fließendes 
Saffer, alte Gebäude; Preis $3000, Zeil Baar, 
Nebt, 164 W. Wafhington Str. 2jaim& 


160 Acres Wisconfin Farm, 1% Meile bon gır 
tem Zotn, gute Sahriwege; 60 Ucres gellärt, 
Reft gutes Holzland, Lehmboden. Preis $32005 
mäßige Bedingungen, Eigentümer, 1943 Grace 
Straße, 2. Flat. inv*2 

Zu verlaufen: Feine 40 Ader Yarın in Bald» 
win Eo., Wla.; deutihe Nahbarichaft; au dem 
niedrigften PBreis. Leichte Bedingungen. Eigen» 
tümer, €. Arned, 329 Center Str. 29n08* 


— 


Verichiedenes. 
Sobn ®. Hoeriter & Eo, . 
Banf Floor — 15 ©. La Galle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadte 
grenze. Eine Poftlarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Berläufer in3 Haus. 270p*3 


ee — eng 


Yinanzielles, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.)) 


— VBortrefflide garantirte — 
Erite Hhpotbelen 
au berlaufen, 
Prozent Realität 


u 


600 — 6 ” — $1400 
Nihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends und Eonntag Morgens, 

555 North Avenue, Ede Larrabee u  - 
ſaſomo 


Erſte Gold 59potheten 


zu vertaufen. 


81000 und aufwärts. 

Sechs Prozent netto. 
Sicherheit: Neues, verbeſſertes Grundeigentum 
auf der Nordſeite. 

Zelosth, 1905 Belmont Abe, 
—is 


Bu verlaufen: $7000, erite Hhpothel, an North 
Ave., Geihäftsede, nahe Larrabee Str. 5%, % 
Netto. Adr.: D. 466 Abendpoft. 6ianimR 


Erite Gold-Hhpotbelen. $1000 
Anleihe duch Xitle Guarantee 
Arthur Zofetti, 657 North Ave, 

6jan,iiv2 


Zu berlaufen: 
aufwärts. Jede 
Policy geficyert. 


Geld zur verleihen. Kleine, au größere Be» 
träge auf leichte wödhentlihe Abzablungen. #3. 
Srentel, 1907 PBotomac Ude. Zel.: Armitage 
7137. jand,1m& 


Zu leihen gefuct bon Brivatleuten: $3500, 
Bezahle 6% BZinfen, aber feine Kommiffion, und 
ebe erite Wortgage auf neues Brid-Flatgebäus 
e, große Ed:Kot, Dampfheisung. Adr.: M. 612 
Abendpoft. Sjaniw£ 


Zu leihen gefudt: $3000 auf Bridhaus, erite 
Mortgage, an LXincoln Ave., für 5 Jahre, 5—6 
Prozent; feine Kommiffion. Adrefie: DL. 600 
Abendpoit. 3ial 

€. 6. Bauling, 5 N. LaCalle Str. Erfie 
Hpupothefen zu verfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main az 

mai 


neuer 
Sagt und, wa3 Ihr bauen tolli, wir jagen 
Eub, mas e3 Loftet, ohne irgendwelche 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
hir bauen eztra warme Gebäude; 17jüprige &rxs 
fahrung. lltfon Conjtructing Eo., 25 R, — 
ö 


born Etraße. 
abe $500 bi3 $2000 au verleihen auf 
Bates rundeigenium; auf ber Nordfeite = 
borgezoge 
a 7 ent Bed, 2014 Irving Park Boul, 


14dea,3,® 


nee — 
um Son3 Bant & 
— — Gempanı —— 
eld auf Grundeigentum u 
—5—— — Binsfuß. zum 
Eiere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum 
verlaufen. Nordoftede Clark und u 


um Bauen, Ieine Kommiffion; Ieine 
u tengebühren; eine Berzögerung. Anleider 
auf Grundeigentum in Chicago und Borjtäbtenz 
berbeifert und angebaut. 20 Telephone, Rane 
dolpd 300. 9. D. Stone & Co, 76 
Str. 26fb* 


verleihen, ohne Kommtifion, 

ee 
e. * 

vis Avenue. 2 


—— —[ 0000 
Wir verleihen Geld auf Sennbeigentum 
T, 


zum Bauen, au niedrigiten Zinfen. 
Bde Datrancn 


iag und Samstag Abend bis 9 
Sabings 
Nähmaſchinen, Bicyeles m. f. w. 


vant, 18341 Milwaulee 


Id au leichten Bedingungen, 
guret ee Dbling, 855 Rocib übe. 
it. B 





ee 


ß Der Kaden für das gefammte Publikum. 


„ES. & 9." Grüne Stamp3 frei mit jedem Einlauf. 


Zweiter Floor Eingang zu allen Hechbahnzügen. 


Eingang an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Doppelte „S. & 9.“ Grüne Stamps 
9 Dienstag 9 


Importeurs Heberfhuklager von 


öſterreichiſchem Porzellan 


Als fich die Gelegenheit bot, diejes Porzellan für ungefähr 
| ven halben Preis zu kaufen, entfchloffen wir uns, den Um: 
fang unferer anuar-Verfäufe zu vergrößern. Zaufende von 


Stüden, alle von vorzüglider Qualität 


funftoollen Dekorationen. 


Dünne öfterreid. ı 
Sugar 
Creamer, hübſche Roſen Delorirung mit feinem 


19€ 


zellan %ı Fruchtteller 
8zöll. Größe, Auswahl von 


P org. 


Tint Hintergrund, wie Bild, vraktiſche 
Größe, reg. 355-Wert, reduzirt auf 

Oeſterrich. Porzellan Lunch- od. 
Coupe Facon, 
Blumen od. 


Früchten, reg. wert 1öc 


Dünne öſterr. Porz. 100 Stücke Dinner⸗Sets 
Borter⸗D 


816.50 


TOatmeal Schüffeln, fein 


prächtige meiße u. Gold Cpibe 

tion, Haviland Porz. Facons, 

reg. 820⸗Wert, markirt zu 
Deiterr. Borz. 


deforirt, goldverziert, mt. 1dc, zu 


Beine 3 


Morris & Eo.’3 Supreme oder Ar: 
mour’3 Star Schinten, 10 15: 
bi8 12 Pf. durchfchn., Pf.. 2 


Medal Marfe Breakfait a ausge⸗ 
ſuchte Streifen, durchſchnittlich 


4 bis b Pfund, per Pfund 
arte Schulter-Steaks od. LU 
Bot Roaits, per Pid,, 1 1% 
Knochenloſes Roll Corned Beef, Pfd. 100 
Friſche Pork Sauſage, 3 Bid. für 25c 
Granulirter Yuder, mit Grocern- 
Beitellung von $2 od. mehr (Zuder, | 
Mehl, Seife, Butterine, Fleifch nicht | 
eingeiählofien) 25 Br. 1 09 
baummoll. Sad für.. 8 
Hodfeiner Vanilla Er | | 
trakt, Pfd. Büchſe 33. 
Dr. Price s Backpulver 
—Pfd. Büchſe, 39e. 
Ideal Glanzſtärke, 6 
Pfo. Holz Box für 39.. 
Gelbe Wrappin Scour-g | 


ing Seife, jpeziell 5 Et. | 


für 19c. | Rolled Datz, 


| | _ Eerefota oder Gold | 
1 er 
| 


8149| 


_ Smwift'3 Pride Waihing | 
Powder, 3 Padete, 50c.. 
Quaker od. 


und 


dc 


Diimne öjterr. Porzellan 
“alien u. Ilntertaffen, mie 
Bild, bübfhe rofa Blu⸗ 
men Eprah, und goldvere 
ziert, 15c Werte — 8c 


marfirt zu 


Deforas | 


dc 


Kirk's American Famin Seife, mit 


Grocery Beſtellung von 81 oder mehr 
Geife, Zucker, Mehl, Butterine, Fleiſch 
nicht eingeſchloſſen), Dienſtag 
hier 10 Stücke für 


28 


| sch fernlofe Rofinen, 
3 Badete für 25c. 
Fanch Santa Clara 
Pflaumen, 4 Pd. 50c. 
Combinat. Kaffee, 4 
| Pd. Tomel Sad, $1.20. 


Bright Light frühe Juni 
Mother’ | Erbien, 12 Büchfen für 
3 Pad. 2öc. | $1.25; Büchfe, 121%. 


4: Faß | 


und in eleganten, 


Baiement. 

Oejterreich. Porz. k“ 
Kuchenteller, 
Boll, m. Bild, hübs 
ſche Frucht⸗ 
Blumen = Del 
tionen, mit offenen 
Griffen, reiher Qinted Hintergrund, 
reg. tot. 3öc, nforgiget Verkaufspreis 


50 St. Dinner-Set, hübjche mweige und gold 
Dekorationen, 


fonen, reg. $4.25, markirt zu 


Deiterr. Borg. Sauce» od. Beerenfchiii- 
fel, reich beforirt, regulär 10c, gu 


912 


oder 
= Defora- 


19 


enug für 6 ®er- 


53.10 
de 


Hahrungsmittel: Doppelte Stamp Tag Spezialitäten 


Weine und Liköre 


Halbe Gallone Rye oder Bourbon 
Whiskty und 1 Gallone Port oder 


Sherrywein, zuſammen 81 95 


83.50 wert, beides für.. 


12 Jahre alter Straight Jas. E. 
Bender Whiskeh, —* 
84.253 % Gall. 


Creme Ppette “ Gajlt3 oder — 
per Flajche, $1.25. 

Import. Broche Kümmel oder 3-Star 
Cognac, Flafche $1.15. 

Nmport. Ruflian ECherrh Brandy, gr. 
Slaiche, $1.50; Pints, 90c. 
Underoof Rhe (Denneht'3), per Fla- 
iche 95r. 

Duff Gordon Sherrh, regulär mert 
$2.00; per Flaiche $1.25. 

Amport. Madeira, Muscatel od. Ma- 
laga, wert $1.75; Flafche $1.05. 

Kümmel, Flaſche 7%; % Gallone 
$1.45; Gallone $2.70. 

Ned Heart Namaica Rum, $ 

Bronr Codtails, Flajche 95c. 

RE & Nvye Lemon Horehound, Töc. 

Bond & Lillard, Dt. Flaihe $1.09. 


1.19. 


— ⸗ — — — ——— ——— ER. 


Der Sonnenſtrahl. 


Von Dr. A. Krüger. 


In die kleine, ſchmutzige Gaſſe kroch 
jeden Tag ein Streifen Sonne. Der 
kam und lockte verbitterte, ärmliche Ge— 
ſichter an die erblindeten Fenſter, lä— 
chelte und ging. 

Auf der Schwelle eines niedern Hau— 
ſs ſitzt ein blaſſer, braunlockiger Kna— 
be. Eine farrirte Dede. hat er um fich 
entfaltet, um das bischen Wärme in 
feinen elenden Körper eindringen zu 
laſſen. 

Sein Geſicht, ein Rahmengeſicht 
möchte ich es nennen, trägt einen dunk— 
len Schmerz in ſich, und ſeine ganze 
Geſtalt hat die Eintönigkeit, die Ar 
mut, das Elend eingeſogen. Seine gel 
ben, durchſichtigen Fingerchen taſten 
beſtändig in die dünne Luft. Seine 
ſehnſüchtigen, von krankhaft langen 
Wimpern umſäumten Augen ſind in 
dieſem Milieun herangereift. 

Armer, kleiner Knabe. Er ſitzt auf 
der Schwelle und jeden Tag erwartet 
er den Streifen Sonne. Der beſchäf 
tigt ihn. Er ſieht ihn kommen. Dort 
von der Ecke biegt er ein. Manchmal 
zählt er zwei Strahlen, manchmal nur 
einen. Er hat ſeine Lieblingshäuſer. 
Da bleibt er ſtehen und huſcht dann 
über das nächſte achtlos hinweg. Der 
Kleine erlebt alles in ſeiner Ecke. Ge— 
duldig wartet er. Er weiß, nun dauert 
es nicht mehr lange, bis ſeine einzige 
Freude zu ihm kommt. Wenn er ſei— 
nen abgemagerten Arm ausſtreckt, kann 
er ſchon ſeine Finger in das warme 
Licht tauchen. Wie ſeltſam das iſt. Er 
läßt es in ſeine kleine — ballt ſie 
zuſammen, öffnet ſie, läßt es wieder 
darüber gleiten und wird nie müde, 
das Spiel von Neuem zu beginnen. 
Seine ganze Aufmerkſamkeit konzen- 
trirt er auf den winzigen Sonnenfled. 
Und war der leßte Reit des anadenrei- 
chen Lichtes atwichen, jo wühlten fich 
Sthatten um ihn und in ihm, und e 
fühlte fich fränfer denn je und hüllte 
ich fröftelnd in die alte leidvolfe Dede. 
© fauerte er jtundenlang und laujchte | 
auf die verfunfenen Schläge feines 
Herzens. Gein Atem giftig Ichwer und 
teilnahmalo3 durch feine fchmale, zit- 
ternde Bruft. Die Welt erichien ihm 
trüb, 

Was fannte er überhaupt davon. — 
Ein Stüdchen grauen Himmel, der jel- 
ten in der Nacht feine Sterne entzün- 
bete, die vermüfteten harten Gefichter 
ber arbeitenden Männer und rauen 
und feinen Sonnentraum, der fich ihm 
jeden Tag bon neuem gab. Das war 
ed. Er erinnerte fi, daß an einem 
Sommerabend ein fleines, feingeflei- 
bete3 Mädchen mweinend durch die Gaffe 


— 


Regt Eure 
Verdauung an 


—ADD— 
leidet, der Appetit ſchlecht iſt, Ihr bilisbs 
ſeid, wißt Ihr daß die Verdauung 
ſchlecht ie Nehmt 


HOSTETTERS 
Magenbitters 


bor den Mahlzeiten und beachtet die nr 
ferung. €3 ift ein wirflider — 
ginnt heute. In allen Apoth 


| und mar plößlich von zmei 


lief. Das leichte Mäntelchen war im 
eWinde geflogen, und hatte kleine rofige 
Wolken in die Luft gemalt. Er hatte 
den Anblid nie vergefien. Und ein- 
mal war der Vater betrunfen in3 Haus 
gejtürzt, hatte die Mutter gejchlagen 
fremden 
Männern in die Mitte genommen und 
fortgeführt worden. Zange hatte er ihn 
nicht aefehen, und als er wieder fam, 
trug er einen Bart und fprad) in un: 
befannter, hochklingender Weile‘ zu 
Frau und Kind. 

Unter den Steinen der eingejtürzten 
Haustreppe hatte er einst ein zerriffe- 
nes Heft gefunden. Bergilbte, engbe- 
ichriebene Seiten, die nur einen fchma- 
fen Rand freiließen. Wie einen Schab 
behütete er es, und z0q es, wenn er ji 
unbemerft alaubte, hervor, um mit den 
Fingern feine feinen, lebendigen Linien 
anzudeuten. Und wenn er des Nachts 
in feinem armfeliaen GStrohbett laa, 
und jeine Augen fchweigend durch Die 
Duntelbeit fuchten, jo nahm er die für 
ihn bereiteten Schönheiten in fih auf, 
war alüdlich und merkte nicht, wie fich 
feinKörper mehr und mehr verringerte, 
Eine Mattigteit Semächtigte ich feiner, 
die ihn twillenlos machte und jede Be- 
mweqgung tötete. Wenn er jet dafaß, 
ließ er die Dede, die Hand, alles ruhig 
und hilflos liegen, ließ die zarte. Glut 
über jich binziehen, und mehrte den 
Schatten ebenfomwenigq wie dem Strahl, 
den er bis in die Geele verjpürte. Ym= 
mer jchmwächer wurbe er. Die Augen 
erfannten allmählich den allgemeinen 
Verfall und wandten fich befümmert 
ab. — — 

Aber die Gedanten des finaben, die 
Betrachtungen feiner eigenen fleinen 
Berion, riejelten Iindernd in ihm und 
nahmen ihm den bitteren Schmerz au3 
dem Innern. Sachte umfpielte ihn der 
Frühlingswind und erzählte ihm von 


dem fernen Rauſchen der Bäume, von 


dem Waſſer, das die Unendlichkeit ver— 
körperte, und von der Zeit, die von 
dannen ging, die niemand zurückhalten 
konnte, und die vergehen und neu erſte— 
hen ließ. Alles das offenbarte ſich 
willig dem ſterbenden Kinde. Es ſah 
jetzt Sonne und Licht, wohin es ſchaute 
— es hatte das Gefühl für die Schat— 
ten verloren. Mühſam kamen die Tage 
und ſchleppten ſich fort. Die Gaſſe 
lag träge da, die Fenſter waren grauer, 
fchmubiger geworben, und drinnen in 
einer Stube auf dem armieligen Lager 
ihloß der Anabe feine fiebernden 
Augen. Ueber da3 eingefallene Geficht- 
hen atmete die Sonne und verbreitete 
einen Goldalanz in bem fleinen Raum. 

Draußen entfernten fih eilig ein 
paar fhmwarze Flügelfchatten und tru- 
gen die Seele dE3 Anaben mit jich, bie 
unbollfommenen Linien feined -Lebens 
auszugleichen. — — — 


Möbel aus Zement. 


Als Edifon den Vorfhlag machte, 
Möbel au Zement berzuftellen, er- 
reate dies überall beträchtliche Heiter- 
feit. Aber gar zu utopiſtiſch wie die⸗ 
ſer Vorſchlag klang, war er in Wirk⸗ 
lichkeit nicht; denn tatſächlich gibt es 
ſchon Möbel aus Zement, und die 
amerikaniſche Fachzeitſchrift The 
Concrete⸗Cement Age“ ſagt ſchon vor⸗ 
aus, daß in weniger als zehn Jahren 
Zementmöbel etwas SEE: fein 


werden. Die eriten Zementitühle jind 
bon einem Schreiner hergeitellt, der 
bon dem Beliger einer Drogerie den 
Auftrag erhielt, möglichit jehmere und 
fefte Stühle zu liefern. Die Stühle | 
follten nämlich hauptfähhlih zum Ge 
brauch; der Kunden dienen, die" auf die 
Straßenbahn oder den Omnibus vor 
feinem Haufe zu marten wünjchten. 
Ganz richtia vermutete der Drogiit, 
daß aemöhnlihe Stühle allzu bald 
Liebhaber finden würden, und deshalh 
mollte er jeine Zuflucht zu den Schmer- 
ten der Schweren unter den Stühlen 
nehmen. Das Rejultat der Beratung 
mit dem Schreiner waren die Stühle 
aus Zement, die ungefähr 200 Pfund 
wiegen. 


Lokalbericht. 


Zodesfälle. 


Nachſtehend versffen tüchen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Vieldung auging: 

Sening Bertba, 40 N.; 2647 Florence pe, 

Lint, Walter %., 33 3: 3428 53. Mlace. 

Meber, Eligabeib, 91 3.: 5417 Iadion Avbe. 

Schaafmann, Thomas, F J.: Antioch, Ill. 

Schlueter, Ferdinand, 51 R.; 816 Rees Str. 

Ihelen, Raınes, 21 3: 5440 Sbields Ave. 

Isagner, Nohn, 77 3: 7651 N, Perry Sir. 

yopfl, Beter J. 45 3.: 6551 Inglefide Ave, 

— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Genevievbe gegen John F. Wyckoff, Trunlſucht; 
Sinnie gegen John Syhſart, Verlaſſen; Anna 
gegen George u, Graham, graufame Behand 
lung; Sames3 E, gegen Alta Ford, Ebebrud; 
Madeline gegen Bernard A. Lund, VBerlaffen; 
Rilltiam R, gegen Ingeborg ‚iewilliam, Ber 
laffen; Bertha gegen Charles Dedlow, Ehebrud. 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Januar 1012. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hei. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, vot, $1. 10—$1.12: Nr. 3, 
rot, $1.05- $1.08; Kr. 2, harter Wintermwei- 
zen, 893494c; Nr. 3, bart, 37—93c. 
Srübjabrämeizen, Nr. 1, 89—90c; Nr. 

6780c;: Nr, 3, 85—86c 

Mais, Nr. 2, Aulac; Nr. 2, 
2, gelb, 48c; Sr J 
weiß, 46ls—-17c; Nr. 
Nr. 4, 43—45c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 34—341sc; 
321 1330; Nr. 4, weiß, ‚31E- 
ard, 33 * 

Roggen, N Nr. 2, 63 —64c; Nr. 3, 

BGerfte. „Malting“, ——— 
B2lsc; „ Screenings”, 30—42 

Mehl. „Winter Bu gs .90 das 
Saß;  NRoggenmebl, 3.8 2virſt 
Clears — $3, a; ‚60; —An inte, 
$4.40—$4. 

Heu. — auf ben Selten.) -Benes Ti⸗ 
mothy, $16.50—$1 Nr. 14.00 — 
15. 50; beites Reale 's14. te 50; Nr, 

18.00 819.5 8 J 2, $12. 00-—$13.00: 
Ka beu, $7.00-— 

sinseintenen — —— Lots“, $3.00— 

$3.90. 


weiß, asia; Nr 
u 45uc: Nr. 3, 
3, gelb, 4514 —461%c; 


Nr. 3,_mweiß, 
3216c; Stand» 


60—6ic. 
„Feed“, 49— 


Kleejamen. „Eafb Lot3“, $10.00—$13.50. 
Del 
Standard, weiß, 150...u00....$ 


ee 


oa Or 00 =D 


......................... 


Fr = 
Ga " 
Reinfamen-del, ToB, ver 5 ii 


do. — er 
Zerpentin zur... 
€ h i a t v 4 e 5. 

Nindpich. Gute Bis hund; "mit Stiere, 
$9.25—$9.50 per 100 mittlere bis 
gute „Beebes“, $6.00—$7 mittlere bis 

ute Kübe, $4. 25—$6. A gu) bis ausge: 
uchte älber, 20.251 „Range“ 
Stiere, 5099. 

Schmeine. Gute bis ausgefudte Böleliwaar: 
$7.45—$7.60 per 100 Pfund; —* i8 aus 
geingte (zum Berfandt), — Bu, 
mittlere bis ausgefuhte 5 hate ech 

#$7.50—$7.85; gute bis au 
$6.50-—$7.25; Eber, $2. 25.7 
ennie a per 100 Pfund, $4.7 
Breeding Emes“, 100-8500: 
— —“ $5.50.—$ 1.20; ‚aating 
5 00—$7 Ing 


BR 


esssess> 


EEE 
Butter— 


Ereamery“, exira, das Bid. 0.35 
Kr. und. 


—0.351% 
1, das —D.33 
. 2, das 


PETE 0.27 
* 0.31 


e Ab⸗ 
De. 


| 


(Kilten  aurüd, 8* 
— . 031 
—2 utend ut 0.16 —0.20 
0,174—0.17 
* 0.17 


E nn 
—— en, das Mund. 
Limburger, das Bf 


Geilügel und KNalbfle:im. 
Geflügel (Icbend)— 

Sübner, das Pfund.. u 
Spring“, das B und.. 
Truth ner, das fund. 
Sähne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund. —* 
Gänſe, das Pfund 


Gellügel (sugerihtet)— 
Steutbühner, das Pfund.... 
Hühner, das Pfumd.. ...... 
„Springs“, das Pfund..... 
Sübne, da3 Pfund......... 
Enten, das Bfund..... 0, 
Günfe, das Pfund 0. 
Kälber (geihladhtet)— 
50— 60 ®Xfd. Gewicht, Pd. 0.11 —D. 
—. 
— 


ea=sses 
hd fc A Fb je 


0. 

— 
0. 
0. 


Dr u 
»OmmmS OO 


40— SO Bid. Gemict, Pfd. 0.12 ag 
Ss—100 id. Gewicht, id. 0.1314 
Gemüje und Ren Dbit. 
UAepfel, das Faß.. dest 
itronen, die Kite. enosensesncne 
vangen, Die SRifle. .. .nunnunennn 1 
Grape #ruit, die Allen. : 
Kronsbeeren, das Faß 
Gurten, awei Dutkenb.. 
Kraut, DaB Bes. r500u0s0c06 Q% 
Blumenlohl, die sälte, vorne dl 
Eellerte, die Kiite.. 
SKtopfialat, die Ntiepe. 
Blgtilalat, der ‚Kübel. . 
Brunnentreffe, Did, Sünden. * 
NNeerrettig, Der Yunb.. k 
Rote Rüben, der Sad.. 
Viohrrüben, ber Sad... 
Tomaten, die Hille.... 
Bwiebeln, der Sad, 
Nüben, der Tad.. 
Nietferipoten, die Kälte, 
Baitinalen, der Ben. 
Beterfilie, dad Faß.. 
Radieschen, Dupend.. 
Bobnen— 
Grine Echnittbobnen, 
Trodene Bobpen, auserleifen 2,48 
Rote Nierendohnen „....... 
Kartoffeln, der Bulbel.......... 0.48 
Cübfartoffeln, das Sab.. 3.00 
— — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

1600 Millard Abe., Aftöd, Badjtein-Theater, 
u Balaban, 1813 Spaulding Avenue, 
90600. 

644 bis 650 RN. Central Park Abe. 1itöd, Bad 
ſteintirche, Central Part Abe. MethodiſtEpis⸗ 
copal Church, 320,000. 

114—16 N. Springfield Nve., 2itöd, Badtein- 
Flats, Hans Neß, 3104 Cornelia Straße, 


$5000. 
1235—37 ®. 59. Str., 1ftöd.BaditeinWerfitatt, 
Berftrom, 5946 Glizabeth | Straße, 


A. B. 
82500, 

5751 ©. Elizabeth Ctr,, 2itöd, ee 
Rudolph Puds, 5738 Elizabeth 800 
89. Str. und Mackinam Live, 89. Str. und 
Green Bah Ave, zwei 1ftöd. Stabliabriten, 
Allinois Steel Co., Sid Chicago, $46,000. 
3732 20. PDivifion Str., 2jtöd. Brid- ats, Wil- 

kant, 1110 N. Samlin MAve.; $4000. 
957— 59 ©. 40. Ape., 2ftöd. Baditein-Laden ır. 
Ylatsd, Murray Wolbah, 165 D. Dearborn 


Str.; $25,000. i 
4300—02 R. Kedzie Ave. Aſtöck. Brick Laden, 
N. Kedzie Abenue; 


Frl. Marie Schuller, 4632 
84500. 

1314 38 Oſt 47. Etr., itöd. Badktein-Laden 
und Dfliced, Edward T. Bloom, 5133 Ellis 
Mpe.; $20,000. 

12000—54 5, Beoria Str., 1itöd. _Baditein» 
Waarenlager, Carter White Lead Eo., 12000 
©. Beoria Str.; $25,000. 

2itöd. Baditein-La- 


4000—04 Armitage Ude., 
gerbaus und Difices, Harry Bernitein, 1242 
$20,000, 


Wilmauice Ube., 

5636 ©. NRobey Str, 1itöd. Frame-Eottage, 
Oscar Kablfeldt, 2516 3, 46. Er. $1300 .. 
7916 ©. Beoria Etr., töd.Baditein- zlats, Fred 
Sablin, 7015 ©. Peoria Str.; $4500. 

4022 ©. Mfbland Ade, 1itöd. Baditein- Lager: 
haus, Mercdant3’ Cold Storage & Wareboufe 
Co. 4100 ©. Afbland Ave.; $3000, 

13257 Garondelet Ave., 1ftöd. Srame-Eottage, 
PB. 9. M. Stern, 13132 Houston! Ape.; $1UUV. 

5101 N. Nodey Etr., Iftöd. Baditein- Flats, 9 
A. Lundſtrom, 1472 Rafcher Ave.; $24,000, 

4617—21 N. Central. Bart Ave,, "2itöd. Bad» 
ftein-Flat3, 3. Kundauift, 118 M. LaCalleötr.; 
$1800, 

1418 NR. Gentral VPart Ave., 2itöd. Baditein- 
Flats; 3. . Jones, 1522 N, Central Part 

Ceutral Part 


Ave.; T. J. Vones 1522 N. 
Atöck. Backſtein⸗Flafs, 


Ave.; $7500. 
1980 Kenwood Zerrate, 

237 Gbans Ave. ;-$6000,. 
2Uöd. VBaditein-Slats; 


Samuel Mabafien, 
2214 ©. Spaulding Ave, 
Sofepb En, 4305 W. 21. Str, $4500. 
5146-—50- -58 Eddy Ctr., 1ftöd. rame- 
Gottages, —5 C. Hield, 3984 Mliwaultee 
Ave. 87200. u 
2908 iR. „12. Str., Sitöd,. Baditein-Laden und 
Flats, Barab, 1120 Paulina Str.: $2000. 
1613 15 =. Walmuıt Str,, 1-ftöd. Baditein- 5a: 
brifgebüude; Frant W. Kırett, $5000, 
1101 —1131 NR. Willow Ave,, Austin, 1=itöc, 
Holz-Refidenzen; E. Hogenion u. E9,, 522,000. 
—— he _- —_ 


Der Grundeigentumsmarft. 


12 
1533 
14 


.......... 


22 


Kite 1.50 


.... 


Sio O 


in 
wurden amt⸗ 


von 
Sam 


Homan Ave., 
Weinberg au 


bon Yamndale Mpe., 
Henry D©. Larfen an 


25 


® olgende Grumdeigentumsübertragungen 
Höhe von $1000 und darüber 

I eingeitagen: 

15. Str., 144_5. öftl. von Mood, Südfront, 21 
bei 124; Eupen Krolilowsfi u. And. an 
Sohn Golofins fi, $3000. 

GSrenibaw Etr,, F. öſtl. 

Vordfront, 25 —— 
Jacob Sebhardi N 000. 

Huron Str, 124 8. öftl, von Lincoln, Südfront, 
25 bei 128: Bertha Cronau und Batte Wil- 
liam an Senth DO. Zarfen, $2100. 

Sadion Plpd., 176 3. weitl, bon Uihland Ave., 
Sidfront, 30 bei So: Stalyam Williams an 
Mande Xindley, $4650. 

Jeflerfon Ztr., Sidmweitede 18., Oftfront, 2215 
bei 100; 8, Zotef u. Ind., duch !M, in 6H., 
an A Kolar, $5551. 

Millard Yve,, 125 %. füdl. bon 13. Etr,, Dit- 
front, 25 Dei 125; Morris J. Golditein an 
David Denifoi, 812, 250. 

Morgan Str, 201 8. fill, bon 12., Ditfront, 
25 bei 85; Nebecca Golditein an Leon Zim: 
mermann, 44800. 

Shio Str,, 63 F. weſtl. 
ordfront, 29 bei 117; 

Bertha Eronau, $6500, 

Part Ave., 127 %. öftl. von 47., Südfront, 
bei 108; ssrederid T. Iad. an Fran 
Zmitb, 33400. 

Rodwell <tr., 247 F. nördl. von Diverſey Aven, 

Weſtfront, 60 bei 125; Riels Kleldfen an 
Robert x“, Surlbiurt, $14,000. 

Rockwell Etr., 191 5. füdl. ven Morth Upe,, 
Weitfront, ?5 bei:126; Nels B. Wok an Wal: 
lace M. Pırrrongbs, $8000. 

Sarramento Court, Siüdweftede Carroli Mpe,, 
Ditfront, 149 bei 109; John B. Carroll an 
F. H. Smith Manufacturing Eo., $5500, 

17. Eier, 203 $. — von Mhland Ade., 
Nordfront, 25 bei 125; Matbias Adamcahf an 
Szezepan Trewreintonosfi, $6100. 

®. Zahlor Str., 250 8. weitl. von Albant Xbe,, 

Südfr., 25 bei 124; Nohn F. Labudde an Anna 
Kanz bon Ottawa, Ill $3700 

Zeuft Deed— Wabanfia pe., Norboftede — 
Iina &tr., Südfr,, 265 bei 100, 5 F 5 Proa. 
Kathol. Bifhof von a n €, H. 


Green, Truitee, $35,0 

Eites Ade., 467 %. öftl. —4 Gentral Str., Nord» 
front, 33 bei 171; Peter Phillips an John €. 
Sender, $3700. 

Diorfe MApe., 166 %. öftl. von Sheridan Road, 
Nordiront, 60 bei 173; — A. Pettibone an 
Thomas C. Ringgold, 8750 

Rewgard Ave., 170 5. Tüdl, —* Albion, Weſt⸗ 
front, 30 bei 122; Ihontas Elaridge an Ans 
ie Klett, $10, 000. 

Evaniton ve, 125 #8. 
Meftfront, 75 bei 150; 
Fred Nubli: tg, $8250, 

Bullerton in 231 5. öftl, von Soutbport, 
Cüdiront, > bei 60: Chicago Title and Tr, 
Co. an Haut 2 Daemide Co,, $19,000 

Grace Etr., 50 3 ditl. von Herndon, Südfrent, 
3714 bei 125; Hubert Hanfen an Anton 2. 
Eorpdon, $20 ‚000. 

Sting Bart Alvd., Nordoitete Lincoln Etr,, 
Cüdfront, 56 bei 118; Julius Fiber, unbert, 
Ya Anteil, an S. verman Friend, —8 

Dafley Ave., Nordiweftede School Str., Oftfront, 
Ba 123; Stefan Mafts an Beier Niemira, 

Eaft Ravenswood Bark, 173 %. fübl, von Gran, 
ville Ave., Weltfront, 40 Dei 162; Gharles 
Sandler an Ghriit cchneil, $4500, 

San Nofe Ape., 191 5. öftl. von Dafley, Sübd- 
kant 31 bei 132: Aatherine M, Jadfon an 

oum green, $43 00, 
I. ©. 
® Beitfeont, 


3547 TR Iton Gne,, ent. 25 Bi a 
. Sallbiom an Eharled 


nördl. 


. bon Glenlate, 
Hatte 


B. Nenid an 


Garbiner an Pe emmer, $70 
Avers Ave. u Sumbo u 
180 bei 125: Guftaf W 
S. Neeros, $4000. 
Byron Str. 62 F. weſtl. von N. 532. Abe, Nord⸗ 
ront, 30 bei 121; Bertha Norin an William 

Wall, 33874. 

Bhron Str., Nordoftede N. 60. Ave., Süb tont, 
49 Pr 13; Bertha Norin an Erhard eiter» 
nie 4500. 

be., 275 5. fübl. von Sumbont. Beit- 
tont, 2 bei 125; Michael O’Salloran an 
eorge ®. Pidin ton, $2900. 

Rid eway Abe., 15 . nörbl. don Milmautee, 

Weftfront, 28 bei 125; : Wallace M . Bureongbs 
an Nels Borold 800. 
Gheitnut Blace, 44 $. nördl, von_ Delaware, 
zeit: ont, 2% bei 89; Thomas I. Murpbh 
—— —X 82500. 

Halfte ‚ 300 3. nördl. von Clay, Oftftont, 

35 bei 125; Charles Hoffman an Herman 


Wandreh, $5600. 
Leabitt S 78 187 %. nördl, von Dirfeont, 
24 bei a, Jofepd Planfe an Gharteg .€ 
erg, 
31. Blace,. 243 5. öftl. bon Morgan Str., Süb- 
front, 25 bei us; Anna Kollet an Anton 


Rafwszat, er 
Indiana Südiveftede L, Eix, © t, 
—— Andrew W, ee 


barles B Caldiwell, 
it 73. Str. Norboltede South Spez Ade., 
‘ front, 75,70 wi 490.28; $17 M, Rab: 


ne 
Oft a8. * * ochoftede ee Eob. — En 
üdfro Ü 
inlorp,, bon New — * an 


— 
lett an 


"Side von 31000 und Darüber wurden am 


ber 

ua ae 

Euperior Ave., 173 üdl. von 84. Str., Dit- 
at an & — an Mary 

Iruft Deed—83. Str., Nordieiterke Bernon_Abe., 
Elidfront, 149 bei 125, ir. Bernon Blod, 7 1 Ia., 
6 Beoz.; Samuel 9. NRojenuerg, John &% Xes 
venjon u. WMlllam Kamin an C. X. and Ir. 
&o,, $37,500. 

Afyland Abe., 156 F. nördl. von 50. Str,, Oft- 
front, 36 bei 122; Robert A, Ublem ai Bar 


lentin Ehler, 0. 
May Etr., 141 5. füdl, von 71., Weltfront, 25 
. Batten an Rudolph W.* 


bei 124; Arthur 5 
150 g. öftt. von Hamlin Ade., Südfr., 


Schlefinger, 33000° 
62, &tr,, 
Arthur S. Nathan an Julius 


150 bei 125; 
Bernftein, $1000, 

u. 65. Eir., Nordweitede Barnell_ Abe., 
front, 46 bei 97%; Onorphrion Bod an Ir 
hael Schiabone, $25,000, 

3052 W. 67. Str, Earl Hoffman an Michael 
Reiber, $1000: 

Arteltan Ade., 59 $. nördl, bon 62, Str, Ditfr., 
30 bei 125; derielbe an denfelben, $7500 

Emerald Ape., 199 3. füdl, von 102, Str., We 
front, 50 bei 125; Epmwin 3. @lllette an Am. 


Spruit, $1410. 
111. Str, 264 5. öf tl. von ed ide., Sid» 
James Ber Haar an Chas. 


front, 33 bei 132; 
Eberhardt, $3000. 

Artefian Ave, 119 5. nördl, von, g 62. Etr., > 
front, 130 bei 125; Alexander WB , Rhauift 
denfelben, $7500. 

Siftd Ude, 125 . fübl. bon Root Str., Oftfe,, 
25 bei 122; Bohne Recdy an Frederict Wend⸗ 

von 46. Str. 


ling, $4500, 
— Ave. 194 9. Be 

We 3 RHtina an Rhytina 
füdl, von 68. Sir, 


125 bei 1: a Yo 

Bating” Eo., $75,0 
Maribfield Aven — * 

Oftfront, 25 bei 124; Ylnnie Haggarth an Jos 
fepb Ragner, $3300, 
Union de., Nordmeitede 78. Etr,, Oftfront, 80 
bei 125; &llen Bates an John &. voratt, 


Joliet, $20,000 

Cornelia Str., 221 mweitl,. von N. 48. Üpe,, 
Südfront, 25 bei io. en &. Bawter 
an dos Jemiſon, $190 

Eortez Str., 68 3. Öftl. von Dalley Ave., Nord» 
front, 33 bei 124: Wm. €. Luhnom an Albert 
G. ZTadelsti, $1200. 

18. cır,, 75 3. mweltl. * Oalley Ave., Nord⸗ 

. &. an Ars 


front, 25 bei 126; 5 T. and 
thur Gourley, $100 

18. Str., 150 5. weit. bon De Bine, Nord» 
feont, 75 bei 125; €. X. and X ‚ Xruftee, 
an Arthur Gourlen, $2000. 

18, Str,, 150 5. meftl. von Dafley Ave., Nord» 
front, "50 bei 120, = a. Eigentum; "Arthur 
Gourley an Alfre® E. Patten, $3000, 

Erie Str., 70 5. meftl. bon Prairie Ave,, Süds 
front, 50 bei 120; Adelaide €. Read u. Und,, 
durch M. in eb. an March I. Poung, Bittds 
burg, Ba,, $285 

15, Str., 287 5. Sir. bon Solon, Nordfront, 24 
bei 135: Qulius Watfomsli an Wladyslam 


— 32500, 

44, Eourt, 125 5. fübl. bon a Etr., 
"oftftont, 25 bei a Michael Dahes an 
Roger Hayes, $60 00. 

Grenibaw Str., 316 $. dftl. den mde endence 
Blvd., Cüdfront, 25 bet 124; Xhos. I. Bren- 
nan an Morris 3. Meegber, $1000. 

Hermitage Ave., 341 8. nördl. von Urmita £: 
Meftfront, 30 3. aur Paulina Str.; Ma 
Peotrowsti an Frank Rosansfi, $2000. 

Huron Str., 96 F. mweltl. von Centre Ade., Sitd- 
Kaas 21 bei 82 ; Ian UÜszto an Pawel Nega, 
2850. 

Independence Bfbd., Südweitede Harvard Sır., 
Dftfront, 97 bei 150; Erben von Sohn ®. 
Sculiy an Jacob Solomon, $7000, 

Zarondale Ade., 341 $. füdl. von 12. Str., Welt» 
front, 25 bei 125; John I. Koren an’ Dabid 
Klidman, $3000. 

Ridgeway Abe., 300 5. nördl, don 16. Str., 
Weftfront, 50 bet 125; Hagen Bielefeld u.And., 
dur) M, in Eh., an Se ep Ar Hughes, $1 200. 

Sacramento Ave,, 172 üdl. von 23, Str, * 
Weltfront, 25 bet 70; Kohn Szejora an Sta 
nislaw Bubat, $2500. _ 

16. Str., 22 5. mwefll. von ©. 45. Abe,, Südfr., 
26 bei 125 u. a. Eigentum; Am, R. Abbott an 
Benj. Schneewind, $2800. ee ; 

Spaulding Abve., 50 %. füdl. bon 25. Sir., Dit- 
front, 25 bei 125; Jofepb Cpoboda an Sohn 
Horly, 81775. - 

Kimbali Mpe., 221 %. füdl. bon Wrightwood 
Ade., W. Fr., 40 bei 142; Albert Hoffmann 
an Louis 8. Satinati, $14,200. 

Lawrence Abe., "544 3. öftl, von Californiafibe.. 
©. Fr., 218 bei 360; Helen Wasdmansdorif an 
Dtto Nueter, $7,400. 

Monticello Ave., 277 5%. füd. bon Nobe Abve,, 
WW, Sr., 50 bei 120; Mag Etman an Anton 
Marnit, $4,200. 2. 

Nortb Ave, 242 3; öftl. von N. 51. Ude, ©. 
2.2 bei 1255 5. ©. Keeneh an Sohn Rice, 
ı 

Smalley Court, 2418, D. Fr., 33 bei 125; Ho— 
race a, Bacon an Lillian Höfer, $5,800. 

Grace Str., Nr. 1231, ®. r., 25 bei 100; Mar- 
fhall Yacodfon an Wladhslam Cotolowätn, 


$1,612.50. 
Halited Str, 325 %. füdl._ von Belden Ade., 
95 bei 125; Nel3 ®. Johnſon an Ven 


O. Fr. 
Smit, 85000. 

Mihigan tSr., €. W. Ede Orleans Str., N. 
®r., 50 bei 100: Nachlaß von Auguft Yıram 
an Fri Göß, $30, 000. 

Trnit Deed— Michigan Str. &. ®. Ege Or⸗ 
feans ©tr., —* %r., 218 bei 100; Frie Gök 
an die E. & 8. Co, <ruftee, $170,000. 

Aldine ——— F 545, N. r., 22 bei 125, 
und 2:jtöd. und Bajement Wobnbaus: ho: 
mas E, Mildriit an Hermina R. %. Larfon. 


84000. 
Str. 96 F. nördl. von 37. 


Vaulina Str. 
24 bei 125; Julius Fantucci 


an Sort 


von 38. BI, WW 
Vowman an An: 


bon Stedzie Ave. N. 
9. Bomman an of. 


bon Aibland Ave, N 
Andrso Zabawa an ozef 
Maiden, $1,425 


Ave. „M”, 146 5. fübl. von 95, Str.,-M, Fr... 
24 bei 124, Martin Hausler an Framf Gerne, 

$3,160. 

Bowen Abe., 275 5. öftl. bon St. Yatorence Uve. 
N. Fr, 38 bei 122; W@m. Budhanan an 
Henry fee Buchonan, $3,500. 

Galımmet Mlde,, 50 S: fiidl. von 49. tr, WM. 
Xr., 47 bei 130; NIS Smwanfon an Mary 9 

Nider, $11,500. 

Galumet Ape., 200 #. füdl. bon 78. tr, WM. 
Fr, 200 bei 160: Ammie €. Bober an Bm. 


Scott Bond, $1,520. 
und 112. Str. D. 


Sulton Str., awiihen 111. 
r., 16 bei 124: Raul E. Reterfon an An: 
dreio Walter, $1, 600. 

Sam Apde., 200 %. nördl. bon 70. Eir,, ©. 


> bei 150; Philipp 9. Mattice an Mary 


—— $4,150. 
S. Chicago Abe, 307. F. ſüdöſtl. von Cottage 
Ave., 32 \bei 125: no. 5. 


Grobe N. OD. B., ! 
Arthur Alinetop, 


Corbſy an Lillian und 
$3,600. 

Euperior Ube., 224 5. füdl. von 133. Ste. ©. 
Fr., 25 bei 125; Martha Hch an Hialmar 
Ewenion, $1000. 

Torrens Ude, 123 $. nördl. von 105. Str, D. 
Sr., 25 bei 136: LeRoy Grimes an Fred M. 

90 


Zraufe $1,20 * 
Wabafb Abde., m ©. Ede 60. Etr., W. Fr. 
bei 160: Tarren E. Reynoid3 an Sherman 
Stiles, $100,000. 
Elisabetb Ape., 212 
Sr., 25 bei 124; 
An. an James 9 


Fr. 
Studnarz, $1,700. 
Spaulding Mpe., 21; —F 
Sr.,.24 bei 125 En 

dreio Stelmad, $1,0: 50, 
38. Str., 216 F. weſtl. 
Fr. 24 bei 124; Wm. 
Mintewicz, $1,400. 
38. Place, 221 F. weitl. 
Fr., 25 bei 124; 


5 nördl. von 60. Str. W. 

es, Plda. and Loan 
. Shield, $2,750. 

Emerald Abe., 150 E nördl. von 66. tr, W. 
Fr., 28 bei 100; Erben —* George ©. DO 
good an Jerome Cafel, $1, vs 

40. Ave., &., swifhen 59. 3 60. tSx., 

Fr., 80 Ucre3 unget. F — A. a: 
ps an Jon © Roi Kine, 

[1 Üve., 168 9. hr ui 45. Etr., ©. 
Fr bei 

Quftine tr., 22 8. nördl. bon 58. Etr., ©. 

26 bei 124: Peter Anutfon atı Henth ao: 
mann, $4, 800. 

Lafanette Üve., 52 %. fübl. von 57. Place, DO. 
Sr., 25 bei 99: Erben don €. und M. Hauffer 
an Mabel R. Walfb, $3,400. 

Princeton Ade., 104 3. nördl, bon Noot Str.. 
RB. Fr., 26 bei 104: Erneft R. Lnndh an Gar: 
rett D’ Neil, $1,100. 

63. Str. ©. ©. Ete Cligabetb Ave, N. Sr., 
2 - 125 a un A. Cummings = Siaa: 
0 SW t, $ 

Dasſelbe Bruitüd, 3. 4. Wit an Louife €. 
Sarroun, $2000 

Sasfelde Grunditüd, Mofes I. Bernftein an 
Joſhua Mafliah, $4,500. 

51. Court, N., 76 . fitol, bon Belle Blaine Abe. 
D. Fr., 36 bet 125: Sans Blafe an Henth 


Eig aer $5,500. 
. Abe., R., . nörbl. von North Abe., ©. 
‚s Peter Y. Vogt an John 


1 r., 
Shelter, $3 3,800. 
albton Ave, 405 8. öftl., bon Cheridan Road, 
— 50 pe sooo, Nicholas M. Green an 
ane arne 
Eites Abe., 116 %. meitl, yon Clark Str., Sũd⸗ 
Dantel D. Bathri€ an 


front, 39 8-10 bei 77: 

Bm. D’Connell, $2600. 
weftl. bon Lincoln Str., 
120: Jacob Buden ar 


Bradley Place, 152 3. 
Südfront, 30 bei 
Fredi. —R $2000 

Devon Abe. %. weltl. bon ee Str., 
Nordfront, 50 bei 112: Ellen Melayne an 
Abraham "Margolis, $4000. 


Diverfeh Blbd;, 108 . öitl. von Bosworth Abe., 
— bei 116; Val. Wörlein an- Min- 


— laie — 666 $._tweftl, von Evanfton, Süd- 
front, 25 bei 124; Ellen Nelfon an Elisabeth 
und Mary E Connor, $7500. 

Grace Str., 224 öitl, bon Nobeh, Südfront, 
34 I 5 eilt e Miühlberger an Jacob Bus 
en, $11,7 

Sheridan, Aoab, —— Bes Str., Re 


, 74 bei 1 „garen % 
Soetind an Mhelatde T. Sosfin, 000, 


Bhron Str., = A — von R. 52. 
front, 123; Wertha Norir * Geo. 
Kedzie Ave., 122 füdl. don Berteau Ave. 
an John VB. Straub s1500. 
Neiobort. Abe., 239 8. Moe. * 
Em. >. — au 
North AIbe., 97 
front 24 bei 114; Saml, Wein 
Truſt 6 ourn Ave., 25 8. f 
Be ed | = 


Brenner, 93800, 
Meitfront, 125 u 125: Martet F er 
weſtl 
Südfront, 140 Er 308; 
hi. bon Halfted Etr., Norb- 
berg an Paul 
Dıumllau, $ 
J — Sin: 
‘ Sue: Aeiae ana 


* RER 


— ——— Fe * 


Männer: u. Frauenkrankheiten geheilt 


Wenn Ihr krank ſeid, 


— 


iſten im Atomo Rabio In 


Wir 
ere Garantie ſchüt E 


Prof W. M. LAWHON, M. D,, 


Hauptarat, 


—5 oh 


ehem in a Holpitälern und 


a —[ 


tt, geheilt gu werben. 


Be feiner Art, der je 
* wie es ſein 
mit Dielen wunderbaren, Icbens —— 


Sr. Lawhon (ſelbſt). 


Ro: 
Kliniken in Eurdpa gebraudt 


Ronfultatin — Frei 


Laßt Euch nicht durch 
Geldmangel oder falſchen 
Stolg abhalten. Die Gem 
derungen  merden 
Mitteln der Br tengen 
angepaht. Kein! Verluft 
von Arbeits Ein 
Befuch wi Euch über 
— durch 

e neuen 
heilt werden hönnt, 
dem andere Werzte ver⸗ 
fagt haben. 


Wir Heilen und garantiren die Behandlung 


bon Krankheiten des M 
Blutes, Be 


b 
A ete. in bee 
Behandlung 


ens. 


erben des M 


len. die ihm über 825,000 
Alles was Ihr zu tun habt, 
men und überzeugt zu werden. Ihr 


yo haben und au Eurer Berfülgung 
ft wegen einer 
t habt ni 


Öerzend, Leber, Lungen, Nieren und Blajen, 
eruof tät, Hämorrhoiden, 

on Männern und 

möglichit furgen Zeit zu niedrigiten Koften. 

immer Ku au den — — Aerzten, Ihr braucht * 

ens du 

den. Der © Loktor bat iiber 100 verjchtebene Geräte, 


Haut» und alle 


ges 
Frauen; auch Katarıh, 


Afthına, 


Drogen ‚und fein 
um die Kranken au beie 


gr imblichenlinterfuchung u Ay 


t3 zu verlieren. 


Männer, wenn ner Toter Euch nicht geheilt hat, ie fommt gu und 
Branen wird beiondere Beachtung zugewendet. 
Privatzimmer und fyrauenbebienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 
Banger 2. Blur. Sprechitunden] oh, 


— heute! 


—A 2*8 dis 
es nur 44 bis 1 Ute. 


81 W. Randolph Str. 


— 


A 


Spezial- und zugezogene Kranl: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautansichläge, 
Tleden, Finnen, Geihwiire im 
Aals, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestrajt, Waller: 
Beihwerden, Jugendverirrungen, 
Entzündungen, verfnotete, ge 
ihwolleue Benen 


braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt. 


Leiden Sie an nerböfen ran 
Kant deifen Heilung Ste Ihrem 
amilienarzt nidt ambertrauen 
mögen? 


Schleimflefen im Munde, übelrte- 
ender Athem und fonitigeSymptome 
bon schlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannestraft— oben Sie bie 
Gefeke der Natur verlegt? Schtva- 
her Rüden, — Verluſt 
der Energie, ugendfünden, die 

Folgen von karce em Lebensg ne. 
Sitten der Glieder, Scheubeit, 
trübtheit, Rräaftederfuft dur — 
türliche Gewohnheiten heibeigefüßrt. 
Bedenken Sie, wir garaniiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Sprechitunden: von 10 bi3 4 Ihr Nachmittand und vor 6 bis 7 Uhr Mbenbs; 
Sonntag3 und an Feiertagen nur bon 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Teuit Deed-— N. State Str, 184 F. füdl. don 

Dt Standolpb, ——— 40 bei 150, unvert. 

1, Anteil, 5 3a., 44 Pros. Francesca R. 9. 

Stehlor u. Watte John MN. bon Kenoiha, Wis,., 
an Am. 9. Henlie, Zruftee, $55,000. 

Galırmet ve., 100 *5. ſüdl. von 56. Str. Oſt— 
front, 134 bei 168; Clara F. Bab von Keters 
borougb, N. 9, an Thomas R. wWiibop, 
$10,000, 

Evans Ape., 117 5. fübl. von 61. Str., Dftfr., 
30 Bet 122; UOrbille I. Hornbed an Michaci 
3. umd Ellen ©. Grottn, FR000. 

Zangley Ave., 281 8. nordl. von 72. Str., Weit 
front, 40 bei 123; Elien Eronin an Cornelius 
D. #8. Howell, Je⸗ 00, 

gale pe,, 267 5. nördl. von Dafenwald, Weſt 
front, 261% bei 116; George GE. Davis au 
George E) Runions, 87000, 

76. Str., 50 55. mweiti. von Jadfon Ave,, 
50 bei.125; Sarah X. 

Sherry, 33000. 


Südir,, 
Jones an James #. 


Str, 226 5. mweill, von Eoled Ube,, Nordir., 
34 bei 125, unbert. 4% Untell; William ©. 
Jones an YNargaret Maripali, Elipart, Ind., 
$2000. 

Halfted Str., Weitir., 24 er 125; Hy» 


5017 ©. 
RWeitir., 


man Rebad an Sarah Wrodh, 
Hermitage Uve,, 125 5. füdl. von —8 

25 = 125; Karolina Hentel an-Eharles Ohde, 
861 
ſüdl. von 65. Oſtfront, 


Pautina Str. 183 
Nyquiſt an Karolina 


76. 


62 

331, bei 123; Diof 
Hentel, Pe 

Throop Str. 
bei 120; 
$2185. 

Morgan Etr., 148 %. nördl. 
30 bei 124; 
fon, $8000. 

Cangamon Eir,, Süboftede 68., Weitfront, 36 
bei —— Sopbie “Anderion an Albin Johnfon, 
5400 

67. Etr., 97 3. Öftl. bon Eentre Abe., Nordfr., 
18 bei 124; Gar A. Tuben an Yelfe E. D Dibble, 
$14,000. 

Hamlın Apve., Nordiveitede 26. Etr., Dftiront, 
50 bei 124; Nathan Edenburg an Yolhıra 
Ginsberg. 337, 250. 

Sohrion Etr., 407 5. fühl. von 14. Plae, SOit- 
front, 164 2-10 bei 114; Be &. Burdeit von 
Eharlefton, ©, E, an ®. Garfield Gilmore, 
$20,000. 

Dasielbe Eigentum; Edward A. Burdett don 
Charleiton, €. duch Bormund, an WB. Gar- 

£5,000. 9 bei 


field ‚Imore, 

Baulina Str, Nordoftede EI, Weftfront, 7 
Ehen Ron 06 Zabor u. And,, ir, an John 

Front che 148 %. weſtl von Carpenter, Rord— 
Kent Zn a 151; Iofeph Krajedi an John 
Bon 

Eliton Abe., 0 iorbiveitete Eampbell, Südweitfr., 

» 75 bei_108 (Dreied); James CE. Horn an 
Frani Dfinsti, 810,6650 

1352 Cornelia Sır., Sübfront, 25 bei 127; 

Martha Kurpiers an Albert Öplasti, $4450. 

Corte Sitr., 291 #3. dftl. von Kalifornia Mpe., 
Cübdfront, 25 bei 124; Helen Juli an VBatlav 
Sateld, $2775. 

Maplemood Ave, 250 %. nörbl. von Hirfeh, 
Dftfront, 25 bei 126; Gunild Nelfon an Ifa- 
dore Grudman, $1100. 

Dasfelbe — 3. Grubmau an Jacob 


Dedit 
Caltfornia” 5 is F. ſudl. von Thomas Etr., 
25 bei 125; Even %. Cvenfon an 


Oftfront, 
Morris Lebin, $9500. 

Ebic Ave.. 150 3. öftl. von NR, 49. Upe., 
Südfront, 50 bei 125; Pete M. Ban Eh an 
John H. Mullen, $ 450 

Thomas &tr., 225 Ei öftl. von Rodwell, Nord» 
kront, 26 Bei 124; Barbro Anderfon an Rofa 

1337 Str, Norboftftont, 25 bei 125; Frant 
Ofinsft an Jas. E. Horn 0, 

Auftin Avde., Norbieitede Eltzabeth Str, Eüd- 
front, 25 bei 106; er u. et 1 Du M. 


Co. bon Chicago an Ernft Muhom 
©, Central 150 5. n EL. bon Frinf 55 z 
An 


Oftfeont, 100 bei 174; eo, €. Davis u. 
an Geo. €, Runtonsd, $15,000. 


— F. * IYER & BRO. 


%. füdl, von 62., Oftfront, 26 
Sollen Wiersba an Henn Snitdt, 


bon _77., Ditiront, 
Albin Johnſon an Sophie Ander- 


CHICAGO, ILL, 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fate, nn 
Die älteften beutihen 
Ghlengo jeit 1891. — Die te date Sen at Bee 

Unitalt find erfahrene beu 

ten ımb betrachten e8 ala e = * — 
eldenden Mitmenſchen ſo are wie 

I don ihren Beiden zu ie 

len goründlih und unter @a: 

eheimen Aranfheiten der Männer u. 
rauen; iinterleibsleiben und Bel 

den beit Mäddien, Menftruationsftörun. 
gen, Kropf, — — en, Abſonde⸗ 
zungen, berlorene annedfra‘ en Herz, 
Qungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas» 
en» und Darmleiden, Nervenleiden, 

Uucht, Submung. Rlüdgratverfriipper 
ungen, Wettfudt, abnormale Magerkett 

am Mörver und unentwidelte Büre der 
cauen und Mädchen, Seinberlofigteit, 
beumatißmus, Beindunden und es 
&mwüre (neue Methode), u tranfheis 
ten, iudende Leiden u, f. mw. a 
werben bon auenarat A 

delt. Bebanblung i 


NRurdrei Dellars 
per —2 7* et die aus. Epre» 


—2 — Uhr Na 


u Comftngs Bis 7 Uhr 
an von 10 bis 12 Uhr Morgend, 


-- 


Bruchbänder 


The, Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Randolpb. 


! 


v0 


Gunifienhefte” def 
dagiſten und 

bon Brudbändern, 

t Bermadlene, ummis 


Mei mofen,. ne Sehe 

Schu 

attliise Arme und 

—— anb 4 rn 
arantirt 

Viele geheilt" mit unferen 

neueften 


Sonntags ee von 9—12, 
Sranen-Bedienung für Damen. 


Elaltische Strümpfe, Bandagen, Brudie 
bänder, direft von der Fabrik an Euch. 

a ee m 220 

Knie-Stüd— 1.75 


Rnöcel-Stüd — . 1.70 


Gelbe. ....:.s0nöme 
Leidbinden - — 
Seide 


Bir 
Sort 
—— 


— 

1098 N a 

— hir | 
6. Sn — 


zn. | Zefet ee 7 





Y 


1.4 
Di 


’ u 1 an fo, 


Der Januar Mäumungs-Qerfaunf 


bringen eine große Anzahl Eriparnifie für das Keim! 


Um das Hans von oben 
bis unten anszujtatten! 


Automatiſches B 

vanette Größe ſchwerer maſ⸗ 
ſiver Golden Finiſh Geſtell. Diamond 
tufted, mit beſter Sorte Boſtonleder be— 
zogen — „Ever Automatic“ Stahl Kon⸗ 


ſtruktion — 330.00 9 85 
. 


wert; Baar oder 
Kredit; für 
Emith's 


ROGRESSIVE ST 


WIEBOLDTS 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


36x72 Größe fertirte reinwollene Smyrna 
Rugs, mit gefraniten Enden; ne Wilton 
Velvets; bübiche oriental. u. 
blümte Mufter, extra Sualitht- 2 35 
wert biS zu $4.50; Auswahl zu. 


5, Waaren zuverläfjjig gut! 
Preije a wen. 


Trefft Arrange- 
ment3 für de 
Bezahlung, wie 
es Euch pakt. 

Morrisſtuhl, wie die 

Abbild., — 

Golden— 

od. Bir— 

ken Ma— 

hag oni— 

Finiſh — 

fanch em 

boſſedGe⸗ 

fell, loſe 

Kiffen m 

figurir— 

tem grünem od. rotem Velour epolitert, 
aud einige mit Woiton- | 
leder, 7.50 Werte, Räu: 

mung3preis 


Sarıny und Gandahar Arminiter Rugs, Größe IXx12 


— ſortirte neue geblümte und orientaliſche * in reichen 


Farben — 


reguläre $25.00 Werte — Baar 


oder Kredit — für nur 
Grtra ichweres Printed Kork Lingleum für Floor⸗ — Fabrit-⸗ 


Längen, 2 Yards breit, hübſche Entwürfe, regulärer — 


J—— 
für nur 


30€ Muslin 
Gardinen, 
breite 


tag das 
Baar.. 


Stüde; 
Ruſter — die Yard für 


25e weite Madras-Gardinenitoffe, forfirte hüb- 
fche Eolonial-Entmürfe, volle Rollen — 


fomeit fie reichen, die Mard für nur 


98e weise Nottingham- Spisen-Gardinen — .45 


Boll breit, : 3 NYard3 Img, fortirte Mus 
ter, Januar⸗Räumungs berkaufspreis.. 


Räumung von 


Kleiderſtoſſe — Seide. 


40381. Boplin, feide- u. wollegemiicht, 
in allen Etraen- und Gejell- @g 
—— — wert 1.39, Y. 8 Ic 


nr reinjeid. er feiner wei- 
der Satin Fintih, Partie don PK 
Farben, 50c Wert, Ya. 390 
Eine Bartie von fchottifchem Suiting— 
alle 54 ZU breit — 50 Muiter zur 
Auswahl, iert bi3 zu $1.75; de 
um zu räumen, Yard 

— 1——— —— — Suitings — 
36 Zoll breit, alle Farben, m 
fert 39c, Die Mard annnneenen 250 
Reinwoll. franz. Serge, 36 Zoll breit, 
hübſche Farben, mittleres Ge— 

wicht, reg. 69c wert, Yard 

5438ll. Yadies Gioth, alle Farben, rechte 
Schwere für Sfirts und für 8c 
Cuits, 69c Mert, Nard 


Anter; ee 


Gerippte 


dc Werte, 


Seine 

Leibchen 

Damen, 
für nur 


Wollenes 


Männer 
Ends 
tien, 

ſpeziell 


für. 


Baummollene gerippte fließgefütterte Ainterheuben * «90: 


fen für Männer — 50c Werte 


fpeziell für wur 


Droguen 


<1,00 Beruna, 20 
die Flaſche zu........ 6! 4 


250 3 Huſten⸗ Sup - — 


reguläre 


Butter, 

Sreamerd, 

er Bid 
Swilte 


Kohn Hesels ing. 
Schinfen, per 
5 fi Feine Minnef, 
50 Glycothynoline, 2d¶ 

= 29 
256 DOrangeine Kopp fiweh- 


Br 13e 


81.00 import. Douchelannen 
mit Griff, 4 

2 Quart au.. —— 
Sweetheart Seife, 

8 Etüde für 


Gream of Wheat, : 


tury Mebhl, 4 


powder Tee, 


Flounce, 
Yards lang — Diens⸗ 


— - 


10e Drapery Gardinen, Fabrikreſter, — lange 
hübſche Blumen⸗- und — 


fließgefütterte 
en fir Damen — 


gerippte 
und 
50c Werte, 


bon 
wert bis zu $2.00 — 
dieſen 
ze 98Sc und 


Meadow 


Jerſey Butterine, Pfd 
Swifts Empire Brisk. Speck, Pf.. 


Pfd 
Kochtartoffeln, 
Srangen, jüße Navels, per Dbd. 
F’ch calif. Limabob: nen, 3 


Feiner granulirter Zuder, mit 47c 
Einf. vd. $1 Grocerhbeit., 10 Pi 
Pillsbury Beſt oder New Gen 


Liptong Yellow Label Kinfice, Br... 
wein. DId Crop Santos Kaffee, M.. 
Bastet Be — aber Gun: 


Reiter- Brei, die Quadrat⸗Yard 


Ruffle- 
geitreifte 
24 


de 


It 


Spiegel - 


69€ 


Räumung von 


Waſchſtoſſe — RIanell. 


Echte Soiſette, = Zoll breit, eine hüb- 
iche glänzende Pongee, jede 1 
beliebte Scatt. ‚ 25c wert, 9. 9 
Merrimac Dudling neffichter Flanelt, 
prachtvolle Berjian oder geblümte Ent— 
miürfe, regulär 15c mert — 1 2 

die Yard nur —* 
Vartie von Waſchſtoffen, mercer. Pop⸗ 
lin Jacquard Waiſting, weißes Pique, 
uſw. wert bis zu Zde — 9ı 

um au räumen, Yard Ist 
Keinwoll. Skirtmujfter, weingrau und 
Navy, dauerhafte Cualität, 1 29 
mwert $1.65, Yard +me 
Baby-Flanell, roia, blau, weiß und 
Gream, fchmwere — —— 
reſter, wert 12166, Yard —X 
Deutſcher geiprenietier Flanell, Le 
roja u. braun, Fabrifreiter, 

alles 18c Werte, Mard 


Reib- 
15€ 
fließgefütterte 
Beinfleider für 


Schwarze Velvet, 


Calf, 
e3 find Facons 
fon, mit furzem 
hober Zehe 
42.50 Mert 


fiir 


Schuhe für Mädchen 
matten 
— mir in Sinöpf 
alle Größen bis 2— 


Ratent Colt, 
und Kid 
Facon, 
$1.50 Werte — 
für nur 
Speziell: 


für 
und 


Bar: 


Unterzeug 
— SD 


hochfeinen 


Verlauf fir 
69 


sracon, wert bis 
NRäummnaspr., 


Groceries 


Hi 


38e 


das 


cur. Picnic⸗ Spaghetti, 3 Valete für 


12340 
Bu. 63e 

.209e | Seife, 
rd. für. .z3e 
2 Balete für ....25e 


Yaichpuldver, arob 


Monday Waſchpulv. 


1.27 

> 

240 
Bene ‚ver Plund.... 
Home made Weihbrot, 





Spar:Einlagen 


die am oder vor dem 13. Januar gemacht werden, ziehen 


% Zinjen vom 


1. Januar an 


FOREMAN Bros. BANKING Go. 


S.W.Ecke La Salle 


Etablirt 


u. Washington Str. 
1862 


Inkorporirt als Stantsbanf 1897. 


Chef Konto 


ben Perfonen, Sirmen und Norpos 
rationen werden unter günftigen 
Bedingungen eröffnet. 


Cparfafien- Departement, 


Belojeurii bezablt an Einlagen — 
ührlih gutgefhrieben. Ein 
ar eröffnet ein Konto. 


rnit: Departement. 


' Wr übernehmen Trufts je er 


amtiten als Verwalter u.Truitee bel 
Zeitamenten u. verwalten Nadhläffe. 


Grundeigentums- Darlehen 
werden auf bebautes Lhica o Grund⸗ 
eigentum zu niedrigſten Raten ges 
macht. Wir verlaufen auch Grund⸗ 
eigentumsbyvotheten an Leute, die 
ihr Geld ſicher anlegen wollen. 


—Kapital und Ueberſchuß 51,500,000 — 


Schiffskarten 


828 nach u. 330 von Europa, 


Notterdam, Antwerpen Hamburg, Bremen urd 

allen glöger in Deutihland, efterzeich, Uns 

garıı. Gevad abgebolt u. auf Dampfer befördert 
Yusländiide Viünzforıen zum Xagesturs. 


Ser. Staaten Reiiepäfie beiorgt. 
Generalagent in 


ANTON BOENERT Ebicago feit 1871. | 
ist 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Ttansportationgebäude, nabe Roll. 
arborn Eir, Depot. Tel. ge — 

Offen 6i3 6 Uhr Abends. Eonntags b ! 

| 

I 

| 


Grira biffig für Januar und Februar, ® 
| 
I 
| 
| 


———— ine 


Schitfistarten 


Extra Billig auf den TDampfern ber 


URanıum STEAMSHIP GO,, Im | 
J. V. ZINNER & CO. 


tliche Seneralagente 

140 9. Dearden Cr, Handolph. 
Offen 8 m 

Enens 


Sie 6 Abends. —— 9—12. 
: 619 ®@. No 
gens bis 8 Abends, Con. 5* 
sand, ionmomilz 


d327—jali 


Beyinnt heute Abend! 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 


a 1 zeieniine Binfenaahlung in umferem 
ar-Departement 
80 werden am 1. Januar nen. 
Diefelden lönnen an umd nad jenem tum 
k na Wumfdh der Einleger erhoben oder 2 die 
Einlegebüder eingetragen werben, 
Neue Einlagen, bis einſchließlich * 15, 
nune gemadt, tragen Binfen bom 1. Jar 
var ar. 


IndustrialSavingsBank 
2207 Blue Island Ave. 


Beitäinde über eine Million Dollars, 
BB Offen Samdtag Abends bon 6 bi8 I 


1% Geld, zu verleihen 
len Beblngunen. 


auf 
aften Bed 


Borzügliche erfte Anpothehen 


5 bis 6% Binien flets 
A. Holinger & Co. N) 


zu?" Mae 


Baar oder auf Kredit 


Sun Metai 
Patentleder und Mid 

von Dieter 
Vamp 


Diz 


»Feine Black Eye Erbſen, 5 
Ready Cut Macaroni od. EClimar 


Neue kernenloſe Roſinen, 
Uucle Jerry oder Beit Family 
10 Stüde für... 
S Star Naphtha 

Snow White oder St — phth 17 7e 


Ghicano Same vder „Sunny 


| Pris scilla wort and Beans, große #, 10e 
Sardinen in Tel oder Senf, 3 
Seifen roter Alasta Yacıs, 

riichgebad. Tatmeal oder Sradam- Pe 


3 Laibe 


8.45 


iſt 


820 verbeſſerte Repu— 
tation Familien-Näh⸗ 
4 EL; maſchine, durchtveg eriter Kaffe; Hoher Arm Nah 

j Head, moderne Verbefierungen, Solden Sat Em 
boſſed Gehäuſe, 
mit automatiſchem Beli-Replacer ausgerüſtet 
Set nickelplattirter Attachments, 
rantie mit jeder Maſchine — 
Raäͤumungs 
525.00 Dreffer, aus 4 
hübſch volirt mit Gold 8 Finiſh, zwei große und 
zwei kleine ſtaubſichere untere Schubladen, große 
bölgerne Nuöpfe, franz. Ichräg geichliffener Plate 


aeräufchlojer Ball Vearing Stand 


10 Jabre Ga- 
Preis 


geſägtem Oak gemacht, 


Größe 22X27 — 


9% 
Räumung von 


Bettzeung, ete. 


Gomforters, volle Größe, farbig, mit R 
gutem Satin überzogen, oder Jan 
ter Entwurf, mit janitärer 2,98 
Watte gefüllt, 34.50 wert „.. us 

3 RKiiten ungebleichte — ge 


franſt oder geſäumt, ſchwere 1 1 
Qnal., beiter 18c Wert, Yar — 
Woll. Nap Blankets, grau, lohfarbig u. 


weiß, mit roſa od. blauem > 39 
g s 


Border, wert 3.50, jedes.. 
4:4 Muslin Cambeirc, volle Stücke — 
feiner weicher Finiſh, 1I00 und 51 
1212ce Werte, die Yard ZI Ki 
Nahtloſe Bettücher, 90, aus extra 
Sheeting gemacht, beiter 79c >39 
Wert, (6 an jeden Kunden). .) c 
Kifienbezüne, 45x36 — von 8 
D reſſing gemacht; 

her rabgeſeßt auf 


Damen-Schuhe 


Sai— 
und 


— in 
Calif 


Schuhe f. Damen, 
Räumung von Muſtern, Fa 
brik⸗-Zurückweiſungen u. 
aebrochenen Partien, 


Banr. 4 % 


Gier, feine . ee 


an 
Ninöpf- 


Liköre 
Henderion Bourbon — 
(Smootbeit), - die bolle 
e uartflaiche (0). 
en 
Gream Rye gapiöten — der 
reauläre Preis iit $2.00 
die balbe Gallo: * 
Fe 1.39 


— die IJ 
— 


214c 
Pf. für. = 


2lc 
3 Palket. 260 


250 


Lalifornia Portwein, 
$1.25 orie, 


..10e ver Salon ic 


alafe, ‚10e 


Tafeibier — die sine \ von 
wei Tuige end 


10e 3 Slaiben 


Die Sicherheit Eurer Spareinlagen, wenn 
in der älteiten Banf in Chicago Hinter» 
fegt, wird gewährlciitet von ciner Bant, 
deren Methoden und Geihäftsführung 
die Probe von mehr ald einem halben 
Sahrhundert beitanden haben. 


Ein Spartonto fann zu jeder Zeit mit 
$1 oder mehr eröffnet werden, Zinſen 
werben zur Rate von 3% bezahlt, zwei» 
mal im Jahr gutgeihrieben. Spar-Ein- 
fagen, an oder vor dem 13. Januar ge- 
macht, sieben Zinjen vom 1, Januar au. 


Gtablirt 1857. 


112 W. Adams Str. 


N. W. Ede Clark Straße. 


Ausgezeichnete 


Tafel - Weine! 


Weiß- und Rotweine, "Port, Sherry, 


8 Gorten bon jedem — tie: Bde, 50c, 
I Sol, ee. — Halbe flone 75e 
— s1.5, 9 7 
do 9: — Einkäufe von $1.00 
* werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Weinkeller, gegenüb, bes Gais, Mitte des BiodB,. 


HARRY PLONR, Weinhändler. 
Tel. Harriſon 2214 


ceſet die „Bonntagpon« 


— 


nen 
Schönheit einen Riegel 
und klargemacht, 


Ghicage, Montag, den 6. Januar 1918. 


(Wisener Beitrag für bie —— 


Aus meinem OR Zagebude, 


Das fortichrittliche Berlin — — Vie dem Kintopp 
die Giftsähne gezogen werden. 
Wahrheiten über den Krieg. — Der Arieg ald 
Kulturfaltor, ald Echöpfer und Erbalter der 
Staaten. — Vom glänzenden Ergebniß der 
National-Flugipenbe. 


Allerlei | 


Berlin hat mieber ein Jahr hinter | 


ſich — und abermals ift e8 ein Jahr 
voll raftlofer Arbeit und ungeftümen 
Vorwärtsdrängens geweſen. 
an Berlin das Kennzeichnende. Ich 
habe etwas Aehnliches bisher nur noch 
in New York gefunden, nur mit dem 
Unterfchiede, dat das Vormärtsbrän- 
aen Berlins jich auf viel mehr Gebiete 
eritredt, nicht jo ausgeiprochen ge— 
Ihäftliher Natur ift. Und dann die 


Hauptjadhe: in Berlin wird dem Fort- 
fchritt nicht jo rüdkfichtslos alles Anz | 


bere geopfert, ba3 heißt bejonbers 
alles TFeinere. E3 ilt ein außerorbent: | 
lich träftigeg Empfinden dafür vor- 
handen, daß gerade die Weltitabt von 
heute unausgefegt auf der Huth fein 
muß bor DVerfümmerung ihrer Da: 
feinsfchönheiten. Und diefez3 Empfin- 
den bejigt nicht nur in hohem Grabe 
die Bürgerfchaft, fondern auch die Be- 
börde, deren Berantmortlichteit3-Be- 
mwußtfein in Deutfchland überhaupt 
böber und ausgebildeter ift als in 
Amerika. Wer ein Beifpiel hierfür 
Jucht, fehe nur, wie das neue Berlin 
gebaut wird, mit feinen herrlichen 
Straßen und por Allem feinen herr- 
Iihen Plägen. Man fpürt diefes Em- 
pfinden auch in der großen Bewegung, 
bie den Zmed hat, die Berliner Be- 
völferung vor baulicher Erftidung zu 
bewahren, indem bei Zeiten für den 
nötigen Wald vor den Toren der 
Stadt geforgt wird. E3 ift Das ein 
Riefenunternehmen, mit deffen Durd- 
führung ein beſonderer „Zweckver— 
band“ unter Leitung fähtajter Män- 
ner betraut tit. 

Da gibt ed Feine Durchitechereien, 
feine Schmiergelder, feinen „Graft“. 
Dder ift e& nicht zu verhindern, daf 
das Gefhäft von einer Prunfitraße 
Bejig ergreift, jo wird dafür geforgt, 
dat die Straße mwenigitens arditefto- 
nich nicht verfchandelt mird. Möti 
genfalls fchliegt man das Geihhäft aus 
jo einer Gegend grundfäglich aus. Das 
ift legthin gefchehen, als die Profit- 
macher, die über alle äjthetifchen Rüd- 
Jichten erhaben find, den entzüdenden 
Barifer Pla am Brandenburger Tor 
Geichäftszmeden opfern mollten, fomie 
die Ziergartenftraße. Da hat man ih: 
im Namen der mweltjtäbtifchen 
borgejchoben 
daß jelbit im Zeit- 
alter de3 mültelten Mammontämus 
eine MWeltitadt nicht lediglich für Leh— 
mann & Co. oder Leny & Co. und 


ı ihre gräßlichen Reklamefchilder da ift. 
: &3 wird meiner Unficht nach noch eine 


— 


Aufgabe der Zukunft ſein, in dieſen 
Reklameſchilder-Barbarismus etwas 
Kulturhaftes zu bringen. Eine Lek— 
tion dieſer Art it jünaft dem ſchauder⸗ 
haften „Kintopp“ erteilt worden, ei 
nem der gefährlichſten Volisſchadiger, 
den ich mir denken kann. Wenn es 
nach den fürchterlichen Geldgrabſchern 
ginge, die mit Films handeln, ſo wäre 
das Geſchmackloſeſte und Roheſte auf 
diefem Gebiete das allein Richtige für 
das Publitum. Aber — zum Glüd 
hat Berlin eine Molizeibehörbe, mo 
hochaebildete Leute (keine mindermerti- 
gen Polizeipafhas) das Zenſoramt 
verjehen. Da werden den Film: Hpä- 


‚nen die „Ichönjten“ Films unerbittlich 


mit Beichlag belegt. 


| Films zu unterbrüden. 
ı Einbruch vorgeführt wird, 


Die Polizei hat 
dabei die überaus Eluge Gepflogenheit, 
derartige Films der Preſſe vorzufüh— 
ren, damit ſie ſelber urteilen kann. 

Dadurch wird dem Gezeter der 
Film-Fabrikanten über „unerhörte 
Polizei-Willkür“ „von vornherein die 
Spitze abgebrochen. Das iſt ſoeben 
wieder geſchehen und die Preſſe be- 
Iheinigte der Polizei, daß fie völlig 
richtig handelte, die  vorgeführten 
Wenn da ein 
der damit 
endet, daß der Einbrecher auf feinem 
ermordeten Opfer fniet, ‚fo ift der 
Schöpfer diefer Scheußlichkeit eben 
bon allen guten Geiftern des Ge- 
ſchmacks und der Kunſt verlaſſen. Er 
iſt ein Volksvergifter und wird wenig— 
ſtens in dieſem einen Falle mit Recht. 
unſchädlich gemacht. Ein ſolcher Film 
muß verrohend auf die Maſſe wirken, 
muß alle ſchlechten Inſtinkte in ihr 
wecken und gefährdet vor Allem die 
unreife Jugend. Dagegen anzukäm— 
pfen, iſt genau ſo verdienſtlich wie der 
Kampf, der gegen die Schund-Litera— 
tur geführt wird. 

Auch in feiner unbändigen Lebens- 
luft ijt fich Berlin im lebten Jahre 
gleich geblieben, trotz der finjteren 
Kriegsmwolten im Dften. Ul3 zum 
Schluß des Jahres jogar wieder bie 
lteblihen Töne der Friebensfchalmei 
hörbar wurden (auf der Botfchafter- 
Konferenz in London), warsDa3 für 
ven Berliner ein willtommener Anlaß, 
fih mit verboppelter Begeifterung in 
ben DVergnügungsftrudel zu ftürzen. 
Bleibt nur abzumarten, ob Rußland, 
bas fo heftig ſeine Friedensliebe be- 
tont, auch feine Truppen von ber öfter- 
reihtfchen Grenze zurüdziehen mird. 
Das wird die Probe aufs Erempel 
fein. Bis dahin ift die Gefahr einer 
Erplofion nicht borüber. In Deutſch⸗ 
land iſt es ein offenes Geheimniß, daß 
in der Stille alle Vorbereitungen für 
den Ernſtfall getroffen ſind. An eine 
Ueberraſchung von außen iſt a > nicht 
zu benten. Das mifien „bie Andern“ 
ganz genau, und daß fie 'e8 toiffe en, ift 
wahrſcheinlich das denkbar ilberzeu- 
gendſte Frie Be ee für fie. 
Das nüchftliberzeugendfte tft die Er- 
mwägung, daß England nicht Luft zu 
haben fcheint „mitzufptelen“, weil ihm 
Rußland am Baltan allzu "unbequem 
zu werben bröht. Und X nem Andern 
die Ka og aus bem Feuer zu 
bolen, Das berftiehe gegen einen ber 
Ken PR —— Po⸗ 


In dieſer unruhigen, ein Dane 


‚ Ien Zeit iſt — * — chen Patrio 


Das iſt 


ſen. 
ſein. 


J 


Die Auswahl von 


ESTABLISHED 1875 BY E. 


J. LEHMANN 


IHEFAIR| 


STATE ADAMS & DEARBORN STS. 


Hier 


PHONE PRIVATE EXCH, 3 


it er! 


Verläumt ihn nidzt! 


4 fi N » Ohne allen Zweifel. der größte 


Verkauf 


von Männer: 


I ) Ueberziehern 


den wir je veranftalteten in unferm 


Bargain— Baſement. 


E ine Spezialpartie — eine 

beſchränkte Partie —genau 
622 Ueberzieher — und unſere 
einzige Sorge iſt, daß nicht ge— 
nug vorhanden ſind. Deshalb 
kommt früh. Ihr findet Ueber 
zieher, die unter einer Preisver— 
ſchleuderung verkauft werden. 
Sie follten zu $12.50 bis 815 
marfirt fein—fie find wie feine 
Ueberzieher gemacht — tatfächlich 
find e8 feine Ueberzieher—rein: 
moll. Stoffe in Schönen Muftern; 


Convertible und Sammtkragen. — - 


622 Männer werden morgen un: ZA 
fer Bajement zufrieden verlaf- 
gr folltet einer davon 
allen 


diefen 622 Weberziehern zu nur 


ten doch etwas bänglich ums Herz ge= 
worden, wenn die Syrage weniger nach 
der SKriegäbereitichaft Deutichlands 
als nach der Kriegsmilligfeit des Vol- 
fes aufgeworfen wurde. Hatte der alte 
friegerifche Germanengeift durch die 
heimtücdtichen Agitationen der Sozia= 
liften, durch das blöde Gefafel der Pa- 
zififten und Feminiften, durch die 
Selbftfuht der Mammoniften, deren 
Zeitungen allen Krieg verabjcheuten, 
empfindlich gelttten? Auffällig mar, 
wie viele paterlänbiiche Köpfe e3 für 
nötig hielten, zur Feder zu greifen und 
nicht nur die Notwendigkeit, fondern 
auch den Segen des Krieges in Erin- 
nerung zu bringen. Befondere Beach: 
tung verdiente eine ungemein burch- 
dachte und geiftvolle Broſchüre von 
Dr. Schmidt-Gtebichenfeld, dem Her: 
außgeber ber „Bolitifch- Anthropologi- 
hen Revue“, betitelt „Der Krieg als 
Aufturfaktor. ala Schöpfer und Er- 
halter der Staaten“. Man dente! 
Berta v.Suttner und alle ihre Getreuen 
beiderlei Geſchlechts müſſen geſchau— 
dert haben über den Titel allein! Der 
Verfaſſer beweiſt darin, daß ein ſtän— 
diger Friede für ein Volk viel verderb— 
licher iſt als der blutigſte Krieg. 

Nach ihm iſt die Kriegstüchtigkeit 
der Boden, auf dem jede andere wahr— 
haft tulturelle Tüchtigkeit erwächſt, ge— 
rade wie die Tapferkeit für jeden rich— 
tigen Mann von jeher als Grundlage 
jeder anderen männlichen Tugend galt. 
Amerika. Namentlich Amerifa zeigt die 
Befonders interejjant ift, wie Schmibt- 
Giebichenfels die alberne fozialijtifche 
Bhrafe von der gnädigen Geneigtheit 
abfertigt, fchließlich zur Verteidigung 
des Landes die Wahfen zu ergreifen. 
Sinen aus zwingenden Gründen not- 
wendigen Krieg muß ein Volt anfan- 
nen und nicht warten, bis der Gegner 
zum Angriff bereit ift.. Siehe den 
Krieg von 1870, fiehe den japanijch- 
rufftichen Krieg, fiehe den Balfankrieg! 
Zu den gleihen Schlüffen kommt 
ssriebrih Braumann im „Tag“. Der 
Staat Friedrichs bes Großen brad 
nicht zufammen, weil das Heer ver- 
jagte, fondern weil das ganze Bolt 
morjch geworden war.. Eben jo geht «3 
jebt der Türkei. 

Morfche Völker eignen ich aber nicht 
nur nicht zum Kriege, jondern auch zu 
feiner anderen kraftvollen Unterneh— 
mung. Jedes frigerifche Wolf befigt 
auch die nötige Tatfraft für. den mirt- 
Ichaftlichen Kampf. Das find eherne, 
urewwige Wahrheiten, die die Gefchichte 
bemeift. „Und nun bleibt nur übrig 
(ichreibt Braumann), den Rüdiehluß 
zu ziehen: ‘ede antimilitärifche Agita= 
tion, die den foldatifchen, wahrhaften 
Geift unferes Volkes vernichten mil, 
berfündigt Ti an der , Gefammtent- 
widlung unferes Volfes in jeder wirt: 
Tchaftlihen und fulturellen Hinficht. 
Denn der Antimilitarismus tötet die 
wertvollen Eigenfchaften, die allein den 
Erfolg verbürgen. Unternehmungs- 
luſt, Verantwortlichkeit, offene 
feit und endlich eine Entſchloſſenheit 
wenn nötig bis zur Rüdficht2lofigteit.“ 
Um fo tröftender für alle Deutfchen, 
in denen noch Hermann der Cherusfer 
lebendig ift, muß das Ergebniß der 
großen NationalsFlugfpende unter 
Borfit des Prinzen Heinrich fein: 
7,234,000 Mart, gegen etwa 3 Mil: 
(tionen im „reichen“ Tyrankreih! Auch 
das werben „die Anderen“ verjtehen. 
Jetzt wird bie Quftflotte kommen, 
Flugftügpuntte, Luftichiffhäfen. Das 
Volt, das Das fertig beiommt, mill 
noch borwärtd und wied marſchiren — 
wenn nötig gegen die ganze Welt. Trotz 
een Bazififten, Feminiſten, 
Mammoniſten und ähnlichen Para— 
fiten am gefunden Volkskörper. 


m WUebrigen: Ein gefegnetes neues 
Jahr allen deutſchen Landsleuten! 


H. F. Ur ban. 


CASTORIA Füsiugingund nt, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| tum verbraucht. 


Die Fruchtbarfeit der Opitbäume, 


Bei den Obftzüchtern galt von jeher 
die Regel, daß ein furzer Schnitt 
Holztriebe und ein langer Schnitt 
Fruchthol; hervorruft. Bei einem 
langen Schnitt verteilt fi der Saft 
auf eine große Anzahl Augen, wodurd) 
Schwache Triebe entjtehen, die allein 
geeignet find, Frucht anzuſetzen. Auch 
andere Mittel werden angewendet, um 
die Iriebfraft zu jchmwächen, wie Ab- 
ftehen der Wurzeln, Pinziren der 
Zweige u. f. w. Diefe Schwächung 
bedeutet zweifellos eine Entziehung 
bon Nährftoffen und fteht jomit im 
grellen Widerfpruch mit der Zatlache, 
daß allen Gewähjen Nähritoffe im 
ausgiebigften Mahe zugeführt werben 


müffen. Diefer Widerfpruch fand bis-, 


ber in den Kreifen der Objtzüchter we— 
nig Beachtung, fie verbreiteten die alt- 
hergebrachten Lehren unentmegt mei- 
ter, bis jebt ein Mann der Praris, der 
Baumfchulbefiger Poenide in Des 
hi, den Mut fand, mit der alten 
Ueberlieferung zu brechen. Er beichäf- 
tigte fich feit Jahren mit Unterfuchun- 
gen über bie "Fruchtbarteit ter Obit- 
bäume und den Mahnahmen, die zur 
Erzielung einer 
feit nötig find, und fam dabei zu fol- 
genden Ergebniijen: Die in den Säf 
ten des Pflanzentörpers 
rohe Nährfalgmenae in ihrem Verhält 
niß zur Menge der in Löfung befind 


| lichen Affimilationsprodufte entfchet 
| det darüber, ob der Bildungsfaft des | 


Baumes zum Wachstum oder zur 
Fruchtbarkeit verwendet wird. Weber: 


32 Süd State 
Dienitag Morgen 
Verkauf 


Mur von 9 bis 12 Te 


EEE — ——— — — — — — — — 


größeren Fruchtbar= | 


enthaltene | 


tiegen die Nährfalzlöfungen, jo wer- | 


den die Bildunasftoffe infolge 
unerklärter phyſiologiſcher Nebenwir 
fung der Salzlöfungen 


Ailimtlationsprodufte, 
Stoffe in ven Zweigen, Früchten ujw. 
aufgefpeichert und durch dieje Spei- 
&herung eben werden zunächit tie Holz- 
fnofpen in Blütenfnofpen umagebildet, 
fpater die Früchte zu anfehnlicher 
Größe und Schönheit entwidelt. Die 
nötige Veränderung de3 Gaftgemi- 
fches3 fann alfo entweder durch Ber- 
ringerung des Nährjalggehaltes oder 
durch Vermehrung der Affimilationsz 
produfte erfolgen. Der erjtere Weg tit 
nicht gangbar, da fonit die Rohitoffe 
fehlen würden und die Blätter nicht 
affimiliren fönnten. Eine ſtarke 
Düngung und qute Bearbeitung des 
Bodens ift alfo nötig, damit der 
Baum reichlich Nährfalze aufnehmen 
fann. E3 muß nun aber dafür ae 
forat werben, daß die Nährfalze affi- 


milirt werben und die Aifimilations- | 


produfte die Dberhand geminnen. 
Lekteres geichieht außer durch forg- 
fältige Blattpflege am einfadhiten da— 


| buch, daß ber nah den unteren 


Baumteilen und den Wurzeln binab- 
fteitaende Strom der Aſſimilations— 
produfte in feinem Lauf aufgehalten 
mird. Die Leitung der rohen Boden: 
fätte nach oben vollzieht fich fait aus: 
ihlieflih im toten Holatörver 
Stammes und feiner Veräftelunaen, 
die fertiaen Affimilate (der „Bil: 
dunasſaft“) bahnen Sich ihren Ten 
durch bie Tebenden Gefühe der Bait- 
Tchicht dicht unter der Rinde, fcharf 
aetrennt vom auftetaenden Strom ber 
Bodenläfte. Der Bindunasfaft Fann | 
daher Teicht durch entfprechenne Wor- 
richtungen in feinem Rauf aehemmt 
werben, moburh bie Mttmilations: 


nrohufte Infort die Herrichaft üiher hie | 
Diefem | 


Nährſalzlöſungen erlangeıt. 
Zweck bienten bisher ſchon verſchiedene, 


primttibe, aum Teil für den Obftbaum | 


nicht unaefährliche Hilfamittel, Noe- 
nide erfand nun eine ſehr einfache 
Vorrichtung Im fogenannten „ruht: 
nürtel”, einem fchmalen Rinthlechitrei- 
fen, ber mittel einer Drahtfchlinae 


[em den Baumftamm gelegt wirb und 


Tragt die 
Unterschrit 
von 


zum Wachs | 
Ueberiniegen aber die 
Io merden bie | 


des 


noch 


Dienſtag Morgen offerivem wird 
dieſe drei bemerkenswerten Werte. — 
Dieſelben können nirgends zu dieſen 
Preiſen übertroffen werden. 


Leſet Leſet Leſet 


$18.00  Ghinciille 


Non extra feiner GC 
chilla gemacht. 
ſchwarz und grau.“-Alle Größen. 
Neuer Sturmkragen. 

Ein ausgezeich. Wert. 


Dienstag Morgen, nur $ 6 a 


32250 Blüich Gonts, $9.75 


Von XX Plüjch gemacht „ in boller 
Yange, Mr mit garantirtem At= 
[as gefüttert, mit 3 feidenen "Orna= 
ments garnirt. - Alle 

Größen. Dienstags 

Morgen, nur 


$10.00 China Wolf Sets, $3.48 


Muff in der neueiten Facon gemacht, 
Shawl Siranen mit dazu paliendem 
Sfinner Atlas gefitt- 

tert. Dienstag Mor> 

gen, zu nur 


Coats, $6.98 


ualität von Chin 
— 
In blau, braun, 


Ein Haus voll Bargains! 


H. Friend 


—32 Süd State 


| die Saftitodung hHerbeiführt. Beim 
| Dieferwerden des Stammes fann ber 
Gürtel leicht abgenommen und an an» 
derer Stelle wieder umgelegt werben. 
Eine Verwundung entjteht nicht, die 
| Schnurfurdhe aleicht Jich jchnell wieder 
| aus. Poenide hat mit diefem Mittel 
bereits Sehr bemerfensmwerte Erfolge 
erzielt. 


— — 


— Auch eine Erklärung. — Gigit, 
Stoffel, Heuer hat’3 da Kalender doch 
berraten, daß ’3 an ftrengen Winter 
gibt und viel Schnee. —Koa Wunde, 
war j’ jett fo hoch in da Luft rums 
fahr’n, do fünna |’ doch alles feh'n, 
mas drob’n i8 für'n Winter. 


— Reminiszenz. — a, ja, Herr 
Lehrer, mie ich noch zu Yhnen in bie 
Schule aegangen bin, da haben Sie 
oft den Kopf nefchüttelt, aber fonder- 
barer Weife nie den Yhren, er 
immer. den meinigen. 





